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Morgen-Ausgabe.
_ _ _ 1. Mkcrkt. _

Die letzten Tage der Verfassung.
t . Budapest, 8. Januar.

Will man die Wahrheit schreiben, wie sich die
Situation in Ungarn jetzt darstellt , die ungeschminkte
Wahrheit, so klingt sie traurig genug, traurig bis zur
Trostlosigkeit. Die paar Akkorde der Versöhnungsaktion
verstummen allgemach und nichts ist geblieben als die
Disharmonie zwischen Krone und Nation , schriller und
wißtöniger als je zuvor. (Sin stiller Ingrimm ob der
Hoffnungslosigkeit der Verjöhnungsversuche hat sich des
Kolkes bemächtigt, welches das ganze System der poli-
Uchen Verfolgungen , Anklagen, Verdächtigungen und
^orgewaltignngen der Bachschen Ära in den Maßnah-
h>sn der Regierung Fejervarys wieder aufleben sieht,
^ie anbefohlene Verurteilung August Fazeras , des
^bernotars des Pester Komitats , der mit seiner Renitenz
"Ur die Befehle des Komitats erfüllte , und welchesUrteit
s'oit allen bisherigen Urteilen ungarischer Richter und
j'/'tri ungarischen corpus juris in krassem Widerspruche
ueht, die Verhaftungen und politischen Verfolgungen im
Wege des nach Debreczin entsendeten Regierungs -Kom¬
missärs, die Delegierung eines Ministerialkommissärs
sioch Ungvar , das vom Ministerrat angenommene Pro¬
jekt der Entsendung weiterer sopezialorgane in die reni-
Mnten Komitate lassen auch nicht den geringsten Zweifel
darüber, daß die Regierung fest entschlossen ist, zur
Wiedervereinigung des nationalen Widerstandes sich
solcher außerordentlicher Maßnahnren zu bedienen, die
ju der Konstitution nicht vorgcseWi sind, ja den ungari¬
schen Gesetzen und der ungarischen Verfassung, welche
oerartige Mittel immer von der Zustimmung der Ge-
Utzgebung, d. h. also des Parlaments , abhängig machen,
geradezu zuwiderlaufen . Es sollen dies also nicht mehr
otoße Schntzmaßregcln zur besseren Durchführung ihrer
Verordnungen, sondern direkte Maßregelungen der reni-
chnten Elemente sein, welche zur Terrorisierung des
Landes und zur gewaltsamen Exekutierung ihrer Pläne
fuhren sollen. Mit diesen Verfügungen — das läßt sich
heute nicht mehr leugnen — ist in die ungarische Ver¬
lesung die erste sichtliche Bresche gelegt worden, und es
m keine Phrase mehr, wenn man von „den letzten Tagen
M'r ungarischen Konstitution " spricht, auch wenn man
me vom „Vaterland " mitgeteilte vielfach kommentierte
Angebliche Äußerung des Monarchen : „Ich habe meinen
>Erd bisher gehalten, jedoch, wenn man mich dazu
Zwingt . . ." vollkommen unberücksichtigt läßt . Wird
wan aber, und das ist jetzt die wichtigste Frage , auf diese
Weise der ungeheueren Bewegung in Ungarn Herr wer-
oen können und in dem vom politischen Hader so arg

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Me große Meumer-Aussteüung.
Berlin , 11- Januar.

& Als vor etwa zwanzig Jahren die erste Kunde vom
^Äaffen und Wirken des großen Belgiers Mcurner
Urch die Welt ging, war der Naturalismus eben erst

Entdeckt worden. Zola hatte den „Germmal " veröffeut-
»fsht, und eine urue furchtbare Schönheit unterrrdrfcher
^timpfe, still ringender Helden, die Poesie der Fabriken
..^d der melancholisch weiten kahlen Landschaften taten
Rh vor 5em  ergriffnen Leser auf. Als dann vor etwa
'Sn Jahren Meuniers Name in aller Munde kam und

sPu Ruhm sich von Frankreich und Deutschland aus über
w Welt verbreitete , hatte diese neue Kunst, die dem vree-

,e" Stande ein Heldenlied gesungen und stofflich ernc
.̂ Asanre Neubelebung des müde und schwächlich gewvr
süen Epigoneuschasfens gebracht hatte, einen vollstai,-

"8eu Sieg errungen . Mau feierte in Menuier dre ge-
alttge Persönlichkeit, die durch eine monumentale Jwj

Endung diesen leicht im Detail stecken bleibenden « U.
Ks gekrönt hatte, und sah mit Recht in ihm dre reifste

Lsh schönste Frucht dieser disharmonischen, au» wilde!.
. nrungeu geborenen Epoche. Mit dem Naturalismuü,
}  es heute endgültig vorbei. Die Kunst strebt wieder

"EM großzügigen, dekorativen, idealen sut Sst: nur
„hen tu den Werken eines Courbet und %üm. bc
sthavannes, eines Feuerbach, Maröes und Adolf Hilde-
, ^ändt die Vorläufer eines Stils der Zukunft , der aus
/Nr Rausch geboren, gigantische Abbilder seiner Phan-
?Ne in einer überirdischen Form schafft: rot glauben,

in Rodin der erste Künstler erstanden i)t,  öer ~
Land betreten und die Wunder unserer -rraunn

-huurrgsvoll gestaltet hat. Nehmen rmr nun heute noch
°' eselbe Stellung zu Meunier ein wie damals , als wir
^ 'hm als zu dem Gipfelpunkt eines vollendeten L
^ " aufblickten? - Blicken wir nicht vielleicht von den zu-

mitgenommenen Lande wieder Ordnung und Ruhe, und
wenn auch nur die Ruh ' des Kirchhofs, Herstellen? . . .
Der Kenner des ungarischen Volkscharakters und der
ungarischen Geschichte kann auf diese Frage leider nicht
mit einem unbedingten „Ja " antworten . Man wird
für den Augenblick so bedauerliche Ausbrüche der Volks¬
leidenschaft, wie die Mißhandlung des Debrecziner
Obergespans , hintanstellen können, die Leute werden in
ihren Äußerungen , die leicht zur Handhabe politischer
Vexationen dienen können, in Schrift und Wort für den
Moment vielleicht vorsichtiger werden und es vorziehen,
die Faust im Sacke zu ballen, aber gesunden werden
unsere Verhältnisse hierdurch nicht; die Anarchie, die in
allen Zweigen unserer Verwaltung Platz gegriffen , wird
nicht aufhören , ebenso wenig, wie die Resistenz der Komi¬
tate in Sachen der Steuer - und Rekruten-Verweigerung,
und zu befürchterl bleibt, daß irgend ein unvorherge¬
sehenes Ereignis einmal die zurückgedrängten Leiden¬
schaften zu einer Explosion bringen rann , deren Folgen
unabsehbar werden könnten. Exzessive Optimisten hoffen
zwar noch immer , daß die neuen Maßnahmen der Re¬
gierung nur provisorischen Charakters seien und nur den
Zweck hätten , nach Installation der Obergespane Neu¬
wahlen für das Frühjahr vorznbereiten, die dann endlich
die ersehnte Wandlung bringen sollen. Welche denn?
. . . . Eine Majorität für die Regierung Fejervary-
etwa ? Das ist vollkommen ausgeschlossen. Welche also
doch? Hierauf haben wieder die Pessimisten eine Ant¬
wort : In der Konfiszierung der Verfassung, nachdem
alle Mittel Bankerott gemacht haben, und zwar unter
dem Schlagworte : Rettung der Großmachtsstellung der
Monarchie und Erhaltung der Dynastie. Gott bewahre
uns davor, daß eine solche Rettung in der Tat not¬
wendig werden sollte.

Das System Puttkamer.
Der heute im Wortlaut vorliegende Bericht des

„Hamb. Fremdenbl ." über den schon erwähnten Prozeß
gegen die Kameruner Häuptlinge beleuchtet grell das
System Puttkamer : er lautet:

Nachdem die Beschwerdeschrift an den Gouverneur
zurückgeschickt worden war , wurde am 25. Nov. vom Be¬
zirksamt in Duala der Befehl gegeben, die Beschwerde¬
führer gefangen zu setzen. Dieser Befehl wurde noch
am selben Tage ausgeführt zur größten Bestürzung der
Eingeborenen , die fest darauf vertraut hatten , daß die
nach Deutschland gesandte Beschwerdeschrift Erfolg haben
Würde und die seit langen Wochen mit erwartungsvoller
Spannung der Antwort aus Berlin entgegensahen.
Statt dessen wurden jetzt King Akwa und einige Häupt¬
linge in Ketten ins Gefängnis geworfen. Die Verhöre
begannen sofort und ^ dauerten elf Tage . Den Vorsitz
führte Assessor  S e m m e r m a n n. An die Ge-

kunftsreichen Pfaden einer weiter schreitenden, höher
hlnaufführenden Entwicklung zu ihm herab wie zu einer
fernen Wegstation, die friedlich zu unseren Füßen liegt
und deren Schönheit und Begrenzung wir gleich klar
erkennen?

Die Kunsthandlung Keller und Reiner,  die
vor neun Jahren zum ersten Male das Werk des großen
Belgiers vorgeführt hatte, nachdem der um die Verbrcr-
tung Meuniers in Deutschland hauptsächlich verdiente
Georg Treu in Dresden vorgegangen war , hat soeben
eine große „Ge d ä cht n i s - A u s st e l l u n g" eröffnet,
die über 100 Plastiken und 73 Gemälde, Pastelle und
Zeichnungen des am 3. April 1905 gestorbenen Meisters
enthält . Als das wichtigste künstlerische Vermächtnis,
das seine Lebensarbeit in einem mächtigen Finale zu-
sammenfassen sollte, ist das unvollendete, nur im Ent¬
wurf teilweise ausgeführte Denkmal der Arbeit
aufgestellt. Es bietet sich dem Besucher der Ausstellung
in imponierender , wirkungsvoller Größe als wandartiger
Aufbau dar, in den vier der großen für den Unterbau
des Denkmals bestimmten Reliefs eingemauert sind. Di:
mächtigen bronzenen Statuen , die an den Ecken ausge¬
stellt werden oder das ganze Monument bekrönen sollten,
sind dazwischen und an den Seiten postiert, so daß von
diesem groß geplanten Werke eine bedeutende Wirkung
ausgeht . Außerdem ist eine so reiche Sammlung von
Zeichnungen und Bildern des Künstlers zu sehen, unc sie
bisher in Deutschland noch nicht zusammengebracht war.

Die Entwicklung Meuniers als Maler ist vor allem
durch den Brüsseler Charles de Groux , der zuerst das
Leben der Proletarier in erschütternder Weise zu schil¬
dern gewußt, und durch den großen Anreger des neun¬
zehnten Jahrhunderts Conrbet beeinflußt . An beide
reicht er malerisch nicht heran , nicht in der Raumge¬
staltung' und nicht im Farbengefühl . Weder die warme,
im Tod gedampfte Harmonie de Grvux ' noch die starke
Farbigkeit Courbets ist seinen Bildern eigen. Wohl aber
zeigt er schon in seinen frühen Zeichnungen und Skizzen,
besonders von seiner im Auftrag der Regierung ge¬
machten spanischen Reise, her, eine starke Begabung für

scmgenen wurde zunächst die Frage gerichtet, ob der in
Deutschland lebende Sohn von King Akwa der Schreiber
der Beschwerdeschrift sei. Als dies von den Verhafteten
rundweg verneint wurde, wollte der Vorsitzende wissen,
ob denn vielleicht ein Europäer die Beschwerdeschrift
versaßt habe. Die Gefangenen erklärten einmütig , daß
weder der Sohn ihres Herrn noch ein Europäer an der
Beschwerdeschrift mitgewirkt hätte , sondern daß sie
die Unterzeichner , die Verfasser der Be¬
sch w e r d e s chr i f t seien.  Auf die Frage , lvarum
die Beschwerdeführer denn nicht jeden einzelnen Be¬
amten , gegen den sie Beschwerde führten , in der Schrift
mit Namen genannt hätten , antworteten die Gefange¬
nen, in der Hauptsache sei es ihnen nur um Ab¬
schaffung des Assessorismus in  K a m e -
r n n zu tun gewesen und deshalb hätten sie die Be¬
schwerdeschrift fast ausschließlich gegen den Herrn Gou¬
verneur , den Hauptrepräsentanten des
A s s e s s o r i s m u s in Kamerun , gerichtet. Assessor
Semmermann fragte alsdann , weshalb die Beschwerde
denn nicht nach Buea — dort residiert bekanntlich der
Gouverneur , obgleich der Sitz der Regierung in Duala
ist — anstatt nach Deutschland an das Auswärtige Amt
geschickt worden sei, daß die Beschwerde über den Kopf
des Gouverneurs hinweg an den Reichstag und den
Reichskanzler geschickt worden sei. King Akwa und seine
Häuptlinge antworteten , daß es nicht wahr sei, wenn
behauptet würde, die Beschwerde sei ohne Wissen des
Herrn Gouverneurs nach Deutschland geschickt worden.
Wir haben dem Herrn Gouverneur
vorher in Buea sämtliche Besch  w er¬
de  n v o r g e I e g t. Wir haben entweder nie Antwort
von dem Herrn Gouverneur bekommen oder er hat
uns barsch sagen lassen , wi r sollten
uns nicht u n t e r st e h e n , ihm noch ein¬
mal mit Beschwerden zu kommen.  Die
Beschwerden sind einfach beiseite gelegt worden. Als
alle unsere Vorstellungen beim Gouverneur nichts hal¬
sen, habe ich mich, King Akwa, im Jahre 1902 nach
Berlin begeben und unsere Klagen
im Auswärtigen Amt vorgetragen.
Herr I) r . Dobberitz versprach uns damals , daß unsere
Wünsche erfüllt werden sollten. Weil das Versprechen
selbst nach 3 Jahren noch nicht eingelöst worden ist, weil
wir uns nun ganz von allen verlassen fühlten , schickten
wir unsere Beschwcrdeschrift an den hohen Reichstag und
den Herrn Reichskanzler. Wobin sollten wir uns sonst
noch wenden? Zu diesem Schritt hatten wir
als deutsche Untertanen das Recht.  Auf
-Befragen des Vorsitzenden erklären die Beschwerde¬
führer , daß es wahr sei, daß sie gebeten hätten , noch vor
der Untersuchung den Herrn Gouverneur zurückzube¬
rufen , weil sie sehr befürchten inußten , daß der Herr
Gouverneur sonst noch einen Gewaltakt in

die Erfassung des Charakteristischen, für eine über¬
zeugende Stilisierung momentaner Bewegungen. Auch
das rein Malerische gelingt ihm später in einzelnen
wenigen Motiven . Ein Bild freilich wie der „Mann an
der Presse" ist in seinen grellen Farben , dem unange¬
nehmen Blau , nur ein Mißverstehen Courbetscher Har¬
monien, die ganz anders zur Schönheit verbunden sind.
Die malerische Bewältigung des in dem Relief „Die In¬
dustrie" dargcstelltcn Motivs ist in dem jähen Wechsel
von Hell und Dunkel , der Dumpfheit und Schwere der
Farben durchaus verunglückt. Wie leer wirken die auf
einen neutralen Grund gestellten Bilder der Puödler und
der weiblichen Grubenarbeiterinnen , wie ist in einem
Werke wie der „Hekatombe", dem Speicher mit dem bei
einem Grubenunglück Getöteten das Grausige und
Illustrierende sogar nicht überwunden . Matt erscheint
auch das Triptychon „Die Arbeit " mit seinen bleichen,
kraftlosen Gestalten, die sich ohne harmonische Verbin¬
dung von der stimmungsvollen Landschaft abheben. Sein
Höchstes hat Meunier in der Schilderung dieser ein¬
tönigen Fabriklandschaften geleistet, in denen sich die
Flächen unter schwer lastenden! Himmel so endlos deh¬
nen, die Schornsteine wie die drohenden Zeugen eines
Hochgerichtes in die Höhe ragen und den Horizont zer¬
schneiden, einzelne Feuer dunkel glühend auflodern und
starke grelle gelbe und tiefgrüne Tinten am Horizont¬
verblassen, Eine Atmosphäre von Rauch und Schwüle
legt blauöunstige Schleier über die kahle Erde, öie
düsteren Silhouetten der Fabriken und breitet eine
schwermütige, melancholische Stimmung über dieses Meer
von Steinen , Rauch und trüber Glut . Diese Bilder be¬
schwören einen starken Eindruck herauf und haben auch
etwas Seelisches, Feines im Kolorit.

Doch das Monumentale und Ewige in den Gestalten,
die dieses Land bevölkern, zu sehen, hat Meunier von
Mittet gelernt . Wir können die Einwirkung dieses
Bauernmalers , der den Arbeiter mit den Augen eines
Michelangelo ansah, auf Meuniers Entwicklung gar nicht
hoch genug schätzen: ohne Mittet war die Kunst Meuniers
unmöglich. Er versucht sich ebenfalls an der Darstellung
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Kamerun gegen sie begehen würde. Diese Befürchtung
sei ja nun wirklich eingetreten , denn sie seien wegen der
Unterzeichnung und Abschickung derBeschwerde verhaftet
worden. Am 6. Dezember wurden die Gerichtsverhand¬
lungen beendet. King A kw a erhielt 9 Jahre
Gefängnis,  die Großhäuptlinge Fred Mokuri
7 Jahre und Barowa Anja a Dibonje 3 Jahre, die
Häuptlinge Akwa Elame 2y2 Jahre , Cheef und Black
Äkwa von Bonejan je 1% Jahre, und die übrigen Unter-
Häuptlinge je 3 Monate . Das Gericht stellte sich bei
dieser harten Urteilsfällung auf den Standpunkt , daß
das Beschwerdesühren über den Kopf des Gouverneurs
hinweg eine Unbotmäßigkeit und geeignet sei, die
deutsche Autorität zu untergraben . Deshalb habe man
es für nötig befunden, besonders hohe Strafen zu ver¬
hängen.

Mitverantwortlich dafür , daß die Beschwerdeange-
legenheit diesen Verlaus nehmen konnte, ist der bisherige
'Kolonialdirektor Pr . S t ü b e l. Anfangs hatte dieser
die Beschwerdeschrist unbeachtet gelassen: erst als sich die
Presse der Angelegenheit bemächtigt hatte , suchte er die
Öffentlichkeit durch die Erklärung zu beruhigen , die
Sache würde streng untersucht werden. Und wie spielte
sich diese Untersuchung ab? Es wurde nicht etwa ein
unabhängiger Beamter nach Kamerun entsandt , sondern
die Beschwerdeschriftging an den Gouverneur v. Putt-
kamer selber zur Berichterstattung zurück. Herr von
»Puttkamer unterließ jedoch ^ jegliche Berichterstattung,
was schließlich, nachdem Pr . Stübel von dem Schauplatz
seiner bisherigen Wirksamkeit abgetreten war , dahin
führte, daß der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg den
Gouverneur zur mündlichen Berichterstattung telegra¬
phisch nach Berlin berief. Mittlerweile aber war der
Prozeß gegen die Beschwerdeführer von dem Bezirks¬
gericht in Duala angestrengt worden. — Hoffentlich er¬
fährt das ganz unverständliche grausame Urteil eine sehr
gründliche Revision.

Politische Wersicht.
Ist die konfessionelle Seite des Schulgesetzes eine

Städtesache?
Der Vorstand des Westfälischen Stäötetages erließ

eine bemerkenswerte Kundgebung. In Hinsicht auf die
stuf dem bevorstehenden preußischen Städtetage in Berlin
zur Debatte sichende Besprechung des preußischen Schul-
gesetzentwurfs hat er dem Vorstand des preußischen
Stäötetages gegenüber die Erwartung ausgesprochen,
daß auf der Tagung nur diejenigen Bestimmungen hes
neuen Entwurfes zur Verhandlung kommen, die die
Städte als solche betreffen, und ihre Selbstverwaltung
und Selbstverantwortung zu beeinträchtigen geeignet er¬
scheinen, und daß allgemeine, Stadt und Land gleich¬
mäßig betreffende Bestimmungen , namentlich auch die,
welche die politische und konfessionelle Seite
betreffen, aus der Diskussion ausscheiden
möchten. Es handelt sich hier namentlich um die
Simultan - und Konfessionsschule. Unter anderem hat
cruch der Wiesbadener Magistrat eine der westfälischen
Ähnliche Anschauung vertreten , unseres Erachtens zu Un¬
recht. Die Frage der Begründung kleiner konfessioneller
^Sonderschulen geht die Städte sehr viel an, denn tritt
bas Gesetz mit den entsprechenden Bestimmungen in
Kraft, so bedeutet daS einen Einbruch in den Aufbau
des meist sieben- oder achtklassigen Schulwesens größerer
Gemeinden. Es wird ein öorfschnlartiger Keil in das
städtische Schulsystem getrieben, für öeffen Handhabung
die Geistlichkeit schon gründlich besorgen wird . Hoffentlich
folgt der Preußische Städtetag also nicht der „Anregung ".

D§Atsches Reich.
* Gehaltserhöhung für Herrn von Lucauus . In

dem neuen preußischen Etat ist auch für Herrn von
Lucanus , den Chef des Zivilkabinetts , eine Gehalts¬
erhöhung in Form einer persönlichen pensionsfähigen
Zulage von 10 000 M. und einer Dienstalterszulage von
900 M. vorgesehen, nicht wegen höherer Dienstanforde-
rungeu , sondern weil — der Chef des Militärkabinetts
zurzeit ein Höheres Einkommen hat.

* Bayerische Militärdebatteu . Im Bayerischen
Landtage hat am Mittwoch Pr . Müller -Meiningen -Hos
als Generalreöner der Lrberalen zum Milltäretat eine
großzügige Rede gehalten, in der er zunächst vor dem
Hrneintragen des widerlichen Konfessionalismus in die
Armee warnte . Sodann besprach er die unlautere Kon¬
kurrenz gegenüber dem Gewerbestanöe und die Gesund-
hertsverhältnisse der Armee und zeigte hierauf die Mittel
und Wege, wie den Solöatenmißhanölungen , von denen
er unter großer Bewegung des Hauses einige drastische
Beispiele üarlegte , erfolgreich entgegenzutreten sei. Leb¬
haften Beifall fand sein warmes Eintreten für die
deutsche Turn - und volkstümliche Spielsache als eines
der vorzüglichsten Mittel zur Hebung der Wehrkraft des
Volkes, vor allem auf dem Lande, wo zu wenig Gelegen¬
heit zum Turnen bestehe. Bei der Fortsetzung der De¬
batte am Donnerstag erhoben die Redner aller Parteien
gegen die Äußerung des Abgeordneten Rollwagen (Soz .)
Einspruch: „Unser Vaterland ist da, wo es uns gut geht."
Abg. v. Vollmar (Soz .) erhob im Laufe einer längeren
Rede Widerspruch gegen den Vorwurf der Vaterlands¬
losigkeit und bemerkte unter anderem : „Wer mir per¬
sönlich den Vorwurf machen wollte, ich sei vaterlands¬
feindlich, würde meine Antwort nicht vergessen. In dem
Worte „wo es uns gut geht, ist das Vaterland ", ist eine
richtige Spur . Das Vaterland soll es . mtt seinen Kin¬
dern gut meinen, es soll nicht ein Rabenvaterland sein,
indem es die Bürger bedrückt. Das Wort ist aber nicht
erschöpfend, nicht wahr , und von der Sozialdemokratie
nie als programmatisch angesehen worden. Die gemein¬
same Kultur und vieles andere macht uns das Vater¬
land teuer . Der beste Beweis für unsere Vaterlands¬
liebe ist, daß wir alle Opfer bringen , um das Land nach
allen Richtungen hin möglichst vollkommen zu gestalten.
Was die Haltung der Sozialdemokratie zur Armee be¬
trifft , so stehen wir noch auf unserem alten Standpunkt.

* Mißbrauch des geistlichen Amtes . Ein ganz ähn¬
licher Fall von Mißbrauch des geistlichen Amtes zu poli¬
tischen Zwecken, wie der dieser Tage gemeldete, wird
heute berichtet: und zwar wiederum aus dem schönen
Baden . Ter Herausgeber des in Abelsheim erscheinen¬
den „Bauländer Boten ", Herr Bingemer , hat im poli¬
tischen Kampfe gegen das Zentrum stets in vorderster
Reihe gestritten und sich dadurch natürlich den glühend¬
sten Haß dieser Partei und ihrer geistlichen Agitatoren
zugezogen. Er stellt in seinem Blatt nun fest, daß am
24. Dezember v. I . in der Kirche zu Krautheim die Auf¬
forderung an die Gemeinde ergangen ist, den „Bau¬
länder Boten " abzubestellen und dafür den „Tauber¬
und Franken -Boten ", das „Mannheimer Volksblatt"
und das „Lioba-Blatt ", drei ultramontane Blätter , zu
bestellen. Der Geistliche hat sogar gedroht, widrigen¬
falls am nächsten Sonntag Namen nennen zu wollen.
(Das bedeutet einen Nütigungsversuch .) Ähnliches ist
katholischen Frauen im Beichtstuhl  auferlegt wor¬
den: auch diesen ist gedroht worden, daß der Herr Pfarrer
nötigenfalls seine Folgerungen ziehen werde. Dies un¬
erhörte Vorgehen des Geistlichen schließt auch einfach
einen Verstoß gegen den seinerzeit von einem katholischen
Bundesstaat , nämlich Bayern , beantragten sogenannten
Kanzelparagraphen , der den Mißbrauch der Kanzel zu

von Ährenleserinnen , er stellt seine Figuren scharf gegen
en Horizont . Im Bilde vermag er die große Silhouette,
ie geschlossene Wirkung nicht zu erreichen, die Millet

hervorgebracht hat. Alles drängt ihn zur Plastik, in der
ft sich schon am Anfänge seiner Laufbahn versucht hatte.
8s gelingt ihm bereits in seinem ersten Werkendem be¬
wunderungswürdigen „Hammermeister", in eine einzige
Gebärde die ganze Seele , die ganze Tätigkeit des Ar¬
beiters zu pressen. Die große Tat ist vollbracht, dem
noüernen Arbeiter ist Monumentalität und Größe ver¬
liehen. Er ist aus der tristen Sphäre der Armelcute-
Vkalerei, in der der Künstler in seinen Malereien stecken
zeblieben war , heransgekommen : er hat das kleinliche
Detail überwunden.

Eine lange Reihe von anderen Werken folgte. Sehen
vir sie alle an den Wänden aufgestellt, so schließen sie
sich zu einem gewaltigen Gesamtbilde des vierten Standes
zusammen. Es ist, als ob mau die Schritte der Arbeiter-
lcgionen hörte und das Gewimmel der unzähligen der
Arbeit hingegcbenen Gestalten erblickte. Da ist eine ge¬
beugte, von der Last niedergebeugte Figur , in deren
Rückenlinie eine mühsame Anspannung liegt. Andere
stemmen sich kraftvoll an, heben sich schwer empor, atmen
erleichtert aus, schreiten keuchend einher, brüten stumpf
vor sich hin, schreiten kraftvoll aus , schauen müde von der
Arbeit auf, sitzen ausgestützt da oder wiegen sich stolz in:
Vollgefühl ihrer Kräfte in den Hüften. In diesen kleinen
Bronzestatuen , die unter den wenigen, eng anschließen¬
den Kleidungsstücken die mächtigen Körper , die gespann¬
ten Sehnen , die eckigen Formen zeigen, ist das Eigen¬
tümliche eines ganzen Standes ausgedrückt: cs sind die
schweren, inhaltsreichen Bewegungen , die plumpen , aus¬
drucksvollen Gesten, es ist das Lässige und Eckige, Bru¬
tale und Mächtige, das den Konturen einen großen Zug
gibt. Aber es ist doch nur eine Monumentalität im
kleinen, der monotone Ausdruck einer einzigen Tätig¬
keit, die Schilderung einer einzigen Seele . Es gelingt
dem Künstler auch nur in kleinen Formen , diese grandiose
Einfachheit anszudrücken, bei denen es nicht so auffällt,
daß in einer einzigen Gebärde der ganze Inhalt liegt.
'Die großen Statuen wirken häufig leer , wie der „Sä¬
mann", vom „Denkmal der Arbeit" in seiner zer¬
fahrenen , unruhigen Stellung der kleinen Gestaltung öeS
Motivs gegenüber, oder es treten komplizierte Über- j

schneiöungen ans, die wie bei dem „Verwundeten " eine
geschlossene Wirkung verrichten, oder Meunier borgt bei
Michelangelo und Rvdin . Er vermag auch eigentlich nur
die Ruhe, eine seelisch gleichmütige Stimmung auszu¬
drücken: das Massige, breit Hingesetzte, das Animalische
gelingt ihm in seinem „Schmied" und der robusten Mut¬
ter der großen Gruppe „Maternitö ". Die fast versteinerte
Stumpfheit des Alters im „Ahnen", die durch das Leben
eingegrabenen ewigen Linien des alten Bergmannes
sind grandios ausgedrückt. Wo er °seelische Erregung,
wilde Bewegtheit geben will, wie in der „Verzweifelten ",
da bringt er kein Kunstwerk zustande. Der Schmerz, den
die vornüber geneigte Mutter vor der Leiche des ver¬
unglückten Sohnes ausdrückt, hat eine gewaltsam be¬
herrschte, unterdrückte Linie, wie sie auch in der Spät¬
gotik so ergreifend berührt , mit der Meunier hier manch-
mal zusammentritt.

Diese geschlossene Monumentalität im kleinen, die
eine vollkommen einheitliche Silhouette gibt und vom
realistischen Detail nur so viel aufnimmt , als die domi¬
nierende Geste nicht stört, bleibt als künstlerisch reine
Äußerung einer bestimmten Epoche von höchster Bedeu¬
tung . In Meunier wird jede Betrachtung des Natura¬
lismus gipfeln, da er die machtvolleren Anregungen
Millets in der einfachsten und schlichtesten Form gestalte:
hat. Einen wirklich großen, dekorativen Stil aber wer¬
den wir bei ihm kaum finden. Seine Gruppen wie der
„Verlorene Sohn " zerfallen in realistisch feine Einzel¬
heiten : sein Neliefstil hat sich zur reinen Klarheit nicht
entwickelt. Die malerische Fülle und lebendige Kraft, die
seine Pnddler am Hochofen, seine ausztehenden Berg¬
arbeiter beseelte und bei aller Wirrheit höchst lebendig
machte, hat er in den Reliefs seines „Arbeitermonu¬
mentes " gebändigt und geläutert . In seinem Stil , der
die Figuren bald plastisch heransarbeitet , bald im Stein
gebettet, nur anöeutet , hat er die Jirdustrie , den Bergbau,
den Handel und Ackerbau üargestellt. Eine edle Ruhe,
eine milde Verklärtheit liegt über diesem Schwanen-
gesang gebreitet. Alles Ungeordnete ist vermieden, die
Gestalten sind übersichtlicher geordnet. Packend ist die
Szene geschildert, in der die Arbeiter einen weißglühen-
den Tonhafen in den Hochofen schieben. Jedoch enthüllen
die einzelnen Gestalten ihre komplizierte Tätigkeit erst
allmählich dem Licht, und der einheitliche Eindruck bleibt
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politischen Zwecken unter Strafe stellt, in sich. Aber der
niedere katholische Klerus ist einfach gezwungen, um sich
nach oben hin eine gute „Konöuite" zu sichern, die ihm
von dem Herrn Wacker vorgezeichneten Bahnen zu wan¬
deln. — In der bekannten Angelegenheit des
Pfarrers Schäfer -Liptingen , in der es sich uw
den Mißbrauch des geistlichen Amtes zu parteipolitischen
Zwecken handelt , Hat nunmehr auch die großherzoglich
badische Regierung eingegriffen . Sie hat den Amtsvor¬
stand von Stockach beauftragt , amtliche Erhebungen vor¬
zunehmen.

* Geistlichkeit und Politik . In der von dem päpst¬
lichen Monsignore und erzbischöflichen Geistlichen Rat
Werber redigierten „Freien Stimme ", einem Organ der
badischen Ultramontanen , steht zu lesen: „Wir sagen
unbedenklich: Jeder Geistliche , der es be¬
kämpft,  daß der Klerus heutzutage Politik
treibt,,  ist entweder ein verschrobener  oder
verdorbener  Kopf ."

* Zur kanadischen Zollfrage . Der Premierminister
von Kanada, Lanrier , erklärte in -Ottawa einem Ver¬
treter der „Franks . Ztg.", daß Kanada stets bereit sei, in
der Zollfrage Deutschland auf gleicher Grundlage ent¬
gegenzukommen. Die angebliche Feindseligkeit leitender
kanadischer Kreise gegen Deutschland sei reiner Unsinn-
Lanrier hob im Gegenteil die großen Vorzüge der deut¬
schen Bewohner Kanadas , sowie deren Fleiß und Gesetz¬
lichkeit hervor.

*  Neun Millionen Mark für die Vergrößerung des
Bahnhofs Fricdrichstraße in Berlin sind im preußischen
Staatshaushalt vorgesehen. Dieser verkehrsreichste
Bahnhvf der Reichshauptstadt bedarf dringend einer Er¬
weiterung , die durch Htnzunahme des jetzt dem Stadt¬
verkehr dienenden Bahnsteiges zum Fernverkehr , für
den dann vier Durchgangsgeleise zur Verfügung stehen,
erreicht werden soll. Für den Stadtverkehr wird aus
der Nordseite des Bahnhofes ein neuer Bahnsteig an¬
gebaut, so daß dann im ganzen drei Bahnsteige und sechs
Durchgangsgeleise vorhanden sind. Der Umbau wird
geraume Zeit in Anspruch nehmen.

* Die preußischen Staatsforsten haben nach einer
dem Abgeordnetenhause soeben zngegangenen Nach¬
weisung im Jahre 1904 eine Erweiterung von 21180 224
Hektar erfahren . Die Gesamtzunahme des staatlichen
Forstareals in den Jahren 1867 bis Ende März 1905
belief sich auf 262 729 712 Hektar.

* Geistesschwache Rekruten . Der Verband der Hülfs-
schulen Westfalens hat an das Generalkommando des
7. Armeekorps zur Verhinderung der Einstellung
geistesschwacherRekruten in das Heer folgende Vor¬
schläge gerichtet: Wie dem Generalkommando bekannt
ist, werden in den meisten größeren Orten seit längerer
oder kürzerer Zeit schwachbefähigte oder schwachsinnige
Kinder in besonderen Hülssschulen unterrichtet . Bei den
Aushebungen ist es nun in den meisten Fällen nicht
möglich, auf die geistige Beschaffenheit der Gestellungs¬
pflichtigen die nötige Rücksicht zu nehmen, und so be¬
kommt das Heer alljährlich eine Reihe schwachsinniger
Soldaten , die zu manchen Mißhelligkeiten Anlaß geben-
Da aber das Heer geistige Krüppel nicht gebrauche"
kann, schlagen wir vor, die in den Hülfsschnlen über je¬
den Schüler geführte Jnöiviüualliste , welche über die
geistige und körperliche Entwickelung des Kindes ge-
nauen Aufschluß gibt, den Ersatzkommissionenzugänglich
zu machen und danach mit körperlicher Untersuchung
über die Einstellung zu entscheiden. Uns erscheint der
Vorschlag sehr wichtig, denn tatsächlich werden jetzt noch
ab und zu Leute eingestellt, die durchaus schwachsinnig
sind. Wochenlang müssen sich diese bedauernswerten
Menschen im Dienste herumplagen , bevor dann ihre
Entlassung erfolgt.

. . ■■ ■■. . H

aus . Das zweite Relief , das das Legen einer Miu§
schildert, führt ein wenig zu tief in den Reliefhintergruus
hinein und läßt die Körper in Licht und Schatten sehr ver-
schieden erscheinen. Schlicht und einfach wie ein antikes
Relief ist die Schar der Arbeiter gegeben, die Kisten,
Säcke, Fäfler auf ein Schiff bringen . Schön und still wie
ein Sommevabend ist auch das edle, in wenigen Figuren
ausklingende Bild der Ernte . Sv hat der Meister in
einem großen epischen Gedicht zusammengefaßt, was
an Schönem und Erhabenem sonst im einzelnen voll¬
bracht. Aber es ist ihm nicht gelungen, für dieses Riesen¬
werk die endgültige Formel zu finden wie für die kleinen
Statuen . Als ein groß gewollter Versuch erscheint uns
sein letztes Werk, und wir harren des kommenden
Genies , das es der Vollendung entgegenführt.

Pr . P a u l L a n ö a u.

Gut Deutsch.
Das Thema Sprachdummheiten ist unerschöpflich-

Dem großen Einfluß der Presse auf die Entwickelung
der Schriftsprache haben wir viele nicht einwandfrei
Bereicherungen unseres Wortschatzes zu verdanke"-
Diesen Mißbildungen , sobald sie auftauchen, gründlich
entgegenzuwirken, wäre eine dankenswerte Aufgabe f«1'
die Tageszeitungen , „'s gibt ein Gesetz für Teufel Uli
Gespenster: wo sie hereingeschlüpft, da müssen fff
hinaus ". Dieses Gesetz gilt hier. Hauptsächlich durch
die Presse gelangen solche Wortungeheuer in den schrift¬
lichen Verkehr. Pflicht der Presse ist es deshalb auch,
die Reinhaltung der Sprache sich angelegen sein
lassen.

Da ist z. B. ein ganz bescheidenes Wörtchen: ei « '
gesandt;  in dieser Form gewiß nicht zu tadeln. W
denklich ist es aber, wenn dieses kleine Wörtchen de"
Größenwahn bekommt, sich mit einem großen E schuft
ben läßt und sür ein Substantiv gelten will. Es w
allgemein bekannt, daß die Zeitungen ihrem Leserkreis
eine Rubrik widmen, in welcher die Abonnenten ih^
Wünsche und Beschwerden vor die Öffentlichkeit bringt
können. Häufig findet man über diesen Mitteilung^

s dem Leserkreise die Bezeichnung: Eingesandt.
man diese knr̂e Berunimmg beibehalten, so rväre es. tfOf
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* Rundschau im Reiche. Die bekannte Sozialistin

«lara Zetkin  ist , nach einer Meldung aus Stutt¬
gart , schwer erkrankt und in Gefahr, das Augenlicht
^llig zu verlieren . Eine Operation blieb erfolglos.
Mne zweite Operation steht bevor.
‘ Die reichsländischen Abgeordneten  und
Vertreter der Regierung haben, nach der „Germania ",

einer Konferenz zu Straßburg beschlossen, gemeinsam
Legen die Reichserbschafts st euer  zu pro¬
testieren.

Anslimd.
England.

Die englischen Zeitungen veröffentlichen zwei inter-
Isante Briese , welche die englisch-deutsche Annäherung
Ordern sollen. Der erste trägt die Unterschriften von 41
^er hervorragendsten deutschen Vertreter der Wkssen-
bhast, Kunst, Literatur und gelehrter Berufszweige , und
ahndet sich an das hoch entwickelte Berantwortlichkeits-
Sefühl der englischen Presse, um der wachsenden Häusig-
Evt von Meldungen zu begegnen, welche Deutschland
Übelwollende Pläne gegen England zuschreiben. In dem
Vliese wird erklärt , daß in Deutschland jetzt keine Ver¬
wurmung gegen England existiere, es sei denn die, die
gelegentlich durch solche falsche Darstellungen hervor-
Lerufen wurde . Die Unterzeichneten glauben , daß die
Vollständigkeit europäischer Kultur in Zukunft zum
großen Teil von den Beziehungen zwischen England und
Deutschland abhängen wird ; sie wenden stch an die eng-
Istchen Männer der Wissenschaft, an die Künstler und
Zenker, ebenso wie an die Presse, einem Vorurteil ent-
Legenzutreten, welches ohne Veranlassung jede Be¬
fristung der deutschen Politik verdächtigt. Der zweite
Vrief, von 41 maßgebenden Vertretern der englischen
Gesellschaftsklassenunterzeichnet, ist an alle gerichtet,
Eriche ohne Vorbehalt nnd mit herzlicher Freude alle
Versicherungen der deutschen Kollegen anfnehmen. Sie
°stien, ihnen zu glauben , daß sie nicht weniger unange¬
nehm durch die kriegerische Haltung einiger englischer
Leitungen berührt worden sind, als sie selbst. Der Brief
erwähnt die jüngsten Zeichen der englischen Zuneigung
Legen Deutschland auf dem Gebiete der Literatur , der
Wissenschaft und der Musik und schließt, ein englisch-
beutscher Krieg würde ein Unglück für die Welt sein.
Aie Leichtfertigkeit, mit der gewisse Journalisten ge¬
legentlich eine solche Möglichkeit erörterten , sei ein
Viaßstab für ihre große Unkenntnis der wirkUchen Ge-
llrhle der englischen Nation.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  13 . Januar.

« Perlon -tt-Nachrichte«. Veränderungen im Bezirk der
7«'ierl. Oberpostdirektionin Frankfurt (Main, . Angestellt: Post-
M °nt Kaiser  in Katzenelnbogen nnd Hermann 3 t PP . «
A °sbaden. Ernannt : Telegraphenassiftent E y r ,ß  i n Wi es¬
en zum Obertelegraphenagistenten. Versetzt: OLerp»,tassiftent

H e r r m a n n von Friedrichsdvrs «Taunus ! nach Hoch,»
Mains - Postassistcnt Stork non  Rübesheim «Rhein, «ach Wcco-
Men . In den Ruhestand getreten: Postsüretar Anton Nahm

Dillenbnrg: Telegraphcnsekrctär B°ter S cha s e r m Ems.
^storchen: TelcqraphcnaffistentN o r d e ck in Limburg «Lahnl.
. — Schneider-Lohnbewegung. Am Sonntag , den 14.
h-%  hält die Zahlstelle D e l ke n h e i m des „Verbandes
^istlicher Schneider und Schneiderinnen Deutschland,
^ »e außerordentliche Mitglieder -Versammlung ab, in
Welcher«Stellung genommen werden soll zu der vom
ifeien Schneiderverband geplanten Lohnbewegung. Alle
7 °llfektionsschneider der Taunusortschaften sind erngc-

en. Beginn der Versammlung nachmittags 3 Uhr im
"^»au Hampel zu Delkenheim.

— Feldauzug bei Kaiserparadcn . Von der Armee¬
leitung ist bestimmt morden, daß bei Manövern künftig
nur der Felöanzug mitgenommen werden darf, den die
Mannschaften auf dem Leibe haben, während die bisher
stets bei der Bagage mitgeführte beste Uniform in Weg¬
fall kommt, und so die Bagage erheblich vermindert wird.
Alle Manöverparaüen haben im Felüanzuge stattzufin-
öen wie schon im letzten Herbste bei Koblenz. Infolge¬
dessen fällt für die berittenen Waffen das ganze Parade¬
zeug fort , waS ebenfalls die Bagage wesentlich er¬
leichtert.

— Für die notleidenden Deutschen in Rußland . Die
Bildung von Zweigausschüffen des Hülfsausschuffes für
die notleidenden Deutschen Rußlands zu Berlin,
Dessauerstraße 30, schreitet in erfreulicher Weise fort.
In nachstehenden Orten sind diese Ausschüsse bereits in
Tätigkeit : Alsfeld , Arnswalde , Bochum, Breslau,
Bublitz, Cassel, Cörlin a. P ., Danzig , Dresden , Dürk¬
heim i. H., Elbing , Flensburg , Fleffa, Frankfurt a. M.,
Frankfurt a. O., Freiburg , Freiburg i. Br ., Gera,
Gießen, .Hall i. Wtg., Halle a. S ., Hamburg , Haspe,
Hirschberg, Höchst, Jutroschin , Kiel, Köln, Konstanz,
Leipzig, Löwenberg i. Schl., Marburg a. L., Memel,
Myslowitz, Parchim, Posen, Potsdam , Rheindahlen,
Rochlitz i. S ., Rügenwalde , Stettin , Weißenfels , Wies¬
baden, Zempelburg , Zoppot. Auch haben viele Gemein¬
den, in denen ein Ortsausschuß nicht gebildet werden
konnte, Spenden aus Gemeindemitteln gewährt , wie:
Athcnsleben , Borna , Burg a. F ., Forst, Gronau , Hagen,
Kitzingen und Trachenberg.

— Eisenbahnbante «. Der neue preußische Eisen¬
bahnetat werft für Neuanlagen u. a. nachstehende erste
Raten auf : Direktionsbezirk Frankfurt a. M.: je
108600 Mk. zum zweigleisigen Ausbau der Strecke Ltm-
burg — Staffel , zur selbständigen Einführung der Ham¬
burger Bahn in den Hauptbahnhof Frankfurt , zur Er¬
weiterung der Bahnhöfe Wetzlar und Vilbel , schließlich
300 000 Mark zur «Erweiterung des Ostbahnhofes in
Frankfurt.

— Ein lebendiges Verlobnngsgeschenk. In Gonsen¬
heim bei Mainz wurde einem jungen Manne eine nette
Überraschung bei seiner Verlobung zuteil . Während
die «Gesellschaft beim frohen Mahle saß, wurde von einem
Manne ein herrlicher Blumenkorb den Verlobten über¬
reicht. Als man die herrlichen Blumen bewunderte,
ertönte plötzlich aus dem Korbe eine Kinderstimme.
Nun war der Schrecken groß. Der Korb wurde entleert
und das Kleine kam zum Vorschein mit einem Begleit¬
schreiben an den Bräutigam . Die Absenderin, ein
früheres Verhältnis des Verlobten , aus dem das Kind
entsprang, teilte diesem mit, daß sie das Kind den Ver¬
lobten schenke, da sie nicht mehr imstande sei, es zu er¬
nähren . Mit dem fröhlichen Mahle war es natürlich
vorbei.

— Das Werfe« mit Steinen nach der Stratzeubahn.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vorgekommen,
in denen jugendliche Personen mit Steinen nach vor¬
beifahrenden Straßenbahnwagen geworfen und die
Scheiben derselben zertrümmert haben. Bor diesem
Unfug warnt der Herr Polizei -Präsident öffentlich, weist
auf die Strafbarkeit der vorsätzlichen Sachbeschädigung
hin und macht außerdem auf die große Gefahr , die mit
diesem Unfug für die in den Straßenbahnwagen befind¬
lichen Personen verbunden ist, aufmerksam. Auch bittet
er das Publikum , die polizeilichen Organe bei vor¬
kommenden Fällen in der Ermittelung der Täter zu
unterstützen.

— Achtung vor fünfzig Dollar -Noten. In Darm¬
stadt, Mainz , Frankfurt , München wurde versucht, außer
Kurs gesetzte und demnach wertlose Fünfztg -Dollar-
Noten auSzugeben. ES ist bei der Einnahme von ameri¬
kanischem Papiergeld Vorsicht geboten.

— Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern
nachmittag. Dem Knechte des Besitzers von Hof Häufe!
bei Eppstein gingen die Pferde zwischen Marxheim nnd
Hofheim durch, er geriet unter den mit Wcinfäsiern be¬
ladenen Wagen und blieb auf der Stelle tot.  Der
Wagen ist zertrümmert.

— Von dere Dort ' haw ich kä! Dienstagabend ver¬
langte eine fein gekleidete Dame in einem Metzgerladen
für 10 Pf . Blutwurst . „Ein bißchen viel, sie braucht nicht
mehr ganz frisch zu sein. Sie ist für mein — Dienst¬
mädchen !" Der Metzger guckt die Dame mit einem
Blick von oben bis unten an und meint dann gelassen:
„Von dere Sort ' Blntwvrscht haw ich kä!" Mit einem
knallroten Gesicht verließ die Dame den Laden.

o. s -lzpreise. Die erste diesjährige größere Holzversteigc-
rung im Stadttvalde fand am 2. b. M. im „unteren Bahnholz
statt. Im ganzen wurden 5058 M. 80 Pf . und im Durchschnitt
folgende Preis« erzielt: für den Raummeter Eiche,̂ Scheitholz
6 M. 14 Pf.. Eichen-Prügelholz 8 M. 35 Ps., Bnch-lr-Scheitholz
8 M. 50 Pf., Buchen-Prügelholz 6 M. 6 Pf ., 100 buchene Wellen
14 M. 8 Pf. Im einzelnen wurden für das Klafter «4 Raum¬
meter, Buchen-Scheitholz bis zu 40 M., das Klafter Buchen-
Prügelholz bi? zu 28 M. und das 100 Wellen bis zu 28 M.
geboten. — Die am 4. Januar im Distrikt „Ncroberg" abgehaltem:
Holzversteigerungerbrachte einen Gesamtcrlös von 8969M. 10 Pf.
Die Durchschnittspreise stellen stch hier wie folgt:, für den Fe,t-
meter Eichen-Stammholz 16 M. 6 Pf ., für den Raummeter
Buchen-Scheitholz auf 8 M. 18 Pf., Buchen-Prügelholz an, 5 M.
S9 Pf. nnd 100 buchene Wellen aus 1VM. 6 Pf.

— Fahnenflüchtig sind und deshalb werden verfolgt der
zur Disposition der Ersatzbehövden entlassene Karl Chriman
Zahn,  geboren am 6. Januar 1880 zu Auringen bei Wies¬
baden, nnd der Musketier Friedrich Roß,  von der 7. Kompagnie
des 2. Nass. Jnfantcrie -Regts. Nr . 88, aus Griesheim a. M.

— Steckbrieflichverfolgt werden der Auktionator August
Kuhn  auS Wiesbaden, geboren am 15. Januar 1873 tu Caub,
wegen Unterschlagung nnd der Fuhrmann Theodor Ullrich,
geboren am 14. Oktober 1884 zu Camberg, wegen dringenden
Verdachts der Sachbeschädigung, Beleidigung, Bedrohung nsw.

— Klein- Notizen. In den .„Kritischen B c m e r ku n .
ge » zu den Plänen für die Kurgartcn - Um  g e.
sta l t u n g" «Morgen-Ausgabe vom Freitag , den 12. Januar,
ist von einem „verwöhnten Brczclstil" die Rede. Hier hat der
Druckfchlerteirfel wieder sein Spiel getrieben und muß cs natür¬
lich heißen: „So haben reichlich die Hälfte der Betverber de»
verpönten Brezel  st il  für Wege angewandt."

Vereins -Nachrichte«.
* Der vor Jahresfrist gegründete „M ä n n e r g ef a n g

Verein Wald  st ratze " begeht heute Samstag , abend 8 Uhr
beginnend, im Saalban „Burggraf" sein erstes Stiftungsfest, be¬
stehend in Konzert, Tombola, Tanz. Das Programm enthält
u. a. Chöre von E. Schlosser, W. Stur »,, Seidel, Silcher und
Langen. Auch einige Soli , eine Pantomime, sowie ein schönes
Theaterstück„Das StistuirgSfcst" von Th. Aruau sorgen sür Ab¬
wechselung. Anschließend an das Konzert, bei welchem auch der
Gesangverein „F r o h s i n n" von Biebrich und dessen Mitglied
L. Trost mitwirkt, findet ein Ball statt. Am darauffolgenden
Sonntag , 14. Januar , nachmittags von 4 Uhr ab, veranstaltet
der Verein eine Nachfeier, ebenfalls im „Burggraf "Saalbau.

* Der hiestg« „Radfahrer - Verein 190  4" feiert am
kommenden Sonntag , den 14. Januar , nachmittags 4 Uhr, im
Saale des „Westcnbhofes", Schlvalbacherstrahe30a, eine Christ-
baumverlosuna mit Tanz und humoristische Unterhaltung, ver¬
bunden mit Zither- und Mandvlinen-Vorträgen . Eintritt frei.

* Die Pr .-G. „H o p s c n b l ü t c" hält am Sonntag , den
14. Januar , im Saale „Zur Waldlust" humoristische Unterhaltung
mit Tanz. _ _

Vereins -Vers ammlungen. '
*  Mittwoch , den 10 . Jarrnar , hielt der „ Ve rein Frauen-

bildung - Frauenstudium"  feine Jahresversammlung
ab. Nach Erstattung des Jahres - und Kassenberichts wurden noch
einige interne Angelegenheiten des Vereins debattiert, und so¬
dann zur Vorstandswahl geschritten. Diese ergab eine Wieder¬
wahl der 1. Vorsitzenden, Frau A. Reben, der 2. Vorsitzenden
Frau L. Hardt und der übrigen Vorstandsmitglieder" ncugewählt
wurde Frl . v. Kotzhansen für das ausscherdende Frl . v. Lengcfclb.

s?s Dotzheim, 11. Januar . Aus der gestern unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters Rossel stattgefnndencnGemeinde,
v o r sta n d s f i tzu u g ist folgendes zu berichten: Der Tüncher
Wilhelm Krieger beabsichtigt auf seiner Hofreite an der Kirch-

^tiger , das Wort , entsprechend den Bezeichnungen
Erwischtes", „Geschäftliches" usw., in „E rn ge -
n d t e s" abzuändern . Das Wort „Eingesandt sagt

ioch sehr wenig und erklärt durchaus nicht die Bedeu-
na des betreffenden Artikels . Sind denn nicht alle
-Kröge der Zeitung eingesandt? „Stimmen aus dem
Elikum ", „Einsendungen aus dem Leserkreise ,
^vrechsaal", solche Überschriften treffen den Kern der
iche.
. „Haben Sie schon das heutige Eingesandt  ge-
EN?" Hier ist aus dem Partizip ein substantiv ge-
'rden. Welche Sprachtorheit darin liegt , zeigt srcl,
,r  kraß in der Mehrzahlbildung , wenn ston „verjchre-
nen Eingesandts die Rede ist. Leider wrrd diese hatz-
^ Form von sogenannten «Gebildeten ohne Bedenken
braucht. Ern solch beschämender Mangel an Spracv-
^ihl mutz aber allen, die es angeht , Bewußtsein
bracht werden. Gedankenloses Nachplappern neuer
Artbildungen ist in den ineisten Fallm die Ursache,
i>solche Verstöße gegen die Sprache stch verbreiten.
Auch der kaus.nännische Briefstil hat der modernen

utschen Sprache manche Wunde hergebracht. Nur ui
•̂ 0 auf fernen schädlichen Einfluß auf dre Schrift-
^che soll er hier erörtert werden. Dre kaufmännische
Kdruckswcise kennt eine Fülle von Worten, dre nur
P Kaufmann geläufig sind. Mehr und mehr mach
5 aber solche Fachausdrücke auch außerhalb der rhnen
Ickten Grenzen bemerkbar, und seltsamerwerfe find es
ststens solche, denen eine weitere Verbreitung nicht zu
wschen ist. Ern Beispiel : Empfangnahme.

Sprachgefühl sträubt sich g-S-n d« Anweramng
-sts Wortes . Man höre nur daS
"b nehme Empfang " und „Ich nehme Anspruch^
°rt  Inanspruchnahme ist noch unverftummelt rm Der
?t» das entsprechend richtige Inempfangnahme da-
°en  selten zu finden.
. Der Pleonasmus R ü cka n t w o r t hat sich sogar der
sonderen Gunst einer hochlöblichen Postbehorde zu er-
«uen. Mit den Bestrebungen um Vereinfachung des
^reibwensens läßt sich dies allerdings nicht tn Ern-
llig bringen.
.Äum Schluß noch eine Sprachwidrigkeit, dw haupt-
E>lich in Süddeutschland anzutreffen ist: JSä ) tyüx

daran  vergessen", statt der richtigen Form : „Ich habe
es vergessen." Das Zeitwort vergessen  ist in dieser
Bedeutung transitiv und verlangt einen Accusativ.
Würde es sich um einen Provinzialismus handeln , so
könnte man über diesen Sprachrrrtmn unbedenklich hin-
wcgsehen: leider ist es aber ein schon weit verbreitetes
Übel. So las ich kürzlich in einer philosophischen Studie
einer bekannten Schriftstellerin : „Wer könnte an Geld
vergessen?" Auch in den Zeitungsfeuilletons ist mir
diese Ausdrucksweise begegnet.

Der Grund der zahlreichen, oft unbegreiflichen
Sprachtorheiten ist in mangelndem Sprachgefühl zu
suchen. Gebildeten Deutschen die deutsche Sprache er¬
klären und Fehler widerlegen zu miissen, sollte doch
eigentlich etwas Überflüssiges sein. E . K.

Aus Kunst und Leben.
H. Frankfurter Schauspielhaus. Man schreibt uns

vom 11. Januar : Trotz der Abneigung der Autoren , ihre
Btthnemverke znerst dem hiesigen Stadttheatcr zur Auf-
fichrnng zu geben — wegen der scharfen Kritik, wie es

—, hat Felix Philippi  sein neuestes Schau¬
spiel, nach Wien, u«S zur ersten deutschen  Dar¬
stellung überlassen. DaS Theaterstück (tm besten «Sinne
des Wortes ) heißt „D e r H e l s e r". Es ist äußerst ge¬
schickt gemacht, gemanagt " würde man in England sagen:
eS wurde mit Garda Jrmen  in der Hauptrolle sehr
gut gespielt u«d hatte starken, aber rein äußeren Erfolg.
Der Autor wurde bereits vom zweiten Aktschluß an oft¬
mals gerufen. Die letzten, eigentlich Hauptszeneu
sind mchr schwantartig als im Gchauspielsenre. Philippi
hat den sichern Blick fürs Bühnenwirksame — das
genügt bei seinen Entwürfen . Jedenfalls hat stch ein
großer Teil deS Publikums , vielleicht der größere, aus¬
gezeichnet unterhalten , und daS ist doch auch viel wert.
Die scharfe Kritik (die man hier furchtet) allerdings , Int
wird den Leuten, die stch bei der Premiere unterhielten,
am anderen Tage die gehabte Freude verekeln. Mag
kein! — wft sagt der Dichter doch: „Ein Augenblick ge-
lebt im Paradies " — und diesen Augenblick hat Philipp:
bei uns gekostet, als er immer und immer wieder ge-
ruseu wurde.

* Vom Friedhof in Weimar . In Ergänzung der
neulichen Notiz, daß sich die Grabstätte der Frau von
Stein auf dem Weimarer Friedhof in einem Zustande
befindet, der eine öffentliche Anteilnahme der Ange¬
legenheit verdient , wird noch geschrieben, daß überhaupt
der alte Kirchhof von Weimar mchr einen verwahrlost-
romantischen als einen wildromantischen Eindruck
macht. Auch die Grabstätte Ottiliens , die nicht weit von
der Charlotte Steins liegt, ist durchaus nicht gepflegt
und unterscheidet sich von dem Grabe Frau von Steins
nur dadurch, daß sic ein festes Eisengitter umschließt.
Arg vernachlässigt ist ferner das Grab Eckermanns. Es
liegt, ganz versteckt zwischen efeuumrankten Bäumen
links von der Fürstengruft , ist mit einem Gitter um¬
geben und auf diese Weise wenigstens vor dem Zcrtreten-
werde» bewahrt . Aber im übrigen ist der Hügel völlig
eingesunken, und auf dem verwitterten , über und über
mit MooS bedeckten «Sandstcinobelisk , der zu Häupten
des Grabes steht, ist kaum mchr die Inschrift zu er¬
kennen. Das Komitee zur Erhaltung des Stein -Grabes
könnte auch bei diesen Grabstätten eine dankenswerte
Tätigkeit entfalten.

* Der Ringkämpfer als Schauspieler. Aus New
York  wird berichtet: In der Geschichte von
Bernard Shaw : „Cashel Byrants Beruf ", spielt ein
Faustkämpfer die Hauptrolle . Stanislaus Stange ha«
nun diese Geschichte Shaws zu einem Drama verarbeitet
und sie im New Yorker Dailys Theatre aufführen lassen.
Die «Sensation dieser künstlerisch nicht gerade bedeuten¬
den Ausführung konzentrierte sich in der Persönlichkeit,
die man zur Darstellung der Hauptrolle gewonnen hatte.
Der Faustkämpfer fand nämlich seine natürlichste und
sachgewäßeste Berkörperung in dem bekannten früheren
Wcttchampion für Ringkampf. JameS I . Cvrbett, der
unter dem Beinamen „«Äentleman Jim " in der Arena
große Triumphe errungen hat. Cvrbett bewies in der
Rolle, die ihm allerdings eigens auf den muskelbepackten
Leib geschrieben zu sein schien, eine große schauspielerische
Begabung . Nach einem humoristischen Bericht des „New
York Herald" siegte er leicht in drei Runden , d. h. drei
Akten, gewann jeden Punkt und schlug alle feindlichen
Krittler nieder . Ein sportkunötges Publikum hatte sich
versammelt und begrüßte jedes Auftreten des Preis¬
kämpfers mit großen: Applaus . Am Ende des Mette«
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Hasse noch einen Stall zu errichten. Dem diesbezüglichen Gesuch
steht nichts entgegen. Der Fuhrunternehmer Kar! Birk 2r legt
ein Gesuch wegen Errichtung eines Pserdestaües und Wageu¬
remise mit darüber befindlicher Wohnung vor Dasselbe wird
ebenfalls unter den üblichen Bedingungen auf Erteilung des
Bauscheins begutachtet. Auf die Ausschreibung von Vergebung
der Lieferung der Armonsärge für das laufende Jahr find nur
zwei Offerten eingegange». Minöestfordernder ist Schreiner-
meister August Schumann, welchem die Lieferung übertragen
wird. Ein Schreiben des Stadtbauamts zu Wiesbaden, nach
welchem mit der Einbauung des Entwässerungskanals in die
Wtesbadenerstraße mit dem Monat Februar begonnen werden
soll, gelangt zur Kenntnis . Die Aufstellung über die kleinen
Schulbedürfnisse gelangt zur Kenntnis und der erforderliche
Betrag soll im Haushaltvoranschlag für 1906 Aufnahme finden.

'— Am Freitag , den 19. d. M., nachmittags 5 Uhr, findet auf
hiesigem Rathaus die Wahl eines Schöffen  an Stelle
des zum Beigeordneten gewählten Landwirts Friedrich Jonas
Wintermeyer statt. — Die hiesigen Standes«  m t sr  e g i st e r
schloffen im abgelaufeuen Jahr mit 246 Geburten, 61 Ehe¬
schließungen und 116 Sterbefällen ab. Dem gegenüber stehen
aus 1904 267 Geburten, 38 Eheschließungenund 97 Sterbefälle.
Hiernach sind die Geburten um 21 zurückgeblieben, während die
Eheschließungen sich um 12 und die Sterbesälle nm 19 vermehrt
haben. Geboren wurden in 1906 124 männliche und 122 weibliche
Kinder. Die Sterblichkeit beträgt in 1906 2 Proz . Bon den
Verstorbenen fallen unter 1 Jahr 81, von 1 bis 10 Jahre 42,
von 10 bis 20 3, von 20 bis 30 7, von 30 bis 40 8,
von 40 bis 50 11, von 60 bis 60 3, von 60 bis 70 7, von 70 bis
80 3 und über 80 Jahre 2 Personen, von welchen die älteste
84 Jahre alt war . An Todesursachen kommen in erster Linie
Kinderkrankheiten mit 88 Fällen in Betracht, darnach Lungen¬
entzündung mit 33, Herz- und Nierenleiden 12, Tuberkulose 9,
Typhus 7, Unglücksfälle2 und Selbstmorde 2.

/X Schierstem, 11. Januar . Auf Samstagabend ist hier in
die „Drei Kronen" eine Versammlung zwecks Besprechung über
die bevorstehende BeigeordnetenroaHI  einbernsen . ■—
Zu seinem am Sonntagabend im Saalbau „Tivoli" stattfinüenden
Konzert hat der Gesangverein „Sängerin  ff ein uussang-
reiches Programm ausgestellt, welches Chöre und Volkslieder,
Bariton -Soli , verschiedene Konzertstücke und Soli , sowie humo¬
ristische Borträge vorsieht. Nach dem Konzert findet Ball statt.
— I » der Zeit vom 16. bis 30. Januar wird mrs dem Rathaus
die Wählerliste für di« Wahlen zur Gemeinde¬
vertretung  ausgelegt . — Da hier eine üblich erscheinendeZeitung nicht existiert, so tritt die Ortsschclle häufiger in Funktion,
so z. B. bei den Bekanntmachungender Ortskrankenkasse und bei
den Fleischverkäufen auf der neuerrichteten Freibank, welch letztere
eine sofortige Veröffentlichung auf diesem einzig möglichen Wege
erfordern. Bei dem ständig zunehmenden Wachstum des Ortes
hat inan es indessen bis jetzt unterlassen, auch in den neuen Orts-
tcilen A u s s ch« l l st e l I e n zu errichten, so daß Bekannt¬
machungen auf diesem Wege nicht mehr die gehörige Verbreitung
finden und es Sache der Interessenten, Verkäuser sowohl wie
Käufer ist, hier Abhülse in der oben angedeutetenWeise zu fordern.

Aus der Umgebung. In S chl a n g e n b a b soll für die
Kurgäste eine Wochentaxe eingeführt werden. Jeder Fremde,
der länger als zwei Tage verweilt, soll 3 M. wöchentlich zahlen
bis zum Höchstbetragc von 12 M.

Der Landwirt Joh . Wilh. Hümmerich in Maxsain  erlitt,
während er an der Dreschmaschine beschäftigt war, einen töd¬
lichen Schlaganfall.

Die. Lehrer Kilünrg und Ad. Müller in Rüdcsheim
treten mit Ostern in den Schuldienst der Stadt Wiesbaden.

In Johannisberg starb Herr Bürgermeister a. D.
Kanter.

Die Gemeindevertretung in Sindlingen  hat die Er¬
höhung der Altersstufen der Lehrer von 150 auf 175 M., der

-Lehrerinnen von 100 auf 120  M . genehmigt, ebenso die Gehalts¬
aufbesserungdes Bürgermeisters nm 500 M.

Eine Anzahl Ordensbrüder beabsichtigt in K e l kh c t in eine
Niederlassung zu gründen. Es sollen 6 bis 8 Morgen Land ange¬
kauft und daraus ein Haus und später eine Kirche errichtet werden.

Die Gemeinde Niedcrselters,  die durch die Ver¬
pachtung der König!. Brunnen beträchtlich geschädigt ist, soll nach
den Anforderungen des preußischen Etats für 1806 6500 M. statt
der bisherigen 5000 M. an Staatsbeihülfen erhalten.

Herr Lehrer Fink in Birlenbach  ist mit dem 1. Februar
nach Bierstadt  versetzt worden.

Im Lorsbacher Tal unterhalb der Donaubrücke bei E p p -
't e i n hat Herr Forstmeister Krekel aus Hofheim ans fiskalischen
Wiesen einen Fischteich anlegen lassen, in dem hauptsächlich die
starpsenzucht gepflegt werden soll.

Die Schreibmaschinenfabrik„Hassia" in Frankfurt  ist
für 4M 000 M. verkauft und nach Rödelheim verlegt worden.

Polizei-WachtmeisterDinges in H ö ch st a. M. erhielt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

In Bad Soden  wurde eine neue Kurtaxe festgelegt, die
für eine Person 15 M., für die zweite zur ersten gehörigen

verwandte Person und für jede weitere zur Familie zählende
Person 5 M. beträgt.
v Mainz  wird die fünfzehnjährige Katharina Moppin,
oie Streftochter eines Schuhmachers, vermißt. Das Mädchen war
m emer Wirtschaft bedienstet, die eö mit einem Schiffer verließ.
„ ,oit Mtern soll in Nied  eine neue evangelische Lehrerstelleerrichtet werden. ' '

Gerichtssasl.
d. Wiesbaden, 12. Januar . (Strafkammer .)

^ -^ Körperverletzung ^ Hausfriedensbruchs hatte
das Schöffengericht den Schlossergesellen Peter B. und
oen Bahnarbeiter Friedrich A. von Biebrich zu je einem
Monat Gefängnis verurteilt . Das Urteil wurde vor
beiden Angeklagten mit der Berufung angefochten, denn
reiner von ihnen wollte sich des einen oder des anderen
-Vergehens schuldig gemacht haben. Die Berufung hat
X"lvlg ; die Strafkammer erkennt auf Freisprechung. —
Der Bahnarbeiter Albert B. von Wallrabenstein sollte
den ^nstrzfiskus betrogen haben. Er war als Zeuge vor
das Jdstenrer Schöffengericht geladen und gab bei der
Liquidation der Zeugengebühreu an, er sei am vorherge-
gaNgenen Tag von Frankfurt , wo er beschäftigt ist, nach
Idstein gekommen, was ihn, den Heimweg zugerechnet,
1 Mark 60 Pf . koste. Das stimmte nicht ganz, denn ei
war zwei Tage vorher von Frankfurt nach Wörsdorf ge
fahren, Sonntags und Montags in Wallrabenstein ge¬
blieben und am Dienstag an das Jösteiner Gericht ge¬
gangen. Das Schöffengericht sprach den Angeklagten frei,
da der rechtswidrige Bermögensvorteil nicht nachgewiesen
sei. Die Strafkammer , welche sich infolge der Berufung
der Amtsanwaltschaft ebenfalls mit dieser Sache zu be¬
schäftigen hatte, kam zu keinem Urteilsspruch, da der
Staatsanwalt nach Klarstellung des Sachverhalts die ein¬
gelegte Berufung zurückzog.

UermLschLes.
Renten- und Penstonsanstalt für deutsche bildende

Künstler (Maler, Bildhauer, Architekten, Kupferstecher,
Radierer , Kunstgewerbler, Zeichenlehrer, künstlerische
Musterzeichner usw.) in Weimar . In der letzthin stattge-
fnndenen Delegtertenversammlung der Allgemeinen
Deutschen Kunstgenossenschaft in Dresden wurde der vom
Hauptvorstande eingebrachte Antrag , das in ihrem Besitze
befindliche wertvolle Gemälde von Professor Schcuren-
berg in Berlin „Gefangennahme eines Quitzows " der
Renten - und PensionSanstalt für deutsche bildende Künst¬
ler in Weimar behufs Verkaufs schenkungsweifezu über¬
lassen, einstimmig angenommen. Die von der Allge¬
meinen deutschen Kunstgenoffenschaft dem gemeinnützigen
Institute entgegeugebrachten Syinpathien verdienen die
vollste Anerkennung . Die Renten - und Pensionsanstalt
für deutsche bildende Künstler erfreut sich einer kräftigen
Entwickelung. Der demnächst erscheinende Jahresbericht
wird Interessenten über die Entwickelung der Anstalt
Auskunft geben. Die Hauptgeschäftsstelle in Weimar ver¬
sendet auf Wunsch Geschäftsbericht und Satzung kostenlos,
erteilt auch gern jede gewünschte Auskunft . Auch die
Ortsverbäuöe der Anstalt vermitteln die Geschäfte
zwischen Anstalt und Jntercffenten bereitwilligst.

* Et » „Match" iw Hungern . Aus Reiv-Uork wird
berichtet: Der bclanutc Hungerkünstler Dr. Tanncr,
der jetzt 74 Jahre alt ist und seinen Ruhm vor 28 Jahren
mit einem vierzigtägigen Fasten in England begründete,
hat einen anderen großen Helden im Fasten, Ban Wil-
cox, zu einer Hungerkonkurrenz herausgefordert , die
jetzt zu Santa Monica in Kalifornien stattfinden soll.
Die beiden Männer sind intime Freunde und vertreten
beide die Ansicht, daß Hungern das beste Mittel ist, sich

Gesundheit und ein langes Leben zu erhalten . Bä»
Wilcox kann mit Stolz auf eine noch größere Leistung
hiinveisen als Tanner : er hatte im letzten Frühling &
New-Uork 60 Tage lang gehungert und war dann 3687
engl. Meilen zu Fuß gewandert, ohne Ermattung »ll
acigeit. In dem jetzt beginnenden „Match" wollen die
beiden Hungerkünstler feststellen, wer von beiden cu»
längsten ohne Nahrung bleiben kann, und hoffen damit
einen Rekord im Hungern aufzustellen. Allgemein setzt
man die größten Hoffnungen auf Tanner , der trotz
seines Alters gesund und blühend aussieht und wirklich
aus Überzeugung und mit Begeisterung hungert . „Wen»
alle Leute möglichst wenig essen wollten, mehr arbeiten
und viel klares Wasser trinken , dann würden die Ärzte
unnötig werden, und ich hätte nicht umsonst gepredigt/
so sagte er zu einem Interviewer.

„Systemspielcr" in Msnte Carlo. Die ietzte Sem
sation des europäischen Eldorados nir Spieler ist der
Erfolg eines Amerikaners Darmboraugh , der über eine
halbe Million beim Roulette gewonnen hatte und dann
alles wieder verlor . Jedoch hat er lüO Ono Mk. schon
wieder zurückgewonnen: sein System besteht darin , dah
er niemals einen Einsatz früher macht, als bis die Kugel
schon rollt , weil er glaubt , daß der Croupier die Baff"
der Kugel beeinflussen kann. Er jetzt nämlich fort'
während auf dieselbe Nummer , und Ser Croupier twü!f e
deshalb immer vorher wissen, was er rnn mutz. Er»
anderer Spieler richtet sich nach dem Laufe der Himmel^
Planeten bei seinem Spiel , wobei er viele Anhänger hak
Die Planeten aber sind ihm noch nicht günstig gewcsem

* Alkoholschmuggel. Auf der Barlener -Landstraß^
bei Herbethal wurde, wie gemeldet, vor etwa 2 Wochen
eines Nachts ein Metzger aus Verviers von belgische»
Grenzwächtern beim Alkoholschmuggel abgefaßt. ZÄ
seinem Gefährt fand man 170 Liter Soprozentigen Alkohol
in drei Fässern vor. Bon der Strafkammer in Bervier^
ist er nun zu vier Monaten Gefängnis , 588,78 Frank Eim
gangszoll und 5687,50 Frank Geldstrafe verurteilt wof
den. — Der Alkoholschmuggelsteht gegenwärtig au de"
belgisch-deutschen Grenze beim Neutralen Gebiet
hoher Blüte . In Neutral -Moresnet sind augenblicklich
vier Destillcrien in Betrieb , die Tag und Nacht arbeite»,
um der Nachfrage zu genügen. Sie haben keine Steuer
zu bezahlen, sondern brauchen nur ein billiges Patent
für ihren Betrieb , und während der 95prozenttge Alkohol
im Neutralen Gebiet 1 M. das Liter , der Schnaps unge'
fahr 20 Pf . kostet, stellt sich der Preis für den Alkohol i»
Belgien auf etwa 4 bis 6 Frank und für Schnaps am
ungefähr 50 Cats ., so daß der Schmuggel sehr lohnend
ist. Die Beschaffenheitdes Geländes im Grenzbezirk i>l
für den Schmuggel sehr günstig. Der Schmuggel ttri^
oft auf die raffinierteste Art und Weise besorgt. Doppelte
Boden in Karren , hohle Lenkstangen an Fahrrädern,
um den Leib geschnürte Blechpanzer usw. werden wu
Alkohol gefüllt über die Grenze gebracht. Automobile
mit Alkoholfässern sausen an den Zollstellen vorbei,
dressierte Hunde laufen mit gefüllten Blechpanzcr um de»
Körper ins belgische Gebiet hinein , ja sogar unter Kopf'
beöeckungen hat man Alkoholbehältnisse gefunden. Die
Zahl der Erwischten ist sehr gering im Verhältnis o1(
dem ungeheuren Schmuggel, der hier betrieben wird'
Die Burschen halten die Grenzwächter in gleichgültigst
Unterhaltung irgendwo auf, während an anderer Stelle
wagenweise Alkohol über die Grenze gebracht wird.

* Der verbesserte Schiller. Zu Nenzingen, einer ^
Einwohner zählenden Ortschaft des Amtes Stockaw-
wurde, laut „Voss. Ztg.", in der Weihnachtszeit Schillert
„Jungfrau von Orleans " vom dortigen Theaterverc'"
„bei jedesmal vollem Hause" aufgeführt . Die „Fr^
Stimme ", ein von einem Geistlichen herausgegebev^

Aktes mutzte Corbett eine Rede halten . Er will sich von
jetzt ab ganz der Bühne widmen, wird aber wohl wenige
in gleicher Weise für ihn passende Rollen fiirden.

* Verschiedene Mitteilungen . Der König!. bayerische
Musikdirektor Karl H nun ist nach fast zweijährigem
Leiden im Alter von 68 Jahren in Reichenhall gc-
sto r b e n. Hünn war viele Jahre Musikmeister im Kgl.
bayerischen 2. Infanterie -Regiment in München und
später Leiter der Reichenhaller Kurkapelle..

Die Düsselöorfer Kün  st l e r s ch aft  hat be¬
schlossen, im nächsten Jahre eine retrospektive Kunstaus¬
stellung in Verbindung mit einer deutsch-nationalen
Kunstausstellung in Düsseldorf zu veranstalten . ;

Der durch seine pädagogischen Arbeiten in deutschen
Lehrerkreisen wohlbekannte Schulrat Eduard K ö g l e r
ist in Weimar qm 9. d. unerwartet g e sto r b e n.

Drei Preisaufgaben zum  S chi n ke l f e st
1907 werden vom Architektenverein zu Berlin  ausge¬
schrieben: auf dem Gebiete der Architektur der Entwurf
eines Äusstellnngsgebäudes für eine Gartenbaugesell¬
schaft, auf dem Gebiete des Eisenbahnbaues der Umbau
einer Vahnhofsanlage und auf dem Gebiete des Wasser¬
baues ein Entwurf der Mündungsstrecke des Rhcin-
Herne-Kanals am Rhein . Die Mitglieder des Vereins
werden eingeladen, sich an der Bearbeitung der vorstehen¬
den Aufgaben zu beteiligen und ersucht, die Arbeiten bis
zum 20. November in der Geschäftsstelle (Wilhelm-
straße 92/98) in Berlin abzuliefern.

Der Vorstand des Vereins für sächsische Volkskunde
hat beschlossen, in Verbindung mit der etwa im Monat
August abznhaltenden Hauptversammlung des Vereins
in Dresden eine Tagung aller Vereine für
Bolkskunde  zu veranstalten , und zwar aus Anlaß
der im Sommer 1906 in Dresden stattfindenden dritten
deutschen Kunstgewerbeausstellung. Auf ihr wird die
deutzscheVolksku  n st in einer besonderen Abteilung
vertreten sein. Zu dieser Tagung sollen nicht nur alle
Vereine für Volkskunde, sondern auch die mit ihnen in
näheren Beziehungen stehenden Vereine und Korpv-rationen eingelaüen werden.

In Meiningen  ist die Errichtung eines RudoiE
Baumbach-Denkmals geplant.

Ein n e u e r L u s t schi f f e r - P r e i s wurde von
Sir David Salomons für das erste in England kon¬
struierte ausgesetzt, das eine bestimmte

Distanz zurückzulegen und dann zum Start zurückzu-
kohren vermag. Die Bedingungen für diesen Preis sind
also die gleichen wie bei dem Deutsch-Archdeacon-Preis,
für den sich als erster Bewerber Santos Dnmvnt hat ein-
schreibcn lassen.

Nach zuverlässigen Informationen sind die un¬
günstigen Nachrichten über den Gesundheitszustand Ernst
H ä cke l s übertrieben.  Es handelt sich nur uni
eine leichtere, vorübergehende Erkrankung.

Auf Anregung des französischen St . Hubertusklnbs
und der Gesellschaft zur Bekämpfung der Wilddieberei
wird im Mai d. I . in Paris der erste Jagökon-
g r e tz stattsinöen.

Ksm MchrEsch.
* In wenigen Monaten wird ein Jahrhundert verflossen

sein seit dem Erscheinen des ersten Bandes von „A rnim-
Brentano, : Des Knaben  W u n d e r h o r n", eines
Werkes, das bis zum heutigen Tage in zahlreichen Ausgaben
fortdauernd neu gedruckt wird und das noch immer zu den gang¬
barsten Werken der gesamten deutschen Literatur zählt. Wie
man uns mitteilt , befindet sich eine neue Ausgabe, die Hundert
Jahr -Jubelausgabe , in Vorbereitung, die kein Geringerer heraus¬
gibt als der unermüdliche Eduard Grisebach,  der erst un¬
längst gelegentlich seines 60jährigen Geburtstages hochgefeiert
wurde als Dichter, Bibliophile und Literarhistoriker. Die Aus¬
gabe soll in der Reihe von Max Hesses Neuen Leipziger Klasfiker-
Ansgaben im Frühjahr 1906 erscheinen; alle Literaturfreunde
werden dieser neuen Ausgabe des alten prächtigen Buches mit
Interesse «ntgegensehen.

* „75 Jahre Belgischer Kunst" ist der erste Aufsatz des
Januarheftes der bekannten Münchener Kunstzeitschrift „D i e
K u n st" (Verlag Bruckmann, vierteljährlich 6 M.j überschrieben.
W. Gensel löst in dieser Arbeit eine dankenswerte Aufgabe,
verdient doch diese bei uns noch so wenig bekannte belgische
Kunst, wenn sie gleich keine so tibrragenben Geister wie Courbet
oder Corot, Feuerbach oder Böcklin aufzmvctscn hat, durch die
Art, wie sie die von der französischen Kunst empfangenen Lehren
den eigenen Anlagen gemäß ansgebaut hat, sowie durch gesunden
Geschmack mrd große Solidität des Handwerks besondere Be¬
achtung. Heinrich Braekeleer, einer der allerbesten Jntcrieur-
maler des 19. Jahrhunderts , Alfred Stevens , der vollendete
Schildere! einer überfeinerten Gesellschaft, die Pvrträtisten Navcz
und Agneessens, sind die hervorragendsten Vertreter der alten
Schule. Mit dem den neueren Künstlern gewidmeten zweiten
Teile kommen mir in bekannteres Gebiet: Heymans, Frädärie
Bavrtson, -Laermans, Khnvpff, Claris sind zum Teil ja auch in
Deutschland schon weiteren Kreisen bekannt. — Über -aA"aktuell«
Thema „Das Recht (Urheberrechts am eigenen Bilde" plaudert
Eduard Eckert in so anregender Weis«, daß der an und für sich
eövas spröde Stoff auch den nicht speziell Interessierten anziehen
wird. — Ludwig Hohlwein, ein Wiesbadener, tritt dann mit

einer größeren Anzahl seiner originellen und hervorragende"
architektonischen uitd kunstgewerblichen Arbeiten an die Offe«
lichkeit. Auch die eigenartige Billa, die sich der vielgenanE
belgische Symbolist Fernand Khiwpfs in Brüssel bau-n
findet hier ihre erste Würdigung. Eine Studie über ainerikanisv/
Keramik zeugt von der glänzenden Entwicklung dieses Prod«^
tionszweiges in den Bereinigten Staaten , und eine farbig g?
druckte Beilage bringt geschmackvolle Satzbeispiele von H. jnrU
Wieynks neuer Kursivschrift Trianon . — Das Heft enthält inf
weniger als 118 Abbildungen von ausgezeichneter Qualität,
Jtnt sie bei dieser glänzend ausgestattetcn Kunstzeilschrist zu sinö«"
geivohnt sind. /

neues Beethoven-Bildnis nach der MarmorbE
«nes Stuttgarter Künstlers, dem die bekannte Lebensmaske Beet'
Hovens aus dem Jahre 1812 für seine Schöpfung zugrunde M.'

J. * u e Musik - Zeitun  g" in Stuttgart in
prachtvoll gelungenen größeren Reproduktion ihrer Nr 6
Kunstbeilage mitgegeben. Allen gebildeten Musikfreunden' kön»Ä
wir das gediegene, volkstümliche Blatt warm empfehlen, »i«*-
S«Ie£t auch wegen der Musikbeilagen, welche diesmal KoM»̂

von Peter Cornelius , Fanny Hensel, Richard Wetz »»/
Joseph Haa» enthalt. Probenunnnern der „Neuen Munk-fieitung'
uxt -m Quartal nur 1.50 M. kostet, versendet auf Wunsch koste»'
srei der Verlag von Karl Griininger in Stuttgart.

- Die Sorgen der Faschingszeit. Soviele Freuden
KEval auch bringt , so hat er doch auch Sorgen im ©efolö6:
lit ^ t lebe Frau ist ni der angenehmen Lage, für sich oder iß)-
Tochter kostspielige Kostüme zu kaufen; für alle, v;- das SM*

Fröhlichkeit mit der Pflicht des Sparens in Einklang bringe"
muffe», bietet dav̂ neue H«,t 8 der „W jener  M o d e" Ä»'
uno Hülfe, oa es in ZnhlreiHeu snr̂ ltten unü Terlü' lü^k'n
rote ein Maskenkostüm schick, elegant und billig hergesteüt >vî '
wozu die -Schnittmuster, die die „Wiener Mod-'' ihren ^
nehmerinncn gratis liefert, ein wichtiger Bchefi sind
können das auch sonst sehr reichhaltige und interessant- Heft «»*wieder bestens«inpfehlen.
- kvstwielige Beschäftigung, wenn man sie oP*
Le W.rhl und ohne ernstes Streben ansübt , ist die Amate»"'
Photographie. Sie geniahrt schon nach kurzer -seit keine B«'
sriedigung mehr und das anfängliche Interesse daran läßt s-E
nach Aber viele Freuden und hohen künstlerischen Genuß S"
reitet diese Liebhaberei allen denen, die an der Hand eines ü"
verlässigen, praktischen Ratgebers die ersten Schwierigkeit-"
Überwunden und sich mit ihren reizvollen Einzelheiten v' rträ"'
gemacht haben Ein nie versagender Ratgeber ist Dr . '«• f
M a fselt,  der mit seinem soeben in den, Verlag von # 1
Vobach n. Ko., Berlin , erschienenen Büchlein Wie 1e t » C
i ifi schnell g n t photographieren  auf dies-",* ' */ I "1 " v * * m “ * *• v V I u H i u fl X c X C ll v " auf 1114-,
Gebiete der pd. tographischen Literatur den Vogel abgescholft.
zu haben scheint. Was der Bersaffer in der Vorrede versprich;!
,Klare , knappe Anleitung praktische, gute Ratschläge", das E
er ,n vollsten, Maße. Ohne sich erst lange bei der „glä>Ä
-X"Ist̂ ,V̂ " Al,f . tt HAllm » —J C- iS r - *' . Jj |v” ‘ . nuj mt »luge vn oer „gt—
Theorie" anfzuhalte», fuhrt er den Lernenden sofort in
Praxis ein, denn „Probieren geht über Studieren " Die ;P ci'.
errtsprechenden Illustrationen , sowie die praktisch- und aeMiE
Ausstattung bei dem billigen Preise (1.20 M.) werden u>«i^
zur schnellen Einführung des Büchleius sicherlich Lettwgeit. '
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Zerrtrumsblatt , berichtet über diese denkwürdige Nach¬
feier des Jahrhnnöertgedächtnisses : „DaS Drama nach
geschichtlicher Forschung nmgearbeitet , mit seinen packen¬
den Szenen und den tief religiösen Gedanken durchzogen,
sowie das flotte und lebeuswarme Spiel machte auf die
Zuschauer einen ergreifenden Eindruck und war der
reiche Beifall wohlverdient . Das lustige Nachspiel ver¬
setzte uns in das Militärleben , und die gut gegebenen
komischen Szenen brachten die Zuhörer irr frohes Lachen.
Die Spieler haberr ihre Rollen sehr gut gespielt und uns
einige gemütliche Stunden bereitet ." Immerhin ein
Fortschritt, daß sich die guten, gutkatholischcn Dörfler an
einen der -ftt Klassiker, allerdings in einer durch seclen-
mrtlichc „Forschung" gereinigten Fassung, he ranwag er
dürfen.
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Cn TvMl durch tsen Montblanc.
Kaum ist der Siinplon -Tunnel be¬

endet, beginnt man schon in Frankreich
und Italien mit Vorstudien für die
Führung eines Tunnels durch den
Montblanc . Es soll Chamonix in
Savoyen mit Aosta in Oberitalien durch
eine dem großen Weltverkehr dienende
Eisenbahn verbunden werden. Auf An¬
regung des savoyischen Abgeordneten
Chautemps ordnete das französische
Ministerium für öffentliche Arbeiten die
Ausarbeitung des dazu gehörigen
Tunnelprojekts an . Die Schwierigkeiten
sollen angeblich geringer sein als beim
^implontunnel , da der Montblanc-
Tunnel um 7 Kilometer kürzer und auch
das viele Anbohren unterirdischer
Wasserbehälter nicht zu erwarten wäre.
Der Tunnel würde bei Chamonir in
1050 Meter Höhe beginnen und schnur¬
gerade 13 Kilometer fortlaufend bei
Entrosies in 1400 Meter Höhe enden.
Die grossen Wasserkräfte der Dora
Taltea könnten elektrische Energie füx
die Bohrungsarbeiten und später für
den Bahnbetrieb liefern . Das Projekt
Erregt _ besonders in Italien großes
Interesse , da hierdurch die kommerzielle
Bedeutung Genuas offenbar eine Steige¬
rung erfahren würde . Das ist aber
Unseres Erachtens ivohl die einzige große
Bedeutung dieses Projekts . Wie unsere
Karte zeigt, ist ein Bedürfnis für den
Tunnelbau für den großen Weltverkehr
jauin vorhanden . Der Mont Eenis-
Dttnnel wird immer der nächste Weg von
Daris nach Italien bleiben. Wir können
^0o auch kaum glauben, daß man für
ane Strecke, die neben der Befriedigung
oraler Dinge allenfalls noch militä-

^Ochen Bedürfnissen dienen könnte, so
große Summen aufopfern wird , wie er-
wrdcrlich. fein würden , und stehen dem
Diane daher sehr skeptisch gegenüber.

Kleine Chronik.
« . Eine neue Stempelmaschine von ungewöhnlich großer
„Nllungsfähiokeit ist kürzlich von Staatssekretär Kraetke

n Berliner Briefpostamt besichtigt worden. Die Maschine
. oon dein norwegischen Mechaniker Krag konstruiert,

»ene Maschine, die wie alle neueren Stempel-
!, lllchinen elektrisch betrieben wird , bewegt sich so schnell,
P U sie in der Minute 1890 Briefe stempeln soll. In der
^ " uüe würden dies 108 000 Briefe sein, eine Auf
a1, leruitö' Rlic  Üe kaum jemals an einem einzigen Post¬
en Vorkommen wird . Die mit der Maschine gemachten
z,sülche ergeben Leistungen bis zu 1000  Stück in der
tẑ ute, ivas selbst für den größten Andrang ausrcichen
H- Attentäter . Ein Arbeiter wurde überrascht, als er
n„. schienen der Halle-Hettstädter Bahn aufriß . Er
'vurdê verhaftet.
Di 0 ^ Monen Mark Entschädigung für Sprcmbrrg.
bx," "ersonenentschädiglnrgsansprücheinfolge des Sprcm-
s,-^ Er Eisenbahnunglücks betragen nicht, wie es bisher

11/2  Millionen, sondern6 Millionen Mark. Es
^ . ^oen allein für den getöteten Grafen 1% Millionen
ej, arJ  und für Justizrat Rochow (Görlitz) 800 000 Mk.
n, u>alige Abfindung und insgesamt 56  000 Mk. jährliche

tttt« gefordert.
18i-r Fund . In Kalk bei Eöln wurde eiu

Arbeiter au der Chemischen Fabrik auf Sal-
r^ ^ säcken liegend tot aufgefunden. Die Leiche war be-
5 vop Ratten angefressen . Wie der Mann , der in

' 'wbrik nichts zu tun hatte, dorthin gekommen ist, ist
och nicht fcstgcstellt.

p,, . , uem Bubenstreich gefährlichsterArt hätten in Reck-
leicht vier Menschenleben zum Opfer fallen

woll? " ' ,® io  wtzt noch nicht ermittelten Burschen
Str * Reh das Vergnügen machen, einen elektrischen
tzyx j,enbahnwagei! in der Biegung „Am schwarzen
öer R die Ruhr zu stürzen, indem sie die Schlitzen
illu. dienen mit Schraubenbolzen, Steinen nsw. an-
vam^ k Als der Wagen in scharfer Fahrt die Stelle
hnw , .wrang  er ans dem Geleise und wäre ohne

tigen in so hohem Grade auf sich zog, mit drei ihrer Ver¬
wandten gefangen worben ist. Dieses Ereignis führte
auch zu der interessanten natnrgeschichtlichcn Entdeckung,
daß die Kirchenmäuse nicht immer so arm sind, wie be¬
hauptet wird, da sich diese vier Exemplare außerordent¬
licher Wohlbeleibtheit erfreuten ."

Seinen Schwager erschoß der Kolonist L. in Leeste
bei Osnabrück. Man nimmt an, daß der Schwager trotz
des gerichtlichen Verbots doch wieder den Hof des L. be¬
treten hat und daß dieser dann im Streit zur Waffe ge¬
griffen hat.

Stiftung . Die Stadtverordneten in Oberhäuser
(Rhld.) bewilligten ans Anlaß der Silberhochzeit des
Kaiserpaares 26 000  M . zu einer Stiftung zur Bekämp¬
fung der Säuglingssterblichkeit . Die Stiftung soll den
Namen Wilhelm-Auguste-Biktoria -Stiftung erhalten.

w
Ter qv ' **'•** »••«w n “ — . . . -
Me Oŝ en wurde zufällig nur von zwei Herren benutzt,

wen̂ l direkt in die zurzeit hochgehcude Ruhr gefahren,
Tex Lcr  aus einen starken Baum aufgefahren wäre.

Ai,
nn oem Schrecken davonkamen.

^ver die Kirchenmaus findet sich in der jüngsten
„P- ^ Er des in Wicklewvoö (Norfolk) erscheinenden
'-ns ^ "Magazins " die folgende Notiz : „Es gereicht
die Vergnügen , mittetlen zu können, daß die Maus,

der letzten Sonntage beim Abenögottesöienst
end der Predigt die Aufmerksamkeit der Anöäch-

®cgen 14 Polen ist wegen der Ermordung der
Familie Sollwedel in Kläöen Anklage erhoben worden.
Von der Familie sind die Ehefrau und mehrere Kinder
an den erhaltenen Verletzungen gestorben. Der Ehe¬
mann und die übrigen Kinder sind zum Teil lebensge¬
fährlich verletzt morden. Als Täter kommen zwei
Brüder in Betracht, die übrigen sind der Mitschuld und
Begünstigung dringend verdächtig.

Kupserdicbstahl. In einer der letzten Nächte sind auf
dem MesslNgwerk bei Hegermühle (Eb-rswalde ) ans
einem Schuppen mittels Einbruchs etwa 1300 Kilogramm
Kupfer in Blöcken zu je 6,73 Kilogramm igez. Wallaroo)
entwendet worden. Für die Ermittelung der Diebe und
Herbeischafsilug des gestohlenen Gutes find 1000M. Be¬
lohnung ausgesetzt.

»!tO Mark Belohnung sind nach einer Bekanntmachung
des Polizeipräsidiums in Berlin für die Ermittelung
und Festnahme ciaes Verbrechers ausgesetzt, der an¬
scheinend unter falschem Namen die verschiedensten Städte
bereist und Betrügereien und andere Straftaten , haupt¬
sächlich aber Heirats - und Kantivnsschwinöeleicn verübt
Der gefährliche Gauner nennt sich Viktor Hohenheim
Er ist etwa 30 Jahre alt , ea. 1,70 Meter groß, hat
schwarzes Haar , ebensolchen Schnurrbart , hervörstehende
Backenknochen, schmales, blasses Gesicht. In der oberen
Zahnreihe befindet sich an der linken Seite eine Lücke

Hochwasser. Die Weser führt Hochwasser und" hat hi
ihrem oberen Laufe auf weite Strecken die angrenzenden
Ländereien überschwemmt. Da verschiedene Brücken
wegen zu geringer Jochhöhc nicht mehr zu passieren sind
und auch das Fahrwasser wegen des hohen Wasserstan-
ües schwer zu sichten ist, mußte die Oberweserschiffahrt
teilweise eingestellt werden. Das Wasser steiat melier

Verhaftete Raubmörder . In Ochsenfirrt' sind die
beiden Raubmörder Adam Meier und Franz Schande
verhaftct worden, die am 4. Januar ans der Chaussee
Weißenbnrg-Roth den in Mauck ansässigen Ökonomen
Jvh . Lchncrt ermordeten und seiner Barschaft und Wert¬
sachen beraubten.

Erdrosselt anfgefunden wurde in München die unae-
fähr 60 Jahre alte Privatierswitwe Marie Liöaucr
Schellingstratze126 wohnhaft. Der Täter ist unbekannt'

Ein Familicndrama hat sich in dem auf dem Erzge-
birgskamm gelegenen Orte Oberdorf, zum Gerichtsamt
Oberlentcnsdorf gehörig, abgespielt. Der Lanübrief-
träger fand die 70 Jahre alte Frau A. Happich in ihrem
Wohnzimmer tot am Boden liegend. Nach Durchsuchung
des Hauses seitens einer Kommission wurde der 40jähr.
Sohn der Toten , Joseph Happich, auf dem Hansboden
erhängt ausgefunden. Happich, der mit seiner Mutter
in Unfrieden lebte, hat dieselbe erschlagen und dann aus
Verzweiflung über seine Tat Selbstmord begangen.

Verbrannte Dekorationen . Bei dem großen Brande,
welcher am Mittwvchnachmittag das Dekorationsaeschäft
von Lütckens in Hannover einäscherte und zahlreiche
Nachbargrnndstücke in große Gefahr brachte, sind unter
anderen: auch die vollendeten Dekorationen für die
Lntherfcstspiele in Bielefeld und für die Automobilaus-
stellung in Berlin ein Raub her Flammen geworden.

Kein Ärztemangel in Deutschland. Nach der „Münch.
Mediz. Wochenschrift" ist, wenn auch seit den 90er Jahren
des vorigen Jahrhunderts die Zahl der Meöizin-
stuöierenden abgenommen hat, doch aus der Zeit der
Hochflut noch ein so reichlicher Überschuß vorhanden, daß
der Bedarf auf lange Zeit mehr alö gedeckt ist. Die Zahl
der Arzte im Deutschen Reiche ist von 15 704 im Jahre
1885 auf SO 457 im Jahre 1904 gestiegen, Hat sich also
nahezu verdoppelt.

Das Sanatorium von Zimmermannsche Stiftung in
Chcmnft; ist sowohl für Sommer - als auch für Winter¬
kuren geeignet. Zur Behandlung kommen Nervenleiden
(Hydrotherapie, Hypnose, Elektrizität -, Luft-, Sonnen-
nnd kohlensaure Bäder ), Rückcnmarkskrankheitcn (kom¬
pensatorische Übungstherapie ), Nieren -, Blasenleiden,
Zuckerkrankheit, Frauenleiden nsw. Besonderes Gewicht
wird auf die individuelle diätetische Behandlung bei den
verschiedensten Krankheiten (Magen - und Tarmleiöcn
ufio.) gelegt. Ein soeben erschienener neuer illustrierter
Prolvekt steht Interessenten gratis zur Verfügung.

Das Weihnachtsfest der russischen Großfürsten in
Cannes . Die gegenwärtig in Cannes sich aufhaltenöen
Mitglieder der russischen Kaiserfamilie haben dort, wie
man berichtet, _das russische Weihnachtsfest am letzten
esonntag sehr festlich begangen. Am Morgen fand ein
feierlicher Gottesdienst statt, zu dem die Großfürstin
Wladimir , die Grvßherzvgiu -Muttcr Anastasia von
Mecklenburg-Schwerin, sowie die Großfürsten Michael
.citolajewitsch, Boris und Andreas Wladimirowitsch,
Nikolaus Michailowitsch, der Großfürst Kyrill mit seiner
Gemahlin , der früheren Großherzuain von Besten, und
der Großfürst Michael Michailowitsch mit seiner mor¬
ganatischen Gattin , der Gräfin Tvrbu , gekommen waren.
Nachaiittags ftnirde der Dienerschaft feierlich beschert.

Das Befinden des in Lübeck verletzten Offiziers ist
ziemlich zufriedenstellend. Es hat sich bisher kein Fieber
eingestelih er Oberstabsarzt , der den Täter aus seinen
Geisteszustand hin untersuchte, erklärte , daß der Soldat
für sein Verbrechen voll verantwortlich zu machen sei.
Glvy erklärte bei seiner Vernehmung , daß er die Tat
niit vollster Überzeugung ansgeführt und auch seinen
Unteroffizier schon am Morgen geschlagen habe. Von
cem Utttervffizier Ivird dieses bestritten, und die Aus¬
lagen seiner .Kvrpvralschaft decken ihn

Ein Kind verbrüht . In Mors ist ein zweieiuhalb-
lahrigcs Kind in die mit heißem Wasser angesüllte Wasch-
malchnie gefallen und hat den Tod gefunden.

Born Altenbekencr Tunnel . Die Ausücfferungs-
arbcitcn am große» Tunnel nehmen einen ungestörten
Fortgang . Oberhalb der Eiiibruchstelle hat sich das Erd¬
reich soweit scstgesenkt, daß Nachstttrzc nicht mehr zu bc-
fnichten sind,' die ine Zeitlang in Aussicht genommene
Herstellung, eines Schachtes von der Höhe des Rehberges
nach der Bruchstelle wird unterbleiben könne». Es ist mit

i .ü darauf zu rechnen, daß die Arbeiten im
üpri . wweit gediehen fein werden, den Tnnnet für den
Verkehr wieder zu eröffnen.

Beim Rangieren überfahren und getötet wurde ein
Hulssrangierimister des Nachts auf dem BahnhofBarrxsbeck-Elberseld. '

iträftingsrevolten . Nach der „Fr . Pr ." mußte eine
..,,enteiei von !>00  Sträflingen der Strafanstalt Capo
ö Jstria durch eine aus Triest herbeigerufene Kompagnie
gebändigt werden. 25 Rädelsführer kamen in Einzel¬
haft. Der Grund der Meuterei war Unwille über eine
neue Hausordnung.

, l,!ni Ermordung des 00 jährigen Grundbesitzers
tzeizer,n Stnbartschewo ist festgestellt, daß der 28jährige
Liebhaber der 18jährigen Frau Pelzer , der Besitzer
Scymay, der Tat verdächtig ist. Die Fußspuren an der
Mord,teile passen zn Schwaß. Auch die Spuren eines
Ueiiien, Schwaß gehörigen Hundes wurden gefunden

Schwimmbad in Lübeck. Der Lübecker Senat gab
seinen bisherigen durch finanzielle Erwägungen be-
grünöeten Widerstand gegen die Erbauung eines großen,
auch im Winter benutzbaren Schwimmbades auf.

, Neunnndnrnnzjg Hammelespfc zieren bekanntlich die
ycapadc des Historischen Eckhauses am Alexanderplatz und
der Neuen Königstraße in Berlin . Biele haben über die
seltsame ĵlffer den Kopf geschüttelt, am meisten der Er^
baner , der sic auf Befehl König Friedrich Wilhelms II
anbinngcn ließ und dann auf seine naive Frage , weshalb
er nicht 100  Hammelköpsc anbringen dürfe, di" Antwor"
eryrelt : „99 Köpfe genügen, der hundertste Schafskopf sind

D,eo Hau--, von dem inan sich so Angenehmes er-
zahlt. ist mit einigen anderen in dieser Straße in ander"
Hände ubergegangen und wird wohl bald ,einem NeubauPlatz machen müssen.

Aalesnnd, die im Winter 1003 nieöergebrannte &inh,
wird sich in diesem Jahre wieder in nenerstande».--
schöner Form präsentieren . Im verflossenen Jahre in
fleißig gebaut worden, so daß sich ganze O.uarh -re »
»7 xul ». ,, . rtzobcn. Gleichzeitiges,njStraßensteigungen und Senkungen durch um mmr
Resnliernngen nach Möglichkeit anSqeqlich-? «»nb!
Innerhalb der Stadt find jetzt die GebünL ^
des unmittelbar nach dem Brande beschlossenen neuen
Baugesetzes durchweg ans Stein . Aber trotz der ^
Zahl Häuser, die schon in Gebrauch genommen wurden
muffen sich noch immer ungefähr 2000 Menschen ,
Me « Baracken oder Wohnungen auf

Eine ganze Stadt in Flamme ». Eine »in Montag in
Bombay e.nü,- l°nsene Drahtnachricht meldet, daß die
«tact - imri in Indien in Flammen stellt. Das Feue--
braZ mw drei Tagen ans,- Wassermangel hinderte seine'
Bekämpfung, ^ er berühmte Palast von Thaknr ist voll¬
ständig niedergebrannt . Den meisten Einwohnern gelang
eo nur mit Mühe, den Flammen zu entrinnen, - einige
>ind umgekommen. Man berechnet, daß der angerichtete
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schon weit über sechs Millionen Mark beträgt,
die Hauptstadt von Limböi ober 8mm , einem der

Mngeborenen -Staaten von Kathiawar , liegt an öem
Shvgavo -Fluß und hat 30 000 Einwohner . Die Stabt
war früher befestigt und ein bedeutender Handelsplatz.
Der gegenwärtige Herrscher ist THakur Sahib Jaswant-
finhschi Fatestnhschi. Sein Jahreseinkommen beziffert
sich auf 400 000 Mark.

Eine Orchidee, die wie eine Bulldogge aussieht, ist
der neueste Triumph der Blumenzucht, die aus der
großen Blnmenausstellung , die soeben in London er¬
öffnet wurde , allgemeine Bewunderung erregt . Man
findet diese Ähnlichkeit in dem eigenartigen Aussehen
der Mitte , die fast vollkommen rirnd ist, eine für ettre
Orchidee sehr merkwürdige Erscheinung. Auch die
Stellung der Kelchblätter und die Brette der Müten-
blätter unterstützen diesen Eindruck.

Letzte Nachrichten.
De legramüre des „Wiesbadener Tagblatts"

Deutscher Reichstag.
Berli «, 12. Januar . Am Bundesratstisch : Staats¬

sekretär Freiherr v. S t e n g e l.
Ein Antrag ans Einstellung eines Strafver¬

fahr  e n s gegen den Abg. von Gerlach wegen Vergehens
gegen das Urhebergesetz wird debattelos angenommen,
ebenso in der ersten und zweiten Lesung der Nieder-
lass ungsvertrag  zwischen dem Deutschen Reich und
den Niederlanden,  sowie der Vertrag mit der
Schweiz über die Errichtung einer deutschen Zoll-
Äb s e r t i g u n g s st e l l e auf dem linksrheinischen Bahn.
Hof in Basel. ..

Bei der Fortsetzung der Beratung über dre S t e u e r-
vor lagen und die Reich sft nanzreform  spricht
sich der Abg. Werner (Deutsche Reformpartei ) über dre
Einführung einer Wehr st euer,  einer Rerchs-
Weinstener  und einer befferen Ausgestaltung der
Börsensteuer  aus . Schwere Bedenken hegt auch
seine Partei gegen die geplante Brausteuer . — Abg.
Osel (Zentrum ), der aus der Tribüne sehr schwer ver¬
ständlich ist, hält eine Reichs-Weinsteuer ftir verfassungs¬
widrig . Die E r b s cha f t s st e u e r für das Reich dürfe
man unter keinen Umständen fallen lassen. Die T a b a k-
st e u e r bedeute eine schwere Schädigung der Tabak-In¬
dustrie. Ein Luxusgegenstand sei die Zigarette nicht.

(Schluß in der Abend-Ausaabet.*

Berlin , 12. Januar . Der Senioren - Konvent
des Reichstags  beschloß, zunächst alle Vorlagen,
welche mit dem Etat in Verbindung stehen, m erster
Lesung zu erledigen, so daß der Etat  selbst voraussicht¬
lich erst im Februar im Plenum zur zweiten Lesung
kommt. Vorher sollen insbesondere die Kamerun-
Bahn  und der Gesetzentwurf über Privatverstcherungs-
Verträge zur Beratung gestellt werden.

Hannover , 12. Januar . Die Baronin «. Königs-
warter stellte sich  heute hier der Staatsanwalt¬
schaft. (Die Baronin ist in den Konkursprozeh des
braunschweigischen Gesandten in Berlin , v. C r a m m -
Burgdorf,  verwickelt . Die Red.)

wb. Darmstadt , 12. Januar . Zuur Land tagsab-
zeordneten der Stadt Darmstadt,  an stell-
des zum Oberstaatsanwall ernannten bisherigen Abge¬
ordneten Dr. Bnss, wurde bei der heutigen Ersatzwahl
der 2. Bürgermeister von Darmstadt , Dr. Glässiug,
gewählt.

wb. Bonn. 12. Januar . Der altkatholischeB  i s cho f
Prof . Dr . Theodor Weber  ist , Sem „Bonner Generak-Anz.
Wfolge, hente früh 5 Uhr tot Alter von 69 Jahren an Influenza
gestorben.

Einsendungen aus dem Leserkreise»w ÄT nl#
* Wenn man im städtischen Budget Sie großen Posten Gelder

liest, welche zn Wegebauten und P f l a ste nt « gen
»»Sgeworfen worden sind, so fragen sich die Bewichner de-.
Sasengartens  erstaunt , ob denn von diesen rrestgen Be¬
trägen nicht auch ein kleiner Teil dazu verwendet werde» konnte,
um die geradezu unwürdigen Zustande des sog. Fahrweg», der
länas des Bahndammes in den Hasengarteu laust, ermgermatzen
jzn verbessern. Die Leute, welche im Hasengarten wohnen,
Müssen tagtäglich zu vielen Malen diesen elenden Weg gehen,
wenn sie zur Stadt wollen. Nach EEnuug des Moorbad«hau,es
'kann, falls die Zustände des W-oges so blefbeu, dre ^ tadt hier
Mren Bedarf an Moor wagemveise decken. Wenn dre Deputation
'ans Rumänien hierherkommt, irm die allerdings mustergültigen
Schlachthausanlagen anznschcn, könnte man die Herren »echt
«uÄ z» dem Fahrweg führen, welcher in den Hascngarten geht;
mmmt man etliche Borstentiere aus dem Schlachthaus und über-
stützt diesen eine Zettlang den Fahrweg, dann werden die Herren
gerührt an ihre Heimat in der Bukowina denken. Wenn einmal
!der Bahndamm der Hessischen Ludwigsbahn zu «ineui neuen Fahr¬
weg hergerichtet wird, dann kann man den jetzigen ohne Weiteres
als Kartoffelland benutzen, da er auch in den langen Jahren gut
gedüngt ist. Kürzlich hat nun die Stadt ein Einsehen gehabt und
den rechten ,Sutzweg" mit etwas schlechtem Kies ausschütten lassen,
allerdings nur den rechten, der linke zeigt noch den Urschlamm.
Daß im Hasengarten abends keine Laterne brennt, dies nur so
nebenbei: es ist dies auch nicht zu verlangen, die Gegend ist ja
gut bewacht und das Gaswerk ist viel zu weit entsernt. Die
«gatte tot Hasengarten fragen sich, wozu sie Steuern zahlen
müssen: wahrschetolich um die Fahrwege im Walde imstanü zu
»halten. Bis ein neuer Weg in den Hasengarten geht, kann
Noch viel Zeit vergehen, deswegen wäre es doch eine große
«Wohltat nicht nnr für die Bewohner, sondern auch für die
«Passanten, wen» recht bald der Weg in den Hasengarten einiger-
«maßen menschenwürdig hergestellt würbe. Ein Abonnent.

* Wie die Blätter melden, hat Se . Majestät der Kaiser das
«Protektorat über den Deutschen Automobilklub in Berlin über¬
nommen. Bekanntlich plant der „Rennklub Wiesbaden:' neben
seiner Pferderennbahn in Erbenhetm auch eine Automobil¬
renn  b a h n zu errichten. Seinem Vorstande wäre es ohne
Zweifel schon ebenfalls gelungen, eine-hochstehende Persönlichkeit
gls Protektor zu getoinnen, wenn die hiesige «Stadtverwaltung
dem Vereine mehr Entgegenkommengezeigt hätte. Die seitens
der Stadt gemachten Angebote sind für den Renmklub unan¬
nehmbar gewesen. So lartge aber die Lage durch das Verhalten
der städtischen Behörden noch so wenig geklärt ist, kann der
Rennklnb sein Protektorat niemand anbieten und doch ist ei«
hohes Protektorat notwendig, um das geplante großartige Unter¬
nehmen auf die gewünschte Höhe zu bringen. ES ist daher
dringend wünschenswert, daß die Stadtverwaltungendlich aus

ihrer Reserve heraustritt und dem Vereine solche Vorschläge
macht, auf die der Rennklub und mit ihm ein großer Teil
unserer Mitbürger meinen Anspruch erheben zu dürfen.

* Schlußbemerkung i. S . „Eisenbahnver-
ke h r". Jeder unbefangene Leser Ihres geschätzten Blattes
ist bei aufmerksamer Verfolgung des „Eingesandt" in Nr. 16 und
der darauf ergangenen sog. „Berichtigung" in Nr . 18 gewiß
leicht zu der Erkenntnis gelangt, daß erst ans unseren Eintrag
im Beschwerdebuch von Hattenheim ab Wärme überhaupt in dre
bewußte Bude gebracht wurde: nach Angabe der Betrrebsruspektion
bezw. des Wagenwärters sogar sehr viel. Hoffentlich hatten
urffere Nachfolger hierunter nicht so sehr zu leiden wie wir
unter dem Gegenteil — der Kalte. Wäre es nach dem Vor-
gefallewen nicht zweckdienlicher, wenn die AustchtSbehörden stakt
„den Angaben des Personals Glmrben zu schenken" gelegentlich
selbst persönlich prüfen wollten, da sie laut Berichtigung „nicht
in der Lage find, nachznprüfen" ? Alsdann bliebe es der Be-
iriebstnspektton auch erspart, in der Presse das Beschwerdebuch
als ASkadesteLevon unrichtigen Behauptungen des reisenden
Publikums hinstellen zu müssen. K. N.

* In neuerer Zeit suchen Einwohuer und Interessenten
Schlaugeubads und der dortigen Gegend, das vor Jahren in
Aussicht gestellte Projekt einer Verbindung Schlangen-
bads mit Wiesbaden  über Chaugeehaus vermittelst der
Kgl. Staatsbahn zu erreichen. Dieses Projekt tauige bei Er-
bannng der Schrvalbachevbahn unter dem Ministerium Maybach
auf, die Linie war auch schon abgesteckt, wurde aber bei dem
Weggang dieses Ministers von der Kgl. Regierung vollständig
fallen gelassen. Hierzu war sicherlich die geringe Aussicht auf
Rentabilität die Ursache, und wenn heute dieses Projekt der
entscheidende» Behörde wieder vovgelogt wird, so ist höchst wahr-
fcheinltch anznnehmen, daß dasselbe Resultat erzielt wird. Wer
selbst wenn diese Linie gebaut würde, also eine Schleife von
der Station Chausseehaus nach Schlangenbad, in direkter Ver¬
bindung mit der jetzigen Schwalbacher Bahn, so ist es doch
mindestens fraglich, ob das, was die Schlangenbader erhoffen
— bedeutende Verkehrsstetgerung — erreicht wird. Heute, wo
die elektrischen Bahnen für wenig Geld den Gast nach allen
Richturtgen bringen, ja, wo der Mensch unwillkürlich dazu ver¬
führt wird, sie zu benutzen, ist eine solch gedachte Berbindung
Wiesbaden-Zentvalbahnhof bis Station Chaussee haus . Fahrzeit
36 Mirruien, dann Umstetge« und in die Wagen nach Schlangen-
bad einfteigen — wie heute noch bei Station Curv-, wen» man
die Staatsbahn , um nach Biebrich zu gelange«, benutze« will —
viel zu umständlich, gar nicht zeitgeinsttz und viel zu teuer.
Das ist keine Verbindung, wie fte die Vororte einer großen,
anGllkhenden Stadt benötigen. Nur die Berbindung , welche den
Besucher möglichst rasch und für mDglichst wenig Gelb nach dem
fraglichen Ort« bringt , hat Aussicht auf reichliche Benntzung nnd
dementsprechend der Ort Aussicht aus entsprechendeEinnahmen
und umgekehrt fließen diese wieder durch das Bedürfnis der
mannigfachsten Gebrauchsartikel, Besuch der Schulen usw. der¬
selben Stabt wieder zu. Eine sosthe zeitgemäße Berbindung
zwischen der Stadt und ihren Vorvrten ist nur die elektrische
Bahn  oder , wenn diese bezüglich hoher Anlagekosten nicht ren¬
tabel erscheint, der „A u t o m o b i l o m u t b u S". Antoomni-
birss«, wie sie jetzt in Berlin laufen oder in c«. 8 Linien von der
Gaggenaner Automobilomnibus-Gesellschaft im Schwarzwald, über
den großen Fcldberg sogar, eingerichtet sind, sind zeitgemäße
Verbindungen, wo eben die Antike einer elektrischen Bahn vor¬
aussichtlich zu teuer kommt. Der Kostenpreis dieser Auto-Ver-
kehrsverbindungen beträgt noch nicht den zehnten Teil von dem,
was die Anlage einer Staatseisenbahn oder elektrischen Bahn
ausmacht. Es ist daher bei einer Automobilomnibus-Anlage be¬
gründete Aussicht auf Rentabilität , und zwar nicht allein wegen
dieses'geringeren Kapitalaufwandes, sondern hauptsächlich darum,
weil eine solche Omnibus-Verbindung — später elektrische Balm
— vou der geschäftlich günstigste«, also verkehrsreichste» Stelle
ausgehcn und wieder zu ihr zurückgehen kann. Denken wir unS
einen der Neuzeit entsprechenden Autovmnibus, «bei Sem das
Dach des eigentlichen Wagens ebenfalls zu Sitzplätzen eingerichtet
wäre, ginge von dem Kaiser Friedrich-Platz in WieSbadch, .rntz,
die Wilhelmstraße herunter, an dem Zentralbahnhof vorbei, also
direkte Berbindung Schlangenbads mit dem Eintreffen aller
Fernzüge, über den Ring nach der Lahnstraße und dann weiter
den bekannten Weg, also an Clarenthal , Chauffeehaus, Schläfers-
kopf mit nenem Turm vorüber, die neu angelegte, aussichtsreiche
KrauskopfscheStraße über Georgenborn nach Schlangenbcch.
Dan» ist doch wohl sicher, daß diese Verbindung vori dem Wies¬
badener Fremdenpublikum hundertmal mehr «benutzt wird und
daß sie den Besucher billiger und schneller nach dorten bringen
kann, ja, daß st« die promenierenden Tausenden auf der Wilhelm-
straße geradezu verführt, eine» Ausflug nach Schlangenbad zu
unternehmen, als wenn der Fremde durch kostspielige Reklame
erst aufmerksam gemacht werden m u tz, daß, wenn man die
Schwalbacher Bahn bis Chausfeehaus benutzt, man von da per
Eisenbahn auch nach Schlangenbad fahren kann. Dieser letztere
Weg ist der, den niemand außer den Eingesessenen kennt, der
umständlich, teuer, zu lang und nur in längeren Zeitabschnitten
zu befahren ist. Die gedachte Auto-Verbindung steht aber jeder
Fremde sofort, der nach Wiesbaden kommt, und je nach Wetter
und Bedürfnis kanti dieselbe ihn in längeren oder kürzeren
Zeitabschnitten nach dorten bringen. Wenn diese Veckehrsver-
bindung von den maßgebenden Kreisen mit in Erwägung gezogen
wird, so ist der Zweck dieser Zeilen erreicht.

Briefkasten»
R. N. Darüber bestimmt der § 1298 des Bürgerlichen Gesetz¬

buches folgendes: Tritt ein Verlobter  von dem Verlöbnisse
zurück, so hat er dem anderen Verlobten und dessen Eltern,
sowie dritte« Personen, welche an Stelle der Eltern gehandelt
haben, den Schaden zu ersetzen, der daraus entstanden ist, daß
sie in Erwartung der Ehe Aufwendungen  gemacht haben
oder Verbindlichkeiteneingeangen sind. Dem anderen Verlobten
hat er auch den Schaden zu ersetze» , den dieser dadurch erleidet,
daß er in Erwartung der Ehe sonstige sein Vermögen oder seine
ErwerbMellnng berührende Maßnahme getroffen hat. Der
Schaden ist nnr insoweit zu ersetzen, als die Aufwendungen, Sie
Eingehung der Verbindlichkeiten und die sonstigen Maßnahmen
den Umständen nach angemessen  waren . Die Ersatzpsltcht
tritt nicht ein, wenn ein wichtiger Grund  für den Rück¬
tritt verliest.

P . 38. II . Die Ehe zwischen Geschwisterkindern ist erlaubt.
Für di« Nachkommen sind Ehen zwischen Blutsverwandte« mit-
nnter — nicht immer — in körperlicher und geistiger Beziehung
nachteilig.

W. Wenn Sie in Gütergemeinschaft leben, mutz die Erb¬
schaft der Frau versteuert werden. Ein Grund dazu wird auch
darin gesunden werben, daß die Zinsen doch jedenfalls im
Interesse der Ehsgemeinschast verwendet werden.

Dr . D. Die Fünfmarkscheinewerde» nicht eingezogen.

HandelsfeUU
Nochmals die Eifektenvexkäufe das Reichsanvalidenfonds.

Die von. diesem Fonds jüngst zum Verkauf gestallten Effekten
setzten sich aus folgenden Werten zusammen : 3 «MBL31/2proz.
Konsola, 2 Miß. 31/aprez. Bayrische Anleihe, 300 000 SSVsproz.
Waldeck-Pyrrnonier Anleihe und 86 000 3proz. Hambürgei
Anleihe. Den Zuschlag auf die Offerten erhielten, wie schon
gesagt, die Deutsche Bank, dann die Dresdener Bank und die
«Nationalbankfür Deutschland. «Mit kleineren Beträgen waren
noch andere Banken beteiligt. Der Preis hielt sich um 30 PL
unter dem Tageskurs vom letzten Samstag.

Der neueste Rsschsbank-Aasweis und Renten. Der letzte
Ausweis der Reichsbank gibt uns klare Kunde von einer ent¬
schiedenen Besserung des Status. An eine Herabsetzung des
Diskonts kann nun entschieden sehr bald gedacht werden, zu¬
mal es nahezu als zweifellos betrachtet werden darf, daß es um
den Privatdiskont entschieden besser steht , Selbst die weitere

Begebung von Schatzscheinen vermochte nichts daran mt
ändern. Von deutschen Fonds konnten sich namentlich Konsuls
kräftig erholen ; auch 3i/sproz. Reichsanleihe wurden besser
bezahlt, während Schatzanweisungen und sächsische Renten
nachgaben. Auf feste Wiener Tendenz und Kauforders lagen
ausländische Fonds sehr fest ; gesucht waren besonders öster¬
reichische und ungarische Goldrente und Wiener Komrnunal-
anleihe, für die vergeblich höhere Preise bewilligt wurden',
auch schwedische Städtepfandbriefe kamen höher in Betracht.
Ungsmindertes Interesse wurde auch wieder den österreichischen
Eisenbahnpapieren entgegengebracht.

ÜBscMSssigkeit. Nach dem letzten kleinen Aufschwung
will es der Börse nicht mehr gelingen, die alte Elastizität
wiederzugewirmen, die sie sich selbst während recht kritischer
Momente zu wahren wußte. Die Spekulation ist von einer
seltenen UnseMössigfceit und Unklarheit, woran nicht zurrt
wenigst« ! die Rede des Herrn v. Rheinbaben, des preußische®
Finartzmteisters , die Schuld trug ; von deren eigentümlicher
Wirkungskraft wir gestern schon gebührend Notiz nahmen.
Daß die Herren Finanzminister aus derartiger Schwarzseher«*
besonderen Vorteil für das Staats- wie Allgemeinwohl erhoffen
können, möchten wir doch bezweifeln.

Die rassischen Verhandlungen in Paris. Diese Verhand¬
lungen dürften infolge der Fürsprache der französischen Regte
rang zu einem Abschluß gelangen. Sie erstrecken sich auf
einen Vorschuß von 100 Millionen Rubel in Form von öVaproz^
Schaizwechsefai, mit einjähriger Laufzeit und 1 Proz. Kom¬
missionen für die Bankengrappen . Es sollen kleine Abschnitte
geschaffen werden, um diese der Kundschaft der Banken in«
Paris anbieten zu können. Die Meldung Pariser Blätter von«
einer Sondersicherheii in Eisenbahnen ist unrichtig. De*
„Temps“ bestätigt, daß das rassische Kreditgeschäft 100 Mül-
«Rubel Schatzwechsel betreffen wird und fügt hinzu, daß e*
sich dabei um einen Teilbetrag der mit dem letzten diesbezüg¬
lichen Ukas bewilligten Ausgabe von 400 Millionen handelt, —1
von denen ein Teil bereits in Berlin begeben wurde.

Bulgarische Finanzen. Aus Sofia wird von gutanterriclri
teter Seite gemeldet, daß die bulgarische Regierung den gegen¬
wärtigen Zeitpunkt zur Umwandlung der Staatsschulden fü<
geeignet halte und zu dem Zwecke mit französischen Banke®
schon m Unterhandlung stehe. Als Sicherheit für die Umwand-
lungsankflhe sollen das Tabakmonopol und die Stempelgebüb*
nötigenfalls durch Einnahmen aus bereits bestehenden und
etwa noch einzuführenden Monopolen dienen.

Höhere Preise für Packpapiere. Jüngst fand m Leipzig
eine Versammlting deutscher Packpapierfabriken statt, um über
eine Steigerung der Rohmaterialien entsprechende Erhöhung
der Fabrikatereise zu beraten. Wie wir erfahren, wurde von
den anwesenden Vertretern der Branche einstimmig beschlossen»
eine Preiserhöhung für Schreng- und Gondronnö-Papiere ein»
treten zu lassen ; seitens der abwesenden Interessenten wa*
diesem Beschluß schon vorher schriftlich zugestimmt worden-

Amerikanisches Eisen. Das Fachblatt „Iran Age“ schreibt:
Die Herstellung von Roheisen im Dezember übertraf diejenig®
des Vormonats um 37 000 Tonnen , obwohl die Erzeugung durch
das Ausbissen einiger Hochöfen zu Repaiaturzwecken gehen»3*
wurde. Die wöchentliche Produktkmsmöglichkeit beläuft sich;
jetzt auf 466 000 Tonnen ; die Hochöfen des Stahltrasts er¬
zeugten im letzten Jahre 10 176 000 Tonnen. Seine Herstellung
von Stahlbäöcken umfaßt 11996 000 Tonnen.

Kleine Fmanzchronik . Auf verschiedenen Linien der Rate
burg-Amerika-Linie herrscht gegenwärtig ein außergewöhnlich
reger Verkehr, so daß die Einstellung erster Dampfer nach
Ostasien und New York erforderlich geworden ist. — In det
Aufsichtsratssitzung der Hamburg-Altonaer Zentraibahn-GeseÖ'«
schaff wurde beschlossen, der auf den 13. Februar anzub«*
räumenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividend«
von 10 Proz. auf das Aktienkapital und 60 M. auf jeden Genuß'
schein gleich wie i. V. vorzuschlagen. — Die Gesellschaft Raspel
Eisen- und Stahlwerke Abi -Ges. beruft auf den 3. Februaf
eine außerordentliche Generalversammlung, auf deren Tage*"
Ordnung steht : Aufnahme einer Anleihe und Wahl zum A®'
sichtsrat. — Die Industriebahn Akt.-Ges. Frankfurt a. M.
zielte bei einem Aktienkapital von 1336 000 M. einen Rein¬
gewinn von 82 143 M. (i. V. 66 565 M.), aus dem eine Dividend
von 4Vs Proz. wie i. V. zur Verteilung kommt. — Die Deutsch«
Verednsbank beantragt die Zulassung von .3 Mill. M. Sbapr0^
Wormser Stadtanleihe von 1905.

Geschäftliches.
Es half allein! ULZs

Gebrauche Ihres BiosA
bei meinem Leiden teile J «Hnen mit: Ich leide nun sckon beinah
4 Jahre an einem bösen Lunzenleiden, wozu sich auch noch^
Herzfehler gesellt hat; außerdem bin ich sehr blutarm. Vor dck
Jahren war ich in einer Anstalt, jedoch ohne Erfolg, und kass^
nur einen fleinen Teil des Jahres arbeiten, wie z. B. dien''
Sommer gar nicht. Ich gebrauchte nun schon verschiedene Arzneieri
uÄ Lebertran schon3 Jahre, Kräuterhonig, Kräutertee und

schiedeneS, doch ohne Erfolg. Nun kam ich an Ihr Bioson. S"
lange ich dasselbe gebrauchte, hat sich mein Kräitezustandbedeute
gehoben, auch hat mein Körpergewicht zugenommen. Meiner An
ficht nach ist Bioson bei stark derabgekommevem Körper bis p
das beste Kräftigungsmittel. Dies meine Ansicht über Ihr Biow'j
Mit Hochachtung Georg Weiskopf  II ." Dnterschoist H
ghmbigi durch den strllvertr. OrtsgerichtsvorsteherKlein.

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien re., Bersawl
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu dr
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, ersteres zur Sup?^,
bereitung, letzteres als Morgengetränk. Man verlange vom Bio!̂
werk Bens heim die Broschüre mit den Berichten über die von p,
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern 2C. erzielten Erfolg

Es hat sich bewiesen,
Seifenpulver sehr vortreffliche Dienste beim Wasche«, tut.
ist namentlich hervorzuheben, daß es dem Weißzeug stets, auch w"
Rasenbleiche, ein schneeweißes Ansehen verschafft, was besonders1
Winter, wo die Gefahr des Gelbwerdens der Wäsche wkgr
mangelnder Bleiche, eine sehr große ist, nicht genug geschätzt weE,
kann. Das '/,-Pfund-Paket kostet nur 15 Pfg. llebrrall erhältlich-̂ -

Schwächliche Lä"Kfäl
bleibende Bi in der . sowie blutarme , sieh mattfühlende»n
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Eiwacluene i« j»
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Er>°
BBr. BB03 BBBB5U’« Maematogen , (J

21  er Appetit erwarlit , die geistigen
körperlichem MrBfte werden raseli gehöht
das Gesamt ' Siervensjrstem gestärkt.

«Man vertanes jedoch ausdrücklich das ecte
lommel ’i “ Haematafen und lasse sich keine der v1®^
«Nachah mungen »ufreden._
tttiJliJiliJJte.l.]..1 U, ILllSS « S« !!?E^ !!s!̂ ^ »»sm»mWeWWMWWnmWWssWWM^ mŝWm»mmMsn^ mmsM
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Hatheas Müller

„EXTRA“

halbtrocken oder  trocken
und bilden Sie sich selbst Ihr Urteil!
Zur Herstellung dieser Marke werden

nur beste Weine der Champagne
verwendet.

Srite 7.

Oppenheimer-Kaiilmann’s
Glück ist kolossal!

Der EUHsraptg-ciwiim der Frei¬
burger Geldlotterie im Betrage von

Mark 4O,OOO
fiel in meine felürUnIioHelite.

Offeriere:

Matheus Müller, Eltvillea. Rh.
Sektkellerei Gegründet 1838.

Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und KSnig «, des
Königs von Bayern , des Königs von Sachsen and des Königs
von Württemberg , Seiner König !. Hoheit des Hrossherzogs
v . Baden , des Grossherzogs v. Oldenburg , des Grossherzogs
v.Mecklenbnrg -Strelitz,desFürstenLeopoldv .Hohenzollern-
Sigmaringen , des Herzogs Karl in Bayern , des Kronprinzen
v. Schweden n . des Prinzen Christian v. Schleswig -Holstein.

Zu haben in allen Hotelsu. Restaurants. Zu beziehen durch den Weinhandel

& 55’;. 3 . 30.
Ziebnng 3. bis S » fr' ebnmr.

Porto u. Liste 30 Pfg.
Hauptgewinn

Mark 8O,OOO.■Lose
I ä IWk . 3 . 30.

Ziehnog 14 . bis 1 «. rebrnar.
Porto u. Liste 30 Pfg.

Mark 75,000
empfiehlt und versendet gegen Voreinsen¬
dung des Betrages oder Nachnahme P143

Frankfurt >». VI.
6 . für . BSoekenheimerstrasse 6.

Schul- Schul- Schul- Schul-
A«;üge, Hofe« , Joppen , Paletots

kaufen Sic staunend billig
Neugasse 22» 1 Stiege hock,.

Pie Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zar Malm 29
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reftenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

*u Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 5 —08 Stunden)
{Eilgut : „ S —# /

Bestellungen beim Büreau:
Rheiustrasse 21,
W * s>eben der Hauptpoat . -MW

- königlicher Hobspedltcur
ettonmayer*“JV ‘Wiesbaden»

’c Ihre Einkäufe in Möbeln machen, besichtigenSie erst mein « ichhaltigcS Lager in Polster « und
Kastenmöbeln, Bildern, Sptegeln, SM „l«n :c

. Billigste Preise. Reelle Bedienung.

Bürgerliches Möbel-Magazin"SÄ 1*-
Wilhelm ilemniimi.

DEUTSCH - HOLLÄNDISCHE SEIFENWERKE
G. m. d. H.

GILDENHAUS (Prov . Hannover ).

Gesetzlich
geschützt. WASSERFREI.

Ein Esslöffel SODEX
„ ergibt ein besseres Resultat
als V2 Pfd . der meist gebrauchten Soda.

Per ‘/j - Pfd . - Paket IO I * f.

Zum

Einnetzen der Wäsche, Geschirr-Spülen, Scheuern und Putzen,
ZU ALLEN REINIGUNGS - ZWECKEN

UNENTBEHRLICH.
Vertreter: A . Klin£ s»5,r * Telephon 719.

Wiesbadener Gartenbau -Verein.
Oeffentlicher Bortrag

be§ Herrn Gartendirektors iKeicke , Frankfurt a. M ., Schriftleiter der Zeitschrift „Gartenkunst'

Montag, den 15. ds. Mts .» abends 6 Uhr,
im Saale des Hotel Schützenhof über : ,

Moderne Bewegung in der Gartenkunst.
F421

Die

Höhere Mädchenschule
Müllerstrasse S

nimmt Schülerinnen für Seminar und E<' <9rtbild !nnjs - Abteilung auf.
Prof , Or . Brunswick.

Sprechstunde in der Schule -von 11—12 Uhr.
(Das Höh. Mädchenpensionatbefindet sieh Wilhelmfnenstr. 44 im Nerotal.)

Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur,
Abteilung Wiesbaden.

Zweiter Vortrag der Saison 1905/Oh
Montag ; , den IS . Januar , akenäs 8 Blir . im -Wahlsaale des Rathauses . Thema:
Ethische Tendenzen bei den religiösen besten in Rufsland, gehalten von Fräul . Altinann aus Berlin.

Abonnementskarten sind am Eingänge vorzuzeigen. "Eintritt für Nichtmitglieder 75 Pf., für
Mitglieder 50 Pf. gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.

Nachversammlung im Gartensaale des Promenaden-Hotels, 'WilhelmstraXse 24. F435
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Kett - I JrÖffnung!

Rh ini :hes Kaufhaus
für liefeensvnittel,

21  larktstrasse 21  Wiesbaden . 21  larktstram 21
Ecke Metagergasse . J Ecke Metagergassse.

Viele Zweiggeschäfte in : Rheinland, . Westfalen and llesseia -Massmi.
Zentrallager und Geschäftsleitung: € oln a . Rh ., Rheinaustrasse 26.

Billige und gute Bezugsquelle für alle Kolonialwaren, Delikatessen und Südfrüchte
infolge direkten Einkaufs grosser Warenposten ans den Prodnktionsländern.

Preisliste s
Zucker.

"Würfelzucker . Pfd. 21 Pf.
Stampfzucker . Pfd. 19 Pf.
Kandis, weiss . Pfd. 38 Pf.

v braun . Pfd. 34 Pf.
Hutzucker . . . Pfd. 21 Pf.

Miilseiifrfichte. Telf ŵaresa.
Prima R-Erbsen . . . .

» - Mittelbohnen . . .
» Langbohnen • . .
» Hellerlinsen . . .
» grüne Erbsen . . .

. . . Pfd. 19 Pf.

Gemüsenudeln . Pfd. 21 Pf.
Eiernudeln . . . . . . . . . Pfd . 35 Pf.
Hausmachermideln . Pfd. 27 Pf.
Suppennudeln . Pfd. 21 Pf.
Makkaroni . Pfd . 27 Pf.

Mehl.
Weizenmehl 000 . . Pfd. 14 ?!
Kaisermehl . . . . . . . . . Pfd . 16 ? ,
Blütenmehl . Pfd. V' ?J
Remy-Mehl, 5-Pfd.-Säckchen . . . . 110 S
Kartoffelmehl . Pfd. 16 ?*

Prima reiner Kakao
Hochf . Souehong-Tee

Pfd . 98 Pf.
Pfd . 150 Pf.

Pr . reine Blockschokolade Pfd . 65 Pf.
„ Riegelschokolade p. Riegelv« vm.  14 Pf.

2-Pfd.-Dose.
Gemüse-Erbsen . . 37 Pf.
(Junge Erbsen, mittelfein . . . . 55 Pf.
Erbsen, extrafein . 95 Pf.
Kaiser-Erbsen . 120 Pf.
Schnittbohnen . 28 Pf.
Schnittspargel, zart . 58 Pf.
Schnittspargel, mittel . 78 Pf.
Stangenspargel, dünn u. zart . . . 78 Pf.
Stangenspargel 50/ea . 90 Pf.
Stangenspargel ia ln . .115 Pf.

Spinat, Karotten, Leipz. Allerlei etc.
laut Preisliste.

2-Pfd.-Dose.
Birnen . 68 Pf.
Pflaumen, ohne Stein . 58 Pf.
Pflaumen, mit Stein . 49 Pf.
Erdbeeren, ff ein . . 105 Pf.
Aprikosen, ' /a Frucht . 110 Pf.
Mirabellen . . - . 68 Pf.

etc. etc.

Konsersen. Marmeladen. Südfrüchte.
Apri
Hirni

•rikosen
.beer

Pfd. 45 Pf. | Erdbeer . .
Pfd. 45 Pf. | Stachelbeeren

Pfd. 45 Pf.
Pfd. 40 Pf.

Prima Preisselbeeren, feine Qual, . . . . . Pfd. 38 Pf.
Prima Preisselbeeren, 10-Pfd.-Eimer . . . . Mk . 8.50

Fleischwaren.
Fst.. Braunschw. Zervelatwurst . . Pfd. 160 Pf.
Ia westf. Plockwurst . . . . . Pfd . 130 Pf.
Ia westf. Rotwurst . . . . . . Pfd . 68 Pf.
Fst. westf. Leberwurst . Pfd. 85 Pf.

Ia Rauchfleisch . »
Ia Fleischwurst . .
Ia Mettwurst . . .
Echte Frankf . Würste

Pfd. 98 Pf.
Pfd. 95 Pf.
Pfd. 85 Pf.

St. 28 Pf.

Käse etc.
Prima Holländer . . . Pfd. 75 Pf. IFein saft. Schweizer . . . .
Fst. Holländer . Pfd. 90 Pf. I Prima Lirabürger . . . .
Fst. vollf. Edamer . Pfd. 90 Pf. | Prima Harzer . . . . . . .

Echter Camembert, Neufehatel, Brie etc. zu billigsten Preisen.

Pfd. 100 Pf.
Pfd. 54 Pf.
3 St. 10 Pf.

Prima Kalif. Aprikosen
Hochfeine Tafelbirnen .
Beste weisse Apfelringe
Beste neue Bohräpfel .
Prima bosn. Pflaumen .
Echte franz. Kath . Pflaumen
Heue 40/50 Kalif. Pflaumen .
Prima Tafelrosinen Pflaumen
Prima feinsch. Krachmandeln
Prima Smyrna-Feigen

Pfd. 45 Pf.
Pfd. 68 Pf.
Pfd. 54 Pf.
Pfd. 65 Pf.
Pfd. 22 Pf.
Pfd. 85 Pf.
Pfd. 45 Pf.
Pfd. 58 Pf.
Pfd. 85 P
Pfd. 19 i

Prima Bari-Feigen . Pfd. 28 I
Prima Halloway-Datteln . . . Pfd. 28 P--
Fst. Tunis-Datteln . Pfd. 60 Pi-
Helle Sultan. Rosinen . . von Pfd. 28 Pf-
Yalencia-Rosinen . . . . . Pfd . 28 Pf*
Gew. Bari- (Koch-) Mandeln . Pfd. 85 Pf-

Apfelsinen, Zitronen, Trauben und Nüsse $ 0'
zu den billigsten Preisen.

Rhein -, Mjpsel - und Aar -Wellte von ersten Firmen lant Preisliste.

Crebrapinter laffee , .,larke iMieiiilaiifl 64, '
im Preise von 100 und 120 Pf . per Pfd ., sowie auch andere Sorten vo*1

90 , 110, 180 , 140 und 160 Ff . per Pfd.
Rita Versuch macht (Sie - sssrn regelmässigren Abnehmer.

JFeIiie Tafelmar ^ arliie ans erster Fabrik im Preise von 50 , 60 , 70 , 80 u. 90 Pf . per P$ *

Spezial tat:

.seiist
erhält jeder Käufer 5 1/« Meter guten Kleiderstoff oder andere wertvolle Angabe

hei Rückgabe von 30 Gutscheinen.
.Ein solcher Gutschein wird ausgegeben beim Einkauf wen einem Pfund Kaffee wein 8 11 k„  per Pftf 11

oder einem Pfund Margarine van @0 Pf . per Pfund an.

#»
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Msrgen-Ausgabe.

2. Klatt. iesbadener Tsgblstt.
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54 . AshrVMg.

2i ,_ . , . &
J | Stets wird der Argwohn voller Augen stecken. Shakespeare

^ ®&¥vv •eKvvvvv &vv
(13. Fortsetzung.)

Kn öer Hlotbfee,
Roman von Dietrich Theben.

, , -'Sie hat was mit sich selbst vor", sagte Ocko einmal
oU Wiebke.
WmP er  Mas es war , das in ihr rang und zum Licht
vottte, das ergründete er nicht und gab sich auch keine
große Mühe dazu. .
cv »Ach, ich glaub ', sie sieht nicht gern,-daß ich als dein-
(trau auf den Hof komme", meinte Wiebke beklommen

Das redete ihr der Verlobte aus.
!U -'Daran denkt sie nicht. Nein , nein , da stimmt was
Anderes nicht — da sitzt etwas tiefer in ihr. Das wäre
m klein. Wieblieb ; da gärt was , was sie viel gründlicher
"Uhackt, was viel Ernsteres , Lieb. Aber was , ja , das
Mag der Herrgott wissen. Ich glaub ', sie selbst nicht
snrnal. Vielleicht ist'S grade, daß sie was nicht will

Und's doch nicht in der Gewalt hat , drüber wegzu-
wmmen. daß es immer wieder da rst und Wohl gar immer
flttrnmter wird und sie sich nicht dagegen wehren kann.

Ä dir — ach, da ist sie ja gut , und deshalb hat das
mrt dir nichts zu tun ; ober mit uns andern , o ja . Wie
Ue zu mir ist und zu Vater . . . Und zu Vater am
mersten . . da mein' ich gewiß, daß da was hakt und
urcht los werden will."

Den Besuch Behrends auf dem Stürhof hatte Karen
Mcht einmal erwähnt , und Martin Behrend schwieg
ô bon gleich ihr.

Ocko erinnerte einmal den Freund an seine Zusage.
»Nein, ich komme nicht", sagte Behrend geradezu.

Lehmen Sie mir 's nicht übel, lieber Stür . Überall
ndexs bin ich sehr gern mit Ihnen zusammen ; aber der

^turhof ist mir verbotenes Terrain ."
Ocko Stür drang nicht in ihn.
»Ich bin ja auch fast gar nicht 'mehr daheim", sagte

entschuldigend.
Von Karens Wunderlichkeiten fiel ihm nach Wochen

mne neue ,auf : sic ging nicht mehr zur Kirche.
»Wieder nicht?" fragte er sic eines Sonntags.

.. Karen verneinte stumm und entfernte sich, als wollte
|te  weiteren Fragen Vorbeugen.
P »Seltsam , höchst seltsam!" dachte Ocko. Was wollte
st wieder damit ?. Etwa Behrend ausweichen? hlber

hatte sie doch nicht mehr nötig ; denn seit seiner Ver¬
ödung war es doch gerade Behrend , der sich reserviert

„ -sie und eine Begegnung mit Karen ebenso mied, wie
sie früher offenbar gesucht hatte.
.Oder Paßte ihr auch das wieder nicht? Das durfte

er  rhr doch Wohl nicht zutrauen.
. Er dachte an Wiebke, der er auf den Grund de,--

friert , winkellosen Herzens schaute, und die komplizierte
^felenwelt der Schwester wurde ihm nur noch labyrin
Wischer.

Cr eilte zu seiner Braut , um sie zur Kirche abzuholen.
>nd erfuhr von Jens eine Neuigkeit, die dann auch ihn
°ttt Kirchgang abstehen und dafür den Weg nach dem

Hoyerhofe nehmen ließ.
»Aus dem Hoyerhof ist ein Bubenstück vollführr

ordon, Ocko", sagte Jens Frederiksen in nachklingender
Entrüstung.

»Nanu — ?"
»Du kennst die beiden Braunen , die Behrend mit

ffsi den Hof gebracht hat — mit die flinksten und besten
^ere in der ganzen Strandmarsch —"

»Ja - und — ?"
»Die beiden sind ihm in der vorigen Nacht verendet

^ ' sind ihm vernichtet worden."
»Was ? Ein Scbandwerk ! ?lber wahr , Jens , wstr ?'*
»Ja . leider ", besiätiate Tredeiäklen bedauernd. „Bcb-

rend war bei uns — vorhin. Ten Geldverlust —- ja,
den kann ex»ja ertragen ; aber die schönen Tiere ! Eine

'Schmach — "
Ocko hätte an der Botschaft gezweiselt, wenn sie chm

von anderer Seite gekommen wäre.
»Ja , und wer kann das gewesen sein?" fragte er.

„Vom Hoyerhof doch wohl keiner — "
„Das nimmt Behrend auch an."
»Ja , wer denn? Den Schurken müssen wir heraus-

belömmen. Der kann noch weiter gehen. Der muß
unschädlich gemacht werden. Kann ich eine von deinen
Springstangen nehmen? Ich will gleich mal hinicher."

Er begrüßte Wiebke und bat um Entschuldigung, daß
er sie das eine Mal allein nach dem kleinen Gotteshanse
gehen lassen müsse.

„Ich hol' dich aber ab, Lieb ; das werd' ich so ein¬
richten."

Aber sie wollte nun mich zu Hause bleiben.
Ocko eilte über die Äcker und traf eben nach dem

Gendarm an, der von Deezbüll herübergeholt worden
war . Auch Jürs Tofohr war — in seiner amtlichen
Eigenschaft — zugegen, und der Deezbüller Tierarzt
wurde erwartet.

Behrend hatte die erste Aufregung abgcschüttelt, aber
der Vorknecht Christian Hagen hockte noch auf einen:
umgestülpten Kornmaß in der Stalltür und konnte den
Blick nicht von den tückisch gefällten Lieblingen ab¬
wenden.

»Ich weiß das ", sagte er in einem würgenden Ton¬
falle zu den: jungen Stürhofer , „daß ihnen gestern
abend noch nichts fehlte. Den hat noch nie was gefehlt.
Und wenn eins krank geworden wäre — das war ' ja
möglich gewesen — das kann ja mal Vorkommen. Aber

-gleich in einer einzigen Nacht — und gleich alle beide
- - ah nein, das ist nicht natürlich zugegangen. Kann
es gar nicht. Und wenn da einer was gemacht hat , dann
sollte man den hernehmen und auch mit ihm gleich aus¬
machen. Das ist ja kein Mensch mehr, das ist ja - -
ein - "

Sein Krastausdruck verlor sich in ein unverständliches
Murmeln.

Die Tiere lagen mit aufgeblähten Leibern, eines
halb ans dem Rücken mit den Hufen gegen die Wand
In den Lehmbewurs der Mauer hatte das Tier im
Todeskamps bandgroße Löcher geschlagen.

Ocko Stür wandte sich ab und suchte Behrend in der
Wohnstube.

»Ja , lieber Stür ", sagte der Hoyerhofer auf seine
Anrede hin, „das ist nun nicht mehr zu ändern , und das
Klagen kann deshalb unterbleiben . Jetzt heißt 's nur
noch: Den fassen! Und wir müssen ihm auf die Spur
kommen und ihn unschädlich machen, sonst — das ist
meine Überzeugung — Passiert noch mehr. Vielleicht
nicht gleich, -so nach 'ner Pause . Aber vielleicht a-ust
früher , als man denkt. Ich Hab' schon so meine Gedanken,
wo der Wicht zu suchen ist — "

„Ja , dann sagen Sie 's !" ersuchte der Gendarm.
„Nein, soweit bin ich nicht; denn ich will niemand

verdächtigen, so lange ich nicht gewisse Aussicht habe, daß
ich auch auf den Rechten weise. So viel dürste feststehen:
Ter Wicht hat gewußt, daß ich an den beiden Tieren

ina , und der nichtswürdige Streich gilt mir , mir per¬
sönlich — sein Urheber ist ein mir persönlich feindlich
Gesinnter . Daran mag's nicht fehlen. Der politische
Hader züchtet ja die unerfreulichen Gegensätze und
fördert die Scheelsucht.̂ Aber er allein reicht für die Tat
wohl nicht aus ; btc ist das Werk eines gehässigen und
zugleich niedrigen Charakters — oder eines Unzurech¬
nungsfähigen . eines Saufboldes . Und da sucht meine
Logik nach Boden . . ."

„Kammerich!" fuhr cs Ocko durch den Sinn , ohne
daß er seinen Verdacht auszusprechen wagte.

„Es hängt vom. Befund des Tierarztes ab", fuhr
Behrend fort , „wo einznsetzen ist . Ich habe angeordnet
daß die Wasscreimer und Futterkrippen nicht berührt

werden dürfen , und Christian wird anspassen. Aber ich
glarwe nicht, daß eins der Wlichen Mittel der seigeo
Heimtücke angewendet worden ist. Also kerne ins Futtml
gestreuten Angeln oder Nägel und auch kein dem Wasser
beigcmischter Zement. Die beiden ersten Mittel find doch
nicht unbedingt zuverlässig., und der Zement wirkt wohl
schon nach einem ersten Wale schädlich und mich Wwdevr
holungen tödlich aber schwerlich so rapide in einer ein¬
zigen Nacht. Ich habe auch die Eimer durchsucht und'
finde keine Spuren darin und in einer Handvoll des
Krippensutters auch nicht."

„Auch keine Nadeln — oder — ?" fragte Tosostr.
»Auch nicht, weder ganze noch zerhackte. Ich denke

an ein Gift , an ein geruchloses; denn gerade die Pferde
haben ein gutes Geruchsvermögen, und wäre da irgend
was Störendes , Fremdes gewesen — sie hätten ge¬
schnuppert, die Nüstern aufgeblasen, aber wohl kaum
das verdächtige Futter — oder Wasser — angerührt . —-
Was ist?"

Der nach Deezbüll gesandte .Knecht kam allein zurück
und meldete, der Tierarzt sei über Ärnd, nach Hnnrtrup
oder Braderup , geholt worden und dürste vor dem Nach¬
mittage nicht zurück sein; dann werde er aber wohl gleich
kommen, habe die Frau gesagt.

„Es ist gut ", antwortete Behrend, und der Bote ver-
schvand.

Der Gendarm mochte seinen Pflichteifer zeigen
wollen.

„.Haben Sie nicht Verdacht aus einen Ihrer Leute?"
fragte er.

Behrend verneinte kurz.
„Für so niedrig halte ich keinen."
Er lud die Herren ein, zum Bttttag dazubleiben und

den Tierarzt abzuwarten.
Stür zögerte.
„Ja , bei Ihnen ist das was anderes , lieber Ocko",

sagte Behrend lächelnd. „Wo so ein Lieb wartet , da ist
mehr Anziehung. Aber gegen Wend , nicht wahr , d«
sehen wir Sie und Wiebke doch bei Jürs ?"

„Natürlich — "
„Na , dann sind Sie in Gnaden entlassen, Ocko. Das

heißt, eine Zigarre dürfen Sie wenigstens nicht ver¬
schmähen . Mit Dampf geht sich's besser."

Die nahm Stür dankend an.
Gleich nach Tisch kam der Tierarzt cm, ein schon be¬

jahrter , korpulenter , jovialer Herr.
„Was , ein Revolustönchen in Hegebüll?" fragte er

scherzend. „Und — justemang — auf dem soliden
Hoyerhof? Na , dann weihen Sie mich mal ein."

Die beiden Tiere sah er nur flüchtig an.
„Prachtstücke. So 'n Lümmel — " knurrte er und

untersuchte die Krippen.
Er siebte das Futter mit den Fingern , fand aber in

der ersten nichts Verdächtiges. In der zweüen ein paav
Stücke Brot.

„Aha !"
Der Tierarzt begab sich in den Lichtkreis des FensterZ

der Futterkammer und prüfte den Fund genau. Das
Stück war mit einem scharfen Messer geschnitten und von
den Pferden , wie die unverletzten Kanten bewiesen, nicht
berührt worden. Bei genauerer Prüfung stellte sich
heraus , daß es aus zwei Schnitten zusammengesetztwar,
deren Flächen durch eine klebrige Masse verbunden waren.
Der Tierarzt roch daran , bat sich einen Holzspahn aus.
suchte eine Stelle von der süßlichen Klebmasse steizulcgen
.-:nd forschte abermals.

„Geben Sie mir ein Glas , Behrend ", forderte er.
Er legte, als das Gewünschte zur Stelle war , das

Brot hinein und durchsuchte nochmals die Krippen . Da¬
bei entdeckte er noch ein zweites Stück, an dem sich rund
herum Hafer und Häcksel festgesetzt hatten . Er leiste es
gleichfalls auseinander und fand den Klebstoff wie bei
dem ersten. Auch das neue Stück wanderte , wieder auf¬
einander gepreßt, in den gläsernen Behälter.

(Fortsetzung folgt .)

©erVHiS - ^
Camembert - , WewfeBiätel - , Brie - SCase

Ed . Birtffmu Adolfsirassfi 7.
i treffen jede Woche direkt vom S*aris ein

V
Biebesheim er

Fasel-, Zuchtvieh- und Schweinemarkt
am C. März d. I .,

verbünde « mit Prämiierung « ♦ großer Verlosung von ZttMtvieb.
Voraussichtlich wirdJ >er Markt mit Fast .Luchtvieh,wiro oer Marrr mir .v , . . . ..

sn?ltT,'nbcn Schweizer ©atmen Ziegen und Bocken gut befahrm. Es . •
feöaten günstige Gelegenheit geboten, ihren Bedarf S>ßdccken̂ L.er __cfeoertriet s t r
WraSOTÄ ‘fcn BE .b°n Losen wolle man sich an dcnsel̂ n wenden.
Zugegeben werden 10,000 Lose * Mk . 1cpk °usir  erhalten au? 1£

Verlosung findet na'bmittags 8 Nbr unt. polizeilicknr Aufsicht strtt . DaS Markt Komitee , v l44- susrnrnmummsm

Partiewaren -Kaufgesuch.
Komme nächste Woche nach Wiesbaden und kaufe Restpartien in
Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Kurz- und Galanteriewaren,

Konfektion, Haussiandsartikeinu. s. w.
Nachricht bitte sofort zu senden an

'W. ÜEarnas , Hannover , Schiilerstr. SO.

Mein Tapezier - und Dekorations -Geschäft
befindet sich ab 1. Januar

Umser-znedrich-King 62, Ecke Aörnerftratze.
Fr . Maltwsasser,

Tapezierermeister und Dekorateur.
Te ' evb -' N S " 08.

-i ." • 1'/ ' Urt '„si-u <y «, ^ . ' e " 7 f ff

Eine Champagnerfabrik
1. Ranges

und von hervorragenderLeistungsiähigkcit in Epernay, mit zollfreiem Versandt
ab Luxemburg für ven ventschen Markt

sucht tüchtigen
Vertreter in Wiesbaden.

Würde ev. auch den ANeinverlauf ihrer Marke unter sehr günstigen Bedingungen
ersten, allentha bcn eingefiihrt.n (Mhm.ac.3045/1) FH4

Weinhandlnngcn
überlassen. Gest. Angebotez- adressieren an MessieursI vc . teax Sontaine
& Ce . in Epernay (Champagne).
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des Wiesbadener Jagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend . Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstfuchenden empfiehlt es fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MetKUchr Uevsorrsn, die Stellung
finden.

{SSitA * ein älteres erfahrenes Kinderfrl.
wUSIJfv für Halbs. Kind . Zu spr. v. 11—1

U. v. 3—5 Übr . Adr . Fratkin , Luisenplatz 1, 1.Leiterin •
für feines Spezialgeschäft der Lebensmittel-
,, brauche gesucht. -Tugl. Sprache notig. Off.

unter M. * 54 an den Tagbl -Verlag.

Tüchtige BerWrrferin

gesKcht
für ein erstklassiges vornehmes
Geschäft der knnstgewerdl . Brauche
i» einer Großstadt SnddcntschlandS.

Es wird nur auf eine allererste Kraft
restektiert, gewandt im Verkehr mit feinem
Publikum . Tadelloser Ruf Grundbedingung.
Angenehme Stellung . Angebote unter Bei¬
fügung der Photographie , mit genauer An¬
gabe bisheriger Tätigkeit und Gehalts-
ansprüche u . I » . » 4 « an Haafenstein &,
Bögler A . -G ^ Karlsruhe (Baden ). § 84

Redegewandte unabhängige Frauen zum Vertrieb
eines flotten Artikels sofort gesucht. Off. unt.
*4. M. S© 3 hauptpostlagernd.

Gesucht per sofort
NvikaÄeitermucn,

TMcnarbkitennnen,
Perfekte

AMNekLrbrLteriMen.
I . Bacharach,

4 Wedergafse 4.

Selbständige Rockarveiterinnen gesucht.
I . Herrchen, Röderstraße 41.

Selbständige Rockarbeiterin sucht Fra«
Sch ütter , Kl . Bnrgstraße 8, 1.

KÄiriMiW 'Ä
Maschinennäherin gesucht Lmsenstraße 6.

Siicheiün ^̂ "Langgasse 31, Hth . 2.Modes.
Zweite Arbeiterinne « gesucht.

Leopold -Emmelhatnz , Wilhelmstraße 32.
8 ^ ! n ^ es . Lehrmädchen gesucht.

A . Jürgens , Friednchstraße 14.

Lehrmädchen für mein Atelier und Laden gegen
Vergütung gesucht. I «Tanbcr » Webergasse 23.

Tüchtige Schirmmacherin,
welche sich auch dem Verkauf widmen kann und
gründlich in Reparaturen ist, wird p. jetzt oder
Februar, Mürz dauernd

gesucht.
Nur sehr gut empfohlene wollen sichm. Zeugnis-
abschrtftrn und Ansprüchen melden an

Aloys Rhotert , Schirmfabr.,
Frankfurt a . M . §85

Aettere allelnsteh . Dam « sucht
, _ baldigst eine im Kochen, Backen und

Einmachen perfekte Mamsell , die dabei etwas
Schneidern versteht, flicken u. bügeln kann. Ver¬
trauensposten . Frau Laudg .-Präsident Freiste,
Wwc ., Wilhelminenstraße 47.

Gesucht als Stütze der Hausfrau bei Familien¬
anschluß (angenehme Stell .) ein zuverl . Fränl . ,
das kochen und nähen kann . Engl . Sprache er¬
wünscht, doch nicht Bedingung . Zwei Kinder . 6 u.
7 Jahre . Off . u. w . « 48 an d. Tagbl .-Verl.

Christ;. Heim,
cherderstr. 31 , P » l«, Stellennachweis.

'Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich
Kost und Logis , sowie jederzeit gute Stellen
angewiesen. Sofort und später gesucht: Krnder-f räulcin.Stützen,Köchinnen,Haus-,Zimmer-,

llem- und Küchenmädchen, einfache Mädchen
vom Lande . Es bittet um frühzeitige Meldung

Stellenvermittler P . Geißer , Diakon.
Gesucht feinbgl . Köchln und erfahrenes Haus¬

mädchen Adolfrallee 84.
Längs Stellenbnrea « , Friedrichstr . 14, 2.

Suche mehr, fcinb . Köchinnen , bessere Haus - u.
Meinmädchen , sowie Kindermädchen.

Frau Elise Lang , Stellcnvcrmittlerin.

Atize LcheeilWi«
mit guten Zeugnissen gesucht.

Cölnischer Hof , Kl. Burgstr.

Herrschastsköchittm . g. Zeug-
msscn. Offerten unter M . 84*

an den Tagbl .-Verlag.

RestMUratiONs- Küchin
gesucht. Offerten mit Gehaltsaugaben u . Zeug
nisabschriften unt . V . 353 an d. Tgbl .-Verl.

AAeiNmädcheN-
sauber und willig , evang ., für kleinen Haushalt

zum 15. Januar gesucht Sedanplatz 4, 2.
Ein Mädchen , das gute Zeugnisse aufweisen

kann, auf 1. Februar gesucht Webergasse 39,
linkes Sticgenhaus , 2 Treppen.

Junges zuverlässiges Mädchen für kl. Familie
gesucht Philippsbergstraße 26. P . l.

Braves Mädchen , welches in sämtlichen Haus
und Küchenarbeiten erfahren ist, sofort gesucht
Marktstraße 14, 2, Ecke der Ellenbogcngasse.

Alleinmädche « gesucht Geisbcrgstr . 12, Part.
Ein tüchtiges Mädchen aus
18. Januar oder 1. Februar

gesucht Schiersteinerstraße 7, Parterre.
Mädchen fürfl . Haushalt und Kinder gesucht.

Näheres Buchhandlung . Adolfstraße 3.

Für Privatkttuik
älteres Mädchen aus guter Familie gesucht für

Hausarbeit u . leichte Wärterinnendicnste . Näh.
im Tagbl .-Berlag . Xi

Wegen Erkrankung tüchtiges
Zimmermädchen firrFreMdsn-

pension gesucht Elisabethenstrase 18.
Besseres zuverlässiges Kindermädchen gesucht

Dotzhcimerstraße 11, 2.

Ein Wem MNtzerr Nabe # -i ®T
Sauberes Mädchen , das auch Liebe zu Kindern

hat , als 2. Mädchen gesucht.
Eickhorn, Scharnhorststraße 13, 2.

Sauberes Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Stiftstraß - 3, Part.

Einzelne Dame sucht ein gesetztes ehrliches
Alleinmädche«, Stö
Küche und Hausarbeit grüirdlich erfahren ist.
Adreffe, sowie Stunde der Vorstellung zu erfragen
im  Tagbl .-Berlag . Xv

W Braves Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht Webergassc 5 ) bei Weber.

Ein sauberes Mädchen ges. für Küche u. Hausarb.
Schwalbacherstraße 5l , Bäckerei Dienstbach.

Sauberes Allemrnädcheil
per 1. Februar für kleine Familie gesucht
Große Burgstrntze 13, 2.

Einfaches kräftiges Mädchen gesucht für
HauSarbeit Frankfnrterstratze 9.

Ein erfahrenes Kindermädchen
mit guten Zeugnissen wird zum 1. Februar zu
einem kleinen Kinde gesucht. Zu erfragen
Leberberg 6, von 9—11, 2—3, 7—8.

(Ko « Ae » f“ v sofort ein Hausmädchen,
das schon gedient hat und bügeln

und etwas nähen kann, Viktoriastraße 9, Part.
Vorznstellen bis 11 Uhr Vorm.

Tücht. «ins . Asteinmädchen , d.
koche« kann nnd Liebe zn

Kindern hat, ges. Emserstr. 18 , Gths . 2.
Kinderliebes befferes Mädchen

oder Stütze , die bürg . iwStett tonn , zu 2 Pers.
u . einem 2-jähr . Kind ges. Gute Behandl ., cv.Samil.-Auschluß zugestchert. Otto Bernstein,eerobenstr . 27 o. Kirchg. 46, im Juweliergcsch.

Erst- oder Kindermädchen
vJUUuutv gesucht Bülowtzraße 11, 3.
Gesucht zum 1. Februar tüchtiges zuverlässiges

Mädchen , das selbstständig gut bürgerl. kochen
kann u. Hausarbeit verrichtet Adelheidstr . 37, 1.

Einfaches kräftiges Mädchen ges. Friedrichstr . 13.
Ei « fleißiges Mädchen gesucht.

Billa Germania , Sonnenbergerstraße 25.
Mädchen sofort gesucht Mbrcchtstr. 13, 2.

Junges Mädchen für kl. Haush. sofort gesucht
Dotzheimerstraße 76, Laden.

Ein einfaches Mädchen gesucht Oranienstr . 51, P.
Tüchtiges braves Mädchen zum 15. Januar

gesucht. Kochen und Waschen nicht erforderlich
Gute Behandl . Lohn 20 Mk. Moritzstr . 52, 1'

Acht . Mmidp
tu kleine Krmilie gesucht

Mauritius straße 4 , 2.

Besseres Mädchen , welches perfekt
kochen kann, zu kinderloser Familie gesucht.

Kastei a . Rh . , Wallstraße ' 8.

Alleinmädchen,
evang., welches in der, fein bürgerl . Küche und

Hausarbeit gründlich erfahren ist, für den
1. März gesucht in kleinen Haushalt (3 Pers .).
Anerbietungen mit Angabe der letzten Stelle
nimmt der Tagbl .-Berlag unter 8 . SS » ent¬
gegen. Lohn 30 Mark pro Monat.

Nettes Mädchen zu einzel. Dame gesucht, 25 Mk.
Lohn , sehr gute Stelle . Frau Anna Müller,
Stellcnvcrmittlcrin , Scdanstr . 2, Ecke Walramstr.
. kräftiges zuverlässiges Mädchen sofort
gesucht Herberstraße 35, Hth . 1 r.

sofort nach auswärts ein tüchtiges
Mädchen , das kochen' kann, bei hohem Lohn
nnd guter Behandlung . Zimmermädchen vorh.
Offerten unter sr . 3 -58 an den Tagbl .-Berlag.Gesucht

nach Mainz in Herrschaft!. Haus zum 15. Febr.
zu sechs Wochen alt . Kinde eine durchaus er¬
fahrene , gewissenhafte Kinderfrau für dauernde
Pflege . Auf absolute Zuverlässigkeit und stillen
Häusl . Sinn wird größter Wert gelegt. Meid,
mit Bild und Zeugn .-Abschriftcn 'an Frau
von Waldthausen , Mainz , Weisenauerstr. 9.
Auskunft für Wiesbaden Wilhelminenstraße 47.

Mehrere tüchtige

Büglerinnen
per sofort und später gesucht. Stellung dauernd.

Färberei Wilft . Bischof.
IW “ Eftre tüchtige Büglerin sofort gesucht

Blücherstraße 6, 1 links.
Eine angch. Büglerin ges. N . Blücherstr . 8, Mtü . 2.
Mädchen kann das Büa . gr . erl . Adlerstr . 11, H.
Ein tüchtiges selbständiges Waschmädchen,

welches schon in einer Wäscherei tätig war,
sofort bei gutem Lohn gesucht Blücherstr .' 6, 1 l.

Eine Waschfr . f. 2 Tage ges. N. Blücherstr . 8. M . 2.
Gesucht für 8 Tage eine jüngere Putzfrau.

Zu erfragen im Tagbl .-Berlag . Ya
Monatsm . von 8—5 gesucht Weilstraße 6, Part.
Monatsfrau oder Monatsrnädchen für sofort

gesucht. Metzgerei Cron , Ncugasse 11.
Monatsfrau gesucht Niederwaldstr. 4, Part. r.
Zuverlässiges Monatsm ädche« für den ganz.

Tag gesucht Schöne Aussicht 22.
Eine Monatsftau f. morg . ges. N. Aorkstr. 11,1 l.

gesucht.
Bolz , Wilhelmstraße2 a.

M . ob. Fr . ges. Vspr . nachm. 3—4 Oranienstr . 54,1.Weckfra«
Laufmädchen sofort ges. Bahnholstr . 14, Eckladen.
Ein sauberes junges Lanfmädchen kann

sofort eintreten Blumenladen Taunusstraße 34.
Junges Mädchen von 1—8 Uhr nachmittags zu

einem kl. Kinde gesucht Niederwaldstr . 11, Part.
MWWM-» Tüchtige Kellnerin sofort gesucht
W« W Postgäßchen 3, Mainz.

Mädchen Sfif"

Israel . Mädchen , selbständig. j*
_ allen Teilen d. Haushalts bewand-

sucht Stellung , cv. auch als Haushälterin . Dil'
8ub  E . 354 an ben Tagbl .-Verlag . .

BW Junge unabhängige Wittwe sucht Stelle zw
Führung eines kl. Haushalts ; nimmt a. Kran »»
pflege an . Gute Zeugnisse stehen zu Dienste»'
Offerten unter © . S5S an den Tagbl .-VerlaA

Sehr tücht. Büglerin sucht Beschäftigung auß"
dem Hause . Näh . Blücherstr . 5, Mittelb . P-§r.s.W.-u.P.-B.b.Herrsch.Ri-hlstr.15,nst. Frau sucht Wasch- und PutzbeschäftigU'̂
(nachmittags ). Friedrichstraße 45, Stb . Part

Junge anst. Frau sucht morgens oder nachmittag
zwei Std . Monatsstelle . Sedanstr . 7, Hth . f

Tücht . Mädchen s. Monatsst . Bleichstr. 21, H. es
I . s. Müdch. s. Mtrst . Nettelbeckstr. 13. 4. SckE
Saub . Frau s. Monatsst . Schwalbacherstr . 53,
Anständiges Mädchen sucht für nachmittag

Beschäftigung . Zu erfragen Albrechtstr. 30, j/'
Ein besseres Kinderfränlei « sucht iagsn»n

Stellung . Näh . Schiersteinerstr . 16, Stb . P - \
Eine anst., sehr tüchtige Frau , unabh . u. in alle»

vorkommenden Arbeiten gründlich erfahr ., M
tagsüber Beschäftig . Näh . im Togbl --Verl . }

ä -** aus allen Gegenden werde
jederzeit nachgewiesen bu™

Ammen -Bureau Elise B$ örr , Frankfurta . -lle»
Tel . 8629, Allerheiligenstrnße 88. ,

grniildn/

Station,
unter B»

Empfehle

Mvistttche Rersouerr. die Steüuug
suche,».

Jg . b. Mädchen , w. etwas französisch sprechen
kann, s. Stelle als Kindermädchen od. Zimmer¬
mädchen. Näh . Biebrich , Rathausstraße 16, 3.

gesetzten Alters , in ungekündigter
'VwM »» Stellung, als Korrespondentin

für Deutschs Englisch, Französisch tätig , sucht
zum 1. April 06, cvent. früher , anderweitiges
Engagement in größerem Etablissement , cvent.
auch Hotel 1. Ranges . Srrchende ist auch in
der einfachen, sowie doppelten Buchführung
und sämtlichen Kontorarbeiten durchaus be
wandert . Gefl. Offerten unter I » . 3 » B an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Erste Perkäuferin für Tapisserie , sowie in
allen Branchen tüchtig , sucht zun, 15. Februar
oder 1. Plärz Engagement . Offerten unter
K . 9 &S  an den Tagbl .-Berlag erbeten.

jjn ■ welches schon 2 Jahre in einem
Ul / Kolonialwarengeschäft tätig war,

sucht Stell , in ähnl . Geschäft od. Kousumgeschäft.
Off . u . A . i ®» SGierstein a . Rh . postlag.

Ein 16-jähriges Mädchen sucht
Lehrstelle in einem Geschäft mit freier

egal welche Branche . Gef. Offerten
»2 « an den Tagbl .-Berlag.
stets prima Herrschofts - und Hotel-

erfonal aller Branchen . Frau Mart « Harz,
tellenvermittlerin , Langgasse 13.

Eingetretener Bechältn . weg. sucht
ält . geb. Frl . mit langjähr . Zeugn .,

Empf . aus gut . Hanf ., Kenntn . in Führ.
Haus !,., feine wie eins. Küche, tatkräft ., sogl.

oder spät , zur selbstst. Führ . d. Hauses Stell.
Gef. Off . sub M . 8541 an den Taabl -Verlaa.

Stellegesuch.
Gebild . Dame sucht passenden Wirkungskreis bei

feiner Persönlichkeit als Haushälterin , würde
auch als Auffichtsdame in Sanatorium od, groß.
Etabliffement sich eignen. Gefl. Off . m. Gehalts¬
angabe unt . C.  K54 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin, 's Wm.
vorzügliches Zeugnis , sucht Stelle bei älterer
Dame oder älterem Herr ». Gefl. Offerten unter
lll. 855 an den Tagbl .-Verlag.

Frärrlei » a. g. Familie s. St . zur Führung des
Haushalts , am l. z. einzelner Dame . Familiäre
Behandlung erwünscht. Offert , imter V.  855
an den Tagbl .-Verlag.

Junge Fran cmpfieblt sichi. Kochen, nimmt auch
Aushilfstelle an . Offerten unter tt.  855 an
den Tagbl .-Berlng.

Perfekte KöMn » in Hausarb . erf ., übernimmt
Aush . Fr . Hätzendorfer , Weberg . 43. Hof 1.

Pers . Köchin n. Aushilfe an . Hochstätte 14, 3.
W “ KöÄin sucht Aushilfe . Nerostr . 31. Part
Jg . geb. Mädchen , im Kochen, Haus - u. Hand¬

arbeiten erfahren , sucht zum 15. Januar oder
1. Februar Stelle als Stütze . Offerten erbitte
unter W . Bl . 2 ® hauptpostlagcrnd hier.

(SSttAl » -f“F m- Sch west., 16 I ., Waise, Stell.
bei kl.Familie , gute Behandl . Haupts .,

.zum 1. Febr . Näh . Rooustr . 8, Part , rechts.
Einfaches Frl ., tüchtig i. Haush ., wünscht St . zn

cinz. Herrn oder Dame . Rbeinstraße 11, 2 I.

pers.
d. H.

MZWuliche Msusonerr, die SteUtrstö
studru.

für gutgebildeten Herrn mit lg . Referent
Off,  unter Z.  355 an den Tagbl .-B ^ '

Tüchtiger älterer Bautechnik^
flotter Zeichner , gesucht. Offert'

unter sr . 85 «» an den Taabl .-Verlag.

Junger Bailtechniker riofÄ
Offerten und Zeugnisse nebst Gehaltsansprückc»
unter fr. SSI an den Tagbl .-Verlag.

Maschienenzeichner gesucht.
Ingenieur Mager , Wörchstraße 16.

gesucht. Kautionsfähige Bewerber wokl^
stch melden . Offerten nnrer « . 8 » 6 *
den Tagbl .-Verlag . , ,

Suche zum 1. M ärz einen zuve rlässig en, soll"
IW Chauffeur , *̂ 1 , ,t

der auch Haus - u. Gartenarbeit mit übeniuff
Freie Station im Hause. Offerten mit (i
ansprüchen , Zeugnissen u . Photographie
unter A . A55 an den Tagbl .-Verlna.

Kür Schuhmacher. >
Erste Damenarbeiter ges. Faulbrunnenstr. ih.
Schnhnmcher,

kann , erhält schön. Sitzplatz Erbacherst/'K
Schuhm . erh. Sitzpl . u. Log. Drudenstr . 10, A
Damenschneider taggST*

TM
Rock- !i. WesteoschmM
sofort gestnht.

B . Marxheimer.
. . . . . . . .^

Gcmüsegärtner sofort gesucht bei
Steitz , Nettelbeckstraße.2- «t

Ein tüchtiger , jung verheiralT,
Büfettier , welcher gut mit -fl

^ . ., ..ndlung des Bieres Bescheid weiß,
zur Führung eines einfachen BierrestaE fl
gesucht. Off. u . I ' - 855 an den Taabl .-^

Wir suchen für Ostern auf unser .
Bureau einen Lehrling mit gitter SÄulbild»

Calmano & Geis , Dotzheimerstr. li' 1̂

Schlofferlehrling suchenK. & F . Merkelv"»'
Dotzheimerstraße62, Vordrrh. Part.

Braver Jnnge kann die KupserschMieV«'

Mehrere ArdcitnE ?§E '''
Farbwerke , Oberwalluf

Wir suchen sofort u . bis 16. Januar 1 HerrMU
dimer , Köchinnen, Haus - und Küchenma»» ^
Wir empfehlen Oberkellner , besiere Haus - '
Zimmermädchen.

Intern . Plaeterungs -Bureau
m k Kchns. KteiiellsemMlel'

Moritzstraß « 28.
Schiffsjungen

sucht Johannes Bmrndt. S»lt- ''K
Fischmarkt 20, 1.

Schiffsjungen
sucht Heinrich Zabel , Altona <*/'

Große (Abftraßr 86.



5pSLZieT*töckcn . 3Ternrohrtm , Feld-
.Schees - und Stichwaffen , Kusik-
Instmconton , Schmuck - and
Hauehaltunysartlheln , Kinder-

spielwaren und OhTlstbanm-
schmuck etc . etc . versenden wir
gratis und tran&o ohne Kaufzwang.

.No . SO. Msrgew-Arrsgade. 8. Ktatt. Wiesbadener Tagblatt. Kümstüg, 13. Iainmr 1906. Kette 11.
MW -hw Kräftiger HsoSburf » « gesucht.

•Tw Ein » und Berk -Gensyenschnft
^ »er Tap .-Jun « « g, Frievrickiftratze 12.
Zunge f. einige Weckkunden zu des. Albrechtstr. 37.
«ung «r Ausläwfer . 14—15 Jahre . sofert zur
. AilShülfe ge! Ir . Rompel » Mcmergaffe 12.

zum Flaschenschwenkeii oder junger Küfer
^gesucht Moritzstraße31, Weinhandlung.
LUoschkeukutscher gesucht Jalmstratze IS.

Züchtiger Knhrdnrsch « auf sofort gesucht
.Ramb . Dampf-Waschanstalt Emil Renso « .

e Veesome», die St -ür«rs
sirchrrr.

Bochtzotttr sucht Stell , unter bescheid.
Anfpr., a. liebsten VertrauenSst. Kaution k.
' " lllt w. Beste Refer. stehen zu Diensten,

unter TO. 84 » an den Tagbl.-Verlag.

Zimmermann , selbst, im Hoch- u. Treppend.,
s. St . Off. u. M. 888 an den Tagbl.-Verlag.

«mpsestlen A » Shilsöke« » er. Lütz & Sohns,
Strllenvermittler, Moritzstraße 23.

Concierge,
26 J ., m. prima Referenzen, sucht sofort Stellung.

Offerten unter *S. SSO an den Tagbl .-Verlag.

Ein Baderneister,
31 I ., leb., in allen ins Fach schlagenden Arbeiten

erfahren, sucht in einer Anstalt oder als Pfleger
eines einz. Herrn dauernde Stelle. Suchender
war mehrere Jahre in einer bedeutenden Wasser-
Heilanstalt als Bademeister tätig. Gefl. Off. an
P . Stahl » Nendorf a . Rh . , Römerstr., erb.

Ein junger verh. Mann sucht Beschäftigung gleich
welcher Art. Näh. Schwalbacherstr. 47. Doch l.

Verheirateter kindcrl. junger Mann , 30 Jahre alt,
gedienter Kavallerist, Unteroffiz., sucht Stelle
als Hausmeister oder befferer Hausdiener, auch
als HerrschaftSkuischer. Es wird nur auf Lebens¬
stellung geseh. Off. u. IV . » 43 a. b-Tagbl.-Verl.

Enrvsehle Herrfchafts- und Hotel-Diener. Haus-
burschcn, Kupfcrputzer rc. Frau Marie Harr,
Stellcnvermittlcrin. Langgaffe 13.

Strebs, jg. Mann sucht irgend« . Beschäftig., am
liebst, auf einem Bureau oder als Ausläufer rc.
Offerten unter M. A. iss postlag. Rhemstr.

Junger verh. sol. kräst. Mann s. dauernde Stelle
oder Vertrauensposten Kaution k. gest. werden.
Offerten unter i ' . S5 -8 an den TagbU-Verlag

Bekanntmachung.
«.̂ Für die Vornahme der Zollabsenigung von
IUtern feftens des Rollkoutvrs der vereinigten
Spediteure find nachstehende Gebühren festgesetzt
" »rden, die vom 15. Januar ab in Kraft treten.

o) Für Kattfmannshüterr
^pue Oeffnung der Gegenstände einschl.

Bruttoverwiegen und einschl. Vorlage
».. .der Gefälle für jedes Stück . . . .
NMdestbetragfür die Sendung . . . .
" ' U Oeffnen der Gegenstände einschl.

Vorlage der Gefälle und einschl. Aus-
und Einpacken und Nrttovcrwiegen

«v.mr jedes Stück . 20 Pf.
Mindestens für die Sendnng . . . . 5V Pf.

Ok.» „ i>) Für Privatgüterr
E Oeffnen der Gegenstände einschl.
Bruttoverwicgen und einschl. Vorlage

hstder Gefälle für jedes Stück . . . . 25 Pf.
Dndestens für die Sendung . 50 Pf.

m Oeffnen der Gegenstände einschl.
Vorlage der Gefälle und einschl. Aus¬
hub Eiupacken und Nettoverwiegen
für jedes Stück . 30 Pf.jeoes © lua : . öu !JJT.

^ndestcns für die Endung . 60 Pf.
ä) Die Rollgelver find diefelb «« , wi«

** im Vertrag festgesetzte,».
Ve, Gütern von mehr als 300 leg Einzel-

,? 'cht und bei Sendungen, zu deren Abfertigung
■Irt c Formalitäten zu erfüllen und Wünsche
'? Empfängers zu berückstchtigensind, insbesondere

«erÄ"4ugsgütern, bleibt bezüglich der Festsetzung
freie Vereinbarung mit dem Em-

rmnger Vorbehalten. F27P
n - BftcSbavot, , 12. Januar 1906.
ggÜtUHfte Eis «nvavn .V<rrenrS .J «rpertt »K

Sonnenberg.
Holzversteigeruug.
. Dienstag , den 1« . Jan . IDO«
, Uttttags 10 Uhr beginnend, gelangen im
^stgen Gemeindewald-Distrikt „Krummbvni"

8 folgende Holzmengen zur Versteigerung:
2 Eichenstämme 1,99 Feftmeter,
1 Rm. Eichenscheit,
2 Rm. Eichenknüppel,

40 Eichenwellen,
8 Buchenstämme,

570 Rm. Buchenscheit,
76 Rm. Buchcnknüppel,

5805 Buchen- und Birkenwellen.
Anfang: Jdstemerstraße bei Holzstoß No. 1.

w» suf Verlangen teilweise Kreditgewährung
- Oktober 1906 nach den Versteigcrungs-

°°'Ngungen. ^ 321
^ounenberg , den 10 . Januar 1906.

Der Bürgermeister:
Schmidt

Jagdverpachtung.
Dienstag , de « 30 . Januar d . I .,

^Arnrttags 1 Uhr, wird auf der Bürger-
» leeret zu Niederlibbach die Wald- und
7oa der Gemarkung Niederlibbachmit
sm»- borgen Wald und 722 Morgen Feld,
h, ^ di« angrenzende Wald- u«d Feldjagd
N>.Gemarkung Oberlibbach mit 800 Morgen

^d 716 Morgen Feld, vom 1. April,
g v August d. I . beginnend, auf weitere
ha. nhtt. im einzeln, event. auch zusammen,
lleiitlr.ch verpachtet. x 325

-Viederlibdach, Oberlibbach,
den 10. Januar 1906.

Die Bürgermeister:
Christmann «. Schmidt.

Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß

Freiherr « Friedrich
*FtUfielm von Iioen,

^heinbahnstraße 2, bitte ich
^möglichst bei mir anzumelden.
Wiesbaden,

den 11. Januar 1906.
von Eek,

Rechtsanwalt.
I ôlfstraße 14._ _ . _ g 244

diJj} hollWsche TorsstreuT^
«aado wihy , Duisburg a. Rh. ^ 77

Turn-Verein.
Die Mttglieder, welch« Bücher

ans der BeretnSbibliothek
entliehen haben , werden gebeten,
dieselben btö Samstag , den
27 . Jannar , abenvs » Uhr,
an den Büch erwart abzuliefeni.

_Der Vorstand . F468

»I . 3äJiBeä3aS|n5M
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zahne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachga «.

•I« S. Piel , Dentist , Rheinstraße 97 , Part .,
wisstnschaftlichu. technisch au»g«bildet an amerikan.

' schule. 10- 4, Somrtaa» 10—12 Uhr.

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vorhandenen

Herren - und Knaben
Anzüge, Paletots in nur neuesten Mustern, Joppen,
Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis . Ms besonderen GelegenheitsKauf
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war 15, 20. 4b Mk.. jetzt S, «, 10,15 Mt .,
Kuabcu-Auzüge von 8.75 Mt »an » Nur so lange
Vorrat reicht. Enorme Auswahl in schwanen
Herreu-Anzügen. NeUgüsie 22 , 1 6t»  h.

« «legenheitSkausl
Zirka 1000 Paar

Warme Dame»-.
Herren- und Kinder-Hausschuhe und -Pantoffel
in Filz, Leder und Kamelhaar mit und ohne
Schuaven in verschiedenen Farben, Qualitäten und
Größen von 50 Pf . an. Solanae Vorrat reicht
nur Marttstr . 22 , 1. Kein Laden . Tel. 894.

Badhans znra Kranz,
ImsgRBiH 50 , (Keiie Hrasiplai «,

Thermal -Bäderä 60 Pf ..
aen ein jerief »«* «. 3576

Geheiztes Ruhe- Zimmer.

entwickeltes ünnnj
glänzendes 11001!

ist Schönheit, ist Reichtum!
Zu erreichen durch

Häu8ii6r ' 8 Bcennessel - ^niritns
d nur acht mit Marke „ Wendeljteiner

Kircherl " . Hüten Sie stch vor Unter-
chiebungen und Nachahmungen! HcworragendeS
Kräftigung?- und Reinigungsmittel der Kopfhaut.
Verhütet Haarspalte »Haarausfall . Einfachstes,
billigstes und erprobtes Mittet. Per Flasche 75 Pf.
und Mk. 1.50, Alpma-Seife h. 50 Pf. Ah)ina.
Milch k Mk. 1.50. Zu habe« in allen Apotheken,
Parfümerien und Drogerien. (M4124Ä) F96

Robert 8n,,ter . Ownien-Drogerie, Drvg.
BC. Moekm , Taunusstr ., d' . Aleni , Michels¬
berg, < Bredt , Albrechtstr., A. ßerilng,

ofet Durgstr. , B . « oettel . Michelsbcrg,
n . Orarf , Weberg., « ■ l . lMe , Rontzstk.,
F . H . Bttller , BiSwarckriNg, C . Fortaehl,
Rhrinstr., üanHütoBiroc . . Mauritmsftratze,
W . Schild , Friedrichstr., B . Seyl », Rhemstr.,
O . Sichert , SHarftftrflBc, Chr . Taniier.
Kirchgaffe, A. Crati , Frlta Boncpel,
Wellrit * - Urog . , Otto Ichandaa,
Tli . Wachamnih , Drogendaus 3H« **»««,
H « Book  Waehr ., Hümrr . üros . . Pars.
Altataetter , Ecke Lang, und Wevergasse 19.

Gelegenheitekaus ! Ein grober Posten
Zerren» und Burschen -Rnzüg « in prim«
stoffen, feinste Verarbeitung in modernen Farben,

Te!«gr .-Adr .:
Danielbank
HamlMue,

Ausführung alter

Max Daniel,
Fern *prech »r:

Amt I Ho. 570 ©.
Bankgeschäft,

Hamburg.
in das Rankfach einschlagenden Geschäfte.

An- und Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere zu  billigsten Provisionssätzen.
Einlösung von Coupons vor Fälligkeit.

Ausführung von B &rscn -Anfträgen an der Hamburger, Berliner und Frank¬
furter Börse, sowie an aHen übrigen Plätzen des In- und Auslandes.

Erteilung von Auskünften über Wertbpapiero jeglicher Art hoetemfrei.
Spesenfreie Verlninngsconireile.

Nur acht
Stllck Kastermeaser No.
•wer 19 Pt ftr Porto
senden - •“'4*

är®s

*3
Yersaadhaus Gehräder Reil, 6räfratM143h.Selmgea §

Alle Wohnnogsreparatnrenn.Verändenmien
werden raach und in bester Ausführung her gestellt.

Zeichnungen und Kostenanschlägejederzeit zu Diensten. — Feinste Referenzen.

-Blank HausRheinstrasse 53.
Telefon 3505.

Biebrich
Kaiserstrasse 6t

Telefon 169.

Gelegenheitskauf.
Die bekannren Goodyear - Wettsttefel in

Boxkalf und Rahmenarbeit-Stiefel für Herren und
Damen in bersch. Fa ^on» u. divers. Sorten . Boxkalf-,
Chebreaux- und Wichslcder- Stiefel für Herren,
Damen und Kinder kauf » man an » vittigsten
Marktstnißc 22, 1.
Großer Schuhverkauf1

Bekannt für gut und billig.
Neugasse 22» 1 Stiege  hoch.

Werfende:
so Litte I » Weitzmei« Mk. 12. —
SO Liter In Rotwein Mk. , 8.50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und ftanko
zurücksendea. F77

B »»d BSrseh,
Weingut Schwanen , Gdenkobrn(Rh.-Pfalz).

SamStag wird

prima Riudfieisch
daS Pfund zu 8« Pf . auSgehaue«

Vteiugaff « 18 , Dorfahrt.

Magnumbounm-Kattoffeln
per Ztr . S Mk.

o ««o Vinhelbuch . Schwawacherstrast « 71,
Kartoffelbandlnnci . Telephon 273 ' .

F mü ill Hl - |trtrijrid | tr u

Todes -Anzei e.
Freund«« und Bekarmteu Hiermit

die traurige Mitteilung, daß cs Gott
den»Allmächtigen gefallen Hat, unfern
lieben Vater, Großvater, Schwieger¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Peter Stahl.
Landwirt.

am Domicrstag, den 11. Januar,
nach langem, schwerem Leiden ab¬
zurufen.

Im Namen
der traurrndrn Kinterbtiehene«

Grbentzrim , den 12. Jan . 1906.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 13. Januar , nachmittag? 3 7. Uhr,

Wörchstraße "vom Leichenhaust,
aus statt. 6.

Statt jeder besoudereu Auierge.
Allen teilnehmenden Freunden zur Nachricht, daß unser Sohn,

am 11. d. M. nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschied.

Dittrich und Frmr,
geb. Grastaudrr.

Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alten städt. Friedhofes am
Sonntag , den 14., vormittags um 9 Uhr, statt.

LnLes-Anzeige.
Gott dem Mmächtigen hat es gefallen, meine innigstgeliebte Frau , unsere

teure Mutter,

$vau )ulie Saer,
geb. Ktep«,

gestern abend IO1/* Uhr nach langem, schwerem Leide» zu sich zu nehmen.
Mtesbüdett » den 12. Januar 1906,

Carl Haer.
Irmry Korr.
C« rt Karr.

Die Beerdigung findet Sonntag , den U.  er ., nachmittags 2 Uhr, vom
Trauerhlmfe, Warktstraße 14, ans statt.

Kranzspenden im Mime der Gefchicdmen danttnd verbeten.



Seite 12. Samstag , 13. Ia ««ae 1906. WieshadsAeI  TagbiKtt. Nsegerr-AUKgave, Z. Alatr. Us . SV.

CsL 2 LZ ^ L ? .
Nach beendeter Inventur

i s i i : m e and Mäntel
Pelz-Paletots, IMorgenröcke,
Pelz-Stolas, jUnterröcke,
Kostümröcke, | Blusen,

Mädchen-Garderobe,
Knaben-Garderobe

für jedes Älter

zu Mutend herabgesetzten Preisen.
126'

VrWerWlllHv.Galanterie-u.fiif nsmarai,
Mette-Md Wse-MM etc.

«. 1 Heute Samstag , den 13 . Januar , morgens S»1/* « . nachmittags
'■Wf 2 Uhr beginnend , läßt die Firma Hd . Lossoor wegen Aufgabe der Filiale

PUT* 42 Wilhelmstratze 42
daselbst folgende Gegenstände freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern, als:

Hochseine Galanterie -, Luxus - und Lederwaren , Toilette - uud
Reise -Artikel aller Art , als: Reisekoffer mit u. ohne Einrichtung, Reise¬
taschen, Hundekoffer, Brief - u . andere Taschen, Zigarren - u. Zigaretten -Etuis,
Portemonnaies , Gürtel , Rauch- und Schreibtisch-Garnituren , Kasten und Korbe
aller Art , Blocs , Mappen , Albums , Briefpapiere , Rahmen , Ständer , Bilder,
Spiegel , Attrappen , Nadelkissen, Bonbonnieren , Dosen , Krawatten , Sachets,
Parfümerien , Toilette -Seifen , Pomaden , Puder , Flacons , Brennmaschinen u.
noch vieles mehr . Besichtigung am Persteigerungstaqe.

Wilhelm  Helfrich , «ÄiÄ *'

Mulms -Versteigerung.
Im Austrage der Herren Konkursverwalter über das Vermöge«

a.) der Frau Ferd . Domann , Wwe .,
to) des Bauunternehmers Adolf Bormann

versteigere ich

am Montag» den 15. Januar e.,
nachmittags 3 Uhr beginnend,

auf der BaÄsternsabrik , Distrikt Kirschbaum , an der oberen Dohheimer-
stratze, in unmittelbarer Nahe des Weftbahuhvfs:

4 Mantelöfen n. ein Rest Feldbrand -Backsteine(zirka
640,000 Stück), 2000 rote Steine zweiter Sorte,
35 Zentner Grieskohlen, 9 eis. Wafferleitungsrohre,
13 eis. Fahrplatten , div. Diele, Wafferbütten , Deck¬
matten , Schubkarren, Eimer , Schrippen re.,

neistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an Ort und Stelle.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherftraße f.

'Große Treibjagd.
Schwerste bayrische Hasenbraten . . 3.20

„ „ Hasenriicke» . ä.80
„ „ Hasenkenle . . 1.50
„ feiste Mehbraten . . 6.50
„ », Retzrücken. . . . .

Sonstiges Wild und Geflügel zum bMigsteu Preis.
Fortwährend frisches Reh- und Hasenragout.

Telephon 2«71. Imil Petrl 9 Rersftraße 28.
Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

SIMm
IK

heile unter Garantie ohne Rückfall, auch solche
die an anderen Anstalten vergeblich Heilung
suchten, finden sichere und dauernde Heilung
ich selbst habe schwer gestottert. Mein
fahren ist neu und hat mit den alten £>e<
schwerlichen Methoden nichts gemein. Kei>̂
Lautier - u . Atemübungen . Kinder vom drittes
Jahre ab werden ebenfalls mit Erfolg behandelt-
Risiko ausgeschlossen. Auskunft umsonst.

Sprechstunden : Sonntag , den 14 . Januar , 10—2 Uhr.
Kursus beginnt sofort.

BL Dillicii , „Hotel Vogel", am Bahnhof.

garantirt
wasserdicht,

für nüdineTiicDen , Kranke und Kinder , 38

Ton Mk. ~B an per Meter.

tester  Schutz gegen Erkältung , znr
ww muoilIUOulIvli ; richtigen Säuglingspflegeunentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflsge

dir . Tauber , siÄ s’

P . P. Wiesbaden , Januar 1906.

Hierdurch gestatte ich mir, einer verehrten Einwohnerschaft Wiesbaden
davon Kenntnis zu gehen, dass ich am hiesigen Platze ein

ftaschenfaier'Cieschäft
errichtet habe. Ich empfehle prima helles Lagerbier nach Pilsener Brauart aus ^

Tautras-Sretterei, Q. m. b. Ji,
in Biebricha Bb.,

in Flaschen ä J/2 Liter in beliebiger Anzahl frei ins Haus geliefert.
Indem ich um gütige Erteilung ihrer geschätzten Aufträge bitte, sich ef0

ich meiner verehrten Kundschaft stets prompte Bedienung zu.
Hochachtungsvoll

f . Keinrieh Schmitt,
Oransenstrasse 54 .

NB. Gleichzeitig möchte ich mein Lager in Selters - und § odawa^ e
in empfehlende Erinnerung bringen. _ _ _ _

Scherer’ 5

Getreidekümmel
bb - Überall erhältlich ! -M

$0
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Risiko . Man verlange umsonst und portofrei
Lederwarcn, Pfeifen. Sensen. Gold- und Silberwaren
und sehr leistungsfähigenFirma.

Gebr. wolfertz

Während der nächsten Zeit werden zum Verkauf gestellt: 5000 Stück Besteckkörbe
No- 293 aus Drahtgeflecht, enthaltend: 6 Stück Tafelmesser, aus einem Stück geschmiedet,
fein vernickeltes und verziertes Heft. 6 Stück Etzgabeln, 6 Stück Eßlöffel, 6 Stück Kaffee¬
löffel, fein verziert mit silberartigem Glanz, 1 Stück Gemüsemesscr und 1 Stück Brot,
messcr aus bestem Stahl und scharf geschliffen, alles zusammen (27 Stück) sür nur
8.80 Mk ., sowie 5600 Stück Besteckkörbe No 29t ans Drahtgeflecht, enthaltend: 6 Stück
Tafelmesser und 6 Stück Etzgabeln, aus einem Stück geschmiedet, 'sein vernickeltes und
verziertes Heft, 6 Stück Etzlöffel und 6 Stück Kaffeelöffel aus vrima Britannia -Metall,
1 Stück Gemüse!öffel und 1 Stück Brotmesser aus gutem Stahl und scharf geschliffen,
alles zusammen(27 Stück) für niir 5.25 Mk. Versandt gegen Nachnahme, Porto 50 Pf.
und Verpackung 20 Pf . für jedes Paket extra. Umtausch gestattet, ' daher kein

den neuesten Hauptpreiskatalog mit zirka 8000 Gegenständen über Solinger Stahlwaren,
tzausdaltungsartikel, sowie vielen Neuheiten und geschützten Artikeln von der bekannten

(E. H. a 9133) F166

Stahlwarenfabrik und
Versandthaus Rotkäppchen

¥ ® u 4 Verträgen
Dev zweite Vortrag , gehalten von » .

Baronesse 0 . v. Bistram jrBÜJEffiS
F495

2" det  am Mittwoch , dem 17.  Jannar , saaclimittngs 4M/s * »u . im llamcn -Hlub,
aaniustrame 4», statt . Auch Kichtmitglieder haben Zutritt . Eintrittskarten für die letzten
Vorträge für Klubmitglieder 3 Mk., Nichtmitglieder 4 Mk., ein Vortrag 2 Mk. Karten ira Klub

i- In  3er Buchhandlung von .gwrany Jk  BSensfI Varhf . . Wilhelmstraße , zu haben.

f

Heute empfing ich große Gelegenheitspartren

Zervelatwurst
welche ich, solange Vorrat reicht, zu nachstehenden Preisen abgebe:

Zervelatwurst, Wrannschweiger. . . ü Md. 1— Mk.
Zervelatwurst, Thüringer, ii Md. 1.—, 1.10, 1.20u. 1.40 Mk.
Klockwurst, Westfälische, ä Md. 0.80, 1.—, 1.20 it. 1.40 Mk.

Norddeutsche DursthMe,
Uernfvrcchcr 2902 . IST. Altlioff.

ÄWem
Mar kt strafte 8.

Wer an den Nachlaß des am
18. Dezember 1905 verstorbenen
Rentners Meisirlcli Kraft
^ier, Schöne Aussicht 11, etwas
Duldet, wird aufgefordert, mir
innerhalb 1 Woche Anzeige Zu
Zachen.

Desgleichen ersuche ich, Forde¬
rungen an den Nachlaß inner¬
halb der gleichen Frist bei mir
unzumelden.

Wiesbaden,
10. Januar 1906.

Der Nachlaßpsteger:
Marxheimei 1,

- Rechtsanwalt._

Restaurationk Petry,
^fktstrasse 8 , Ecke Süaisergasse.

Mente Abend:

Dieser TZZge wird
ein Pollen dauerhafter, wichsledernerSchuhe für
Herren, Damen und Kinder in sehr schöner Aus¬
führung und verschiedene andere Sorten Schuhe,
auch warme Pantoffel, billig verkauft

Ncugaffe 22 , 1 Stiege hoch.

F244

Heute Samstag Abend:
Metzelsttppe,

' wozu freundlichst einladet— ■F. Fetter, 8y
wtoiation Meruijitzle.

Heate Samstag u . morgen
Sonntag:

Großes KGachtstfl.
« »zu freundlichst einladet

— * _ Marl iüah»
-ÄLldrichstr. 14, H. B. r.. w. Bratenfett abgcg.

mldbrandbackftelnc hat abzug-ben
in Biedesheim a . Rh.

BlutfrWc schwere
rtld-

Haseu
ä. StÄck nur 4 Mk.

rloLi^rin Geyer I .,
Wild - und Gefiügelhaudlung,

Grabeustraße  84 . 32 3» Telephon 3238.

Prim znp jmze Hilhlie,
. . SpiiSw

per Pfund 80 Pf.
Kölrrsr Konsuw-Gefch aft,

Wettritzstraße 42.

penfton-verkauf,
Frankfurt a . M.

Eine elegant möbl., vollständig besetzte Pension
im Zentrum der Stadt , bestehend aus 15 Zimmern,
Bad, Küche:c. (mit schönem Garten), ist nur b.
Barzahlung für den billigen Preis von 6V0 Mk.
zu verkaufen. Offerten cub 8°. Bl. J . 1 “ 8 an
sitcd «fif ty, , Frankfurt a. M.  F143

JMajm  Wegzug
nl 'erJJamilie sind sofort abzugebcn:

.Küchcnschr.,Küchentisch, Konsole, Belten, Spiegel,
P 'eilerspiegel, Sofa . 2 Sessel, hochelegant, kupfer.
Chaiselongue, gl, Kindcrschreibpnltz/geradefitzen,
Bilder, Porzellan, Bettvorlagen, Sitzbadewanne
mit Kohlenheizung, Gallerten, Steqtisch, Wasch»
Maschinen und vieles mefr.
_ Eleonorenstraße3, Part,
!Orlgmllj-Skngkr-Nätzmajchme,

wie ne», bill ig zu verk. Oranicnstr. 45. Part . lks.
Nähnü, g. näh , b. z." vk7Aöelbeidstr. 4Z,H. P.
Eine Butteekuetmäschinc , 2 hygienische

Milchverkaufskasten, verstellbar. 2 Holzrolläden,
3 Meter hoch, 2,20 breit, abzugeben Eleonoren»
straße 3, Parterre.  _

UerWiH. Mm-  li. iöureauniötjel
zu verkaufen Mauergasse 11._

Laden - Einrichtung (Eichen), für besseres
Kolonialw.-Gejchäft oder Drogerie, preiswert zu
verkaufen Gneisenaust ra ßc 16, 1 rechts._

Ladcnrcal,Faßgestell,Pultch, z. v.Westendstr. 1.

_ _ Q’üt*Srifciti’e!
ucffrtnL S*rn 1 Jahr alt, männl.. Eine kürze Zeit gchr. der Neuzeit cntsprech.

nfiTliTlfl wlllltlI1LL1LJ_ LULL ffiiuid,twM <« bill. zu verk. Westendstraße 19, 3 l.

Hrlnd sWersreWiiislher).
20 cm hoch, München prämiiert, Diplom
vorhanden, männlich, 2 Jabre alt, Pracht-
Exemplar, verkauf!.

Nero strafe 3!, Part , links.

Wald bei Solingen 16.

Sktzr sch. rmchshMSi «, L -Kx S
gezctchn. z. Zucht, b. z. v. Herderstratze 31, 2.

Bier echte Fox -TerrierS " 8 Wochen alt, billig
zu verkauien. Moritzstraße35, 2.
.. Kaimrienhähne und Weibchen, vrima Zucht-

vogel, billig zu verka ufen Gold gaff: ich Laden.
Äanarien -Hähne c-ud Weibchen , Stamm

Sclsert, billig zu haben Neugassc 12, Stb . 2.
Elcg, b. Voile-Kleid  b . Frankenstr. 5, H. Dach.
kM " Weißseid. Spitzenballkleid billigH

verkaufen Niederwaldstraßc4.  Gth . r. Wei .er,
Eleganter weißer Botte -vtotk

. . (schlanke Figur ) preiswert zu ver-
kaufen L-chwalbacherstratze 43. 2.
, G. erhalt. Ueberziehcr, Anzüge, H.-.Wäsche, ein
f. n. Zylinderbnt billig zu vk. Rönierberg 17, 1 l.

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herren - u . Knabcn -Anzüge , Paletois , Joppen,
Hosen in nur neuesten Mustern wegen vorgerückter
Saison zu jedem annedmbarell Preis . Als be-
sond-ren Gclegenheitskauf empfehle ich einen
Posten Havelocks, deren früherer Preis 15, 20 bis
45 Mk., jetzt 3, 8, IN, 15 Mk. Kiiabcn-Anzüge
von 2.75 Mk. an. Elegante Herren-Anzüge uno
Hosen, auch für Kellner enorm billig.

Rur Ncugaffe 22 . 1 Stiege »och
RaHtmlles GelgemglN,

Offerten unter «S. 353 . sofort z» vk.
an den Tagbl.-Vcrlag.

^ Berich. Teppiche, 1 sch. groß. eis. Bett, 1 rund.
L-ofa mit Blumencins., sür Vestibül od. Kunstatel.
geeigli., zu verkaufen Au d.  Ringiirche 9, Part.

Gewehr
zu DekorationSzwecken, sehr gut erh., für 4 Mk.
zu verkaufen Rauenthnlcrftr.  7 . Mtb. Part , rechts.

Mod . Schaukasten (lliickel.
„ _ Spiegel), 143: 51, Tiefe 10 em,

I zu vcrkauflii. Näh, im Tagbl.-Verlag._ Xs
Eine fast neue_ Markise mir Eifenflaiigea

l billig  z u verkaufen schirmladcu Webergasie 14.
Ein herrsthaftl . Pferdegeschirr , gut erh.,

zu vcrkn iifcii Seerobcnstraße 27, Hinth._
1 Gut erh. Fährst « !:t und ein gebr. Teppich

preisw ert zu verk. Bi-marckring5, 1 reckds._
. Gebr. gut erhaltener Kinderwagen mit G.-R.

billig zu verkaufen Niehlsttatzc2, H. 3 St . l,
G. erh. Kinderw., G.-R., b. TaunuSstr. 26, P.
Ein gut erhaltener Kinderwagen mit

Gnmmiriider , verstellbar für l od. 2 Kind^
z. Liegen od. Sitzen , zu verkaufen PhitivpL-
t ergstraßc 27 , Parterre ._ _
_G ebr. Kin derw. m. G.-N. b. Adlcrstr. 52, P . r.
, Gut erhalt. Drehbank , sowie 1 Balance

billig zu verkaufen. Sedanplatz 5.

insltrii lit pflBSpten
für Gcfchättszwetkc billig zu verkaufen Lang«

>«affe 27» im Hof. ’ «
Gebraucht" Rcstaurat .-Herd, 250x130,

zu verkaufen Spicgelgaffe 4._
Küchenherd b. nbzugeb. Rhcinstr. 75, Part.

JFiir pf rtieii-̂ eleiiöjtima:
2 Gleichstrom - Lampen , h 8 Amvöre für
P !k. 10»— zu verk, Langgafsc 27 im Hof, *

Für Maurer , Stetnhancr re.
praktische Hebezarlge

zu verkaufe» Langgasse 27 im Hoff

3 Schzrtzgitiyr
für SsZtzterrKin-KeRfter
(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasfe 27, im Hof. *

Für Friseure.
Eine neucWachS-Büstcb. zu verk. Westcndstr. 19.3l.

Abbruch
Billard , sehr gut erh., mittelgroß, preisw.

abzugcd. Mainz , Fraueiilobstrape 2i.
MkHirinn W)r schön, sofort sehr billig zu
AnltHUÜ », verk. Kapellcnstr. 12. P . rechts.

Panzerstimmstock. kreuzsaitiq,
„, „ ^ *' ^ **^ * vorzügl. Ton, billig zu verk.

BlSmarckrlng 4.
Ei» Flügel bi'll. zu verk. Wörihstr. 1, 1. Et.

Stutz-Flügel
von Schiedmaycr. wenig acbranchr, pr .-iswert zu

verkaufen. ig . Bismnrckriiig 4.
Echt itiL Skisk.

Flottgcüclldcs
Unternehmungenhalber sofort billig zu verkaufen.
Offerten unter SS. 84j5 _an den Tagbl.-Perlag.

Todesfavs wegen ist das

renommierteste
Schnhgeschäft

Bad Kifsiuqens,
verbunden mit Maßgeschäft , unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . Offerten unk.
K. »SL an den Tagbl . -Berlag

GeLegenheiLskarrf.'8,t»ei Pferde billig abzugeben, unter 12uswahl. Offerten sub » 353 an den
Tagbl.-Lerla8.

Schöne Dogge
mit Hütte sofort billig zu verkaufen Biktoria-
stratze 27, 1.

Ĉ mtdafnini
• (mit Garaniie-

lchein von Stuttgart ), für halben
Preis zu verk. Elisabetheustraße17a, 2.

Fiir MilbllEfsi
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhaltener

tzom-CelephMe
(Mikrophone mit Anzeige- Tafeln)

billig zu vcikaiisen Langgaffe 27, im Hof . *
Ein vollständiges Bett , gut erhalten, und

ein fast neuer Frack u . Weste preiswert zu ver-
kaiifen Adolfstraße 1,  3.

Hcleneustraße 24 sind Fenster, Türen, Fuß.
höben, Bauholz, Sandsteine, gute Schiefer, Oefcu
und Herde und dcrgl. mehr billig abzugeben
_C l̂is'Ipnl, 5®iSß»'€*jrßr«&t |p-.<er.

. Holzhütte ui. 2 Fenstern, 4 3 x 2,5 m,-
1auseinandernehmbar, ?u vk. Adelbcidstr. 41. P . L

Gni erh. Schenncnihor bill. zu v.ff Sedaupl . 4.
Bntterkübel n. Tonnen, einm. gebr. u. g. erh.,

sowie Kistenu. Körbe bill. abzug. Goctbestr.' 20 P.

^GeflügeLzucht.
, Künstliche Glucke, gut erh., w. Platzin., sehr

billig zu verk. lllan enthalerstraße 7, Mtb. Part . r.

Eine große Phönix-Palme,
2 Meter hoch tadellos u. ohne Fehler, f, 18 Mk.
sofort zu verkaufen .Herrnmühlgasse3, 2._

Lebende Palmen.
Eine Partie schöner Zimmer -Palmen billig

zu verkaufen. Prachtvolle Phönix und Kenfien
5—<jmb 9 Mk. Herrnmühlgasse3, 2.

Gut erb. Bettstelle ni. Matr ., eiuth. Kleidcr-
ichrank, cif. Wascht, nt. ZubeH. u. Kinderklappstuhl
sehr billig zu verk. Lchrstraße 2, 2. Etage links.

Eine pol. Bettstelle billig zu oerkaiifl
Näh. Bleichstraße 33,  Hrh . 1 rechts._ _ _

Plüschsofa m. 4 Sess. z. verk. Jabiistr . 42, P'

naä,weisbar gutgehendes Geschäft
^ ^ ?̂ E ' '" ^ °E;ranche zu kaufen gesucht. Nur
schriftl. Offert en erb. Bicick>str.P7, Bdry. 2 rechts.

Wer Uw  den geehrten Herr-
fdiaflril l' - chsten Prciö für getragene
Ei «» und Kinder-Kleider,
Mo cl Betten, Siachläffc, Gold, Silber und

Sfi j*- rru" ;’Tj " jjr " -iO—~ I ^ ) ü̂aiilen erzielen will, der bestelle sich bitte nurModerne Plnjch-(̂ Ärnltnr, l ,15. »om.
neu , Sopha « . 4 Seffel , für li >5 Mark zu
verkau cn Oranicnstraße 10, 2 St.

Plüfchiofnm. 4 «sess. preisw. Karlstr. 17, 3 l.
Ottomane , verstellbar, bivig , «

verkaufen Jaünstraße 8, Hinterh . P . recht»,
Bequemer Seffel, neu, b. z. vk. Jahnstr . 5, P.

" Feine schwarz« Möbel zu
verkaufen Fraukenstr . 26,4.

Bernhardiner, 1 Jahr alt, -u o. Jahnstr . 20, P.

Altertümer billig!
Reichgeschmtzte Renaissance-Twhen, Louis

der XVI., eingelegter Schrank, Betschemel, Rokoko-
Bank, Empire-Sofa , 6 Stühle , alte reichgeschnitzte
Baucrntische, alte Heleparden-Lanzen bei
_ H 'ajfner . Gkabcustraßr 32.

Reise -, Hut -, Schiffs » und Kaiserkoffer
billig zu verkaufen Neugaffe 22, 1 St. h.

Der dejle Mhlei PUesImöcnE iil:
Irnifianütl. Metz,crz,nr13,

I ^ ) früher Goldgaffe 10,
. . PT Telephon «94 . "dtz
Staate zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
D.amcnkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnnngs-
Einrlchtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bcstellurig komme ins Haus.

Endlich ist mau übcrzcngt,
u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
Orosiimt , Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch ute dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Pelze.
Gold, Silber, Möbel, g. Nach!, rc. Postk. gcnügtz
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Me besten Preise zahlt immer nochFr. Drachmann, WeWrUffeZ,

für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Sil ber u. Brillanten . Bestell, p. Karte gen.

rau LLLGLMy
berg 8. Telephon 34V0. "“IW
höchsten Preis für gut erhaltene

Herren » und Damenkleider , Schatze , Möbel,
Gold uud Silber.

M
Zahle

Frs
»ichels
le den

PttLNO M kaufen gesucht. Billige Off.unter » 2 » » postlagernd.
Gebr . Pianino zu kaufen gesuckt. Offerten

rmter » . »55 au den Tagbl--Berlag.
Möbel , Betten, Teppiche, Oelgsmälde, Mnfik-

instrumente, Fahrräder kauft fortwährend
jj.  Merz , Fttedrichstraße 25.

©ine Laden »Einrichtung , Theke mit
Glaskasten , Erkergeftest » Glasplatte « mit
Rtckel für Uhrengeschäft zn kaufen gesucht,
auch siuzetn . Gest. Offerte « unter « » # »
an den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht:
Cavre, WimrrÄ. KiIborUkL,
Kraucht , jedoch gut erhalten. Offerten mit
Preisangabe und Beschreibung unter A. sei
an den Tagbl .-Verlag._

Gebr . Badeofen mit Kohlenfeuerungzu k.
ges. Off, unter O. » 51 an den Tagbl.-Brrlag.

AvsrWleüe KRer, Um%  alle
MdMMnelln. alte Gesen ?uf<rafmje“
stell, per Postk. N'.

sucht. — Be-
ISerrahardi . Rheinstr. 89.

AlW«, fnmjien. Knoche», gSf
Gummi, Neutuchabfällerc. kaust zu d. h. Preisen
11. ESam», Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl. ins Haus._

Champaan.-, Rot-, Weißw.- u. Mineralwaffer-
flaschen, alt. Eisen, Papier , Lumpen, Metall, Gummi
B. Neutuchabs. k. u. h. ab. Sch. Still , Blücherstr. 6.

JumroöUien z« oerkunfeW.
meine prachtvoll gelegene

OtSlUStlä ; Villa zum Allcinbewohnen
mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain ca.
118 Hs-Ruth. Gleich beziehbar. Znschr. unter
n . SS » an den Tagbh-Verlag. _

Wegen Wegzug
eine hochherrschaftliche Villa,

des Besitzers ist
.ta , 9 Zimmer

uud ungemein viele und große Nebenränme,
alles ui gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung, am Nerotal,

mtt Mler KeljzßMßellMls
sofort zu verkaufen. Anzufragen unter
J . » 55 an den Tagbl.-Verlag.

Billig! 25,000 äW. Billig!
Landhaus zum Alleinbewohnen, mit Gärtchen,
6 Zimmer, Kücheu. Zubehör, in tadellosem~
stände, mit Gas- u. Wafferl., zu verkaufen,
unter SSS au den Tagbl.-Verlag.

KkN ^ lllläkklpN mit Garten zu verkaufen
WUl flhMUVUMU oder zu vermieten. MH.

Herderstraße 26 (Laden) bei Herber.
Hans in  Wiesbaden,

Rhernstraße, geeignet für Weinhändler
und andere Geschäfte, auch für Pri¬
vate, mit schönenG-Zimmer-Woh-
nnngen, grotzem schönem Garten,
ca. 42 Raten , ist billigst zu ver-
kanfen. Off. erbeten unterÄ. 342
an den Tagbl .-V«rlag.
Reftama»! mit FcMeiWmr

Md großem Garten auf sofort oder später zu ver¬
kaufen. Anzahlung 15—18 M. Offerten unter
W.  S5A an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ki»1 «« « »»§, WWAr
raum, großen Werkstätten und Halle, für großes
Geschäft od. Kutschern geeignet, sofort od. ' später
mit 15,006 Mk. Anzahl, zu verkaufen. Offerten
unter « l. » SS an dm Tagbl.-Verlag.

MkW Allstsdrd.§ndmlrtschzsk
ist preiswert zu verkaufen ei« 2-stöMg «s
Wohnhaus «rit großem Hof , Scheune,
Stall uud 2 Holzremise « , sowie ei«
«»jähriges , gesundes Pferd . Auch find
daselbst sämtliche Landwirtschaftsgeräte,
sowie 760- 600 Zt «. Dickwurz abzugebe « .
Dotzheim » Biebricherüraste 12.

Geschäfts Harro in bester Lage, Innen¬
stadt, neu, solid und geschmackvollgebaut,
hochrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebcrcmkommen. Gest.
Anfragen werden unter M . » SS an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Für ISMO Mt.
»zu verk. w. Abr. i. AnÄ. schön. Hans b. Darmstadt,
^ dicht am Walde, je 10 Min. von 2 Bahnhöfen,

7 gr. Zim. m. Zub., Gas- u. Wafferl., 2 Water-
Klosetts, Stall , Bor- u. Pflanzgarten. , Anfragen
sub A . AS » an den Tagbl.-Verlag.
Auerbach, Bcrgstr.

Billa.
Hochfein, mit gr. Garten, Gas u. elektr. Licht,

umständehalber b. zu verkaufen. Näheres durch
A. HU » , », « .

MHittergut , 500 Morg., best. Bod., schöne Lage
tß*  Hcss .-Nass., Kaligegend, zu verk. Off. unter

an den Tagdl -̂Verlag.

Rittergut **■_ ^ _ _ Lage u.
. ht, v. 2H- Seit . o. Staatswald umg., v.Ost- u. Norbw. vollst. geschützt, gute Rehj., des.

geeign. z. Kuranstalt, Fischzuchtaust.. m. Obst-
plant . u. gärtnerischen Anl., s. viele sch. Quell.,
Zcchrestemp. 7 Gr., bald, zu verk. Offerten u.
A. AS # an den Tagbl -Berlag.

BaUumerrrehmer!
Gebe mein großes, tiefes Baugrund»

stück, untere Dotzhetmerstraße 2« ,
gegenüber Hellmuudstr., da durch ander» .
Kauf f. m. Geschäftszweckeentbchrlich,
preiswürdig ab. Sofort bebaubar: Ge¬
nehmigung « ach alt . Bauordnung
vorhanden . Gute Rentabflität. Im
hinteren Teü auch für Saakba » , Ber»
eiuShauS , große Fuhrhatterei , große
Fabrik »« . Laaerbetriebe , Kellereien rc.
verwertbar. Gunst. Zahlungsbeding. Ein¬
tausch eines kleineren, prcisw. Objekts nicht
ausgrfchlofsm. » « «- , Karlstraße 89, P . l.

Billen -Bouplütze
an der Areseutusstr . , direkt m  den L ambach¬

talanlagen , sehr schön gelegen(28 Mir . Front ),
zu verkaufen. Näheres Freftniusstratze 17 oder
Langgaffe 19, im Laden.

Jminobiilsit M fc mfut  grsuchl»
Suche in schöner Gegend, möglichst in Mhe von

größerer Stadt , an Wald und Waffer qokiert
gel.,kl . Besitztum , best, aus Wohnhaus, Stall,
Garten und einigen Morgen Land, zu kaufm
oder zu pachten. Gefl. Offerten unter A. AS®
an den Tagbl.-Verlag,

Südl . Stadtteil
Haus zu kaufen ges. mit 5-, ev. auch 4-Zimmer»

Wohnungen. Offerten unter « . » SS an den
Tagbl.-Berlag erbetm. Perm. verbeten.

€ &pU &Yim  f » verlelhei ».

D.Aöerle senior,
Kaiser-Friedrich-Ring 33,

Mitgl. d. Vereins Deutsch . Hypothtteu-
Makler » Vertreter Bettluer »CSttier u.

Breslauer Banken,
offeriert Hypotheken, Kapital u. Baugelder
zur ersten Stelle , 00 °/o der Taxe , für

Wiesbaden u . Biebrich.
Zusammenlegung von ersten « . zwetten

Hypotheken zu erste« .

Sprcchstmiden: 11 bis 2 'h u . 5 bis 8 Uhr.
Perfönl. Besuch auf Wunsch jederzeit.

Ein guter Restkausschilling wird angekauft.
Offerten unter Bl. SSS an den Tagbl.-Verlag.

28 .000 Mk. 2. Hyp. «Ureyer , Rheinstr. 26.
20 —25,00 © Mk . auf gut« zweite Hypotheke

auszuleihen. Offerten unter «4. 85 » an den
Tagbl.-Verlag.

90 000 MS Mr 2. Stelle auszuleihen.
fWjl/UU Ml » w . ö«l»i»r « r , Hcrmanuftr. 9, 2.
15—20,000 Mk. auf 2» Hypothek vom Eigen¬

tümer direkt zu begeben. Offerten u. v . » s»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

15.000 Mk . z. 1. April c. auszulcihen. Offerten
unter Chiffre M. » AU an den Tagbl.-Verlag.

10.000 Mk . sofort auf 2. Hypothek auszuleihen.
Offerten u. «*. «« « «ß postl. Schütz«uhofftraße.

Mk . 10,000 gegen gute Hypothek. Sicherheit
zum 1. April auszuleihen. Off. u. « . » SA
an den Tagbl.-Verlag. Agenten verbetm.

10—80,000 Mk . Restkaufgeld zu übernehmen gef.
Off. unter HS« » 55 an den Tagbl.-Verlag.

G-iPitatiett leihe« Festrcht.
GGKlslGGKGOGOGGGKOGGOGK

| Geldgeber
ä,  freie « Nachweis nur guter 1. und 2.
^ Hypotheken durch ^
W Webergassc 16, 1. Fernsprecher 2l88. ®
^ Geschäftssümdenvon 9—1 und 3—6 Uhr. ®
v-rj m

35,00 © Mk.
*ttf 2 . Hypothek möchte ich per gleich oder

Februar auf prima tziefiges HauS Kelteheu
erhalten. Offerten erbeten unter «S. » SA an
den Tagbl.-Verlag.

GO . OOO ®Uk.
zur ersten Stelle auf ein gntes “Wohnliaus
per sofort zu leihen gesucht. Kapita¬
listen erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haas- u. Grundbesitzer-Toreine,
Luisenstrasse 19. F 433

Eine sichere
25,000 Mk. zu 4*/V

2. Htzpohtek von
, zu zedieren per

sofort oder bis 15. Februar . Offerten unter
W. SSL an den Tagbl.-Berlag.

Mus 1. Hypothek werden 21,600 Mark zu
leiben gesucht in Mitte der Stadt bis zum
1. April. Off. u. I ». » 51 an den Tagbl -̂Verl.

8 10,000 Mk. 2. Hypothek nach der Landesvank
zu 5 6!i, gesucht. Taxe 55,000 Mk. Näheres bei

so. straft , Erbacherstraße7, 1.
Bis 6000 Mk. zu leihen gesucht von einem

tüchtige« Geschästsmanu. Offerten bitte unter
C. »AS an den Taabl.-Verlag.

6000 Mk. zur 3. Stelle auf gutes Objekt gesucht.
Pünktl. Zin ?z. Bermittl. verb. Offerten unter
A. » SS an den Tagbl.-Verlag.

5000 Vir . nach 29,000 Mk. gesucht. Taxe des
Hauses 39,000. Offerten nur v. Selbftdarleiher
unter W. M. W. aas hauptpostlagernd.

8000 Mk., 5 “/o Zinsen, von gutsituirtem Land¬
wirt als 2. Hypothek gesucht. Gefl. Offerten u.
r . » Ar» an den Tagbl.-Berlag.

Geschäftsmannsucht 500 Mk . gegen hohe Zinsen
und mehrfache Sicherheit zu leihen. Offerten
unter A. » SA an den Tagbl.-Berlag.

Ilprschikdcurs
Umm  Eaho,

Hthainrne.
Seega »»e 1 St . 'feirtpfeonr aif S61S.

Keines Rer- eto WeMchMNitt
mit Konzession von einer Dame gesucht. Offertm
»nt« a>. » A» an den Tagbl.-Deriag.

J«klr» stqmtt»Kttnrtk
sucht sich ein in Beifintmsilien-, Rciseandeokm-
und Spvrtartikeln erfahrener

ptgtt Sich«« zs elgbliere»,
event. eine Kilinl -Leltuug od« Puüitung eines

Geschäfts zu ülmmehmen und erbittetähnlichen
sich Anträge u.  In ine “ O. Tagbl.-Bcrl.

Erste.Soling « Stahlwarcn -Fabrik, welche de-
sosdns Tafel - und Deffrrtmeflcr » Gabel«
und LSstel aller Art rc. für Hotels. Wirtschaften
und Private in bester, solidest« Ausführnug her¬
stellt, sucht einm geeignete«, in Wiesbaden und
Umgegend bekannten und angesehene»Vertreter,
der nur Hotels, Mrtfchaftm und Private besucht,
gegen sehr hohe Provision zu cugagieren. Off.
uuter 8 . 851 an dm Tagbl.-Verlag._

Vertreter md Vermittler
für Feuer -, Lebens -, Unfall » und Haftpflicht-
Wersichernng von « stkl. deutschm Gesellschaft
gegen hohe Proviston allerorts gesucht.

Sub -DireMon Wiesbaden, Sedauplatz 6.TU . Hrffiebea.
Bielefelder Leinet «- , Tischzeug - und

WLsche-Bersandthans sucht
Damen

aus seinem Stande und großem Bekanntenkreis«
als Bertrcterimken. — Hohe Provision. — Offerten
mit Rcsereuzm uut« -« » *s . is postlagernd
Bielefeld . _ _ F85

Bon alter hervorragender
Fe«§r-

Verficherungs-Aktien-Gesellschaft wird tüchtiger
AgSAt

zu höchstm Bezügen gewcht. Off. u. IF. SSI an
ÜBaiCBslciu & T ©« ler A.-chi>,

_ Frankfurt a.  M ._ F85

Hohes
Eiakommeii

erzielt
Jeder

auch in den kleinsten
Ortschaften durch
TJebernahme meiner
Vertretung.
Keine Vei'sicherung,keine Muster!
Herren von tadel¬
losem Buf belieben
ihre Adressen einzu¬
senden an F182
ES. WissniniiH,

Bielefeld.
DarleyNe für Pers. jed. Stand .,

k 4 , 5, 6 Prvz., in kl. Raten
rückzahlb. Nachr. durch SeS»» cl »t,
Hannover . Rückp.

, - Edle Mnsikfreunde bitten zwei
junge taient. Mädchen, 13 und 7 Jahre all, um
gratis Unterricht oder gütige UnterstütMng der
Houvrarzahlung bei späterer dankbarer Rück¬
zahlung. Offerten unt« JE. SS. 7 hanpt-
posüagernd. _

Ein Platz Absrm. A,
^ . Sperrsitz vord.Reihe,

für den Rest der Abonnemenisdauer abzugebm.
Bank i Sol :-» Kk « 1zr« --»

Kgl. Theater.
den Rest der Abonncm«

2. Hälfte °Ad»n « «me !it Äs,
^ , Parterre (Eckplatz.), abzugeben

Kaiser-Fricdri ch-Wng .21, 3. _ _
"Kgl."Theater. '/»Äbonn. A, 1. Rangs" Bdpl.',

1 od. 2 Pl . f. d. Rest d. S . abzug. Theadorenstr. 1a,

KegelhKhu
für Donnerstag Abend frei.

Luxemburger Hsf , Herderstraße 13.
efiint * biitteevh  Mittags - « . Abend-

i  tisch finden Damen und Herren
Kleine Schwalbacherstraße4 2 rechts. __

Zwei Ära - renMuz . , ^ ierrrtte. Zigeunerin.
billig zn verleihen Wellritzstraße 49, Hth. Dach lks.

Matroseunnisorm , weiß m. bl. Aufschl..
zu v« leihen Friedrichstraße 31, Front sp._

B >rchhatter "empfiehlt sich tagsüber im Beitt.
von Büchern, Schreiben von Rechnungen, Auf¬
stellung von Bilanzen rc. Off. uuter ' 'S*. » AK
au den Taybl.-V« lag.

Bervielflittigungtu,
Abfchr., Ubersetzuugcu, praktische Arb., Unterricht.
Stenographisches Institut , Herderstr. 21, P.

Zeugnis-
Hanseatische Schreib;

Ubschrrsten m. Schreib¬
maschine; schnell, billig.

Schreibstube , Kirchgaffe 30, S.
Reparaturwerkst , für aut . Türschtistzer.

» -,-nüivr , Sedauplatz 5.

PsWormSbe » und Betten werden gut und
preis« «t aufsearb eitet Jahnfttaßs 3. Hth. P.

Notzksisihie w. geflochtenn. auf Best, adgch-
Kirchgaffe 96, Stb . 2. !v »« r -»» s. __

Tapezierer empfiehlt sich z. Aufarbestrn ovo
Möbeln u. Betten in u. außer d. Haus« gut u. billig
do». ^ cimal '.nri ’i Neroßr. 34, a.  V . rechts

Niedcrwaldstr. T
Hochstätte 13. _GfevsetzerW\% Christ,

Schneiderin empfiehlt sich in und Kuße^
dem Hause. Bismarckring 34, Hth. 2.

Persettr Schneideriu empfiehtt sich in «D
außer dem Hause Stcingaffe 38, 2 l._ ,

Ein Mädchen empfiehlt sich zum Ausb. von
Kleid, tu u. autz. d. Haufe, T . 1.50. Marktftr. 6,3 l.

"MWiihKMUZM
Tüchtige Büglerin lucht Privatk. Kellerstr. 22, stteeren»«.Herrschafiswäsch«w»dgut u-_ ich besorgt Mauergaffe 10, 2. Et. l.

Wäsche z. Waschmu. Bügeln w. na,, . .
angenommen. Zu erst. Metzgergafle 15 di« . Lad.

Tücht. Wriseuse sucht Kunden im AbonneM-,
empf. s. auchi.Theater-, Ball- u. HochzeitS-FrisurcN
in u. auß. d. H. Näh. Adlerstr. 47. L. Postk. ge«:

GeöbteMriseuse nimmt noch Kunden an
Drciweidenstraße6, H. 1. St.

Perf . Friseuse empstehlt sichi. Dallfris. »
Abon. Friedriäistraße 29. Stb . 4.

Salon für Schönheitspflege,
Massage und Mauicure.

Rhe iustraße 24, 2 (Bahnhof).
Aerztlich gcpr . Masseuse cmvstehlt sich r"

u. auß« dem Hause. Herderstraße 27. 1 r.

Frauenkrankheiten,
Gebär,nuttrrkatarrh — Entzündung — ©**
schwülste , Blutungen rc. ; Erkrankung der
Eierstöckc, sowie Menstruatiousstäruugen
handelt Sü »rier , WieSb., Rheinstr . 63 , ,**
Natürliche, arzneiloie und operationslose Heilweffe.

Dame « fd. dsc. Aufnahmeb. Kath . Zaüntt'
Hebamme, Mainz, Emmeran-Stt . 9.

Ptzrcnologin. Lll—
straße S, Bdy . 2 Lt . «.

abeuvs . Heleneä»

Dame
sucht Anschluß nach Amerika , «veut . M»
Bergütuug . Offerte « erdete « unter A.
postlagernd . _

Aeltcres besseres Mädchen, 85 Jahre , kath»
bi« in Stellung, wünscht gleichkn AuschlUw
Off, unter 1«. » 5A an den Tagbl.-Berlag. _ .

Margarete Morusteia»
ISureau für (Bag5059) Fl *̂

1B eiratsTer mtttlun g,
Eier ; im, SehSnliauger Allee 9«. ^

fleitat0pa«it»gÄASS?
Bur . ggecker K., GonseuheMb. MaNA

Wagcnführ« (80I . alt)
elektr. Bah« wünscht sichet

einem brav. Mädchen oder Witwe, welche bürgk^
erzogen, v. gutem Charatt « u. Gemüt ist, zu D"!
heiraten. Reflekt. wollen ihre Adresse pofll. üi«
Ehiffre « . r . L Mombach  bei Mainz seydA

Jlluger Mann
vomrteilrfrei« Dame zwecks späterer .tzeikw
Offerten unter k?. »SA an den Tagbl.-VerM

Kavalier , evgl., 38 I ., verm., mit makellos
Vergangenheit, wünscht

P ®r Heirat - sM n ,
mit öermögettberDame JWitwe nicht ausgeievs^
Strengste Diskretton.
an den Tagbl.-Berlag.

Offerten unter C.

SBeId)«t besserer kath. Herr wäre geneigt. «)»
einem braven, häuslichen Mädchen ein glück» ff-T
Heim zu gründen. Nicht anonyme Oh. mit •' ,
gäbe  b « Berhältn. erb. u. « . E . ai hanptpeL>

Gebildete nette Fra « , 33 Jahre , tücht- Ä
Haushalt , hat großes Znt « effe für Geschäft, »a
2 Kindern, wünscht, weil des Alleinsein? müde,
gebildetem Herrn mit sicherem Auskommen teui"

zu werden zw. flltlfrfCl*
Reelle Offerten u. «W. Sä « an den Tagbl.-W.
Diskretion Ehrens-ache. Anonym uuderücksiafl^

oder öhne Wohnu«^ ^
60 <\*
e r.

GefchSftslokule etc.
Alb rechtste. 34 , 2 l.. Wurstküchem. Rauckk. 4
Dotzhsttncrstraße 74 ist -*—*•*» « rfld» .,

mit Lagerräunun mit i
vermieten. Näheres 1. Stock.

Frier «ichstr. 12 2 Helle Parterrer
groß, zu verm. Näh. O. S1»»!ua»-e » i>er-

Herderstratze 5 ein neu hcrzuttchtrndrrSa? m
nebst anschließender Wohnung zum 1. Aptü
vermiethen. Näh. 1. Et. l. . fl>

Herderftratz « 21 schöner Lade « mit Lad°
zimmer. ev. Lagerräume , sowie helle v
Werkstatt zu vermieten. Näh. 2.

Lnüenstr. 24
f. Bürcau und Lager geeignet, auf 1-
zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2 Sr . * &

Orauieustr . 51 Laden mit gr. Zim. u- «v-A.
Keller per sofort oder sp. Näh. H. P .,

Horkstr . 29 Laden m. Nebenzim. (300 Mk-1
tzorkstr . 29 Werkst, bez. Lagerr. f. ruh. ®eiti

Herren - und Knadeutleiver werden am
gefertigt, Reparaturen, Um ändern, Reinigen um
Bügeln  schn. u. bill. ük. Bieichstr. 7, i \

Herrenkleider , Ausbesseny Bügeln wir»
gut besorgt Moritzstraße 34, 1._ _

Tücht . Schneiderin sucht Kund, in u. aoß-
dem Hause. Rheiugauerstt. 7, Vdh. 2.

Beffcr« Herrschastswüsch « Wied schön und
pünktlich des. Wäscherei Nettelbeckstr. 12, Hochp-̂

Eine j. s. Frau würde die Wäsche eine« beff-
Haushalrs übernehmen. Kellertzraße 18, 2 links.
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Zu vermiete«
^ fammenltcgcnbcund ein separater Raum, für

^edes Bureau geeignet, sowie ein ca. 150□
8tof$er Heller Raum für Betrieb oder Lager, mit
Mnfahrt , in der oberen Dotzheimerstraße, getrennt
oder zusammen. Näh. Bismarckring 17.

Werkstatt mit od. ohne Wohn, zu v. Herderstr. 9.
Biebrich aw Rhein.

«ackerei , Eckhaus, in guter Lage, seit 3 Jahren
wr Betrieb, ist verhältnissehalber zu billigem
Preise zu vermieten. Inventar vorhanden.

^ Näheres Biebrich , Weihergasse 21._
Wohnungen von 6 Zimmern.

■ Nieolasstratze 15,
Adelheidstrabe, Wohnung, 1. Etage, sechs

Zimmer und Zubehör, auf 1. April 1S06 zu
vermiethen. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr. 4469

«fft 92t ff Beletage , 6 Zimmer , für
, V 5IS U 2450 zu vermieten. Offerten

^unt . SG8 an den Tagbl.-Berlag.

Mchhnnngrn von 5 Zimmer».
GeiSbergstr. 20, 1. Etage. 5 Zim., Küche mit v.

-Zubehör zum 1. April z. v. Näh. Part , dorts.
20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.

J ' ® -- nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236
"thelngauerstr . 8 schöne5- u. 3-Zimmer-Wohn.,

Neuzeit entspr., zu vermieten. Rah. P . r.

Bertramstr . 2, P. r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 1». Hth. 2. St ., ft. Schläfst, z. vm.
Bertramkr . 18, P., schön möbl. Zimmer zu v.
B,smar <kring 38, Hth. Part, r., 2 gute Logis

zu verm. Anzuseben von 12—2 Uhr.
Bleichste . 3 , 1, ein sch. möbl. Zim. sofort zu v.
Blerchstr. 12, 2. St . r., möbl. Maus, zu verm.
Bleichste . 13, 1. r., schön möbl. Zim. zu verm.
Bleichstrase 28 , H. 1, möbl. Zim. mit 1- 2 B.
Bleichste . 33 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.

>Clarenthalerstraße 3, H. P ., ein gut möbliertes
Zimmer auf gleich oder später zu vermieten.

Clarenthalerstr . 3, H. 1 St ., sch. m. Zim. z. v.
DotzheitNerste. 22 sein möbl . Zimmer mit

u. ohne Pens. Zivile Preise.
Dotzveimerstr . 46 , Gth. 1 r.. möbl. Z. sof. z. v.
Dotzyeimerstr . 30 , 1, möbl. Zimmer bill. z. vm.
Dotzveimerstr . 80 , H. 2 l.. möbl. Zim. zu vm.
Dreiweidenstr . 7, 2 I„ möbl. Zimmer zu verm.

4 , I ., möbl. Part .-Zim. z. y.
Drndenstr . 8 , 2 rechts, erhält reinl. Arb. Logis.
Frankenstraffe 1, 1 r., schön möb. Zim. zu vm.
Frankenstr « 15,1 l., möbl. Maus. a. Herrn z. o.
Frankenstraße 18, Pt., erh. Arb. L. W. 2 Mk.
Friedrichste - 14, Mtlb. 1 lks., 1 möbl. Zimmer,

1 Maus, mit Bett . Auzus. abends nach 5 Uhr.
Friedrichs» . 14, Hth. 1 r., gut möbl. Zimmer.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstraffe 29 , S . 4, erh. r. Arbeiter Logis.
Geisbergstr . 8, P., schön möbl. Zimmer zu vm.
Gnersenaustr . 15, Part., ein möbl. Zim. z. vm.
Godenstr . 4 , 3 r.. n. Bism.-R., sch. mbl. Z. z. v.
Göbemstr. 13, Hth. P ., b. Euder «, schön.

Zininrernrannstr . 8 . Gth. 3 r., eins. m. Z. z. v.
Nein!. Arbeiter erh. sof. Kostu. Wohn. b. Glwstav

H' oiiein , Dotzheimerstraße 22, zum Hütt'che.
Schon, apart . Salon und Schlafzimmer im Prei 'c

Dont ? M. bei •'’ritwhc , Dreiweidenstr. 4.
Mobl. Z. m.  od . o. K. bill. N. Röinerberg 8, P.

Aeer» Zimmev, Mansard««,
Kammern.

Albrechtstratze 33 , 1. Etage, 2 leere Zimmer an
einzelne Dame bei ruhiger Familie per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre.

Oranienstr . 56 , Vdh. P.. e. Maus. sof. z. vm.
Untere Wcbcrgaffc, 'ä*

Zimmer, leer oder moblirt, sofort zu vermieten.
.OffErte» unter « . » S4l an den Tagbl.-Bcrlag.

28 einige leere Mans.-Zim. sofort billig,
ine Mansarde b. zu vm. MH. Herderklr. 23, L.

Zwei leere  Zim. zu vm. Näh. Tagbl.-Verl. Wp

. Geschüftsfröulein sucht per 1 . od, 15 . Fcbr.
schön möbl . Zimmer mit guter Pension, Nähe
Kirchgaffe. Offerten mit Preis unter .4 . -SSß
nn den Tagbl.-Vcrlag._ _ ___ _

für 1. April in guter
Geschäftslage1—2 Zimmer. Parterre oder1. Etage,
zum Betrieb eines feineren ruhigen Geschäfts.
Genaue Off, u. I». » 5 » a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Ostimliplftrpl ' Suche kl. Wohn, als Hans»
KjllUrlVllsl̂ kl , Verwalter gegen Arbeits¬

leistung (Mal., Anstr. u. £ üttdj.); Nehme auch
;en. Arb. an als Nebenerwerb, bill. u. gt. Off.
litte unter M. Schncllsohlerei, Wellritz,
straße 27, zu senden.

Kemtse». Stallungx ». Schenne».
Keller rte.

Rcttelbeökstratze 5 ein 120 gm großer Lager¬
nder Flaschenbierkeller mit Gas und
Wasser, mit oder ohne 2-Zimmer-Wohuu«g, auf1. April zu vermieten.

Ein Obstgarten wirb auf einige Jahre zu
pachten gesucht. Offerten mit Preisangaben a«
August Schivindt , Lehrstraße 1.

» »Mneffi S " EjiÄ ST ' ” "' » “? ' * • ' i I lTl WSi. 3 !S “ ‘3i “ »”» 'StS:»!Äu a Ä eÄSSSr m*H flüfoeii|o|c16, L,'°sfi 'S 1
^Wohnunaen ^kl "und Fünfzimmer. Helenenstr . 14, Part ., 2 schön möbl. Zimm'er,elkOrUŝ m ^ 3- ^ ock), für Gas und 1 separat, mit Pension sofort zu vermieten,

all,^ vorgeseben, mit Bad und Helenenstr . 26 , 2, m. Z m. guter Pension z. v.
ftrlfÄ " $ UÄ \ *■fftock auch Balkon Hellmundstr . 4, 8 L, frdl. möbl. Zimmerz. vuu
ver^ ^ I 4 Februar , 3. Stock Hellmundstr . 8 , 2 l., sch. möbl. Zim. bill. z. v.

^per sofort. Nah. Oranie nstr. 40. Mtb. P . 4452 Hellmundstr . 12, 1 r.. m. Z. m. u. o. Pens, fr
- — - - - | Hellmundstr . 13, Stb . 2, j. L. erb. eins. m. Z.

Eleg . 5-Zimmer -Wohnung nebst zwei
outerrains spottbillig wegen Wegzug abzugeben.

Wohnungen non 4 Zimmeren.
Dotzheimerstr . 26 . Mtb., 4 Zim. per sof. 4307

tzheimerstratze 68 schöne der Neuzeit entspr.
'M -r. 4-Z,mmer-Wohnung. 2. Stock, auf gleich

,°der i . April zu verm. Näh. im Laden. 334

Hellmundstr . 23 , 1. Etg. I., n d. Bleichstr., gut
möbl. Z . m. Schreibt, a. H. p. 1. Febr. zu verm.

Hellmundstr . 27 , H. 3, erh. rl. Arb. sch. Schl.
Hellmundstr . 30 , 1, möbl. Z. m. u. o. P. frei.
Hellmundstr . 40 , P. r„ erh. rl. Arb. sch. Log.
Herderstr. 9. Mtb. 1 r„ ein möbl. Zim. zu vm.
Herderftr. 16, P. l., möbl. Zim. ni. o. o. Pens.
Herderstr. 16, P. L, m. Ms. m. od. o. P. zu v.
Hermannstraffe 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr . 21 , 3 r., f. a. D. u. M. Heim b.

IHirschgraven 12, Laden, erh. rl. Arb. Schläfst.
. . . "" Zimmer b. zu verm.

Herren f. g. K. u. L.
(18 Mk. ?z. v.

Mmgaitdliiitis-Pmii
Lionk Lie.,

Wer erteilt täglich eine engl . u. eine franz.
Stunde gegen Wohnung und volle Pension?
Ak. geb. Lehrer bevorzugt. Jahresstelle. Offerten
unter r . SS « an den Tagbl.-Berlag._

^ucht , welcher im Bank
Offerten unter l>“.

fach u. dergl. Unterricht erteilt.
SSL an den Tagbl -̂Berlag.

girledrichstr. ii — Telephon 708,
empfi ehl̂ sich den Miethern zur koste« ,
srrte« Beschaffung von

«öttirte « und unmöbltrten
8ÄY .' « o«—w »tznung . n

sowie zur Vermittlung von

hhpottzekarische« Getdanlagen.

sow

L-remdeu-Prnstons
llver 1. Avril II, twi-m » Äf, ÖVS..7T QQA K2, rraocn, ery. n.

Walrnmstraße 28, Ks* 1'”*'“** I A,,««>»» Ob„.»,«ü
kSNck SL. ü:!:UtfmSÜK 'ii

ipru im zu verm. Nah b-r 443o Korlstr . 8 , Seifenladen, möbl. sart .-Zimmer für tilgest , Kost Ransbach.
^ - -- ° et g > ^IbMk.  monatl . an einen anst. Herrn zu verm. Ä-

Wndnnuoau ., » « q  Aartstr . 30, 2 r., mobl. Zim. nt. o. o. Pens. % v. t f ff tfC VflT «. N,<14*17 93  F7MV7LVU . I täarlftr * 37 . 3 v * m Q m & On * cm I _ _*z..wu 9ß | Aratiff ?« 37,  8 r., g. m. Z. m. K. 20 Mk. p. M. I i'irhigr svnrrigK aulKr traute
^ !5^ nthal «rstr . 3, Hth., 3 Zimmer u. Küche - " h j M. a. Log. m. od. o. Zentralheizung , mit und ohn/Yensto « ?  '

ohne Werkstatt zu vermieten. l . per . Bugl. Besch. ,n u. außer d. H. Goldgaffe 5, Riealer möbl " beirb 8 „ ist'
dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Zimmcr-Wohmmg ' « «st -rstr. 11. Gartenb. D.. m. -1,mm v. I- ; »» v .

ari gleich zu vermiethen. 4461
. petfnr* 9 sch. 3-Zimmer-Wohn. zu vermieten.

ö t Ul; O, 0 =
mlOUbehör per 1. April." Näh. Bureau H. P.

„, !^ Uhalerstr . 4 schöne3-Zimmer-Wohnungen
i^^ tthlichem Zubehör zu vermiethen. Nah.

m? °selbst3. St . rechts.
L" r««ndstr . 1 Wohn.. 3 Zim., Zub., April zu v.

20 sch. 3-Z.-W. m. Balk. sof. bill. zu v.

Wohnungen von 2 Zimmern.
(Villa ) 2 Zimmer u. Küche im

? °ur. an ruhige Leute für Pik. 340 z. vm. An-
fiÄ ctL Utzter « • » »« an den Tagbl.-Vcrlag.

9 abgeschl. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
21, 2, zwei Zim., K., K.. 310 u. 333.

1 tẑ lbacherstr. 9, V. D.. 2 Zim. u. Küche ans
Februar zu vermieten. Näh. im Laden.Tuar  * u ö<

t zwei Zim/ u. K.. i. Dachst..
hvr » i«^ .^ ?ur 240 Mk. zu vm. Auzus. nachm,
ito« 2-Z -Wohn. a. 1. April zu vm.

Kellcrstr . 11, Gartenh. P ., m. Zimm. b. zu vm.
Kirchgaffe 49 , Vdh. 3 l.. möbl. Zim. zu verm.
Kirchgaffe 31, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
«ornerstr . 5, Part, r., schön möbl. Zim. zu vm.
Luisenstraffe 6, Bdb. 1. möbl. Mansarde zu v.
L,»isenstr . 43 , 1 r.. gut möbl. Zim., cv. m. Pens.
Marktstr . 21 , 2, möbl. Zim. los. zu vm. Hlcin.
Marktstr . 21 bei Klein möbl. Zimmer sofort.
Mauergaffe 8 , 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Mauergaffe 9 kleine möblierte Zimmer zu verm.
Mauergaffe 17, 2. groß. g. mobl. Z . z. v., sep.
M ^ auritinsstraffe 3. 2 rechts , schon möbl.

Zim. sofort o. später mit o. ohne Pension,
Metzgergaffe 25 , 2. Et ., möblierte Zimmer frei.

Moritzftratze IO, 1,
schön mödlierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hause.
Moritzstr . 89, Mtb. 3 L, erh. r. Arb. bill. Schläfst.
Moritzftratze 41, 2, 2 sch. möbl. Zi»,.. a. einz.
Moritzstr . 54 , 1. Etg., schön möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 62 , Hth. 1 !., möbl. Zimmer zu vm.
Mirhlgaffe 17, 3, ein möbl. Zimmer u. Schläfst.
Nerostr . 14, 2, sch. möbl. Zimmer zu vermieten.
Nerostr . 25 , 1. St . l., möbl. Maus, zu verm.
Nerostraff « 26 , Vdh. 1. St . I., möbl. Zim. z. v.
Nerostratze 28 , 3, eins. möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 8, I l., schön möbl. Zim. b. z. d.
Mstllerstr. 1,1 . Et.. 2 große schön möblierte

Zimmer ab 15. Janu ar billig zu vermieten.
An gen . Heim mit vorzügl. Pension findet

Herr od. Dame in gebild. Familie. Luisensir. 14,2.
86 babla eapafiol. On parlo francais, Bäder
rm Hause.

«ngl. zl»tcrrichl S5 s,tsr ,'3
Breis u. Ui. * . hauptpostl. geg. Jns .-Schein.

Italienisch!
ä . Kaufin., der engl., franz. u. ital. spricht,

sucht Gelegenheit ttal . Unterhalt. (1—2 mal wöchL).
Gest. Off, erb. M . X . hauptpostlagernd.

ifntereiigt in ifa fadjern{St
n >Me Utairdjület

Hnmnter -Reinecke.

Berlitz School,
Luiseiistraa 7.

Konversation
iu fremden Sprachen

nach der Berlita Methode.

GröndUchell KluteMA. -aud,in, .„. ^ .̂ , Sprachen.
ertetlt Maräe WintHce , staatl. gepr. Lehren».
Hellmundstr. 08, P ., Ecke Emserstr. Vorzügl. Emp

Frmrzös. Konvers.-StlmLenl'nti* .. 1. /-Ts

H8 Wetlj,Elche
Abt eine Französin. Kinder u.' jg. Dam' bevörr'.

oo -» an den Tagbl.-Verlag.Offerten unter K.

Wohnnugen - »« 1 Zimmer.
Dô - sre 51 , ein Zim.. Küche a. 1. Februar.

Zimmer u.

»v- i . 7 Simone ^-Z.-Woyn. a. i . Aprit zu vm. '̂ eronra «e . ..... - -
**• Mansarden mit Küche sofort zu ver- Nerostr . 42 , Vdh. Mans., Schläfst, zu vermieeu

OUkteu. Nähere« Wörthstr. 11 im Laden. Netteldeckstr . 10, V. 3 l.. find. anst. H. g. Log.
' Neng . 12, Stb. 2, eins. m. Z. an e. Hrn. z. vm.

Niederwaldstr . 4, Gth. r. (Weber), frdl. möbl.
Zimmer mit Balkon, Preis 20 Mk., zu verm.

Oranienstr . 8, P ., möbl.Zim. m. sep.Ging. frei.
Oranienstr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer m. P. b.
Oranienstr . 42 , Hth. 3 r., mobl. Zim. z. verm.
Rheinstratz « 101,3 . Etage, elegant möbl. Wohn-

und Schlafzimmer mit Balkon, auch einzelne
Zimmer sofort zu vermieten.

Riehlstraff « 4, 1 r., sch. möbl. Zim. (16 Mk.>.
Riehlstr . 6 , Hth. 1 rechts, fein möbl. Z. f. zu o.

. .. ... . . ... . Riehlstr . 11. Mtb. 1r „ gut möbl. Zimm. zu vm.

Niidcrftr. 23 S8Ä fc " 1
1 Römerberg 29 , 3, erh. zwei reinl. Arb. Schläfst.

Römerberg 30 , Vdh. 2 r.. möbl. Zim. (12 M.)
Saalgaffe 28 , 2, gut möbl. Zimmer billig zu v.
Schiersteinerftr . 4 , P., Salon, Balk. u. Schlafz.
Schwalbacherstr. 4, 1, möbl. Zimmer sof. zu v.
Schwalbacherstr. 7, 3 St . r., m. Z. sof. b. zu v.
Schwalbacherstr . 7, Stb. r. 1 l.. erh. rl. Arb. L.
Schwalbacherstr. 11, 1, 2 möbl. Mans. zu vm.
Schwalb .-Str . 28 , Gth- 2 l., m. Z. an b. Hrn.
Sedanstr . 7, H. 2 l., erh. j. Mann Kostu. Log.
Seerobenstratze 1, 3, möbl . Zimmer zu

maß . Pr . zu vermieten.
Steingaffr 11, Part., schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermieten.
Walramstr . 9, 2 r., möbl. Zim. an Frl. zu vm.
Walramstr . 14/16 , 3 (Mitte), möbl. Zim. z.' o.

S' Hth. P .. 1Z . u. K. an kl. Faw.
? Dachw., Z., K., Keller, zu verm.

9W2 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Birs,baff« 8 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.

15, Vdh. P. 1Z ., K. u. Kam. a.1. Feb.
Ji ^ 5? dstr. 18 Frtsp.-8b., 1 Z, u. K. a. 1. Äpr.

^ 'Mermannstr . 5 2x1 Zimmer und Küche
-̂ ^ Sleich od" später zu verm.  “

gelegene Wohnungen.
^ölinrtthrrn Neubau . Schlagstr . 1,

soinr.̂ schöne 3-Zimmerwohn. per
T^ Wrt oder 1. April zu oermÄcn._
a » Novlirte Wohnungen.

^hrftr.

> ^ <1 lfd. I . od. später wird v. durch¬aus tüchtigen Fachleuten ein

Hotel-RchaiiMt!
I in Wiesbaden, Mainz oder Biebrich, ev. mit Vor¬
kaufsrecht, zu mieten gesucht. Offerten mit Preis-
aogabe unter C . asa an den Tagbl.-Borlaa.

Wllil st mieten gWt,
I ^0- 15 Zimmer, für Arzt. Offerten u.

2 « 44l-s hauptpostlagernd._
~ Ges. z. I . April Itei .. f. ,ch. lang. Ze>t best
Fremden!) Wohii. v. 8- 10  Z . m. Znbehl, ev. kl.

!PenstonSvllla. Off, u. E . 3S8 g. d. Tagbl.-Verl.

Kinderloses Kr teint

»i, .-Wes»s.
hlmSelr-n.KchieMehMjlolt,

Memftr. 38,
Ecke

Moritzftratze.
Ta «- « nd Äbeudkuese.

Rur erste Lehrkrüfte.

Prospekte kostenfrei.

von 5 großen
einer Villa.
angabe sind unt

- - i - ^Lohnuna
-lmmern, im 1. oder L Stock iri
!onnenseite. Offertm mit Preis-i. Tac " “ ' 'T . 84 » i Lagbl.-Berl. abzuaeb.

Ein Abendkursus in
Stenographie (Stolze -Schrey)

b^ innt Dienstag , 16. Januar . Honorar M. 10.
Unterricht im Maschinenschreiben.

Stenographisches Institut , Herderstr . 21. P.

wwww
IM Meeroanz.

1, 1, möbl. Wotm. m. K., 60—156M.m.

—Ir Zimmer «nd mövlirte
Schlafstelle« -tr.

15. Neubau, nahe der Langgasse.
Zdlr ^ wbl Zun ., 1. St . ( sep. Eing.) a. b. Arb.
' ‘ r., frdl. Log. a. saub. Arb. z. v. ! Lva >ra »»ur . h  iti , ts (iunttej, morn. Zim. z. o.

Part ., gut möbl. Wohn- und Walramstr . 1446 , 3 lks., frdl. möbl. Z. billig,
sofott zu vermieten. Walramstr . 31 , 1. k. zwei r. Arb. Zimmer erh.TtOi Oimwsv 211 httt I STJ1 ottif nt ^ itt 9 1 h

feinste
Refereasea.

per .. .. . . __
2. Stb . lks., möbl. Zimmer zu vm.

AlbxM . 10. Gth., J möbl. Z. p. W. 4.50 Mk.
!•  1 r., möbl. Zimmer zu verm.

21, 2, möbl. Zrm. zu verm.
3 L m. Z. zu vm., evt. a. leer.

^0 , 3. Et. r., schönw. Zim. 20 Mk.
81 , D., m. Zim. m. od. ohne Pens.

911h* 4!?*. bt , 2, Zimmer mit Pension 62 Mk.
frö 1 St . , gr. u. sch. Z. m.

'ü 4 00 , Schreibt., ev. Pens., z. v.
2, möbl. Zmi. m. o. ohne Pens.

rnSchMnertor 5, 2, klein möbl. Wohn- und
Ji£:meri auch für Bureau, sofort zu verm.

" Ûvfstr. 8, i , m. g. m. Z., cv. Bi» ., s. E.

Walramstr . 37 , V. 1, eins. m. Z. m. 2 B. z. v.
Weilstr . 19 schön möbl. Zimmer z'i vermieten.
Well ritzstraffe 10, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. 19, i erh. Arbeiter Kostu. Logis,

i Wellritzstr. 47 , 2 I., möbl. Z. m. 2 B. in. Kost.
Westendstr. 6 sch. möbl. Zim., sep. E. N. Part.
Westendstr. 15, Part., möbl. Zimmer zn verm.
Westendstr. 19,3 r., erh. a. A. Sckl., 2.60m. Kaffee.
Westendstr. 19, 3 l., möbl. Zimmerb. zu verm.
Wörthstr . 8 , l , möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.

. Wörthstr . 17, 1 l., schon möbl. Zimmer zu vm.
Uorkstraffe 4» Part., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermieten. 1
Zietenring 10, 4 I., möblirtes Zimmer zu verm.

^ Freundliche 5 -Zimmer «Wohnung -per
1»April in ruh. Lag « gesucht. Offerten m.
Preis Kirchgaffe 58 , 1.__

4-Mmer-Wohnung veW KW'
von einzelnem Herrn gesucht. Unbedingt verlangt
luftige freie Lage, elektr. Bahnverbindung, Garten-
benutzung. Offerten mit Preisangabe unter
A,  M,. lg hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten.> ^

Junges Beamten-Ehepaar sucht schöne Drei- 2I,P . DotzheifflCrstraSSC 21 . F
Zimmer-Wohminq, t . oder L Stock. Offerten mit I AMjSTm

j Breis unter W . 85 # best der Tagbl.-Verlag.
Suche ungenierte leere 2—»-Zimmer-

Wohnung auf 1. Avril , womöglichft Vorder . ,
daus Part . Preis nach Uedereinkunst . Off.
unter » . « . » «  hauptpostlagernd. _
. , Wohnung von 2, evcnt. 3 Zimmern mit
Zub., Mitte d. Stadt , v. kinderl. Ehep. z. I . April
60. Off, mit Pr . u. « 58 an b, Tagbl -Verl

Nettere alleinstehende Krau
sucht kleine Wobnung, bestehend

aus emem Zimmer mit Küche, p. 1. April in ruh
Hause. Gcfl. Anft. m. Preisang .Wellritzstr. 9,2.

Wohnung von 1 Z . u. K., Vdb., Hon Dame
gesucht. Off, unter M. S5d an den Tagbl.-Verl.

Für ein junges Mädchen(Handelsschülerin)
llurd für Auf. Febr. in der Nähe der Dotzheimer¬
straße der anständigen Leuten ein möbl., separates
Zimmer mit einfacher Pension gesucht. Angeb. mit
Pretsnngabe unter E'~. 855 an den Tagbl.-Ver l.

sür sofort ein großesHes
ytfy  48t Zimmer mit Nebenraum

Murt .) mit separat. Eingang, für Bureau geeian
Nahe Ring. Offerten mit Preis unter S. 354
a» den Tagbl .-Verlag.

Für Damen
separate Eänme.

Neue Tag- und Abendkurse
beginnen am IS . Januar.

[ Lehrfächer : blink, u. doppelte Buchführung,
kaofm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, WeohseUehre, Korre¬
spondenz, 11 aschinenschreiben etc.

Prospekt kostenlos.

illlllfellik _
Junge Dame (Mnsikstüdierende) wünscht

1—2 Kindern Klavierunterricht zu erteilen. Off.
»tcr dl. » 4t» an den Tagbl.-Berlag.



S - ttr 16. Samstag , 13. Zaarrar 1906. Wiesbadener Tagblatt. Margea -Aasgavr , 2 , Blatt. N- . 20.

Große Herru-Perlnadel
verlöre » . Dem ehrlichen Finder entsprechende
Belohnung. Näh, im Tagbl .-Vcrlag._XyBerlsren
vor dem Hause Bleichstraße 15 ein Note,,buch
mit Tragriemen. Abzugebcn gegen Belohnung
Gr . Burgstraße 16, Eckladen.

Gold. Ring
verloren mit einem Brillant u. zwei Rubinen.
Abzugebcn gegen 30 MS . Belohnung bei
SSa»>-»•<, ?,*)', Gr . Burgstraße 3._

Geb. Schlüssel gef. Abznh.Oranicnstr .4O, M.3l.
Kriegsyund entlaufen. Wiederbringer Be¬

lohnung Baubüreau Gartenstraßc 24._
Entlaufe « schwarzbrauner Dackel(Hündin),

guf den Namen „Schlapp" hörend. Geg. Belohn.
abzugeben Fcldstr. 7, P . Bor Ankaufw. gew arnt.

Eine schwarzbraune Teckelhündin Dienstag
Abend abhanden gekommen. Abzugeben gegen
Belohnung bei r -iicl «»-. Richlstraße 22.

Kurhans . Nachmittags4 Uhr : Konzert. Abends
8 Uhr: Konzert.

KSnigkiche Schanspieke. Abends 7 Uhr : Im
Äustra stiiberi. Die Medaille.

Aekdenz-Thealer . Abends 7 Uhr: Der Prinz¬
gemahl.

Zalhalka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
'stzaKen-Tßeater - Abends8 Uhr: Vorstellung.

Hnrngeselllchatt . 2'/-—43/» Uhr: Turnen der
Mädchen-Abteilung. 47<—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abteilnno.

tzuruverel » . Nachm. 3 Uhr : Mädchenturnen.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe uud gesellige
Zusammenkunft.

Männer -Lnrnr -erein . Bon 47a—57» Uhr:
Mädchen-Turnen. 572—7 Ubr: Knabcn-Turnen.
8 Uhr: Fechten. 9 Uhr: Büchcransgabe und
gesellige Unterhaltung.

.Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
WürgcrsKühen - Korps Wiesbaden . G. I.

Abends 8 Uhr : Ball.
Küferverein Wiesbaden . Gegr. 1898. Abends

8 Uhr : Stiftungsfest.
§ . n . che. Akpenverern (Sektion Wiesbaden).

Abends 87s Uhr: Versammlung.
Jerein zur Erhaltung des KenlsLtnms im

Ausland (Allgem. Deutscher Schulvercin).
Abends 8'h Uhr : Deutscher Abend.

Krieger - und Wilitär -Ierein . Abends87,Ubr:
Gesangprobe.

Krieger- und Milrlär -Ierein Iiürst chtto von
Aismarck . Abends 87« Uhr: Monats -Ver¬
sammlung in der Bayerischen Bierhalle,Adolfstr.Z.

Kanfmännifcher Jerein Wiesbaden . H. I.
9 Uhr: Abendnnterbaltung.

Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . Abends 9 Uhr: Versammlung.

lAkänner-GnarteltKilaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Deserrschast Mdelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -Hesangnerein Anion . 9 Uhr: Probe.

Gnangelischr Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 14. Januar . (2. S . n. Epiphanias .)
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfr.

Franke.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Vikar Weber.
Abendgottesdienst6 Uhr: Pfr . Schußler.
Amtswoche: Pfr . Zicmendorff.
Mittwoch, den 17. Jan ., von 6—7 Uhr : Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 14. Januar . (2. S . n. Epiphanias.)
Jugendgottesdienst 87- Uhr : Pfr . (« rein.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hilfspr . Eberling.
Abcndgottezdieust5 Uhr: Pfr . Diehl. Beichte

and hl. Abendmahl.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Eberling . Beerdigungen: Pfr . Beescnmeyer.
Ringkirche.

Sonntag , den 14. Januar . (2. S . n. Epiphanias.)
Jugendgottesdienst8V- Uhr: Hilfspr. Schlosser.
Haüptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Risch.
Abkndgottesdienst5 Uhr: Pfr . Lieber.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Schlosser. Beerdigungen: Pfr . Lieber.
Kapelle des Panliucnstifts.

Sonntag , den 14. Januar , vormütags 9 Uhr:
Hauptgottesdienst. Pfr . Christian. 101'« Uhr:
Kindergottesdienst. Nachmittags 4'/- Uhr: Jung-
sranenverein.

Dienstag, nachmtttags 87- Uhr: Nähverein.
Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. IVh  Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 47- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Souutagsvercin).
Abends 87 »Uhr: Versammlung für Jedermann

(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abends 87- Uhr: Gemein-

schastsstunde.
Evangel . Männer - und Jüuglingsverem.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr: Freier Verkehr.

6 Uhr: ..Zusammenkunft der Posaunenchöre.
Montag, abends 9 Uhr: Gesanqstunde.
Dienstag, abends 81/, Uhr: Bibclstundc der

Jugendabteilung.
' Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprcchstunde.

Donnerstag, abends 89- Uhr: Posaunenprobc.
Freitag , abends 8'h Uhr : Freier Verkehr.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Das VereinÄokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.

Christlicher Verein junger Männer.
Vereinslokal: Blcichstraße3, 1.

Sonntag , vormittags 8 Ubr : Schrippenkirche,
Marktstrape 13. Nachmittags von 3 Uhr an:
Gesell. Zusammenkunftu. Soldaten -Versammlung.

Montag, abends 9 Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 87« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Udr : Bibelbcsprcchung der

Jugendabtcilnng.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posauuenchorprobe
Freitag , abends 9 Uhr : Ges, Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstundc.
Das Vercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vercinsbesuch frei,
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Uhr

und abends 8'/- Uhr, sowie Mittwochs' abends
87a Ubr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Stcingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 472—7 Uhr:
Jungfraucn -Vercin der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungfraurn -Verein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 87- Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Vercins.

Versammlungen
im Gemeindesaaldes Pfarrhauses, An der Ring

kirche 3.
Sonntag ? von 117-—127- Uhr: Kmdergottes-

dienst.
Sonntag , nachmittags 4'/-—7Uhr : Versamm¬

lung junger Mädchen(Sonntagsvercin). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung konfir¬
mierter Mädchen. Pfr . Risch.

Dienstag, abends 87? Uhr : Bibclstundc. Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch, nachmittags von 8 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vereins der Ncufirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchenchorS.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstundedes
Gustav-Adolf-Frauen-Vereins.

Freitag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Viktoria-V'cremS.

Katholische Kirche.
2. Sonntag n. Erscheinung des Herrn. — 14. Jan.

Fest des heiligsten Namens Jesu.
Pfarrkirche znm hl. BonifatiuS.

Hl. Meffen6, 7, Militärgottcsdienst (hl. Messe
mit Predigt) 8, Kindergottesdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. Namen
Jesu (506).

An Wochentagensind die hl. Messen um 6.30,
7.10, 7.45 (7.40) und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40) ist
Schulmesse.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag nachm. 4—7 und

nach8 Uhr, sowie am Sonntag morgen von 6 Uhr an.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,
zweite hl. Messe mit Predigt und gemcinschastl.
heil. Kommunion des Gesellenvereins 8, Kinder¬
gottesdienst (Amt) 9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachui. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(507).

An den Wochentagenfind die hl. Messen um
7, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr find Schulmessen.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Altkatholische Sieche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 14. Januar , vormittags 10 Uhr'

Amt mit Predigt. W. Krttnmel, Pfr.
Gvansrlisch-ltttheeischer Gottesdienst.

Adelheidstrabe 23.
Sonntag , den 14. Jan . (2. S . n. Epiphanias)'

vormittags 10 Uhr : LesegottcZdienst.
GNanselisch-lttthrrischee Gottesdienst.

Rhetnstraßc 54.
Sonntag , den 14. Jan . (2. S . n. Epiphanias),

vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Mttwoch, 37« Uhr : Abendgottesdienst.

Pfr . A. Jäger.
Methodistrn-Gemeinde. Friedrichstr. 36. Hth.

Sonntag , den 14. Jan ., vormittags 97« Uhr:
Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschule. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 81/- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 87» Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Kaptisten -Gemeinde , Orainenstt . 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 14. Jan ., vormittags 9Va Uhr:
Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt. 57- Uhr : Jungfrauenverein.

Mittwoch, abends 81/- Uhr: Bibclstunde.
91/- Uhr: Männerchor.

Donnerstag , abends 877 Uhr : Gem. Chor.
Prediger C. Karbinskv.

Apostolisch» Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehalle) .

Sonntag , den 14. Jan ., vormittags 10 Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr : Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag , 19. Jan ., abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Russischer Gottesdienst.

Samstag (Silvester), abends 5 Uhr: Abend¬
gottesdienst.

Sonntag (Neujahr), vonnittags 11 Uhr: Heil.
Messe.

Donnerstag, vormittags 11 Uhr: Heil. Messe
und heil. Wafferweihe. Abends 5 Uhr : Abend¬
gottesdienst.

Freitag (hl. 3 Könige), vormittags 11 Uhr:
Heil. Messe.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Anglican Churcli of 8t . Angnstine ®ff

Canierbnry.
Frankt urterst ra(sc 3.

Services: Sandays, Holy Communion, 8.30:
Mattins, Choral Celeb. and Sermon, 11 : Class in
Vestry, 4 : Evensong & Litany, 5 : Instruction , 6.

Weekflays and Holy-days : Mattinsand Holy
Communion, Tue«. Thurs. Sat. 8 : Wed. and Fri.
with Litany, 10.30. No Service on ordinary
Monday3.

Chaplain Rer .: E. J. Trcbie,
Kaiser -Friedrich -Ring 36.

gnssBi

t
1tlerst' grn

Versteigerung von Galanterie- und Luxnswaren rc-
im Laden Wilhclmstraße 42, vormittags 97- Uhr-
(S . Tagbl. 20 S . 12.)

Versteigerung von Stangen - und Stammholz im
Neuhoscr Gemeindewald, Distrikt Bodenwald,
vormittags 11 Uhr, und im Distrikt Seelbacher
Weg nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl. 12 S . 21.)

Versteigerung von Scheit- und Prügelholz rc. in
der Ädolfsallee: ZusammenkunftEcke der Ne»-
dorferstr. und Adolfsallee, nachmittags 4 Uhr.
(S . Tagbl. 19 S . 9.)

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden.

10. Januar. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morg. nachm, abds.

Mittel.

Barometer*) . . .
Thermometer T. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl.Fcnchtiakeit("/«)
Windrichtung . .
Niederscblagsh.(n>» )

743.5'
5.5
5.8

86
SW . 3

0.8

744.1
7.9
5.6

75
SW . 2

0.7

747.6
4.9
5.6

86
SW . 3

0.9

745.1
5.6
5.7

82.8

Höchste Temperatur 7.3. Niedr. Temper. 4.6.

11. Januar. 7 Uhr 2 Uhr
morg. nachm.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl. FeucktigkeitC/»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 6.6.

*) Die Barometerangaben
reduziert.

754.0
4.7
5.3

82
SW . 2

757.8
6.6
4.8

67
SW . 3

9 Uhr
abds.
760.1

2.4
4.8

87
SW . 2

Mittel.

757.3
4.0
5.0

78.7

Niedr. Temper. 2.4.
sind auf 0° <L

Mettee -Kreicht
„des Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgcteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
14. Januar : bewölkt. Niederschläge, starker Wnd,

normale Temperatur.

Auf- «nd Untergaug für Sonne (®) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Jan. im Süd .! Aufg. lUnterg. Aufg. f Unterg.
Uhr Win-jUhr Min . Uhr Miii .Ittdr Min.>Uhr Min.

14. 1! 12 36 | 8 23 | 4 49 fl9 25N.!10 24V.*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Theater (lonrerte

Königliche Schanspiele.
Samstag , den 13. Januar.

13. Vorstellung. 24. Vorstellung im Abonnement« .
Erste Gastdarstellung

des Schlierscer Bauerntheaters.
Direk. : Konrad Dreher, Kgl. Bay. Höfschauspieler.

Zum ersten Male:
Int AnstragKüberl.

Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Maximilian Sd,mid und Hans Neuert.

Einstudiert und in Szene gesetzt vom Kgl. Bayer.
Hosschauspielcr Konrad Drchcri

Personen:
Der alt' Lchmhofbauer . . . Lader Terofal.
D' Waberl, sein Weib . . Therese Dirnberger.
Marti , deren Sohn . . . . Ludwig Wenng.
Cilly, sein Weib . Anna Terofal.
Wally, seine Schwester . . . Anna Zoller.
Nazl, Pflcgesohn des Lehmhos-

bauer . . . Georg Schüller.
Planer . Baumeister und Güter

zertrümmern.
Der Lerchcnbauer , . «- ,,
Der Stikgclschuster. . . . .
D ' Schusternandl . . . .

Moni. ( Eh'halten am . .
Girql, s Lehmhof . .
Vcri, j

Eh'halten, Burschen und Dirndln.
Schuhplattler-Tanz.

WillyDirnbcrger
Sigm . Wagner.
Malb. Gailling.
Anna Reil.
Marie Glas.
Anna Krümmer.
Josef Weiß.
Nikl Kopp.

Zum ersten Male:

Die Medaille«
Komödie in 1 Akt von Ludwig Thoma.

Personen:
Steinbcißel.Reginungs -Direktor Max tzofacker.
Heinrich Kranzedcr, K. Bczirks-

amtmann . . . . . . .
Amalie, seine Frau . . . .
Karl von Hingcrl, Assessor . .
Jakob Lampl, Metzgermeistcr.
Josef Hahnrieder. Ockonom. .
Michael Scdlmeier, Oekonom
Johann Grnbbofer, Oekonom
Josef Merkt, Oekonom . . .
Anton Häberlein, Lehrer . . .
Peter Reusigl, Bezirksamtsdiener
Walburga, seine Frau . . .
Babette, Dienstmädchen . . .
Anna, Dienstmädchen . . . .
In den Zwischenakten Zithervorträge von

Karl Willner und Paul Schell.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Eduard Pleitner.
. Anna Zoller.
. Ludwig Wenng.
. Taver Terofal.
. Willi Dirnberger.

Michael Schmidtk'onz
. Josef Krümmer.
. Nikl. Kopp.

Georg Schüller.
Math . Gailling.
Ther.Dirnbcrger
Hanni Wagner.
Mari « Glas.

Sonntag , den 14. Jan ., nachmtttags 27, Ubr:
14. Vorstellung. Bei aufgehobenen! Abonnement.
Die Zauberwurzel. Abends 67- Ubr: 15. Vor¬
stellung. 25. Vorstcllu-g in: Abonnement A.
Die Meistersingervon Nürnberg.

UestbeM'Tbeater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Samstag , 13. Jan . 127. Abonnements-Vorstellung.

Der Prinzgemahl«
Lustspicl in 8 Akten von Leon Lanrof und JnleS

Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconien
Xenofa, ihre Tante.
Ex-König von Jngra . . . .
Cyrill, sein Sohn.
Konseilpräsident, Minister des

Innern . . . . . . . .
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde
Mylviac, Kammerjnnker . . .
Fräulc n von.Sirkapia . . .
Frau von Nicley,
Frau von Eckforas,
Frau von Trevenich,
Frau von Olbarof, .
Der Kricgsminister.
Der Polizeiminister . . . .
Der Handelsminister . . . .
Der Minister der Schönen Künste
Der Finanzminister . . . .
Ein Kammeiherr.
Ein Offizier.
Ein Diener . . . . . . .

Anfang 7 Uhr. — Ende

Hofdamen
der

Königin

Bertha Blanden.
Ros l van Born.
Gustav Schnitze.
Heinz Hetebrügge

Theo Tachauel.
Hans Wilhclmy.
Gerhard Sascha.
Else Feiler.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy.Selkc.
Else Noorman.
August Weber.
Friedr . Dcgener.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
H ri». Pöschko.
Richard Lndwig-
Franz Queiß.
Max Nickisch.

97. Uhr.

Sonntag , 14. Jan ., nackimittags 7-4 Uhr : Die
Laune des Verliebten. Der gerade Weg der beste.
Wiener in Berlin. Abends 7 Uhr: Der PriE
gemahl.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, 18. Januar.

Ab annements-Konzerte
da# städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmsk-
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre pastorale . . . . A .Kalliwod»
2. Quadrille aus „Die lustigen

Weiber von Windsor" . . . B. Bilse.
3. Variationen über ein Original-

Thema . R. Würst.
4. Finale aus der unvollendeten

Oper „Loreley“ . F. Mendelssohn-
5. Jeu d’esprit, Polka . . . . E .Waldteuf®"
6. Große Phantasie aus „Tann¬

häuser “ . . . R. Wagner.
7. Wellen und Wogen, Walzer . Joh . Straus*

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hamlet“ . . N. W. Gaä®
2. Adagio aus der C-dur-Sonate

op. 2 . . . . . . . . L . v. BeethoveB.
3. Fantasie aus „Rigoletto“ . . G. Verdi.
4. Der Wanderer , Lied . . . . F .Schubei't,
5. Ouvertüre „Jeka “ . A. Dopple1"’
6. Traumbilder, Fantasie . . . L. Lumbye-
7. Frauenliebe , Walzer FahrbaC“1
8. Prinz Heinrich-Marsch . . . R. EilenberS

Telephon 4603. Telephon 4603.
Albert

Frankfurt a. M.

Täglich abends 8 Uhr:
Rosario

Erna Koschel,
7 heil. Chunchusen,

Nur noch 3 Tage ! Nur noch 3 Tage!
2 Ereres Boiler 2,

Nur noch 3 Tage ! Nur noch 3 Tage!

Everhart derM ‘enkönigL
Nur noch 3 Tage ! Nur noch 3 Tage■

4 Athletas 4,
sowie das übrige F §6

phänomenale
Jarc&aar - Procframmo

Das Tagesgespräch von ganz
Frankfurt a. M. und Umgebung

Albert

Schumann -Theater.
Täglich bis 2 Uhr nachts geöffnet.

Hochelegantes Weinrestaurant
ä la Ebouis XVI.

Holländisches Cafe.
Biertunnei-Restaurant mit grosse^

Freikonzert. F86

NerchsisMerr -Tbeater ' , Stiftfiras-
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abe>̂ .

KsisKr -Umropam « , Rheinstraße s1-
Diese Woche: Serie I : Paris und seine

Würdigkeiten. — Serie IX: Interessante
auf der Donau von Pasiau bis Budapest-
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Kbenö-Kusgabe.
_ 1. Matt.  _

Politische Wochenschau.
Sterben und Steuernzahlen , so hat Franklin ein¬

mal gesagt, muß jedermann . Dieser Ausspruch gilt noch
^ute , aber es ist nicht minder wahr , daß beides zumeist
?Ur ungern geschieht. Und so ist es denn nicht ver¬
wunderlich, daß die Verhandlungen über die Steuer-

Orschlage  des Schatzsekretärs v. Stengel in dem
?*** Dienstag wieder zusammengetretenen Reichs-
J *3 e sich außerordentlich lebhaft gestaltet und daß die
^teuerpläne der Regierung mannigfachen Widerspruch
Diahren haben. Schon jetzt ist es außer Zweifel, daß die
Volksvertretung aus dem mit so großer Sorgfalt ge¬
fundenen Steuerbukett manche Blume , vor allem den
^Ulttungs - und Paketstempel und wohl auch die Fahr-
^urtensteuer, ausrupfen wird.
. . Während der Reichstag sich so alsbald mit Eifer an
1te  Arbeit machte, vertagte sich das preußische A b g e -

sdnetenhaus,  das seine Verhandlungen gleich¬
artig mit dem Reichstage wieder aufnahm , alsbald,
achdem der Finanzminister dem Hause den Etat  über-

und erläutert hatte , bis zum Samstag zwecks
Studiums des Etats . Die Ziffern des Staatshaus-
Mrsetats zeigen, daß es mit den preußischen Finanzen
, heblich besser bestellt ist als mit denen des Reiches,
lfolchen durch die Finanzreform aufgeholfen werden soll.
Insbesondere sind es auch diesmal wie in jedem Jahre
kte  Überschüsse der Staatseisenbahnen , die das Rückgrat

preußischen Staatsfinanzen bilden. Das ist gewiß
h7 zuletzt das Verdienst des am Mittwoch dieser Woche
oerstorbenen M i n i st e r s v. Thielen,  der 11 Jahre
wfg . vom 20. Juni 1891 bis zum 22. Juni 1902, das
Ministerium der öffentlichen Arbeiten geleitet hat.
Weniger Erfolge als bei dem Ausbau und der Organi¬
sation des preußischen Eisenbahnwesens hat der vcr-
l orbene Minister als Vorkämpfer des Mittelland-
anals erzielt . Sein zu einem geflügelten Wort ge-

. ordener Ausspruch : „Gebaut wird er doch!" wird sich
iw^ Ostens für absehbare Zeit nur zur Hälfte , nämlich
^ „oezug auf die Strecke vom Rhein bis Hannover , er¬
füllen.
s Von schwerer Krankheit ist auch der Staats-
! " tretär des auswärtigen Amtes , Frei -
.? tr  v . Richthofe  n, befallen worden, und zu der

menschlichen Teilnahme gesellt sich in diesem Fall
politische Sorge , denn angesichts der am Dienstag in

^ geciras zusammentretenden Marokko-Konferenz wer-
t JV on die Leitung unserer auswärtigen Angelegen-

^ 5Ur  Zeit doppelte und dreifache Anforderungen
als r ^ ^ Qrf auch der Reichskanzler Fürst Bülow Wohl

sein eigener Staatssekretär , das heißt als der tat¬

sächliche Leiter der auswärtigen Politik , und Freiherr
v. Richthofen nur als sein ausführendes Organ ange¬
sehen werden, so ist doch die Ausschaltung einer so her¬
vorragenden Arbeitskraft , wie sie Freiherr _ v. Richt¬
hosen darstellt, sehr schmerzlich in einer Zeit , von der
sogar der preußische Finanzminister im Abgeordneten¬
hause betonte, daß der politische Himmel nicht ohne
Wolken sei.

Diese Wolken ballen sich über AI g e c i r a s ziemlich
dicht zusammen, obwohl die Offiziösen aller Orten be¬
strebt sind, die Himmelsfarbe als ungemischt bläulich zu
schildern. Die Veröffentlichung des deutschen
Weißbuches  hat gezeigt, daß es trotz der viel ge¬
rühmten Verständigung zwischen der deutschen und der
französischen Regierung doch noch , recht viel „Un¬
stimmigkeiten" in der marokkanischen Frage
gibt, und so ist es denn bisher nichts weniger als sicher,
daß die am Dienstag in Algeeiras beginnenden Ver¬
handlungen den glatten Verlauf nehmen werden, der
ihnen von manchen Seiten prophezeit wird . Freilich,
wenn sich diese Hoffnung nicht erfüllen sollte, dann hätte
den Schaden davon nicht Deutschland, dessen Forde¬
rungen nicht nur den eigenen, sondern den allgemeinen
Interessen entsprechen, sondern Frankreich, denn in
diesem Falle würde es eben, wie auch das deutsche Weiß¬
buch hervorhebt, bei dem bisherigen Rechtszustande sein
Bewenden haben.

Über die derzeitige Stellung der Franzosen  zur
Marokko-Frage läßt sich um so weniger Klarheit ge¬
winnen, da sie zur Zeit durch die zahlreichen Wahl¬
aktionen völlig in Anspruch genommen sind. Am letzten
Sonntag haben die Ergänzungswahlen zum
Senat,  bei denen auch der Präsidentschaftskandidat
Fallitzres wiedergewählt wurde, stattgefunden , am
Dienstag wurde dessen Gegenkandidat D o u m e r zum
Präsidenten der Deputiertenkammer wiedergewählt, und
in der nächsten Woche findet das große Rennen um die
Präsidentschaft  statt , bei dem Fallidres  als
Favorit gilt.

Sehr lebhaft hat die Wahlbewegung jetzt auch
in England  eingesetzt, wo in dieser Woche die längst
erwartete Auflösung des Parlamentes erfolgt ist. Der
Ausfall der Neuwahlen wird nunmehr die Probe auf
das Exempel bedeuten, ob die liberale Ära Campbell-
Bannerman mehr sein wird als ein „Wintermärchen",
das mit den Worten beginnt : Es war einmal.

Dagegen scheint es, daß sich, um bei Shakespeare zu
bleiben, die russische Reichsduma  immer mehr
zu einem „Sommernachtstraum " entwickelt, denn die zu¬
erst für den Februar in Aussicht genommenen Wahlen
zur Duma sollen jetzt wieder bis zum April hinaus¬
geschoben werden. . Diese Verschleppungstaktik ist ange¬
sichts der allgemeinen Gärung im Reiche des Zaren
ebenso kurzsichtig wie bedauerlich, und es ist nicht zu
verwundern , daß die russischen „Wähler in spe " da¬
rüber murren , also in den April geschickt zu werden.
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Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. Januar,

(Schluß aus öer Morgen-Ausgabe.)
Abg. Oscl (Zentrum ) fährt fort : Das Zentrum würde

eine Erhöhung des Rohtabakzolles billigen , wenn eine
Form gefunden würde , zwischen besseren und geringeren
Sorten zu unterscheiden. Redner legt einige Abände¬
rungsvorschläge bezüglich der Brausteuer dar und erklärt
schließlich die Bereitwilligkeit seiner Partei , in der Kom¬
mission mit ernster Sorgfalt die Bedürfnisse des Reichs,
Haushaltes und die Deckung desselben zu prüfen.

Geyer (Soz .) wirft dem Finanzmintster Frhr . von
Rheinbaben eine illoyale Verdrehung des Artikels der
„Münchener Post " über den Etat einer Mtinchener Ar¬
beiterfamilie vor . (Vizepräsident Graf Stolberg rügt den
Ausdruck illoyale Verdrehung .) Geyer wendet sich so¬
dann besonders gegen die Tabaksteuer. Vor zehn Jahren
habe die Regierung eine Fabrikatssteuer als allein prak,
tisch bezeichnet, jetzt schlage sie eine Gewichtsteuer vor,
ohne die Veränderung ihrer Stellungnahme zu moti¬
vieren . Es sei kein Wunder , daß die ganze Tabakin-
duftrie jetzt gegen die Tabaksteuer opponiere , denn erst
vor drei Jahren sei von seiten öer Regierung erklärt
worden , an eine höhere Belastung des Tabaks sei nicht
zu denken. Die Zigarettensteuer schädige 10 000 Arbeiter
auf das schwerste. Die Kontrolle öer Tabakindustrie sei
nichts anderes als eine polizeiliche Geschästsschnüffelei
und die in dem Tabaksteuergesetz vorgeschlagenen Strafen
seien geradezu horrend . Das gestrige Vorgehen öer Re¬
gierung ist eine finanzielle , wirtschaftliche und sozial¬
politische Rücksichtslosigkeit. Die Regierung hat die
Tabakindustrie in den letzten Jahren durch ihre ständigen
Drohungen mit einer neuen Steuer fortwährend beun-
ruhigt . Wenn die Industrie trotzdem gewachsen ist, so
ist das nicht etwa das Verdienst öer Regierung . Die
Vorlage ist aber auch eine Rücksichtslosigkeit gegen die
Arbeiter , denn öer Unternehmer wird sich bemühen , die
Mehrbelastung auf die Arbeiter abzuwälzen . Diese wer¬
den sich selbstverständlich dagegen wehren , und so wird'
die Kluft zwischen Unternehmer und Arbeiter vergrößert
weröem Die Produktion pflegt infolgedesien immer mehr
die Heimarbeit , besonders auf dem platten Lande. Da¬
durch werden die Löhne gedrückt. Diese Reichsfinanz¬
reform schädigt die Steuerkraft des Volkes , anstatt sie
zu heben. Wir stimmen gegen die Vorlage schon aus
dem Grunde, weil wir Gegner aller indirekten Steuern
sind.

Abg. Lichtenberger (nat .-lib .) wendet sich gegen die
Besteuerung des inländischen Rohtabaks . Eine dauernde
Gesundung unserer Reichsfinanzen ohne Einführung
weiterer direkter Steuern sei nicht möglich. Er empfehle
dazu die Einführung einer Reichsvermögenssteuer.

Abg. Riff (freist Ver .) spricht sich namens aller el,
süssischen Abgeordneten gegen die Ausdehnung der Erb¬
schaftssteuer auf Deszendenten und Ehegatten aus , denn
die Erbschaftssteuer bilde für die Reichslande eine Haupt¬

KemUeton.
(RflAbtud »« Boten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Panl Lindenberg.

^sr ^ amen und Ereignissen. — Algcciras! ^ Die .,s>ch« 5"
__ Die Erkrankung des Staatssekretärs Freiherr «̂

rchthosen. — Das Vlanbuch unserer Hanöelskawmor. -- Ruck-
Ausblicke. —„Die Menuier-AnSstellnng. — Dos „Drnk.nal
°cr Arbeit", k - Adols t>. Menzel im preußischen Etat.

d;. ^ . ist etwas Sonderliches um den Klang von Namen,
^it hervorragenden Ereignissen in naher Verorn-

;:i.n9 stehen — nie vordem beachtet, haftet ihnen fast
l’ Nacht die Weltberühmtheit an und kennt sie wdes

hp ■ Wenn heute jemand auf die Frage : „W r e
u ..11 fen Sie über Algeciras ?" antworten
is,̂ de: „Was ist denn das eigentlich?", so würde man
fei» Blicken betrachten, die ernstlichen Zweifel in

Verstand setzen. Was war uns vordem Alge-
kleines, miekriges spanisches Hafenstadtchen,

hg dre Toirristen möglichst weit aus den: Vlege gingen,
rein garnix dort zu holen war , und welche Hojf-

£w 8l\n und Befürchtungen knüpfen sich plötzlich an den
W ? er in allen Weltteilen und in allen sprachen ge-

gedruckt, beschrieben wird . Ja , Hoffnungen und
Achtungen in reicher Fülle ! Namentlich unsere

ŝ Ûannische und industrielle Welt befindet sich in
funkenden Zweifeln über das Ergebnis der Kon-

vnd wenn man hier und da herumhort , so ver-
Man öfter die Meinung , „daß dem Frieden nicht

öu trauen ist", als die entgegengesetzte Auffassung.
w-„Q̂ lich spielen die „sicheren Quellen" wieder eineIrlich spiele die „sichereii Quellen" wreoer em
fitfii Nolle; der eine überliefert die bedenklichen An

eines redelustigen Ministers über die nächsten
Uni-Esten der Weltlage, der andere hat von noch höherer

* verantwortlicherer Stelle die unbedingte Versiche¬

rung erhalten , daß gerad' in letzter Zeit ein friedlicherer
Wind wehe. Und nun kann sich jeder das aussuchen, was
seinem Temperament entspricht, was nicht hindert , daß
die, welche das viel genannte Weißbuch besitzen, es doch
ganz eigentümlich und nachdenklich betrachten. Da liegt
es neben mir auf dem Schreibtische, das dünne, weiße
Heft mit — dem Titel in deutscher Schrift : „Akten¬
stücke über Marokko", und man kann sich allerlei Ge¬
danken nicht erwehren, ob dies schlichte Büchlein vielleicht
ausersehen ist. für Sammler später einen großen Wert
zu erhalten als Beginn welthistorischer Ereignisse.

Jemand , der auf das genaueste Bescheid wußte auch
in den kleinsten Einzelheiten, die in Algeciras zur
Sprache konnncn werden, er wird jenen Abmachungen
und Vergleichen nicht mehr folgen können: Der
Staatssekretär des Au sw ärtigen Amts,
Oswald Freiherr  v . R i cht h o f e n , der von
schwerer Krankheit befallen wurde, die kaum noch Hoff¬
nung gewährt , daß sein Leben uns erhalten bleiben wird.
Fünfzehn Jahre verwaltete Freiherr v. Richthofen sein
schwieriges Amt, das an die geistige Elastizität wie an
die körperlichen Kräfte die umfassendsten Ansprüche
stellt, und man erzählt sich in unterrichteten Kreisen,
daß Arbeitsüberbürdung der Grund zu der plötzlichen
Erkrankung gewesen. Ruhige Stunden mag's für den
Staatssekretär ,während der letzten Dezennien nicht viele
gegeben haben, und oft mußte die Nacht zur Hülfe ge¬
nommen werden, da der Tag nicht ausreichte. Daneben
Besuche und Besuchsempfänge, höfische Zeremonien, ge¬
selliges Leben, dem gar nicht zu entgehen ist, da der
Staatssekretär ja den Vermittler spielt zwischen dem
Reichskanzler bezüglich der höchsten Reichsbehörde und
der gesamtes einheimischen wie fremden diplomatischen
Welt. Stets war dabei Herr v. Richthofen von gleich-
bleibender, offener Liebenswürdigkeit , die Steifheit
einer Exzellenz lag ihm völlig fern, er hatte viele künst-
lerische, literarische uiid wissenschaftliche Interessen und

hatte sich von früher Jugend an Mit offenen Augen in
der Fremde umhergeschaut — denn die Richthofens, die
sämtlich einer schlesischen Familie entstammen, sind nicht
zu Stubenhockern ausersehen. In Jassy , wo sein Vater
preußischer Generalkonsul war , am 13. Oktober 1847
geboren, studierte Herr v. Richthofen in Berlin und
Heidelberg und kämpfte in den beiden letzten Kriegen
mit ; später entwickelte er eine sehr ersprießliche Tätig¬
keit als deutsches Mitglied der Direktion der ägyptischen
Staatsschuldenkasse, und ward 1896 zum Direktor der
Kolonialabteilung berufen. Sein Verlust gerade in dieser
kritischen Zeit ist doppelt schwer, und nicht minder schwer
dürfte der geeignete Ersatz für ihn sein.

Gewissermaßen als Gegenstück zu dem obenerwähnten.
Weißbuche des Auswärtigen Amtes kann man das.
.Blaubuch unserer Handelskammer'
„Überblick über das Wirtschaftsjahr
19  0 5" betrachten, gleichfalls mir ein dünnes Heftchen,
aber gleichfalls von reichem Inhalt . Irr klarer und über-
sichtlicher Werse werden die wirtschaftlichen und poli-
tischen Verhältnisse des abgelauferren Jahres behandelt
cs .wrrd die Verkehrspolitrk, die Kanalgesetzgebung, die
Mrttelstandsbewegung und vieles andere berührt in
knapper, sachlicher Darstellung . Mit 1905 als Wirt-
^astsiahr konnte man sehr zufrieden sein, denn alle
Gebrete der Industrie und des Handels befanden sich in

't - ^ ö.uden äußersten Grenzen angespannter
orf. größtenteils befriedigenden Ertrag ein*

brachte. Wie zu Ende der 1890er Jahre , so rennzeichnete
sich auch jetzt wieder der Aufschwung vorwiegend durch
eine ausgedehnte Hebung der Kaufkraft der Bevölke¬
rung innerhalb des deutschen Wirtschaftsgebietes. Mehr,
erzeugung wirtschaftlicher Werte seiner Spezialität be¬
fähigte den einzelnen zu vermehrtem Eintausch der Er¬
zeugnisse anderer ; so nahm der gesamte Austausch der
Güter innerhalb der Volkswirtschaft einen größeren
Umfang an . —Auch der deutsch-fraiizösisch-englischenBer-
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einnahmequelle. Redner wendet sich dann gegen die
Brausteuer und legt den ablehnenden Standpunkt der
reichsländischen Abgeordneten gegenüber der Tabak- und
der Zigarettensteuer dar.

Bundesratsbevollmächtigter Geh.-R. HaSey dankt denn
Vorredner für fein Eintreten gegen eine Ausdehnung
der Erbschaftssteuer. Für Elsaß-Lothringen sei die Erb-
schastssteuerfragewichtiger alS für andere Bundesstaaten.
Die Elsaß-Lothringer würden bei einer Ausdehnung der
Reichserbschaftssteuer auf Ehegatten und Deszendenten
die am meisten Leidtragenden sein. Sie haben auch ernste
Bedenken gegen eine Erhöhung der Branstcuer , die den
Reichslanden jetzt einen Reinertrag von 2 400 000 Mark
einbringe , und wenn der durch die Vrausteuererhöhung
verkürzt würde, würden sie keinen Wert darauf legen,
in die Braugemeinschaft ausgenommen zu werden.

Abg. Held (nat .-lib.) erklärt , in der Frage der Erb¬
schaftssteuer weiche er von dem Abg. Büstng ab,' er sei
gegen die Ausdehnung auf Deszendenten und Ehegatten,
er lehne auch die Tabaksteuer rundweg ab und Halte eine
Wehrsteuer durchaus für annehmbar.

Nunmehr wird die Weiterberatung auf Samstag
1 Uhr vertagt . Außerdem stehen noch kleinere Vorlagen
auf der Tagesordnung.

Schluß : 5% Uhr.
-Y . ' * /

In der Budgetkommission  des Reichstags be¬
sprach bei dem Etat des Reichseisenbahnamtes Minister
v. Budde  den Personentarif , bei dem es sich uichi, wie
leider die Presse immer noch fälschlich behaupte, um eine
preußische Reform handele, sondern um ein Kompromiß
zwischen den in Betracht kourmeuden Bundesstaaten . Un¬
richtig sei auch, daß Preußen unbedingt die vierte Klasse
in Süddeutschland einführen wolle. Der Zuschlag für
Schnellzüge solle abgeschasst, der für O-Züge beibehalteu
werden. Die jetzigen Verhältnisse seien veraltet . Die
Hetze des vorigen Sommers sei unverständlich und be¬
weise, daß die Schreiber von der Sache nichts verstünden.
Der Minister spricht sich gegen das Freigepäck aus und
erklärt , keine Bahnverwalinng denke bei der Reform
an eine Plusmacherei . Bezüglich der Betriebsmiitelge-
meinschaft erklärt Minister v. Budde, die Regelung der¬
selben sei recht schwer wegen der Verschiedenheit der Ve-
triebsnnttelpreife und der Betriebskosten in den ver¬
schiedenen Ländern , sowie aus verschiedenen anderen
Gründen . Weiter geht der Minister auf den Wagen-
mangel ein und erklärt die Nachricht von einem Kriege
zwischen ihm und dem Finanzminister für durchaus falsch.
Gegenüber den süddeutschen Staaten sei er jederzeit loyal
und entgegenkommend verfahren . Im weiteren Verlaufe
der Debatte , in der mehrere Redner für die Darlegungen
und das Entgegenkommen gegen Süddeutschland danken,
erklärt der Minister , es sei unrichtig, daß die Kilometer-
.hestc sich bewährt hätten , für Preußen seien sie undurch¬
führbar , in sozialer Beziehung bedeuteten sie einen
großen Schaden. Die Gepäckabfertigung solle zukünftig
in jeder Beziehung erleichtert werden. Beim Kapitel
einmalige Ausgaben wird das langsame Fortschreiten
der Streckenfernsprechanlagen bemängelt , wozu Minister
v. Budde bemerkt, er kenne nichts Höheres als die Sicher¬
heit des Betriebes, ' er scheue zur Erreichung dieses Ziels
.weder Mühe noch Kosten. Der Fernsprecher sei nicht
immer vollwertig , er versage zeitweilig . Ein einfaches
-Signal sei vielleicht korrekter. Die Statistik beweise, daß
,auf den deutschen Bahnen das Möglichste erreicht würde.
-Beim Spreinberger Falle handelte es sich um eine schwere
Veirieböblunmelci der lokalen Verwaltung . Hierauf
wird das Kapitel genehmigt, ebenso der außerordentliche
Mat mit insgesamt 17 416 000 Mark . Darauf vertagt sich
löte Kommission auf den 17. Januar . (Reichsschatzanst(
und Reichsamt des Innern .)

In der Bn ö g e t ko m m i s f i o n des Reichstags ;
machte heute Minister von Budde eingehende Mit¬
teilungen über die Verhandlungen wegen Herstellung
einer Betriebsmittel -Gemeinschaft der deutschen Bahnen.
Darnach steht die BetriebSmittel -Gemeinschast noch

immer im Stadium der kommissarischen Beratungen . Die
einzelnen Eisenbahnminister oder Regierungen hätten
noch keine definitive Stellung dazu genommen.

Der S e n i o r e n ko n v e n t des Reichstags hielt
gestern eine Sitzung ab, in der er über die Reihenfolge
der in Aussicht genommenen Beratungen Beschluß faßte.
Zunächst sollen alle ersten Lesungen der vorliegenden
Vorlagen beraten werden. Bevor an den Etat herange-
treten wird, sollen auch die Entwürfe über die Natural¬
leistungen, über den Wohnungs -Geldzuschuß sowie über
den Jnvalidenfonds beraten werden. Außerdem sollen
erledigt werden der Nachtrags-Etat für Ost- und West-
ajrika , dann die Militär -Penfionsgesetze und das Gesetz
über das Urheberrecht. Die Schwerinstage sollen in Zu¬
kunft regelmäßig abgehalten werden. Man will dadurch
vermeiden, daß die Initiativanträge in Resolutionen zum
Etat mngegossen werden. Allgemein herrscht die An¬
sicht, daß die Erledigung des Etats vor dem 1. April aus¬
geschlossen ist. Ein Notgesetz erscheint unumgänglich . Der
Reichstags-Präsident teilte im Seniorenkonvent mit , daß
der Reichskanzler dem Reichstage die Mitteilung zugehen
ließ, daß die Kommission für die Landkonzessionen ge¬
bildet sei. In dieser werden Sachverständige, sowie Mit-

I glieder der betreffenden Gesellschaften sitzen. Der Reichs¬
tag wird 14 Mitglieder in diese Kommission schicken.

Jur URrokks-KöKsereuz.
wb. Berlin , 12. Januar . Die „Voss. Zig." meldet aus

Tanger:  Dem Wunsche deS spanischen Ministeriums
entsprechend, wurde eine Truppe zusammengestellt, um
die französischen Faktoreien in Maochina aufzunehmen.
In der Stunde des Abmarsches weigerten sich die An¬
führer der Truppe , Fez zu verlassen. Die Soldaten
folgten dem Beispiel.

bei Paris , 13. Januar . Der Madrider Korrespon¬
dent des „Matin " hatte eine Unterredung mit dem
deutschen Botschafter von Radvwitz, welcher erklärte , daß
die Absichten der deutschen Regierung sehr friedfertig
seien. Die Konferenz besitze übrigens keine so große
Wichtigkeit hinsichtlich der Schlichtung der Interessen
beider Länder. Indessen dürfe man doch nicht die gegen¬
seitigen Interessen unterschätzen. Anderseits habe aber
die Konferenz insofern große Bedeutung , als sie die At¬
mosphäre zwischen Deutschland und England reinigen
und herzliche Beziehungen zwischen beiden Ländern her¬
beiführen könnte. Er stelle sich aus diesen Standpunkt,
und dies sei das Ziel , welches zu erreichen er sich be¬
mühen werde. Er werde versuchen, sofort nach Eröff¬
nung der Konferenz das, was in der diplomatischen
Sprache eine günstige Atmosphäre heiße, herznstellcn.

Deutsches Wich»
* Hof- »stfc Perfmml-Nachrtchtc«. Die Besserung im Befinden

des Freiherrn r>. Nicht Hofen  macht Fortschritte. Die Auf¬
hellung deS Bewußtseins hat zugenowmen. Das Allgemein¬
befinden ist Len Umständen nach befriedigend.

Die Besserung in dem Befinden des Groß Herzogs von
B a &e»  schreitet in befriedigender Weise fort. Nachdem die
KrankheitSerschtinuuge« geschwundensind, nahmen die Kräfte
des hohen Patient ««, langsam, aber normal und stetig zu.

Wie die „Lippische LandeSzeitnng" meldet, werden sich der
F ü r st und die Fürstin  infolge einer Einladung deS Kaisers
am 27. Januar nach Berlin begeben.

" Ans der bayerischen Kammer. Bei der Fort¬
setzung der Beratung des Militäretats erklärte Abg.
Geiger-München (Zentrum ), der Versuch v. Vollmars,
die Entgleisung seines Fraktionsgcnoffen Rollwagen
wieder gut zu machen, sei mißlungen . DaS Untergraben
der Vaterlandsliebe gehöre zum Programm der Sozial¬
demokratie. Gegen eine Abordnung bayerischer Truppen
nach Preußen , um die DwrsionSmnnöver mitzumachen,
sprächen staatsrechtliche Bedenken. Das bayerische Heer
unterstehe im Frieden ausschließlich dem König von
Bayern . Einen Teil desselben einem anderen BefehlS-
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daber zu unterstellen, fei bedenklich. Wenn ein bayerischer:
Offizier einem preußischen Kommandeur den Gehorsam
verweigern würde, entstände ein Konflikt. Redner
kritisiert ferner die Äußerung des früheren Kriegs
Ministers, daß bei Ernennung des Staatsanwalts beim
bayerischen Senat des Reichsmilitärgerichts die ZustiN'
mung des Kaisers eingeholt werden müsse, stehe iL*
Widerspruch zu dem Gesetz von 1808.

"Die  Samerun -AffSre. Die „Norüd. Allgem. ZtS-*
schreibt: In mehreren Blättern wird der Kolonialver¬
waltung der Vorwurf gemacht, daß sie die Beschwerde der
Akwa-Häuptlinge mehrere Monate unbeachtet liegen ßt*
kwstn und erst durch die Preßäußerungen veranlaßt rvvr-
öen sei, auf dieselbe einzugehen. Demgegenüber müh
sestgestellt werden, daß die Beschwerdeschrift am 6. Sep-
tember 1905 bei der Kolonialabteilung eingegangen ist
und bereits am 12. .September 1905 dem Gouverneur
mit  der Weisung zugegangen ist, sich mit möglichster
schleunigung zu den einzelnen Beschweröepunkten Ü1*
äußern . Das Urteil in dem gegen die Akwa-Häuotlingr
vom Gouvernement cingeleiteten Verfahren , das bis
jetzt noch nicht bestätigt ist, wurde am 5. Dezember 190°
gefaßt und befindet sich nach einer Drahtmeldung dc§
Gouverneurs unterwegs , ist also frühestens mit der ß#
17. Januar in Hamburg etntreffenöen Post zu erwarten

Ans Dentsch-Ostafrika. Nach den letzten MclönngsU
jj des Obersten Dame war die Bande Morengas am Oranje

fluß bei Hartebeestmnnd und Violsdrist sestgestellt roo^
den. Hauptmann v. Lettow-Borbeck griff am 6. Januar
früh bei Duurdrift , 70 Kilometer östlich von Warmbad,
mit 62 Gewehren eine etwa gleich starke Hottentotte«-
bande an. Das Gefecht endete mit dem Abzug des Geg"
ners nach Norden,' er ließ drei Tote auf dem Plaü , da¬
runter Morengas Bruder Matthias . 44 ausgerüstete
Reittiere wurden den Hottentotten abgenommen. ÄN
deutscher Seite siel ein Unteroffizier , Hauptmann LettorN
Leutnant Ling und ein Mann wurden fchwer, seB
Mann leicht verwundet . Gegen Cornelius , der sich it!
die Arnabbsrge zurückgezogen hatte, ist erneut eins
Streifabteilnng in Marsch gesetzt. Bis znm 1. Januar
haben sich in Gibeon 1400 Hottentotten gestellt, darunter
600 Männer , die 162 Gewehre abgaben. Infolge dc^
Ausrufs des Gouverneurs an die Hereros vom 1.
zember vorigen Jahres stellten sich bis Ende Dezember
in Omaruru , Ombnro , Otjihaenena 787 Hereros , ^
runter 190 Männer , mit 23 Gewehren. Schwächer^
Hererotrupps griffen immerhin in der Nähe von Wind"
hoek Ende Dezember noch Farmen an wurden jedoch
rückgeschlagen.

* Rnndfchan im Reiche. Die jüdischen Stadtverord"
nete« in Posen  protestierten in einer Staötverord"
netensitzung gegen die jüngst erfolgte Ausweisung be"
girierter jüdischer russischer Flüchtlinge ans Posen.

Eine Versammlung des liberalen Vereins
Dresden  bezeichnete das Polizeiverbvt der geplanten
liberalen Wahlrechtsversammlung als eine gewaltsa«̂
Beschränkung der Versammlungsfreiheit , die um so weist
unzulässig gerade heute sei, wo die freie Meinungsäuß^
rung besonders notwendig wäre. Der Verein beschloß
eine Beschwerde gegen das Verbot cinzulegen.

Die in Stuttgart  tagende Kommission für
Vorarbeiten zur Herstellung eines Großschtffahrtsweg^
aus dem Neckar hat in ihrer vorgestrigen Sitzung ^
schlossen, den Regierungen der Neckarnferstaaten votj
zuschlagen, es solle der Ausarbeitung des Entwurfes E
600 Tonnen -Schisf mit 65 Nieter Länge zugrunde gele^
werden. Mit Rücksicht aber auf die Erfahrungen , di'
man bei der Main -Kanalisierung gemacht hat, sollen
Hebungen über den Mehraufwand angestellt werden, öe-
entsteht, wenn man Schisse mit der auf dem Main Su''
lässigen Länge von 80 Meter znlätzt. Die Mindestmasse*
tiefe ans dem Neckar soll 2,20 Meter sein.

Der „Vorwärts " meldet aus Görlitz:  Die
zei beschlagnahmte 26 000 Flugblätter gegen den Forst
bestand des Dreiklassenwahlrcchts.

stimmung wird gedacht und hervorgehoben, daß die Er¬
kenntnis der Gefährdung des Friedens im letzten
Sommer das wirtschaftliche Leben namentlich in dem¬
jenigen Teil berührte , der sich an den Fondsbörsen ab-
jpielt ; im übrigen wurden die aus der Verschärfung der
ipalitischen Gegensätze entspringenden Sorgen über die
Zukunft zunächst von der Woge der gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Hochkonjunktur gleichsam hinweggeschwemmt.
Bei dem den Bericht abschließenden Ausblick fehlt es ja
nicht an Befürchtungen in politischer und wirtschaftlicher
Hinsicht, aber es werden auch Hoffnungen herborgehoben,
die sich an die Beobachtung der starken Kaufkraft der
deutschen Bevölkerung knüpfen, und welche auch im
neuen Jahre sich noch betätigen und Aufträge wie Um¬
sätze in ansehnKchem Umfange erhalten dürfte . Bei der
erprobten Umsicht und Tcstkraft der Leiter unserer
^Industrie - und Handelsunternehmungen darf man wohl
'die Hoffnung hegen, daß es ihnen vielfach gelingen
werde, den neuen Schwierigkeiten auch neue Abwehr¬
maßregeln entgegenzufetzen, die Unkosten der Pro-
dukfton und des Absatzes mit allen technischen und orga¬
nisatorischen Mitteln zu verbilligen , die Absatzgelegen¬
heiten überall im In - und Auslande auf das sorgfäl¬
tigste auszuspüren , und so schließlich trotz allem sich doch
weiter zu behaupten , wie sie sich bisher gegen vielerlei
Ungunst der Verhältnisse behauptet haben !" -—

„Die Ungunst der Verhältnisse" — wer hätte nicht
schon diesen Druck gespürt ! Auch er mutzte ja darunter
zur Genüge leiden, der große belgische Meister, Kon¬
stantin W e u n i e r , der erst im 50. Lebensjahre den
Pinsel mit dem Meißel vertauschte und dann nach einem
langen Jahrzehnt die ersten Früchte seiner geni¬
alen, unermüdlichen Schaffenskraft und Schaffens¬
lust erntete , ohne daß er auch später seinen leiden-
schaftlichen Wunsch, sein grandioses „Denk¬
mal der  A r b e i t " _in edlem Material aus-
gesührt und öffentlich ausgestellt zu sehen, verwirklicht
fand . Und nun strömt das gesamte kunstfreundliche
Berlin nach dem grauen , verwitterten , ehemaligen Ge¬
bäude .der Kal. Hochschule für Musik in der Potsdamer-

! straße und bewundert daS durch 800 Skulpturen und
Gemälde vertretene Lebenswerk Meuniers , das ihm für
immer einen feststehenden Platz in der Kunstgeschichte
sichert. Es war ein vortrefflicher Gedanke der Kunst¬
handlung von Keller u. Reiner,  diese Ausstellung
(über die wir bereits ein kritisches Feuilleton brachten.
Die Red.) zu veranstalten , und zwar in einem sehr ge¬
schmackvollen Rahmen ' aus ihre Bedeutung wies schon
die festliche Eröffnung hin, zu der sich am Mitiwoch-
mittag ein geladenes Publikum mit vielen bekannten
Erscheinungen aus der literarischen und künstlerischen,
wie ersten geselligen Kreisen Berlins eingesunden hatte.
Ernst v. Wildenbruch hatte zu der Feierlichkeit einen
schwungvollen, gedankentiesen Prolog gedichtet, den
Emanuel Reicher mit dranMischem Ausdruck vortrug
und in welchem besonders jenes gewaltige Denkmal der
Arbeit in seinen einzelnen Gruppen gewürdigt wird.

In der freudigen , angeregten Stimmung an jenem
Mittwochmittag konnte man hier und da die Vermutung
hören, daß vielleicht da§ „Denkmal der Arbeit " ein
dauerndes Heim in Berlin finden werde. Na, na , bis
dahin dürste noch viel Wasser die Spree hinunterlaufen.
Und zudem ist der preußische Etat  diesmal mit
stattlichen Snmmeir für künstlerische und wissenschaftliche
Zwecke belastet. So wird um eine außerordentliche Be¬
willigung von 1450 000 M . nachgesucht, damit die
Sammlung M e n z e l s che r Werke  in der
Nationalgalerie aus eine der Bedeutung des Meisters
entsprechende Höhe gebracht werden kann. Menzel und
Meunier vertragen sich sonst sehr gut, aber nicht int Kgl.
preußischen Etat?

Kr !rhA8S - Ksnzerl.
Ernest van Duck , der einst vielgerühmte Parsifal

der Bayreuther Festspiele, war der Solist des gestrigen
8. Zyklus - Konzertes  im Kurhause. Noch hat sich
seine Stimme manches von dem metallisch strahlen¬
den Timbre bewahrt, den wir ehedem bewunderten : doch
klingt die Tongebung jetzt nicht immer ganz mühelos:

die Höhe gibt noch kräftig aus , aber es fehlt die rechst
Elastizität : man findet alles in allem eine stimmlich
ungleiche Darbietung , die trotz mancher kräftig eiw
schlagenden Effektstellen keine „ungemischte Freude" ßv
währt . Weit mehr befriedigte der B o r t r a g : §'lCi
paarte sich Intelligenz mit einer gewissen jugendlich^
Frische der Empfindung . Die Szene „Anrui an
Natur " aus dem „Faust" von Verlioz , die Herr van 2>r
in französischer Sprache sang, verriet eine entschiede^
dramatische Beseelung : noch besser wirkte „Siegmun^
Liebesgesang" aus per „Walküre", darin der Sänger
sein anfgesparter Steigerung des Ausdrucks eine ecl?
bayreuthische Begeisterung offenbarte. -In den
Schluß gesungenen Schubert-Liedern "suchte sich da-
Organ des Sängers auch manchen zarterenSchwingunS f̂
des Gefühls nicht ganz ohne Erfolg anzuschmiegen:
den erfreulichsten Eindruck empfing man von der 3^
gäbe, Schumanns „Ich grolle nicht" : nach der Vorneh^
heit der Auffassung und der klaren, ein wenig ,' entiwca"
talen Haltung des Kolorites hätte ein AntiquitätenhäN^
ler hier fast auf einen echten van Dyck schließen könn^

Das Kurorchester  unter Herrn Kapellmeist^
A f f e r n i s Direktion brachte zu Beginn des Konzert^
eine interessante Neuheit : die sinfonische Dichtn«^
„Belsazar " von P . Ertel . Der Name dieses Berlinft
Komponisten ist hier bisher noch unbekannt gewesen: K
wurde gestern mit Ehren genannt . Die Idee.
Belsazar -Ballade zum Gegenstand musikalischer $ aK
Sichtung zu machen, darf als recht glücklich bezeiÄrts-
werden : die musikalischen Beziehungen und Anspielung^
ergeben sich zwanglos : das Gedicht ist von starker
kalischer Stimmung durchweht. Ertel gehört tt0\
seiner Modernität nicht zu den Komponisten, die 0 e*
den tonmalerischen Details und der Farbe — die
tektonische Form und Zeichnung ganz vergessen: er
fügt neben einer bemerkenswerten Gestaltungsks.̂
auf harmonischem und rhythmischem Gebiet auch
eine reichere melodische Erfindung — wenigstens nia-
man so heutzutage „melodisch" nennt : wir sind ja dar:
jetzt schon fast lächerlich anspruchslos geworden. Scldl'
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Dir Nevolutiün Ln Nußland.
Die Vorgänge in de» baltischen Provinze «.

»Daily Expreß " meldet aus Riga,  daß eine revo¬
lutionäre Bande einen Angriff auf einen Eisenbahn-
*j* *ö» der mit Bargeld beladen war , machte. Zwei Eiscn-
^hnbrttcken wurden durch Dynamit zerstört . Bevor die
Revolutionäre ihre Beute in Sicherheit bringen konnten,
wurden sie von Truppen überrascht und angegriffen . Es
Entstanden blutige Kämpfe , wobei 9 Mann getötet und
^0 verwundet wuröerr.

Die Meutereien im Heere.
Über die anarchistischen Zustände in Norvorssisk

sichtet die „Nowoje Wremja ", daß dort eine neue
^cilitärrevolte stattgefunden habe . 800 Soldaten ver¬
weigerten dem Kommandeur und den Offizieren den Ge¬
horsam und kehrten aus freien Stücken nach Jekatcrinodar
Zurück. Die Stadtverwaltung und die Regierungs-
hehörüen wurden von den Revolutionären suspendiert,
w^e Läden und Banken sind aus Furcht v ' Ver¬
heerungen geschlossen worden . Alles , was Mittet besitzt,
buchtet, Hab und Gut im Stich lassend.

Aus Odessa  und S e w a st o p o l werden weitere
Meutereien und Verhaftungen von Matrosen gemeldet.

Das russische Neujahr scheint überall ruhig ver¬
rufen zu sein . Die Haussuchungen und Verhaftungen
oauern fort . Die Vorbereitungen für die Tumawahlen
werden fortgesetzt.

Die Petersburger Telegraphen -Agentur meldet : Der
der „Nowoje Wremja " veröffentlichte Artikel , betr.

ÜjIe  Ansichten Wittes über die Beziehungen , die zwischen
Manifest vom 30. Oktober und der Selbstherrschaft

Kaisers bestehen , ist in der ausländischen Presse
Wsedergegebcn worden . Wir sind zu der Erklärung er¬
tüchtigt , daß Witte niemals etwas derartiges zu irgend
loniaud gesagt hat.

Das am 19. Januar stattfindende Fest der Waffer-
!«e% , au welchem im vorigen Jahre der verhängnisvolle
^sirtätschenschutz gegen das Winterpalais fiel , rvird in
Lesern Jahre auf Drängen Trepows zum ersten Male in
^arskoje Selo stattfinden , wohin Deputationen aller
^ .eile der Gardetruppen zur Teilnahme au der Feier
"«Sehen. (B . T .)
c- Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , soll am 31.
^snuar der K r i e g s z u st a n d über  P e t e r s b u rg
«Erhängt werden.

Nach einer „Times "-Melöung aus Petersburg
wurde Sic Gattin des Vizegouverneurs Bogdanowitsch in
ltasan erschossen.

Aus Warschau  werden noch einzelne Attentate
Seineldet. Der Gouverneur hat den Einwohnern unter¬
st , mit Stöcken oder Schirmen auszugehen und die
Dände in die Taschen zu stecken, was bei 20 Grad Kälte

sehr unangenehme Sache ist.
»Warschawsky Dccronik " veröffentlicht eine amtliche

Eltteilung über die Verhaftung der Warschauer Orga-
usiationskomitees der Kampfrevolutionäre . Auch das
Indische revolutionäre Tribunal , das Todesurteile er-
"Esi, wurde verhaftet.
x» In den russisch-polnischen Gouvernements , Warschau,
*I »ck und Siedlce , wurden viele Hunderte von ländlichen
Gemeindevorstehern , Gcmeindebeamten urid Bauern ver¬
haftet, welche während der Anarchie die Gemeindever¬
waltung polonisierten und die Verwüstung russischer
schulen duldeten . (B . T .)

Aus Krasnojarsk  gehen , nachdem der tele-
sraphiscke Verkehr seit vorgestern endlich wieder berge-
'/llt ist, eine Anzahl Meldungen ein . Danach bcmüch-
ifSten sich die Meuterer am 21. Dezember mit bewaffneter
Dand der staatlichen und privaten Druckereien . Am 22.
WEzember fand eine große revolutionäre Kundgebung
'. att , wobei mit Dolchen bewaffnete Schüler an der Spitze
zEs Zuges marschierten . Ihnen folgte ein Bataillon
Aufständischer mit Gewehren . Am 28. Dezember bildeten

die Meuterer eine Bürgergarde . Am 28. Dezember
drang eine bewaffnete Bmröe in das Polizeibureau , ent-
wafsnete die Polizisten und bemächtigte sich der im
Bureau befindlichen Waffen . Am 7. Januar traf endlich
aus der Mandschurei eine Abteilung des in Krasnojarsk
garnisonierenden Regiments ein . Nach Ankunft der
Truppen wurde die Ruhe wieder hergestellt.

Vier Regimenter Truppen besetzten gestern die Stadt
Nowominsk und nahmen in allen Häusern Haus¬
suchungen vor . Zahlreiche Gewehre wurden beschlag¬
nahmt . Der Polizeichef von Nowominsk wurde von
Revolutionären ermordet . In den Straßen finden hef¬
tige Kämpfe statt , bei denen viele Aufständische von den
Truppen mit dem Bajonett getötet wurden.

Gestern ist vom Gouverneur in Kiew  auf Grund
des Belagerungszustandes über 65 Personen , darunter
Studenten und Frauen , eine dreimonatige Gefängnis¬
strafe wegen Abhaltung ungesetzlicher Versammlungen
und Tragung von Waffen verhängt worden . (L.-A.)

Im allgemeinen Kranken hause in Riga  droht
das Sanitäts -Personal mit dem Streik,  falls die Be¬
züge nicht erhöht würden . In zahlreichen dortigen
Fabriken hat das Militär eine große Arbeiter -Durch¬
suchung vorgenommen , wobei eine große Anzahl Arbeiter
festgenommcn wurde . General Orlow hat Scmsal und
Salisburg bombardieren und einäschern lassen . Hierbei
wurden viele Personen getötet und verwundet , die Ar¬
beiterführer verhaftet.

Aus Czernowitz  in der Bukowina wird gemeldet:
In dem Dorfe Czerleny in Bessarabien zwangen Bauern
unter Führung des Gemeinöevorstandes die Juden durch
Todes - Bedrohungen , auszuwanöern . Aus ganz
Bessarabien flüchten daher die Judenfamilien nach der
Bukowina . Die Bahnzüge , die über die russische Grenze
kommen , sind überfüllt . (B . T .)

Seit gestern ist der regelmäßige Verkehr der Post¬
züge zwischen Tiflis , Baku , Eriwan und Kars wieder-
hergestellt.

Österreich -Ungar « .
In der gestern stattgehabten Audienz stimmte der

Kaiser den Vorschlägen Fejervarys , betreffend die innere
politische Lage in Ungarn , zu . Fejervary kehrte nach¬
mittags nach Budapest zurück, wo heute ein Ministerrat
stattfindet.

Frankreich.
Wie die „Agence Havas " meldet , ist es nicht zu¬

treffend , daß die französische Regierung Venezuela ein
Ultimatum gestellt habe . Zutreffend sei allerdings , daß
die Regierung nicht ruhig mit ansehen könne , daß die
gegenwärtige Lage unbegrenzt fortbestehc . Wenn Präsi¬
dent Castro sich weigere , den französischen Forderungen
gerecht zu werden , würde Frankreich sich gezwungen
sehen, auf Abhülfe zu sinnen.

Die Abgeordneten , welche der sozialistischen Gruppe
angehören , haben beschlossen, an der Präsidentenwahl teil¬
zunehmen , obgleich das Programm ihrer Partei die
Abschaffung der Wahl eines Präsidenten der Republik
Vorsicht.

Türkei.
In P e r a verhaftete die Polizei nachts einen

persischen Armenier , der angeblicher englischer Korrespon¬
dent ist, unter dem Verdacht , an einem Komplott gegen
den Sultan beteiligt zu sein . Da die Verhaftung gegen
die Kapitulationen verstößt , protestierten die beteiligten
Botschafter bei der Pforte.

Vereinigte Staaten.
Man sieht in Washington  die diplomatischen Be¬

ziehungen zwischen Frankreich und Venezuela
als abgebrochen an . Falls Frankreich es verlangt , wird
der amerikanische Gesandte in Caracas , Ruffel , tele¬
graphisch Anweisung erhalten , die französischen Interessen
in Venezuela wahrzunehmen.

.Eöentz kam es dem Komponisten in erster Reihe darauf
den allgemeinen Stimmungsgehalt der Dichtung in

pitei Partitur wieöerzuspiegeln , und dies ist ihm vor-
«Efflich gelungen . Ein schweratmigcs , orientalisches
^vlvrit liegt über dem Ganzen ausgegoffen : unheimlich
.«^hendc Schwüle lagert überall . In das Bacchanal und
En Waffenlärm hinein tönen die gespenstigen Mahn-

5ag Orchester steigert sich bis zu einem fnrcht-
°"«en Aufschrei — dann scheint alles in Nacht und Nebel
r 1 «Ersinken , und nur wie verworren tönen die Stimmen
^ Mitternacht noch einmal klagend empor . . . . Das

ä?? utasievolie , allerdings sehr düster gefärbte Tonge-
aldk wurde vom Publikum mit Beifall ausgenommen.

.ei'r  Kapellmeister Äfferni  hatte der Kompositron
sehr liebevolle Einstudierung Angewandt , und die

». « rkapelle  folgte allen 'Winken des Dirigenten mit
Ufmerksamkeit.

r Auch die übrigen Orchcsterwerke des Abends er-
^Eiiteu sich einer im ganzen durchaus gelungenen
i Übergabe . Aus Beethovens ä.-üur -Sin .fouie seien be-

Nders Scherzo und Finale hervorgehoben , die in ihrem
^..Mrambischen Schwung zündende Wirkung übten.

'chaikowskns Capriccio italien war dann noch so recht
^E ' anct . das romanische Blut unseres Maestro Ugo in
^mlluug bringen : er vermag in solchen Fallen eine
, «endigkeit in der orchestralen Darstellung zu erreichen,
te,e Eine Nachprüfung der Genauigkeit aller technischen
^. «iielheiten nur ungern zuläßt : das Feuer öeS Diri-
u ’*ert riß auch gestern nicht nur die Ausführenden zu
Hz «̂Eramentvoller Wärme kort , sondern auch die Zu-
^ ^ enden : Herr Afferni war der eigentliche „gefeierte
^ °llst" des Abends . __ _ _ _ 0 . v.

Aus Kunst und Leben.
3 «r Bierhun - ertjahrfeler der N»fst»dn«8 der
ongrnppe am 14. Januar !500  hielt ?* . Ludwig

ej„ " ck vom Deutschen Archäologischen Institut rn o m
ifj} 1 Bortrag , in dessen Verlaus er mittciltc , er habe re,,

Arm einer antiken Kopie Laokoons gefunden,
ch den die Frage der Restaurierung der echten Gruppe,

deren rechter Arm bekanntlich falsch ergänzt wurde , gelöst
ist. Der Leiter des Instituts , Professor Körte , erkaunte
die Beweisführung Pollaks als evident an und sprach den
Wunsch aus , der Vatikan möge nun die richtige Er¬
gänzung des berühmten Kunstwerkes vornehmen . Poüak
schenkte, nach der „Franks . Ztg .", den Fund dem Vati¬
kan - Museum.

* Verschiedene Mitteilungen . In Mainz  hat sich
nunmehr auch ein Freidenker -Verein gebildet . Er zählt
bereits eine stattliche Anzahl Mitglieder.

In Mozarts »Za u b e rflö  t e" setzte gestern abend
Frl Anrelie Rcvy  ihr Gastspiel am Hoftheatcr fort,
sie sang die „Königin der Nacht". Der neulich ausge¬
sprochenen Beurteilung ihrer Kunst ist kaum Neues hin-
zuzusügen . Im ' ganzen schien die Sängerin besser dis¬
poniert und sich freier zu fühlen als in der ersten Gast¬
rolle . Die Koloratur -Geschicklichkeit gab sich in den bei¬
den großen Arien hinreichend kund : sie ist vorhanden,
aber nicht eben glänzend oder besonders reizvoll . Die
Stimme kam in den mehr getragenen Stellen wie im
Rezitativ und Andante der ersten (einen Ton tiefer
transponierten ) Arie recht klangreich zur Geltung , und
auch der Ausdruck ließ auf wärmere Empfindung
schließen : die Tonbilöung freilich ist nicht einwandfrei.
Auch in der Rache-Arie bot Frl . Revy , neben minder
Gelungenem manches recht Annehmbare in virtuoser
Hinsicht. Das Publikum spendete freundlichen Applaus.
Die übrige Besetzung war die gleiche wie bei der letzten
Aufführung der Oper : nur im Ensemble der drei Damen
wirkte diesmal an erster Stelle die rühmltchst bekannte
Frau Pc st her - Pro  8 kt  ans Cöln : und dem Trio
der drei Genien hatte sich Frau Geisse - Winkcl  von
hier mit ihrem zarten lichten Sopran erfolgreich ange
schlossen/ —

In London  ist eine Wochenschrift „The Angln
German Courier " gegründet worden , die den Zweck ver
fatal , freundschaftlichere Gefühle zwischen Deutschland
und England anzubahnen . Die erste Nummer bringt
unter anderem die Bilder von Dr . Karl Peters , Lord
Avelmry und Alfred Beit . „Daily Chronicle " bespricht
das neue Unternehmen sehr sympathisch.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 12. Januar 1906.

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Geheimen
Sanitätsrates Dr . Pagen  st echcr  47 Mitglieder des
Kollegiums . Der Magistrat ist durch Oberbürgermeister
vr . v. Jbcll,  Bürgermeister Heß,  Beigeordneter
Körner,  Stadtkämmerer Dr . Scholz,  Staötältester
Weil,  die Staöträte A r n tz, K l e t t und Winter,
Stadtbaurat Frvbenius  und Aflessor Dr . Travers
vertreten . — Protokollführer ist Herr Sekretär Jeckel.

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Vor¬
sitzende mit , daß in der vorigen Sitzung bei der Wahl
des Wahlausschusses  insofern ein Form¬
fehler  gemacht worden ist, als zwischen den mit gleicher
Stimmenzahl aus der Hanptwahl hervorgegangenen
Stadtverordneten Justizrat Dr . Alberti und Mollath das
Los Hütte entscheiden müssen, wenn keiner der beiden
Herren zugunsten seines Kollegen zurückgetretcn wäre.
Die Wahl sei daher heute von dem Punkte aus zu wie¬
derholen , wo der Formfehler das Resultat verwirrt habe.
Er schlage vor , diesen Gegenstand bis nach Erledigung
des Punktes 19 der Tagesordnung zurückzusetzen . —
Von dem Möbelhändler Levitta ist eine Eingabe ein-
gegangen , in welcher Levitta  ersucht , auf den Ma¬
gistrat einzuwirken , daß das von ihm gepachtete Hans
Fricdrichstraßc 18 nicht für die Vorschule der höheren
Mädchenschule eingerichtet werde , denn er habe von
Stadtrat Bickel die Zusicherung erhalten , daß er in dem
Hause wohnen bleiben dürfe , bis es einmal niedergelegt
werde . Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l erklärt zu
dieser Eingabe , daß der Magistrat über die ihm zuge¬
gangene gleiche Eingabe schon entschieden habe . Staöt-
rat Bickel bestritt , eine derartige Zusicherung gegeben
zu haben , wie sie von dem Verfasser der Eingabe ange¬
führt werde , infolgedessen habe der Magistrat keine Ver¬
anlassung , der Eingabe Levittas stattzugeben . Stadt¬
verordneter Weidmann  erklärt , er habe sich das alte
Haus angesehen und den Eindruck gewonnen , daß das
Gebäude in so schlechtem Zustande sei, daß es sich nicht
empfehle , noch einen Kreuzer daran zu hängen . Dieser
Ansicht wird vom Bürgermeister Heß entschieden wider¬
sprochen. Durch seine Lage sei das Haus für den ge¬
dachten Zweck sehr gut zu gebrauchen . Es ließen sich ohne
Schwierigkeit vier Schulräume und drei Zimmer für
Lehrer , Bibliothek usw . einrichten . Da das Haus nur
1832 M . Miete einbringe , werde die Vorschule dort
billiger untergebracht , als in irgend einem Privathaus,
wo für die gleiche Anzahl Räume pro Jahr weit über
2000 M . Miete aufgewenöet werden müßten . — Ober¬
bürgermeister Dr . v. I b e l l macht noch darauf aufmerk¬
sam, daß die Pläne für die Umgestaltung der
K u r a n l a g e n von Sonntag ab vierzehn Tage lang
im Rathaus -Festsaal ausgestellt werden , — dann wird
in die Tagesordnung eingctreten . Das Projekt , be¬
treffend die Befestigung der  N t k o l a s st r atz e
mit Stampfasphalt , wird von der Tagesordnung abge¬
setzt, da der Bauausschuh seine Vorberatung nicht zu
Ende führen konnte . — Auf Antrag des ' Finanzaus¬
schusses wird beschlossen, 55 Quadratmeter Gelände
an der Fischerstraße (Berichterstatter : Stadt¬
verordneter R e i chw e i u ), welches früher zur Straße
abgetreten wurde , aber nicht mehr erforderlich ist, dem
derzeitigen Eigentümer des betreffenden Grundstückes,
Justizrat Dr . Alberti,  unentgeltlich zurückzugeben,
und 56 Ar 68,25 Quadratmeter Gelände im Distrikt
Langenweinberg (Berichterstatter : Stadtverord¬
neter Kimme  l ) von Johann Lauer für insgesamt
20 000 M . anzukaufen unter Übernahme der von dem
Verkäufer gestellten Bedingungen . Lauer verlangte für
die Rute zunächst 200 M ., das Feldgericht hat die Rute
auf 80 bis 100 M . geschätzt. — Über die Neuregelung
der für die veterinär - polizeiliche Be¬
aufsichtigung der Vieh Märkte und der
Schlachthausanlagen zu zahlenden Ver¬
gütung  berichtet für den Organisationsausschuß
Stadtverordneter Geh . Sanitätsrat Dr . H e y m a n . Der
8 17 des Reichsviehseuchengesetzes von 1894 bestimmt , daß
öffentliche Schlachthäuser möglichst von einem staatlich
beamteten Tierarzt überwacht werden müssen . Die Kosten
dieser Überwachung fallen den Städten zur Last und
werden , falls sie nicht durch gütliche Vereinbarung ge¬
regelt werden könyen , von dem Regierungspräsidenten
festgesetzt. Zurzeit überwacht der Departementstierarzr
in seiner Eigenschaft als Kreistierarzt das hiesige
Schlachthaus . Er erhält dafür jährlich 1890 M . Diese
Vergütung hält Dr . Augstein für zu gering , insbesondere
auch deshalb , weil er zu seiner Entlastung einen
Assistenten annehmen mußte . Der Magistrat hat sich
bereit erklärt , das Gehalt von 1809 M . auf 2100 M . zu
erhöhen , damit iü jedoch weder Dr . Augstein noch der
Regierungspräsident zufrieden . Der letztere hat dem
Magistrat mitgeteilt , daß er , wenn die Stadt die Ver¬
gütung nicht freiwillig auf den ihm angemessen er¬
scheinenden Betrag erhöhen wolle , kraft seiner Befugnis
die Entschädigung Dr . Angsteins ans 3000 M . festsetzcn
werde . Der Magistrat bleibt aber dabei , daß eine Ent¬
schädigung von 2100 M . genüge : es muffe dem Regie¬
rungspräsidenten überlassen werden , eine über diesen
Betrag hinausgehende Vergütung iestzusetzen Der
Organisationsausschuß billigt die Stellungnahme des
Magistrats . Dr . Augstein habe täglich nur zwei Stunden
im Schlachthaus zu tun : daraus gehe hervor , daß er
seinen Privat -Assistenten auch noch anderweitig be¬
schäftige. Er beziehe aber außerdem für die 'Über¬
wachung der Pfcrdcschlächterei des Viehhofs durchschnitt¬
lich 1400 M . (pro Pferd 8 M .) pro Jahr . Nachdem die
Pferöeschlachterei nunmehr „viehhofssähig " geworden sei,
mbe sich diese Besichtigung sehr vereinfacht , sic verursache
säst gar leine Arbeit mehr . Dr . Augstein berufe sich aber
darauf , daß ihm eine Gebühr von 3 M . pro Pferd „nach
altem Herkommen " znstehe . Der Ausschuß empfehle , mit
Rücksicht darauf , daß Dr . Augstein aus seiner Tätigkeit
als überwachender Bctcrinärbeamter des Schlachthauses
bei recht geringer Arbeit jährlich 3500 M . beziehe, der
Entscheidung des Magistrats beizutreten . Der Antrag
wird einstimmig angenommen . — Der in dem Organi¬
sationsausschuß (Referent : Stadtverordneter Esch ) be-
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gntragten Versetzung des Architekten Conraöi  in die
Gehaltsklaffe 011a wird stattgegeben, ebenso der be¬
antragten Pensionierung des Ingenieurs Franke.  —
Oberbürgermeister Dr. v. Ibell  trägt noch einmal die
Gesichtspunkte vor, von welchem sich der Magistrat
bei der Abfassung der Eingabe an den
Land t .a g zum Entwurf eines Sch .ul-
unterhaltungs - Gesetzes  leiten liest.
(Wir haben die Eingabe bereits veröffentlicht.)
Stadtverordneter Schröder  teilt als Referent des
Organisationsausschusses mit , daß dieser Ausschuß ein¬
stimmig der Meinung gewesen sei, die Eingabe fei in
einer Weise abgefaßt, die alles enthalte , was sich über¬
haupt gegen das Gesetz einwenüen lasse, wenn man das
Interesse der Stadt Wiesbaden wahrnehmen wolle. Der
Ausschuß empfehle daher, die Eingabe ohne Diskussion
gut zu heißen und ihr beizntreten . Stadtverordnete'
Justizrat Dr. Alberti  ist mit der Eingabe durchaus
einverstanden , er hätte nur gewünscht, daß die zwei ersten
Absätze noch entschiedener  abgefaßt worden wären.
Stadtverordneter Groll  führt aus , wenn er auf dem
prinzipiellen Standpunkte stehe, daß die Religion über¬
haupt nichts mit der Schule zu tun habe, so sei er doch
für die Eingabe und er erkenne gern an , daß der Ma¬
gistrat und mit ihm wahrscheinlich die Majorität der
Stadtverordneten bestrebt sei, die Schäden des Gesetz¬
entwurfes zu beseitigen. Stadtverordneter Geh. Regie-
rungsrat Professor Dr. Fresenius  meint , es dürfe
jetzt nichts mehr an der bereits veröffentlichten Eingabe
geändert werden, das könne vielleicht einen schlechten
Eindruck machen. Stadtverordneter Baumbach  gibt
namens seiner zwei Kollegen vom Zentrum die Erklä¬
rung ab: Wir stehen auf dem Standpunkt , daß es sich
hier um eine religiöse und politische Angelegenheit han¬
delt, die überhaupt nicht vor das Staötparlamcnt gehört.
(Oho!-Rufe und Lachen). Der weitaus größte Teil der
Katholiken und auch der Protestanten steht dem Schul¬
gesetzentwurf sympathisch gegenüber. (Erneute Oho!-
Rufe.) Wir müssen hier die Interessen aller Einwohner
vertreten und nicht einseitige Interessen , und deshalb
stiurmcu wir gegen den Antrag . Der Antrag des Aus¬
schusses wird darauf mit allen gegen die drei Stimmen
des Zentrums angenommen und der Vorsitzende er¬
mächtigt, durch seine Unterschrift die Zustimmung der
Staötverordneten -Bersammlung zu der Eingabe zu be¬
glaubigen . — Bei Punkt 17 der Tagesordnung , welcher
von der definitiven Anstellung des Ingenieurs
A. Schulte als Oberingenieur bei den Licht- und Wasser¬
werken handelt , fordert Stadtverordneter E u l vom
Magistrat Aufklärung darüber , was die Kündigung einer
großen Anzahl Arbeiter des Gaswerkes veranlaßt habe.
Das sei kein loyaler Zug , daß man die Leute entlassen
wolle. Oberbürgermeister Dr. v. I bell  antwortet,
einigen Arbeitern der Gasanstalt sei auf den 1. Februar,
anderen auf den 1. April gekündigt worden. Er sehe
zwar nicht ein, inwiefern diese Sache mit der Anstellung
eines Obcringenienrs zusammenhänge, da die Versamm¬
lung aber den Stadtverordneten Eul ruhig angehört
habe, bitte er, auch ihm zu einer Erwiderung das Wort
.verstatten zu wollen. Die Entlassungen müssen stattfin-
den, weil zu viel Arbeiter in der Gasanstalt beschäftigt
seien und weil die Einrichtung eines mechanischen Be
triebes weniger Arbeiter erfordere . Die Gaswerksver¬
waltung sei durch den Finanzausschuß daraus aufmerk¬
sam gemacht worden, daß die Herstellungskosten des
Gases zu hoch seien. Die Gaswerksverwaltung habe die
Angelegenheit geprüft und einen auswärtigen Sachver
ständigen zugezogen, der genau untersucht und gefunden
habe, daß die Ofenheizung viel zu idyllisch betrieben
werde und daß die Arbeiter zu höherer Arbeitsleistung
angehalten werden müßten . Dieser Ansicht habe sich die
Verwaltung der Gasanstalt nicht verschließen können,
und so würden die Arbeitskräfte schärfer herangezogen.
Dadurch werde natürlich Arbeit gespart. Dazu komme
das mechanische Arbeiten . Dann sei aber auch vom
Janüar ab der Gasverbrauch geringer . Es liege auf
der Hand, daß die Frage nicht vor das Forum der Stadt¬
verordneten gehöre, welchen Arbeitern im einzelnen
gekündigt werde. Das sei lediglich Sache der Verwal¬
tung . Wenn die Leute glaubten , daß sie unbillig behan¬
delt würden , dann sei er gern bereit , ihre Angelegenheit
im Magistrat zur Besprechung zu bringen . Es solle
überall so weit Rücksicht geübt werden, als dies die Ver¬
hältnisse erlaubten . — Es wird beschlossen, eine Ab¬
zweigung der Parkdeputation von der Grundstücks-
deputation vorzunehmen . Die Mitglieder der auf diese
Weise neu zu bildenden Deputation soll der Magistrat,
fünf soll die Staötverordneten -Bersammlung wählen.
Dabei wird gewünscht, daß Inspektor Scheuermann als
Verwalter des Straßenbaues und Kurötrcktor v. Eb-
meyer als Verwalter der Kuranlagen in die Deputation
gewählt werden. Der Wahlausschuß wird beauftragt,
geeignete Vorschläge zu machen. — Als Vertreter
für den preußischen Stäötetag  wird der Vor¬
steher, Geh. Sanitätsrat Dr. P a g e n ste che r , und als
dessen Stellvertreter Justizrat Dr. Alberti  gewählt.

Stadtverordneter Geh. Sanitütsrat Dr. H e y m a n
ergreift nun das Wort zur Wahl des Wahl aus-
schusses.  Er führt aus : Wir (nämlich die Frei¬
sinnigen) hatten gestern abend eine kleine Versammlung,
und ich bin beauftragt worden, heute unsere Stellung
zu der Frage mitzuteilen , um die es sich hier handelt.
Es ist wohl bekannt, daß es uns sehr peinlich berührt
hat, daß gerade der Wahlausschuß zum Gegen¬
stand einer politischen Kraftprobe  gemacht
worden ist. Wenn irgend etwas eine derartige Geschichte
nicht verträgt , dann ist es der Wahlausschuß, der bei
seinen Vorschlägen nie danach gefragt hat, welcher poli¬
tischen Richtung der Mann angehört , sondern nur aus
Befähigung und Charakter geschen hat. Darum hat es
uns doppelt schmerzlich berührt , daß gerade die zwei Mit¬
glieder , Justizrat Dr. Alberti und Mollaty , herausge-
schrviegcn worden sind, wo doch Alberti der zweite Bor-
sitzende und es überall Brauch ist, daß der zweite Vor¬
sitzende dem Wahlausschuß angehört . Das mußte die
beiden Herren und uns alle verletzen. Stadtverordneter
Mollath aber besitzt zweifellos von allen die meiste
Pcrso nalkenn tnis . Mr Hoffen, daß derartige Dinge für

die Folge nicht mehr Vorkommen. Nachdem das alles
geschehen, kam der Herr Vorsitzende zu einigen Mitglie¬
dern und reilte mit, daß nun von der anderen Seite das
entsprechende Entgegenkommen zu erwarten sei. Wir
haben uns gesagt, daß trotz des Wiüerstrebens der

■Herren , wieder in den Wahlausschuß emzutreten , die
Sache doch zu Ende geführt werden mutz und die Herren
zur Annahme der Wahl unter der Bedingung bewogen,
daß nicht nur vier , sondern auch die drei alliierten Par
teien für ihre Wahl sind. Gleichzeitig bin ich beauftragt,
zu erklären , daß Stadtverordneter Reichwein unter
keiner Bedingung die Wahl annimmt . — Stadtverorö
veter Eul erklärt im Einverständnis mit seinem Kob
legenGroll , daß sie durch die „unehrliche Handlungsweise"
eines Teiles der Versammung zur Teilnahme , an der
Obstruktion veranlaßt worden seien. Bei der Stadt-
veTorönetenwahl sei ein Plakat mit dem Fettdruck
„Politik gehört nicht ins Rathaus " verteilt worden, aber
gerade die Herren , die diesen Spruch am meisten im
Munde gehabt, hätten zuerst die Politik insRathaus ge¬
brachst Man könne verlangen , daß hier alles öffentlich
und nichts hinter verschlossenen Türen verhandelt werde.
Stadtverordneter S i e b e r t : Im Namen der Herren,
welche die Wahl betätigten , will ich es nicht unterlassen,
einige Worte auf die gegen uns gerichteten Angriffe zu
erwidern , die jeder tatsächlichen Begründung entbehren.
Wir haben weder den Stadtverordneten Mollath noch den
Stadtverordneten Alberti herausgewählt : auf den von
uns aufgestellten Zettel waren zwei Plätze freigelassen
und es war Sache der Freisinnigen , dieselben auszu¬
füllen. Bei uns waren die Meinungen getrennt , die
einen hätten lieber den Stadtverordneten Alberti , die
anderen lieber den Stadtverordneten Mollath entfernt
geschen. Es ist unzutreffend , daß es sich hier lediglich
um eine politische Machtprobe gehandelt hat, obwohl die
Versuchung, eine derartige Probe anzustellen, nach man¬
chem Borausgegangenen nahe gelegen hätte. Wir haben
das Gefühl, daß die veränderte Zusammensetzung der
Staötveroröneten -Versammlung auch in bezug auf den
Wahlausschuß, den wichtigsten Ausschuß, Rechnung ge¬
tragen werden muß. Von den sieben Herren gehörten
bisher vier der freisinnigen Partei an, das entspricht den
augenblicklichen Verhältnissen nicht mehr. Ich kann da¬
her nicht finden, daß unser Vorgehen wie Terrorismus
ausgesehen hat. Hätten wir die Absicht gehabt, eine poli¬
tische Machtprobe zu machen, dann hätten wir einfach
sämtliche Freisinnige ausgeschlossen. Nachdem die bei¬
den Herren , Alberti und Mollath , die Wahl abgelehnt
hatten, waren wir gezwungen, den Wahlausschuß in an¬
derer Weise zu komplettreren. Da aber durch einen
Formfehler die letzte Wahl ungültig ist und wieder
zwischen Alberti und Mollath gewählt werden mutz,
wollen wir zum Ausdruck bringen , daß wir keinen der
Herren herauswählen , sondern es ihren Parteigenossen
überlassen wollen, die sreigelassenen Plätze selbst zu be¬
setzen. Das ist ein Entgegenkommen, wie es vielleicht
von der anderen Seite nicht beliebt worden wäre . Es
ist sehr zu wünschen, wenn bei solchen Gelegenheiten
leine Angriffe auf uns gerichtet werden. — Stadtver¬
ordneter v. Eck : Ich verstehe den Standpunkt der
Rechten, wenn sie meint , vier Freisinnige seien im Wahl
ausschuß zu viel : es handelt sich hier aber nicht nur da¬
rum , wie der Wahlausschuß in Zukunft zusammengesetzt
werden soll, aus der Form des Auftretens der Rechten
gewann man den Eindruck, daß es auf eine Brüskierung
unsererseits abgesehen war . Es ist merkwürdig , daß
nur der Rechten mitgeteilt worden war , daß Stadtver¬
ordneter Hehner aus dem Ausschuß ausscheiden wolle,
und daß man uns nicht mitteilte , daß man auf dem
Wahlzettel zwei Plätze für die Freisinnigen freilassen
werde. Der Fehler lag in der Art und Weise des Vor¬
gehens, wie man die Wahl zustande bringen wollte.
Gerade der Umstand, daß man es nicht über sich gebracht
hat, Alberki auf den Zettel zu setzen, überzeugte mich,
daß wir brüskiert werden sollten. Stadtverordneter
Fresenius  glaubte , daß es besser sei, nicht mehr über
das Verflossene zu sprechen, sondern zu handeln . Man
komme nicht hierher , um darüber zu sprechen, wie di?
Freisinnigen oder andere denken, man wolle seine Pflicht
tun . Man müsse da einsetzen, wo der Formfehler ge¬
macht worden sei und die Herren Alberti und Mollath
fragen , wer von ihnen die Wahl annehmen wolle. Stadt¬
verordneter Mollath  bittet , von seiner Person abzu-
s- hen, ebenso Stadtverordneter Alberti.  Stadtver¬
ordneter Mollath entschließt sich dann doch
noch zur Annahme. Die Wahl ergibt folgendes
Resultat : Stadtverordneter Justizrat Dr. Alberti
wird mit 43 Stimmen gewühlt. Es wurden vier weiße
Zettel abgegeben. — Nach der Wahl der verschiedenen
Deputationen , Ausschüsse usw. wird in geheimer Sitzung
über den letzten Punkt der Tagesordnung , die Anfrage
der Stadtverordneten Dr. Heyman, Hartmann und'
Kalkbrenner an den Magistrat : „Hat der Ma
g i ßt r a t K e n n t n i s von den durch die Anlage
von Thermalwasser - Draiftageleitnngen
seitens des Kanalbauamts herbeigeführ¬
ten ^ Schädigungen hiesiger Badhaus-
v e s i tze r,  und was gedenkt er zur Abhülfe dieser zu
tun ?", beraten . Die öffentliche Sitzung schloß um
7 Uhr. d.

erstreckt, 1800 Mark erhalten , dazu kam norb das .
Sümmchen von 1400 Mark für die Besichtigung
Pferdeschlächterei, die, wie Herr SanitätSrat Dr. HE
man meinte, seit einigen Jahren ebenfalls „viehhoffüh'S
geworden ist. Herr Dr. Augstein bekommt pro Pferd
3 Mark, das ist derselbe Satz, der vergütet wurde, ah
die Pferöeschlächterei noch nicht viehhoffähig und die 2st-
sichtigung der Tiere weit umständlicher und zeitraubende'
war als heute. Daß die Gebühr ein bischen hoch ist, ka'W
nicht bestritten werden, Herr Dr. Augstein beruft sich
auf das alte Herkommen, und so wird es in dieser Pe*
ziehung beim alten bleiben. Für seine übrige Schlacht¬
haustätigkeit , die insgesamt etwa zwei Stunden pro Tal
erfordert , verlangt er von jetzt ab 3000 Mark pro Jalst-
und der Regierungspräsident , der hier die EntschciöM'l
in der Hand hat, unterstützt ihn in dieser Forderung in¬
soweit, als er dem Magistrat erklärt hat, daß er die SW*
stcht habe, eine Vergütung in dieser Höhe kraft seiner Be¬
fugnis festzusetzen. Daß trotzdem der Magistrat , der be¬
reit ist, die Entschädigung Dr. Augsteins auf 2100 Ma*
SU erhöhen, auf seiner Meinung veharrt , 3ö00 Mark seien
eine sehr gute Bezahlung der Arbeitsleistung des Veter»"
närbeamten , wird die Billigung der gesamten Bürger¬
schaft finden. Ob der Herr Regierungspräsident , wen"
er die 2100 M. und die 1400 M. addiert, immer noch de'
Meinuug ist, die Entschädigung Dr.Augsteins sei dringen"
aufbesserungsbeüürftig , darf bezweifelt werden. $ e'
zweite interessantere Punkt war die Eingabe des
Magistrats an den Landtag zum Schulunterhaif
t u n g s g e s e tz. Die Eingabe ist bekannt und man W,
sich in den Kreisen der liberalen Bürgerschaft bereit
vollständig — hier und da auch weniger vollständig, denn
manchem ging es, wie Herrn Justizrat Dr. Alberti , ^
die Eingabe in einzelnen Teilen gern noch etwas c"i*
schiedener abgefaßt gesehen hätte — damit einverstanden
erklärt . Die Stadtverordneten taten gestern dasselbe
Nationalliberale , Freisinnige und Sozialdemokraten
waren in der Beurteilung der Eingabe einer Meinung
nur die Zentrumsleute bildetet: eine Ausnahme . Sie
taten , was sie tun mutzten: sie protestierten gegen die
Eingabe , da das SchulunterHaltungsgesetz als religiöse
und politische Sache überhaupt nicht vor das Forum
Versammlung gehöre. War ihre Stellungnahme cf
verständlich, so erregte doch die Begründung ihrer ab¬
lehnenden Haltung einige Heiterkeit. Und nun koin«"
der dritte und intereffanteste Punkt : die Versöhnung
der Nationallibcralen und Freisinniges
Wer unsere Politiker kennt, der konüte voraussehen, dav
es so kommen würde, jedenfalls aber kann man sich öe i;
Versöhnung nur freuen . Es wurden zwar hüben
drüben noch ein paar scharfe Töne angeschlagen, &ctl
Sanitätsrat Dr. Heyman, als Sprecher der Freisinnige'"
erklärte , daß die Freisinnigen sehr verletzt worden feie*
weil man gerade den Wahlausschuß zum Gegenstand
politischen Machtprobe gemacht habe,- Herr Siebert , al"
Sprecher der Nationalliberalen bestritt, daß es sich u*
eine politische Machtprobe gehandelt habe. Im übrige"
bestand er aber auf seinem Schein und wich kein Jota vo'>
der Ansicht ab, daß die veränderte politische Zufall»"* *
setzung des Stadtparlaments auch eine veränderte 8^
sammensetzung des Wahlausschusses bedinge, daß &0*;
vier Freisinnige jedenfalls der heutigen Stärke dies*
Partei nicht mehr entsprechen. Auch lieh er durchblicke*
daß man auf der Rechten doch einiges Verlangen haM
so etwas wie eine politische Machtprobe anzustellen. „D*
Versuchung hat nach manchem Borausgegangenen nao^
gelegen", sagte er. Schließlich wurde jedoch auf beides
Seiten die Friedcnsfahne ausgesteckt und die Wahl, d*
übrigens eines Formfehlers wegen ungültig war, an de*
Punkte wieder ausgenommen, wo sich Alberti
Mollath in der Stichwahl gegenüberstanden. SoN"*
Mollath als Alberti lehnten die Wahl höflich ab. T ,
Formfehler besteht darin , daß eine Stichwahl vorgeno*f
men wurde, während nach der Geschäftsordnung
Stimmengleichheit die Entscheidung einfach durch E*
Verzicht eines der beiden in Frage kommenden Person^!
oder durch das Loos herbeizuführen ist. Dr. Mb eck
verzichtete zugunsten Mollaths , der zwar zuerst bei seistft
früheren Ablehnung bleiben wollte, schließlich aber a*
Zureden seiner Freunde die Wahl annahm . Nun W 1!
noch ein Mitglied des Wahlausschusses, und als solck^
wurde dann mit 43 Stimmen Herr Justizrat Dr. AlbelF
gewählt, der nun ebenfalls annahm,- da die auf ihn öf
fallenen Stimmen die versöhnliche Stimmung der SRe"
ten am besten bewiesen. Bier Zettel waren weiß abst^
geben worden. Da aber 43 und 4 = 47 ist, so ergibt ff®
die seltene Tatsache, daß einmal alle Stadtverordneten ötz
auf einen beisammen waren . Der Referent erinnert st"
nicht, jemals so etwas erlebt zu haben! Und der fehle'*"
Stadtverordnete hatte dazu noch eine unaufschiebba''
Geschäftsreise unternommen . d.

Zur Thermajgncllcnfrage.
Wegen der Thermalquellen ist zwischen den

Hausbesitzern und der Stadt ein Streit ausgebroche*
in den: die elfteren behaupten, daß die Stadt darauf a*
gehe, durch Anlage von Bohrlöchern und Drainagen 'ick

Aus Studt und Aaud.
Wiesbaden,  13 . Januar.

Ans dem Stadtparlament.
Aus der großen Tagesordnung der gestrigen Stadt¬

verordnetensitzung ragen drei Punkte besonders hervor.
Ich will chronologisch Vorgehen und mit dem ersten be¬
ginnen , obwohl dieser nicht der bedeutendste der drei
Punkte war : „Neuregelung der für die veterinär¬
polizeiliche Beaufsichtigung  der Viehmärkte
und der Schlachthausanlagen zu zahlenden Vergütung"
nannte er sich auf dem Zettel . Herr Departementsticr-
arzt Dr. Augstein ist mit der Einnahme , die er als aus¬
sichtführender Veterinärbcamter des Schlachthauses be¬
zieht, unzufrieden . Bisher hat er für seine Tätigkeit,
soweit sich dieselbe auf Rindvieh , Schafe urrd Schweine

Quellengebiet sich selbst möglichst viel Thermalwasser
zu führen, dadurch aber den Stand der Quellen vcränd*
und sie — die Baöehausbcsitzer — schädige. Die letzter*
haben ihre Beschwerden in einer längeren Eingabe *
den Magistrat und die Stadtverordnetenversaminl "*.
nieüergelegt. Darin wird u. a. folgendes ausgesüb' ^
Wiesbaden verdankt seinen Weltruf als Kurstadt sei'*'
Thermalquellen . Das Gebiet, in welchem diese One*^
entspringen , ist nur klein und umfaßt einen Fläche*
raum von 20 Hektar. Es sind im ganzen über zioaE?
Quellen , von denen sich die Schützenhofquclle, ein Ts'
der Adlerquclle und zwei Neuntel des Kochbrunnens xf,
Besitz der Stadt befinden. Die Höhe des WasserspieS^
und die Ergiebigkeit der einzelnen Quellen , welche sth*
im privaten Besitz befinden, sind jahrzehntelang auf
Höhe des Wasserspiegels und ihrer Ergiebigkeit gewei!*
worden, was aus den einschlägigen Schriften heroorgek*
fThomä, Dr. Pageustecher, Dr. Koch und Winter .)
beim Kochbrunnen die Einrichtung getroffen ist, daß "c
einzelnen Berechtigten die Überläufe gleichmäßig



R » . -ri.

fließen, so befinden sich an sämtlichen Quellen Vorrich¬
tungen, daß ihnen nicht mehr Wasser entnommen werden
kann, als zulässig ist. Die Leitungen nach den Bade¬
häusern sind nur mit geringen Gefällen angelegt , und
infolgedessen beeinträchtigt auch nur die geringste
Senkung des Wasserspiegels der Quellen den Einlauf
in die Baöehäuser . Sämtliche hiesige Thermalquellen-
besttzer haben nun seit mehreren Jahren eine Ab¬
nahme der Ergiebigkeit ihrer Quellen
konstatieren müssen. Sie führen diesen Umstand darauf
zurück, daß das Kanalbanamt in dem Quellengebiet
Kanalisationsarbeiten von ganz außergewöhnlichem Um¬
fang ausgeführt und bei Vornahme dieser Arbeiten , durch
Anlegung von Drainagen , die längs der Abwässerungs¬
kanäle liegen, und Erschließung von Thermalquellen , die
früher nicht bestanden (Spiegelgasse, Häfnergaffe, Gold¬
gasse), die Staötgemeinde widerrechtlich in den Besitz
einer größeren Menge Thermalwasser gebracht hat. Un¬
zählige mündliche und schriftliche Klagen bei der Polizei,
öem Magistrat und der Thermalkommission geben Zeug¬
nis davon, daß diese Arbeiten unter Protest der Quellen-
besitzer gemacht wurden . Die Bädhaüsbesttzer nehmen
auch aus die Gutachten Bezug, welche vor Einführung
«er Neukanalisation abgegeben wurden und die sich
übereinstimmend dahin aussprachcn, daß der Wasser¬
spiegel der Thermalquellen mit Rücksicht auf den Koch¬
brunnen und die übrigen heißen Quellen auf keinen
Fall gesenkt werden darf . Es wird ferner betont, daß'
bei Vornahme von Kanalisationsarbciten im Quellen¬
gebiet große Vorsicht geboten ist. Die Badehausbesitzer
ähren in tatsächlicher Beziehung an, daß, statt das
Quellengebiet möglichst zu schonen, jahrelang durch das
Tiefbauamt in der ungeheuerlichsten Weise darin herum-
ücwühlt werde. Der zuerst von dem Ingenieur Brix an¬
gelegte Kanal sei nachher wieder herausgerisscn und
burch einen neuen tieferliegenden ersetzt und längs der
Entwässerungskanäle im ganzen Quellengebiet Ther-
lNalwaffer-Sanimelkanäle (Drainagen ) eingelegt wor¬
den, um das Thermalwasser nach den tiefstgclcgenen
stellen des Thermalwassergebietes (Herrnmühlgasse und
Grabenstraße) zu leiten . Die Beschwerdeführer be¬
haupten, daß dies ohne Genehmigung der Behörde gc-
Ichehcn und davon wahrscheinlich auch den Stadtver¬
ordneten nichts bekannt sei. Sie führen weiter aus , daß
ourch diese Anlagen ihre Quellen nicht nur in der Er¬
giebigkeit, sondern auch in der Temperatur litten . Bei
^rr Neuanlage des B ä cke r b r ü n n e n s sei den
Stadtverordneten auch verschwiegen worden, daß das
«asserqnantum dieses Brunnens durch' Zuleitung von
ocreits gefaßten Drainagesammclwasscr in der Golö-
gasse unö Grabenstraße vermehrt werden sollte. Durch
Anlage eines Bohrloches neben dem Brunnen sei die
"Auelle der Wilhelmsheilanstalt , welche nebenan im
'-Deutschen Hof" liege, versiegt. Das Kanalbauamt habe
»war behauptet, baß dieses Bohrloch kein Thcrmalwasser
enthalte, dann aber doch der Anstalt aus diesem Bohrloch
Hasser für ihren Baöebetrieb mittels einer Pumpe zu-
uclührt. Somit sei erwiesen, daß es sich hier um die
Schürfung einer neuen Quelle handle. Außer der Wil-
belmsheilanstalt seien dadurch sämtliche umliegenden
^adehansvesitzcr empfindlich geschädigt worden. An die

'tglrcder der städtischen Körperschaften richten die
"oadehausbesitzer im Interesse des guten Rufes der Stadt
. od der Kur die Bitte , auf eine genaue Untersuchung zu
ringen, damit die erwähnten Mißstünöe beseitigt und
atastrophen verhütet werden, wie sie Nauheim und

^-eplitz erlebten . Die Stadtverordneten haben gestern
o geheimer Sitzung die Angelegenheit eingehend bc-

wrochen und zu deren näheren Prüfung eine besondere
Kommission eingesetzt.
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f, , — Bischof Weber f . Aus Bonn  wird gemeldet,
. ^ ber altkathvlische Bischof Weber  gestern morgen
g" Influenza gestorben ist. Theodor Weber, der Bischof
^or deutschen Altkatholiken, stand im 70. Lebensjahre,
j r war am 26. Januar 1836 in Zülpich geboren. Nach-

M er Philosophie und Theologie studiert hatte, wurde
it, 7̂ 00 zum Priester geweiht. Drei Jahrzehnte war er
"Schlesien  tätig , zuerst als Priester und Religions-
ürer, seit 1872 als Professor der Philosophie in Bres-

- nachdem er sich dort schon 1868  mit einer philo-
' Ühischen Schrift habilitiert hatte. Im Jahre 1890 über
Adelte er nach Bonn und trat hier ganz in den Dienst

von ihm schon früher unterstützten altkatholischen
ewegung. Er wurde von ihrem damaligen Führer
Ochof Reinkens zum Generalvikar ernannt , 1898 zum

dveihhischof konsekriert und nach Reinkens Tod im
" ürz 1896 zu dessen Nachfolger gewühlt. Er hat eine
größere Anzahl von Abhandlungen veröffentlicht, teils
üilosophischenInhalts , teils gegen den Ultrauron-
anismus . — Der Bischof war noch kürzlich hier zur

Asrmung in der altkatholischen Gemeinde. Er fühlte
w damals schon nicht ganz wohl.

Personal-Nachrichten. Ans Anlass der Welt-Ausstellung
ar- jr*. Louis ist der Königliche Kronenorden 1. Klasse dem Berg-
aeffor Albert (Hermann ) in Biebricha . Rh. verliehen worden,

je Kirchliche Personalien. Dem Kirchenrcchner Friedrich
o». ,? lt e t n m Weilmünster ist das Allgemeine Ehrenzeichen
a/uehen . — Dem Pfarrer Ernst Bender  zu Dachsen!,ansen
, ,^ e erbetene Entlassung aus dem Kvnfistorialbczirk Wiesbaden
a. s" 16. Januar 1906 erteilt worden . — Der Pfarrer Wilhelm
’e aus Beilstein ist. zum 1. Februar 1806 zum Pfarrer der
^ ""Selisch-lutherischen Kirchengemeinde Niederwcidbachernannt
(r, i'den. — Der Pfarramtskandidat Theodor C u n z von Roßbach

17. November 1906 kirchenordnungsmäßigordiniert worden.
- — Die Schliersccr im Hoftheater. Der Kartcnver-

zu der morgen Sonntagnachmittag 2 Uhr statt-
'" ldenöen Vorstellung des Schlierseer Bauerntheaters
Q7W Zauberwurzel " erfolgt von 9 bis 11  Uhr und eine
^ "" de vor Beginn der Vorstellung an der Tageskasse
Theater -Kolonnade).

— Die große Wohltätigkcitsveranstaltnng in der
s "khalla zum Besten der K i n d e r h o r t e hat einen
^ § en Anklang gefunden, daß bekanntlich Hunderte zn-

"genstesen werden mußten , weil keine Billetts mehr
* haben waren . Es ist deshalb vielfach der Wunsch laut
^worden , daß nvch eine dritte Aufführung stattfinden
,, °wte, zumal der Saal zweifellvs wiederum ausverkauft

" dem schönen Zwecke eine neue, große Ein¬

nahme zugeführt werden könnte. Es fragt sich nur , ob
den Veranstaltern und den Ausführenöen erneut ein
solches Opfer zugemutet werden kann. Man macht sich
ja kaum einen Begriff von dem Umfang und den Mühen
der Vorarbeit . Zumal der eigentliche Organisator des
Ganzen , Herr Regiernngsrat v. C o n t a , hat eine
Tätigkeit und ein Organisationstalent entwickeln müssen,
die in ihrer Art fast der Arbeit des großen Generalstabes
vor einem Feldzüge zu vergleichen wären . Ihm gebührt
zweifellvs die größte Anerkennung für das prächtige Ge¬
lingen der Sache. Aber auch die Tätigkeit des Herrn
Konservatoriumsöirektor Gerhardt,  der König!
Ballettmeisterin Frl . B a kb o , der Frl . P e t e r und der
anderen alle, die bei Proben und Aufführung vor oder
hinter den Kulissen dirigierend mitwirkten , war eine
überaus angestrengte. Und dann die wochenlangen
Proben der paar Hundert Mitwirkenden ! Ja , eine dritte
Aufführung wäre sicherlich sehr dankenswert , aber, wie
gesagt, es ist fraglich, ob man den Beteiligten noch ein¬
mal eine solche Anstrengung zumutcn darf.

— Borträge Dr. Grünhut. Am 9. Januar fand öec
erste Vortrag des sechs Abende umfassenden Zyklus
«Sl ns der Welt der Technik"  statt . Herr vr.
Grünhut,  der es, wie ja hier längst bekannt, meister¬
haft versteht, ein wissenschaftliches Thema auch für ein
Laienpublitum fesselnd zu gestalten, erörterte einleitend
den Übergang vom Agrarstaat zum Industriestaat , der
sich im verflossenen Jahrhundert in Deutschland ooll-
zvgen hat. Bereits bei der Gewerbezählung im Jahre

| 1898 erwiesen sich 40 Prozent der Bevölkerung in ihren
Existenzbedingungen als abhängig von der Industrie und
3)4 Millionen Gewerbebetriebe wurden gezählt. Bon
diesen waren 4,5 Proz . mit Kraftmaschinen ausgerüstet,
deren Gesamteffekt etwa dem Arbeitsvermögen von 100
Millionen Menschen entsprochen haben mag. Eine
populäre Darstellung vom Bau und der Arbeitsweise
der wichtigsten Kraftmaschinen zu geben, ist die Aufgabe,
die sich der Redner gestellt hat. Der erste Vortrag suchte
klare Definitionen der physikalischenGrundbegriffe zu
geben. Zunächst wurde gefragt, was ist Kraft und diese
Frage mit Robert Mayer beantwortet : „Kräfte sind
Ursachen, die qualitativ wandelbar , aber quantitativ un¬
veränderlich sind." Die qualitative Wandelbarkeit wurde
u. a. an einem Beispiel der Technik erörtert . Kötften
weiden unter dem Dampfkessel verfeuert , es entsteht
Wärme, mit ihrer Hülfe wird im Kessel gespannter Dampf
erzeugt, der eine Dampfmaschine treibt . Diese seht
wiederum eine Dynamomaschine in Bewegung und deren
Elektrizität dient, um in einem elektrischen Ofen Ton¬
erde einzuschmelzen und metallisches Aluminium zu ge¬
winnen . Wir sehen in diesem Prozeß die Kraft , oder
wie wir lieber sagen, die Energie nach einander folgende
Formen annehmen : Chemische Energie bei der Ver¬
brennung der Kohlen, Wärme, Spannungsenergie des
Dampfes , Bewegungsenergie an der Welle der Dampf¬
maschine, Elektrizität der Dynamomaschine und schließlich
Wärme plus Chemische Energie im elektrischen Ofen.
Nacheinander hat sich die Energie aus einer Form in die
andere verwandelt , sie hat sich qualitativ verändert , ist
aber ihrer Quantität nach unverändert geblieben. Das
Maß dieser Quantität ist für Bewegungsenergie das
Meterkilogramm , ö. h. die Kraft , die 1 Kilogramm 1
Meter fortzubewegen vermag. Das Maß für die
Wärme ist die Kalorie , ö. h. diejenige Wärmemenge, die
erforderlich ist, um 1 Kilogramm Wasser um l 'Krad
Celsius zu erwärmen . Zur Produktion einer Kalorie ist
die Verbrennung von rund % Gramm Anthrazü er¬
forderlich. Wandelt man Wärme in mechanische Arbeit
uw. so entsprechen einer Kalorie immer 428 Meterkilo¬
gramm (Mechanisches Wärmeäquivalent ). Je 75  Merer-
kilvgramm seht man gleich einer Pferdestärke und be¬
nützt den „Effekt" einer Maschine nach der Zahl der
Pferöestürten , die sie in der Zeiteinheit , der Sekunde, zu

I leisten vermag. Die wirkliche „Leistung" bedarf aber
zu ihrer Messung noch der Einführung des Faktors der
Zeit, sie wird nach Pferdctraftstunöen bemessen. Schließ¬
lich wurde noch der Begriff des Nutzeffektes erläutert
Man versteht darunter denjenigen Prozentsatz der auf-
gewcndctcn Energie , der sich in die Energieform trans¬
formieren laßt , auf die es im besonderen Fall ankommt
— Lebhafter Beifall belohnte den Redner für seine Aus¬
führungen.

— Deutscher Abend. Es wird nicht überflüssig sein,
diejenigen unserer Leser, die den Deutschen Abend heute
besuchen wollen, daran zu erinnern , daß bei dem jedes
Jahr sich steigernden Besuch frühzeitiges Kommen rät-
lich ist. Diesmal sind Frauen ausdrücklich zur Teil¬
nahme eingeladen. Ein Tisch bleibt den Damen reser¬
viert : doch ist dabei nickst beabsichtigt, Familienangehörige
zn trennen , vielmehr können die Damen mit solchen an
sämtlichen Tischen Platz nehmen. Der Beginn wird
genau 8 Uhr 30 Min . erfotacn : der Ort ist wie alljähr¬
lich die Turnhalle Hellmunöstraße 25.

o. Der Ehrenfäbcl , der, wie seinerzeit schon mitge¬
teilt , nach einer ministeriellen Anordnung denjenigen
Schutzmännern der Königl . Polizei Ver¬
waltungen,  die sich mindestens zehn Jahre im
Dienst befinden und stets einwanösfrei geführt haben,
getragen werden kann, ist jetzt zum ersten Mate zur
Verteilung gelangt. Hier in Wiesbaden sind 24 Schutz¬
männer mit dieser Auszeichnung bedacht worden. Der
Säbel ist in Form und Ausstattung ähnlich demjenigen
der Kommissare und Wachtmeister. Ungewöhnlich ist
diese Auszeichnung dadurch, daß sie von den damit Be¬
dachten selbst beschafft werden muß, was für den ein¬
zelnen eine Ausgabe von 18 bis 20 M. bedeutet. Wün¬
schenswert wäre es, wenn man den Schutzmännern mit
ihrem kargen Gehalt diese Ausgabe erspart hätte und
den Ehrensäbel, wie so viele andere Auszeichnungen,
ans Staatskosten beschaffte. So aber dürfte diese Aus¬
zeichnung für die meisten einen unangenehmen Beige¬
schmack haben.

— Hülfsaktion für die flüchtigen Deutschen. Ans
Königsberg wird geschrieben: Mehrfache Anfragen
über die Hülfsaktion für die ans Rußland flüchtenden
Deutschen aus anderen Provinzen und Süddeutschland

i lassen erkennen, daß dort darüber Zweifel bestehen, ob
die gesammelten Spenden oder auch die Einzelgaben
sofort dem hiesigen Hülfskomitee zugcsührt oder für
spätere Unterstützung zurückbehalten werden sollen.
Demgegenüber sei ausdrücklich hcrvorgehoben, daß Geld¬
mittel zur Unterstützung von baltischen Reichsdeutschen
gerade jetzt hier dringend erwünscht sind, da bei weitem
der größte Teil der aus Rußland geflüchteten mittel¬
losen Reichsangehörigen vorläufig in Königsberg
Unterkunft gefunden hat. Nur durch schnelle Hülfe und
wirksame Unterstützung kann diesen von hartem Ge¬
schick betroffenen Landsleuten wieder aufgeholfen wer¬
den. Geldsendungen von auswärts sind an den Vor¬
sitzenden des Aktions-Komitees, Oberbürgermeister
Körte, nach dem Rathaus zu richten, eventuell auch an
die betreffenden hiesigen Bankhäuser.

o. Die Krankenkassen, welche nach einer dem Reichs¬
tage zugegangenen Regierungsvorlage unter das Gesetz
über die privaten Versicherungsunternehmungen gestellt
werden sollen, hielten gestern abend im „Turnerheim ",

! Hellmunöstraße 25, eine wiederholte Sitzung ab, um über
die Schritte zn beraten , welche zur Erhaltung ihrer
durch den Gesetzentwurf bedrohten Existenz zn unter¬
nehmen sind. Es herrschte Einstimmigkeit darüber , zu¬
nächst an der von verschiedenen großen Verbänden im
Reiche auf den 16. ö. M. nach Berlin berufenen Protest¬
versammlung teil zu nehmen. Als Delegierter wurde
Herr Hch. Steuernagel  vom „Allgemeinen Kranken¬
verein" gewählt. Außerdem wurde eine Kommission
eingesetzt, welche die Angelegenheit beraten und über
das weitere Vorgehen Vorschläge machen soll. Es ist
auch beabsichtigt, möglichst viele Abgeordneten für die
Sache der Krankenkassen (es handelt sich um die einge¬
schriebenen Hülfskassen) zu interessieren und sie zu ver¬
anlassen, zu deren Gunsten bei der Beratung der Vor¬
tage im Parlament zu wirken.

— Kegelsport. Die Kegel-Gesellschaft„Bleib treu",
welche jeden Mittwoch im Restaurant „Wcstcndhof" ihren
regelmäßigen Kegelabend abhält , hat am letzten Mittwoch
eine Einrichtung getroffen, welche bei einzelnen anderen
Kegclgesellschaftcn schon längere Zeit besteht. Es ist dies
die Wertung der besten Kegler, welche dadurch geschieht,
daß der Beste durch eine Kette oder, wie jener , durch ein
breites Sammctbanö geschmückt und für das laufende
Jahr als Kegel-König anerkannt wird . Der Gekrönte
hat eine silberne Münze an dieses Band zu stiften und
dasselbe geht im nächsten Jahre auf seinen Nachfolger
über . So hatte für dieses Jahr das langjährige treue
Mitglied obiger Gesellschaft, Herr Friseur Karl
Dremel,  das Glück, Kegel-König zn werden und cs
wurden ihm von seinen Kegelbrüdern aus diesem Anlaß
die sympathischsten Kundgebungen zuteil.

— Die Ausstellung japanischer Gold-, Seiden- nni
Druck-Gewebe nsw. (ca. 400 Gegenstände, Eigentum vor.
Frieör . F i s chb a ch) ist in der hiesigen Gewerbeschule,
im Saale 31, Sonntag , den 14. Januar , von V23 bis %4
Uhr geöffnet. Eintritt frei.

— Für Landwirte ist die Mitteilung wohl von In¬
teresse, daß das Proviantamt Frankfurt a. M.-Vocken-
heim noch fortgesetzt Roggen und Hafer  ankaust.
Der Heu- und Strohankauf ist beendet.

— Ein jugendlicher Einbrecher. Der 18jährigc
Zwangszögling Wilhelm Kaiser  von V i e r sta ö t bei
Wiesbaden war in der Erziehungsanstalt Aumühle
untergevrcrcht unö niuröe vnn öort aus zu einem Gärtner
in die Lehre gegeben. Er erbrach eine Schublade, stahl
160 M. und verschwand damit aus Grotz-Rohrheim Die
Darmstäüter Strafkammer verurteilte Kaiser zu nenn
Monaten Gefängnis.

— Um ein Nichts. Der gestern abend erwähnte'
Schöffengerichtsfall (Verurteilung wegen Entwendung
von Kaffee) bezieht sich nicht auf einen B r i e f t r ä g e r,
sondern auf einen der Post gänzlich fernstehenden Be¬
schuldigten. Die in der betr . Sitzung zur Verhand¬
lung gekommene Sache eines Briefträgers hat mit jener
Angelegenheit nichts zn tun . Wir berichtigen den Irr¬
tum ausdrücklich und bedauern denselben.

— Ein „balsamischer Geruch" verbreitete sich heute
morgen in der oberen Rüderstraße und in der Felöstraße.
Es" . Landwirt aus letzterer wollte ein mächtiges Faß
flusiigen Düngers , im gewöhnlichen Leben „Puüdel " ge¬
nannt , ans das Feld fahren, aber das Faß litt an Alters-
schwache,- es versagrc den Dienst und zum Ganöinm der
Vorübergehenden floß das „edle Naß" ans die Straße.

oog das Pferd wieder in den Hof ein und es ist so
schnell wohl noch selten wieder heimgekommen.

.Liebestragödie. In Erben heim  versuchte ein
lOjähriger Bursche, der Sohn eines Schuhmgchermeisters,
seine 17jährige Braut namens Chr.-K. und sich selbst zu
erschießen. Obwohl beide ein Kind ihr eigen nennen,
waren die Eltern gegen eine eheliche Verbindung . Das
Mädchen war mit dem Moröplan einverstanden. Die
Verletzungen der beiden sollen nicht tödlich sein.

— Verunglückt ist gestern in der Brauerei zum
Brerstaöter Felsenkeller an der Bierstaötcrstraßc der
25 Jahre alte verheiratete Brauer Fritz N eu man n
aus Bccrstaöt. Beim Pichen von Fässern kam Ncumann
zu Fall und ern grvtzes Faß stürzte mit solcher Wucht auf
ferne Berne, daß er zwei Unterschenkelbrüche, davon
ernen kvmplrzrcrten, davontrug . Der Schwerverletzte
kam rn ein Krankenhaus . ’ meete

- Sn dem Unglücksfall bei Marxhcim werden uns
noch folgende Einzelheiten berichtet: Der Knccbt Jme - ö
König ,von Hof Häusel bei Eppstein hakte ftr Lz
„wer Faßer Wern mrt je ,600 Liter geholt. Der Eigen-

öen ^ ogen in Flörsheim verlassen, um mit
der Bahn nach Hause zn fahren . Kurz vor Marxheim

^ feröe  burch , der Knecht siet von
fernem Srtzc, kam unter den schwer beladenen Wagen
und erlitt einen doppelten Schäöelbruch. Kurz vor Hof-
Heim ist der Weg sehr steil Die Pferde rasten in wildern
Laus ren Berg herunter . Der Limburger Schnellzug

n"nn fällig und die Schranken der Eisenbahn ge-
!.stoffen. Der Bahnwärter hatte jedoch nocĥ so viel
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Geistesgegenwart , Sie flüchtigen Tiere öurchzulassen.
Beim Überfahren des Bahngeleises fiel ein Faß zu
Boden und rollte geborsten in öen Chausseegraben. An
dem Garten des Lorenz Kippert zu Hofheim brach die
Deichfel des Wagens und die Pferde kamen zum Stehen.
Marxhcimer Arbeiter fanden den Knecht blutüberströmt
und besinnungslos in der Nähe des steinernen Kreuzes
neben dem zweiten Faß am Boden liegen. Sie nahmen
ihn mit nach Marxheim , wo er in der Wirtschaft öes Back-
ofenbauers Schwarz nach wenigen Minuten starb. Der
Beklagenswerte war etwa 80 Jahre alt und verheiratet.

— Erfroren . Ein alter , in der ganzen Umgegend
«bekannter Krüppel namens Keßler  hat in der Nacht
zum Freitag ein trauriges Ei:de gefunden. Der Mann,
welcher dem Alkohol vollständig ergeben war , hat sich
anscheinend abends vorher am Bahnban an der Armen-
ruhmühle unter einem Haufen Eisenbahnschienen ver¬
krochen, um da zu übernachten, und ist dabei erfroren.
Gestern mittag wurde ,die Leiche aufgefunden. Keßler,
als Landstreicher bekannt, hat bereits vor einigen
Jahren beide Beine erfroren und es waren ihm infolge¬
dessen beide Unterschenkel amputiert , so daß er sich mit
seinen beiden Stelzfüßen nur schwer fortbewegen konnte
und überall Bedauern , aber bei seiner wiederholten
Betrunkenheit auch oft Abscheu erregte.

o. Gestohlen wurden : Gestern abend von den Ge¬
päckstücken eines Geschäftsreisenden, die ein Hotelhaus¬
bursche zum Taunusbahnhof brachte, ein Karton mit
drei halbfertigen Roben (zwei davon aus schwarzein Tüll
und eine weiße Japan -Robe) im Gesamtwerte von 130
Mark , unö gestern vormittag einem Metzgermeister im
«südwestlichen Stadtteil aus einem neben feinem Laden
befindlichen Keller zwei gesalzene Zungen unö ein Sack
mit weißem Pfeffer.

— Königliche Schauspiele. Die 2. Rate des A b o n n e -
/mentsgeldss  ist zur Zahlung fällig geworben. Die Ein-
,zahluNg erfolgt — mit Ausmrhme des Sonntags — in den
«Vormittagsstunden von S—11 Uhr an der Billettkaffe gegen
,Vorzeigung der letzten AbonnemcntSqmttung oder der Abonne-
imentsbilletts,
; — Sinfonie-Konzert. Am 27. Januar werben es 150 Jahre,
fdatz Wolßzaug Amadeus Mozart in Salzburg bas Licht öer Welt
«erblickte. Überall rüstet man sich, den Geburtstag des Meisters
fdes Wohlklangs und der frischen, lebensfrohen Erfindung durch
.'Aufführung seiner unsterblichen Meisterwerke zu feiern. So
«wird auch die König!. Kapelle diesen großen Erinnerungstag
fnicht vorübergehen lassen, ohne das Andenken öes großen Meisters
zu feiern und in ihrem am 16. d. M, unter Leitung des König!.
Kapellmeisters Herrn Professors Franz M a n n sta e ö t und

■unter Mitwirkung des König!. Konzertmeisters Herrn Franz
N o w a k stattfinbenden vierten Sinfouic-Konzert zwei seiner
schönsten Sinfonien und ein Violinkonzert in nachfolgender
Reihenfolge zur Aufführung bringen: 1. Sinfonie in Ls-ckur,
2. Violinkonzert in D-dur , gespielt von Herrn Konzertmeister
Nowak, und 3. Sinfonie in C-dur jJupiterj.

— KNrhaus. In dem morgigen Sinfonie - Konzert
-gelangen zur Ausführung: Sinfonie Nr. 2 in D-dur op . S6
von L. van Beethoven, Serenade in D-moll für Streichorchester
von R. Bolkmann und Vorspiel zu „Die Meistersinger" von
R. Wagner. — Der zw« ite große Maskenball  findet
am nächsten Samstag , den 20. Januar , im Kurhause statt.

— Das Kailu-Orchester, welches die Kurverwaltung mit großen
Opfern für nächsten Mittwoch, den 17. Januar , gewonnen hat,
feiert auf seiner gegenwärtigen Tournee unter seinem neuen
Dirigenten Herrn Georg Schneevvigt, dem Nachfolger Wein¬
gartners , ungewöhnliche Erfolge. Schneevoigt, früher Kapell¬
meister der Schwedischen Oper in HclstngforS, wurde beim Rück¬
tritt Weingartners mit Ausschluß seder Konkurrenz zu besten
Nachfolger ernannt . Alle» vorliegenden Berichten nach soll er

«nacht nur ein ganz eminenter virtuoser Techniker sein, sondern
auch weit über das Technische hinaus als echter und ernster
Künstler seinen Mann stellen.

— Literarische Gesellschaft. In der „Literarischen Gesellschaft
-Wiesbaden" hielt am Donnerstagabend vor einer zahlreichen
ZuhörerschaftHerr Gymnasial-Profcssor a. D. Dr . Rover  aus
Mainz den angekündigten Bortrag über „Die Nibelungensagen,
ihr « Heimat am Rhein". Redner ging von Wilhelm Jordan
aus , der das Nibelungenlied den Deutschen wiedergewonnen und
,,es ihnen zum neuen Verständnis gebracht hat, denn im Laufe
Ler Jahrhunderte war cs uns fremd geworden. Hervorgegangen
aus den Anschauungen eines Naturvolkes, welches seine alten
Götter-Sagen mit den Heldengestalten seiner eigenen Zeit zu
einem phantastischen Gebilde verknüpfte, zeigt uns das alte Lied
in den verschiedenen«Formen , in denen es auftritt , stets gewaltige
Mecken, von echter Leidenschaft erfaßt und beherrscht. Offenbar
«haben aber einzelne Teile der Nibeluugen-Sagen tatsächlich
'Historischen Hintergrund , wie die Kämpfe gegen die Hunnen,
-die Einfälle der Burgunder in deutsche Lande, der Tod Attilas.
«So verschmelzen sich die alten Götter- und Zaubersagen mit den
«Großtaten der alten deutschen Helden. Redner wußte namentlich
die altnordischen Siegfried-Sagen von dem deutschen Nibelungen-
Liebe scharf auseinander zu halten und charakterisierte beides
in trefflichster Weise, indem er von ihnen einen kurzen Inhalt
gab. Weiterhin ging er ans die Örtlichkeit der Sagen im ein¬
zelnen ein und wies nach, daß tatsächlich der Rhein als Haupt-
fchauplatz mit Sicherheit anzunehmen ist, und z»var, waö den
Nibelungenschatz, dessen Findung und Versenkung betrifft, die
«Rheinstvecke von Bingen bis St . Goar , wie im Rhein seit Ur¬
zeiten bis in die Neuzeit hinein tatsächlich Gold gewonnen
worden ist. Für die Örtlichkeit, die öen Schauplatz für die
Gewinnung der Brunhilbe durch Siegfried abgab, nahm Redner
lt. a. den F -ldbcrg in Airspruch. Besonders schön und anichau-
Itch wußte der Redner die Stelle der Sage zu schildern, welche
das gemeinsame Bad KriemhildeS und Brunhildens im Rhein
zum Gegenstände hat, und höchst wirksam schloß er den Bortrag
mit dem Klagelied der sterbenden Kriemhilde, ihre Ansprache
an die alte deutsche Liebesgöttin Freya , da Kriemhilde nach der
altnordischen «Sag« ihren Tob im Meere suchte und fand. —
Die Zuhörer , die dem Vortragenden von Anfang bis zu Ende
auf das gespannteste gefolgt waren, überschütteten ihn zum
Danke mit nicht enüenwollcndcm Beifalle.«— Im „Grünen Wald"
vereinigten sich die Mitglieder und Gäste der Gesellschaft weiter¬
hin in der üblichen Weise zu einem gemütlichen Zusammenseindas noch manche weitere Anregung bot.

— Auszeichnung. Herr SHreinermeistcr Fr . Martin
hierfelbst hat sich an der internationalen Kochkunst-Ausstellung in
Wien mit seinen patentierten Klapptischen beteiligt und gestern
folgendes Telegramm erhalten: „Preisgericht erkannte Ihnen
Diplom zur goldenen Medaille zu. Kochkunst-Ausstellung Wien'
Prrtektorin Erzherzogin Maria Josephs." ’

# Idstein , 12. Januar . Der hiesige „Evangelische
Kirchcngesang - Verein"  wird sein diesjähriges Konzert
am Sonntag , den 18. Februar , abhalten. Wie verlautet wird
■&<?§, Programm ein sehr reichhaltiges werden und ein acn-'ß-
rcicher Abend zu erwarten sein.

w . Bingen. 13. Januar . Die sämtlichen Weinberge  des
Herrn Lehrers Sieben in der Gemarkung Bingen sind durch Kauf
in den Besitz des Herrn Metzgermetsters Koopcl hi-r üb---
gegangen. ES sind dies fünf Weinberg« in Größe von zusammen
315 Ruten , in den Lagen Eifel, Merschseld und am Wasserwerk
gelegen. — Das Projekt, eine elektrische Bahn  von
Bingen über Weiler nach dem Dorfe Waldalgesheim zu bauen
und sie später bis Stromberg auf dem Hunsrück durch,uführen
wird ernstlich erwogen. Förderer des ProiekieS sind in erster
Linie die Besitzer der Braunsteingrnbeu bei' Weiler und Wald
«rlgeSheim, die täglich 3—1000 Zentner Braunstein nach Bingen

befördern und ihn hier in die Schiffe verladen. Die Energie
für den elektrischen Bahnbetrieb hofft man durch Wasterkräfts
zu gewinnen.

w . Bingerbrück, 12. Januar . In der Remise des Herrn
Fischer in öer Dill« Jda in Bingerbrück brach in der letzten Nacht
ein Schadenfeuer  aus , welches ein in der Remise stehendes
Automobil gänzlich zerstörte. Der Feuerwehr gelang es nach ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit, des Brandes Herr zu werden.

* Mainz , 13. Januar. Rheinpegel:  2 m 74 cm gegen
2 in 52 cm am gestrigen Vormittag.

Kieme Chrmük.
Attentat . Der Mehlreisende Röber in Berlin schoß

mit einem Revolver auf seine Nichte, die Buchhalterin
Bulep , und verwundete sich selbst schwer. Die Buley
starb im Kranlenhause.

Selbstmord. Der Pächter der städtischen Wasser-
mühle in Lübeck, Bung , unö sein Buchhalter verübten
wegen unglücklicher Spekulation Selbstmord.

Lebensmüde. Die Gattin öes Generalstabsoffiziers
Freiherrn von Richthofen in Berlin , geborene Dirksen,
sprang in einem Anfalle von Geistesstörung von der
Alsenbrücke ins Wasser. Den Bemühungen , sie zu retten,
leistete die Lebensmüde Widerstand. Nachdem sie aus
dem Waffer gezogen war , verstarb sie auf dem Wege nach
dem Krankenhaus.

Fabriksbrand . Wie der „Vvigtländische Anzeiger"
aus Rcichenbach im Boigtlanöe meldet, ist dort die
Ketzlersche Streichgarnweberei vollständig nieöerge-
brannt . Das Etablissement befindet sich seit 1828 im Be¬
sitz der Familie Keßler.

Die Wechfelschulde» der Baronin Königswarter , die
den Gesandten von Cramm ruiniert hat, betragen , einem
hannoverschen Blatte zufolge, 360 000 Mark , wovon nur
ein Teil die echte Unterschrift Cramm-Burgdorfss trägt.
Außer gegen die Baronin Königswarter ist auch noch
gegen eine an der Sache beteiligte hochstehende Persön¬
lichkeit eine Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft ein-
gegangen. Die Baronin hat sich, wie gemeldet, der
Staatsanwaltschaft bereits freiwillig gestellt, wurde aber
inzwischen wieder freigelassen.

Skeleitfund . Die „Nattonal -Zeitung " meldet ans
Bochum: In der Hohenhorster Heide fanden Reisig
sammelnde Frauen ein verscharrtes Skelett . Nach öer
Kleidung ist öer Tote der vor 2 Jahren verschwundene
Hofbesitzer Satte aus Stuckenbusch.

Erstochen. In dem Augsburger Vororte Oberhansen
wurde die Holzhändlerfrau Maier erstochen. Es liegt
Raubmord vor . Der Täter ist entkommen

Meuterei . In öer vorletzten Nacht spielte sich in öer
Anger Fronfeste in München eine blutige Meuterei ab.
Ein Gefangener , der wegen Betruges und Mordver¬
suches mit noch zwei anderen schweren Verbrechern in
einer Zelle saß, hatte sich ein Messer zu verschaffen ge¬
wußt, mit dem er ein Loch in die Tür schnitt, dann schob er
öen Riegel zurück, worauf die Kerle ins Freie ge¬
langten . Dann öffneten sie die Tür öer Zelle, in welcher
der Holzhändler Schüller, der wegen Raubmordes zum
Tode verurteilt ist, gefangen gehalten wurde. Der
Ausbruch öer vier scheiterte aber an der Wachsamkeit öer
Gefängniswärter , welche Militär alarmierten . Zwischen
öen Ausbrechern und dem Militär kam es zu einem
blutigen Kampfe, in dessen Verlauf alle vier Ausbrecher
schwere Verwundungen erlitten . Auch ein Aufseher
wurde verletzt und liegt in bedenklichemZustande dar¬
nieder.

GerichtssaaL.
Franksrert a.  M ., 12. Januar . Das Schwurgerichtverurteilte

heute den Knecht Michael Fischlein aus Grüfendorf (Unter-
frankcnj wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgange zu
5 Jahren Zuchthaus  und 10 Jahren Ehrverlust. Der
Verurteilte ist wiederholt u. a. mit Zuchthaus vorbestraft.

* Schneidemiihl, 18. Januar . Wegen Totschlages,  be¬
gangen an ihrer eigenen Mutter , wurde die Arbeiterin Will
an§ Poburke vom hiesigen Schwurgericht zu 5 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrsirrlust verurteilt.

* Breslau , 13. Januar . Der wegen Aufreizung zu Gewalt¬
tätigkeiten zu einem Jahr Gefängnis verurteilte Redakteur Lobe
hat gegen das Urteil die Revision  beim Reichsgericht an-
gcweldet.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphcn - Kompagnie.
Neustadt, 13. Januar . Der Reichstagsabgeordnete

Sartorius  hat , wie er verschiedenen Pfälzer Blät¬
tern mitgeteilt hat , sein Mandat zum Reichstage
n i e d e r g e l e g t. -— Sartorius ist 1842 in Darmstadt
geboren und war früher hessischer Oberzollkontrolleur.
Gegenwärtig ist er Besitzer des Johannitergutes Herrn¬
hof zu Mutzbach (Pfalz ) . Seit 1903 vertritt er den
Wahlkreis Kaiserslautern -Wcstheim-Bolanden.

New Port , 12. Januar . Nach einer Meldung aus Washington
soll eine «Verständigung  darüber erzielt sein daß noch
vor dem 1. Mari im Kongreß ein Gesetz zur Annahme kommt,
nach dem der Dingley «'Tarif  als Minimal -Tarif und
ein um 25 Prozent höherer als Maxiwal-Tarif eisiges«tzt wird.
Der letztere gelange gegenüber denjenigen Staaten zur An-
wenbuna, die amerikanische Waren differenziell behandeln. —
Di« Blätter beschäftigen sich mit dem überaus a n strenge n -
den Marsch,  welchen die 6. Feldbattcrie geleistet hat. Die
Batterie legte 1100 englische Meilen, den Weg von Fort Rilep-
Kansas nach Fort Sam -Houston, bei schlechtem Wetter in .85 Tagen
zurück. Ein Mann ist infolge der Strapazen uwgekowmen.

Depeschenbnreau Herold
Dresden , 13. Januar . Zum Nachfolger des aus dem

Amte scheidenden Ministers von Metzsch ist Graf von
Hohenthal , der derzeitige sächsische Gesandte in Berlin,
ernannt worden.

London, 13. Januar . Die deutsch-englische Kom¬
mission, welche seit drei Jahren beschäftigt ist, eine
Grenze zwischen dem Kongostaat und dem ostafrikani¬
schen Besitz Deutschlands und Englands festzustellen, Hai
ihre Arbeiten beendet.  Tic neue. Grenze, welche fest¬
gelegt worden ist, ist dieselbe, welche bereits früher durch
das deutsch-englische Abkommen festgestellt worden wars
Es wurde anerkannt , daß der 30. Grad südlicher Breite

die Grenze bilde. Auf den Karten ist jedoch die Grenz«
zu sehr nach Osten gezeichnet, so daß ein Gebietsteil , der
bisher als englischer Besitz betrachtet wurde, tatsächlich
zum Kongostaat gehört.

Zara , 13. Januar . Durch die Fenster der hiesigen
dalmatinischen Statthalterei wurde gestern mittag eine
Bombe  geworfen . Diese explodierte im Amtszimmer,
richtete aber keinen Schaden an . Da der Statthalter
augenblicklich sich nicht in Zara befindet, glaubt man,
daß es sich nur um einen Bubenstreich handelt.

Belgrad , 13. Januar . Der Minister des Äußern er¬
hielt gestern seitens der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung die Mitteilung , daß Österreich-Ungarn das Fallen¬
lassen der serbisch-bulgarischen Zoll-Union-Vorlage als
Bedingung zu weiteren Verhandlungen mit Serbien
mache.

Washington, 13. Januar . Präsident Morales hat in
der amerikanischen Gesandtschaft in Domingo Unterkunft
gesucht. Während der Unruhen hat er sich einen Bein¬
bruch zugezogen. Das Leben wurde ihm geschenkt unter
der Bedingung , daß er sein Amt niederlegt und
sofort in die Verbannung geht.

hd . Zwei- rücke«, 13. Januar . Der am 15. Dezember v. I.
wegen Raubmordes, verübt au öer Altbesitzers-Witwe Anna
Stolz , zum Tode verurteilte Fabrikschuster Franz virtz von
Pirmasens wurde heute früh 8 Uhr im Hofe des hiesigen Land¬
gerichts m i t b e tn Fallbeil  h i n g e r i cht e t. Der Ver¬
urteilte war sehr gebrochen und mußte von zwei Wärtern ge¬
schleppt werden, konnte jedoch nach Verlesung des Urteils zuw
Schafott gehen. Der ganze Vorgang dauerte vier Minuten.

lick. MnnKen-Gladhach, 18. Januar . Der seit Oktober ». 3-
vermißte Oberstleutnant RooS  ist von feinenHausleuten, dem
Ehepaar Blömers und einem Bruder des Blöwers im Keller
ermordet  worden . Die Mörder sägten der Leiche den Kopi
ab und begruben ihn bann an der Landstraße. ES liegt Raub¬
mord  vor . Die 'drei Täter wurden verhaftet.

hd. Hamburg, 18. Januar . Von dem verschollenen Ham¬
burger Dampfer „Salerno " ist bei St . Agnes, an der Westküste
der englischen Grafschaft Cornwall, die Rettungsboje aufgefunden
worden. Es steht nunmehr fest, daß das Schiff m i t 2 2 Man»
Besatzung u n t e r g e g a n g e n ist.

hd. Kuxhaven, 13. Januar . Ein schweres Sturm-
weiter  ist auf der Nordsee ausgcbrochen. Sechs Torpedoboote,
die sich auf öer See befanden, liefen Schutz suchend in Kuxhavcn
ein. Der Postdampfer Kuxhaven-Helgoland mußte seine Fahrt«»
einstellen. An der Elbemündung ist eine große Bark gestrandet.
Mehrere Dampfer sind ihr zu Hülfe geschickt worden.

hd. Budapest, 18. Januar . Das Kultusministerium erstattete
die Anzeige bei der Polizei, daß der Kaschauer Bischof Bubi-ö
von Antiquitätenforschern um große Beträge b e schw i » '
Seit  worden sei. Die Polizei bat in dieser Angelegenheit
bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen. Im Zusammen¬
hänge damit hat das Ministerium dem Bischof die Vermögens¬
verwaltung der Divzöse entzogen.

NoMsWirtschastltches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Mainz vom 12. Januar . Der heutig« Mark«
blieb in seiner letztwvchentlichen Zurückhaltung, da Käufer fick
sehr schwer entschließen, zu höheren Preisen zu kaufen. Preis
per 100 Kilo: Weizen, Nasiauischer und Pfälzer 17 M. 50 Pf.
bis 17 M. 75 Pf ., Korn, Raffaiiisches und Pfälzer 16 M. 50 Pf-
bis 16 M. 75 Pf ., Gerste, NaffauisHc und Pfälzer 17 M. »iS
17 M. 25 Pf., La Plata -Weizen 18 M. 75 Pf. bis lg M. 60 Pf.'
Russischer Weizen 18 M. 75 Pf. bis 19 M. 75 Pf., Haür 15 0-
50 Pf. bis 16 M. 25 Pf.

m.  Bingen , 13. Januar. Auf dem hiesigen Kälber  nt« i - *
waren im Laufe dieser Woche etwa 40 Kälber aufgetriebcn. Di«
Preise stellten sich im Zentner Schlachtgewicht für 1. Qualität atz«
80 bis 85 M., für 2. Qualität aus 78 bis 80.M., für 3. Qualität
auf 72 bis 73 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. Januar , mittags 12l/2 Uhr . Kredit-

Aktien 218.20, DiSkonto-Kommandit 188.40, Staatsbahn 143.30,
Lombarden 28.90, Paketfahrt 166.90, Noröd. Lloyd 127.40,
Bochum« 244,75, Gelsenktrchener 224.40, Harpeuer 215.70.
Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 13. Januar . Osterr. Kredit-Aktien 679.25,
Staatsbahn -Aktien 671, Lombarden 121, Marknoten 117.62. Ten¬
denz: ruhig _̂

Wtteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung süt
Sonntag,  den 14. Januar 1906:

Trübe und mehrfach windig bis starkwindig, Temperatur
wenig verändert, Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburgei Wefierkarfi'^
(monatlich 80 Pf .), welche an  der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.
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2i.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
.31/2
31/2
3. .
3.
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4.
4.
31/2
3i/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2

ft

1 PU . Sterling « A  50.40; I Franc , I Lire , I Pe*rta , 1 LH = J,  0.S0; Iästerr . 2 . j. o . - _Ji 2 ; , fl. 5. VtoT,1 skand . Krone A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — * , or - , ....— .. . , „ J *. .

Div. VoIJbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . I„ «/.

Staats-Papiere.
«) Deutsche , Tn */».

D. R.-Schatz-Anw. M 90 .50
D. Reichs-Anleihe - 100 .70
* » * » SS .90
Pr . Schatz -Amveis. > S9 .50
Preuss . Corisols . 101 .
_ * » » 88 .ec
Bad. A. v. 1901 uk . 09 > 103.

» Anl . (abg .) s. ft. 98 .30
* » - A  99 .70
» Anl. v. 1836 abg . » —
* » » 1892 u . 94 » 99 .90
> » v. 1900 kb. 05 » —
»' A.1902uk.b.1910» ICO.
» » 1904 » » 1912» 100 .20
> » » v. 1896 » —

Bayr . Abi .-Rente s. kl. 102 .
» K.-B.-A.uk. b . 06.« 101,25
» E.-3 . u . A. A. » 99 .90
» E.-B.-Anleihe » 88  60

Braunschw . Anl . Thlr . _
Brem. St.-A. v. 1883 99 .

» » 1892 » 99.
» v. 1899nk.b .l9C9» 99 .
» v. 1896 » ss !-»r.
» v. 1902uk.b .1912» 86 .40

Etsass-Lothr . Rente » _
Hamb .St.-A.1900u.09 » 103.

» St.-Rente » 100 .60
» St.-A. anirt .1887» 99 .30
» » » v.1891» 99 .30
» » » » 1893» 99 .30
» » » » 1899» 99 .30
» » » » 1904» 99 .50
» » » » 1886» 86 .80
» » » » 1897» 86 .80
» » » » 1902» 86 .30

Gr . Hess . St.-R. » —
» » Anl . (v. 99)
» » » (abg .)

Zf. In % .
3. . Egrypt. gar -ntirte £ 98.
4-/2 Japan . All!. S. II M 95 60
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 93 .705. . » cons . äfuß. 99stf . £4. . » Cioldv . l904stfr . .,« £3 .80
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 LO

^ » * 12501* » ev .ao5. . Tamaul .(25i.mex .Z.) » 89 .764. . V.St.Ainer .Cs.77r ßoü. —

-- A  1.7®; 1 bsterr .-nngar . Krone * Ji  0.85; 100 fl. 8atcrr . Konv .-Milr.ze »»- 105 fl.-Wbrg . ; 1 k!. Heil. --- A > 7 ®!
I Peso = A  4 ; 1 Dollar - -- .4» 4.20; 7 fl. söddeutsche Whrg . = .4 12; I Mk. Bko. «= A  1 .50.

Provinzial-u. Communai-

MecId.-Schw.C.90/94-
Sächsische Rente i
Waldeck -Pyrm . abg . >
Württ .v.1875-30,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» ,
-» » 1888u. 1889 >
» » 1893 -
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» > 1896 »

103 .10
100 .20
100 .550

36 .80
99 .80
87 .80
98 .50

100 .20
100 .20
100 .20
100 .20
100 .30
100 .20
100 .20
100 .20
100 .20

89 .10

b) Ausländische.
I . Europäische.

S. .
3.
41/2
4i/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Au!.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.19I3 »
* u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination
J /̂io Griech . E.-B. stfr .90Fr.

100 .20
92 .50

101 .10

ÖD.
99 .50

l3/4

5.
4. .

4. .
2*Jio
4.
4. .

31/2
31/2
3. .
4,
4Vs
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5.
5. .
5. .
4. .
4.
I. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/jo
31/2
3.

J»/23i/:
3;/j
4.
4. '
31/2
.4.
4. '
4. *
4. ’
4. ‘
4.

49,90
52 .70
52 70
92 .50

«

s.
5. '

d
d
5. '

t*
4. 'w

Mon.-Anl . v. 87
* » 87 25C0r»

Holland . Anl. v. 96 li.fl.
Ital . Rente i. G. Le

-- » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgfit .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb
„ » cv. »v. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.
* Silberrente ö. fl.
* Papierrente
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
* » » 1. 5./11.»
* Staats-Rente 2000 r»
* » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. J
* unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » *8 .111(8.)»

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92;93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» auss . Rte. (1/389) »
» amort . » v. 1894^
* » » » 1896 s
» » » » 1898 »
» » » » 1905 -

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1389 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. IIIstf .Ql »
* Goldanl .'Em.lIOO »
» » » III90 »
» » r IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »

1 * Goldanl . » 94 » »
* » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »

_ * * 1890 »
£erb . amort . v. 1895 »
opan . v. i $82(abg .) Pes.
*ürk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890»
* (Administr .) 1903»
5 con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
* Staats -Rente Kr.
» * 10,00ör *
» St.-R.v.l897stf . » 87 .20
* Eis . Tor Gold » Ji  LO .ÜÄ
* Grundtl . v. 89 »öfl. L-7.
» » 500r » S7 .90

Aussereuropäische.
Ar.? . i.G.-A.v . l837 Pes.

500

103 .80

100 .20
100 .80

9 .9.90
1O0.
100.

97 .70
68 .10

101 .60
101 .80

91 .40

91 .20
92 .30
91 .40
91 .30
öl.
91 .40
85 .10

84 .10

85.

84 .60

76 .50
71 .75

Zf.
4,
33A
3»/2
31/2
3J/2
31/3
3. .
3t/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
3>/2
4. .
31/2,
31/2
31/:
4. .
31/2
31/2
3. .
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3V
31/2
3V2
31/2
31/2
4.
3V
31/2
31/2
3.
3V2

Obligationen
Rheinpr .Ausg .20,2 ! Jt

do . ' > 2̂2u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk. 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . * 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .) *
S v. 1886

103.
101 .50

SS.
SS.
99 .50
93.
88 .20
97 .80
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
93 .30
93 .30
99 .20

98 .50

98 .40 j
©8.40

98 .30
100 .60

SS.

31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4.
4.
31/2
31/2
31/2

1/2
31/2
31/3
4.
31/2

1/2

2iI2
4. .
31/2
3'-r>
31/2

do.
do . » T » 1891
do . » U »93, 99
do . » V » 1896
do . » W » 1893
do . Str .-B. » 1899
do. v. 1901 Abt . I
do . > » A.II,III
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901 uk.b,03»
Baa .-B.v. 98 kb. ab 03 *
Bamberg , von 1904

'Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b .06

do . > 1898
do . v. 65 uk . b.1910»
do . » 1895

Dannstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl9lö

Freibürg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg.do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b. 08

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 -
do . von 1904 >

Giessen von 1890 -
do . » 1893 1
do . v.18% kb .abOl >
do . »1897 * » 02 1
do . * 03 uk . b . 08 >
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 ,
do . » 1894 s
do . » 1903 s
do . v. 05«k.b .l9H»

Kaisers !, v.97 uk. b .03»
Karlsruhe v.02u&.b.07>

do . v. 1903 » »08
do » 1836
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1399

do . von 1901
do . v. 1886(1. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b .OS
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.j . v. 1884;
do . von 1386u. 83-
do . (abg .) L.M. v.91-
do . von 1894
do . » 05uk .b.l915 -

Mannheim von 1901» 100 .70

5. .
51/2
4
21/2
8.
8 V2

1295
8 . .
0 . .
0 . .
51/2
6.
6.
6.
6.

11.
10.
41/2
7.
6. .
8V2
7.
5.
5.
61/4
81/2
9. .
?l/2
7. .
4. .
51/2
5.
5.

10.
4*/io
5.
83/4
4
9. .
7. .
41/2,
618
61/2
9. .
6.
5.

6. JA . Elsäss . Bankges.
63/.j Badische Bank R.
4i/2|B. f. ind . U.S. A-B .J£

41/2
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

3.
8 .
8V2

1295
8.
4.
4.
6.
6*/2
61/9
7.
7.

12.
10.
5.
7. .
6.
81/2
71/2
51/2
5. .
61/2
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6.
83/4
4. ,
9. ,
7. .
5. .

6V2
9.
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
71/2
5. .
51/2
7.

Bayr.Bk., M., ab:
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbauks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg Ji'
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comtn. u. Disc.-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
J6

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisc::bahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do. Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtsclil.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb.
do . Cred, -A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credif .-B. -
do . Hypot .-Bk. -

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannli . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk.

113 .50
130 .50

90 .50
00 .70

162 .20
17 0.
297 .25
171 .60
123.
159.
123 .30

123 .20
14-7 .30
147 .80
242 .40
183.
113 .40
153 .20
123 .70
188 .7 5
165 .60
113.

119 .50
155 .50
206.
157 .60
167.

05 .50
183 20
131 .20
116 .80
216 .70
117 .20
112.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vor' .Lfzt. in e/o.

VcrI .Ltzt . Divid. In % . !

103 .00
109 .80
158 .40
122 .50
158 .30
141 .20
200 .50
163 .90
115.
187 .25
121 .50
104.
149.
107 .50
114.
150 80

10. .
6. .

10. .

14. .
6. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

121/2
11. .
81/2

112. . ßoeh . Bb. n. G. j
ßuderus Eiscnw . »
Conc . Bergb .-G. *
Deutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Fried rieh sh . Brgb . »
Gelseiikirchen . »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck. Montan »

10. . V .Kön .-u.L .-H .Tlilr.
10. JOstr . Alp . M. ö . fi.

IIV2

244 .50
134.

363.
261 .50
144 .50
224 .50
215 .70

178 .30
255 .00
105 .10
130 .60

245 .50
263 .50

Ohne zinsber. Kuxe.
Zf. Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben I 10 350

Aktien v . Tran Sport -Anstalt.
Divid. s) Deutsche.

VorLLtzt . In o/0
9‘/3 iLudwiffsh.Bexb . s.fl. [234 .90
5V6 Pfalz. Maxb . s. fl 148 .80
41/3 | do . Nordb . , 141 .40.
2.
7Vi
8.
31/2
51/2
51/2
51/2
6. .
6. .

71/2

51/2
6. .
9. .
2. .

AI lg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr .Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

159.

107 .50
133 .50
U3.
ISO 70
167 .70
128 .30

4.
4.
4. .

Mosk.Wor . v. 95 stf .g .Ji
Gr .Russ.E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . V. 97 stf. g. »
Ryasan -Uralsk stf. g. »

do . do . v. 97 stfr . »
4 . . jRybinsk stfr . gar.
5. .lAnatolische i. G. Ji
5. . j do . i. G. Ser . II *
3. JP . E.-B. 86 ßairaßaix»
41/2 do . v. 1889 I. Rg . »
N ! do . v. 1889 II . Rg. »

3. .jSalonik-Conslant .J . Fr.3. .( do . Monastir Ji
4 . . {Türk . ßagd .-B. S. I »

3 -i 50 Zf.

84 20 3-/2*85 IO
84 20
84 IO 4* .

103. 4* .
iOffi 70 3*.

87 .90 5*.
101 .10 6* .

79. 6* .
5* .

oe 3io
Ö6 .Ö0

4*.

Zf. Amerik . FJsenb .-Bonffs*
Centr . Pacif . IRef . M.

do.
Chic .Milw. St.P.,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N.-V.u .Pens,

do. Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

100 .90

113.30

100 .6 O
116 .70

6 jWfirzb . Voiksb . -Äjl2l .30

I;

07 .90
97 .70
97 .00
98 .80

100 .50
SV.
SS.
08 .30

68 .20 I
98 .20 I
91.
Öl.

87.

100 .40
100 .40

98 .60
03.
90 .20
98 .50

103 .50

Div  Nicht  volibezahlte
VorLLtzt . Bank -Aktien . In 0/0.

! 6V2J7. .[ Banque Ottom. Fr . J —

Aktien u . Obligat . Detitscher
“vW Koioniai -Oes.

VorLLtzt . " | „ o/0.
I ! Ostafr . Eisenb .-Ges . I —
I I (Berl .) Anth . gar . Ji  1100 .50

Aktien industrieläer Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt . In 0/3,

b) Ausfärtdlache.
6. .! IV. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
6. . ) 6. . do . St.-A. »
5. .( 5. . Böhm. Nordb . »

10% i!l28/2i Bttschtehr . Lit . A. -
1U/4 12. . do . . Lit . B »
113*201*3/20 Czäkath-Agram
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .)
5. . 5. JFünfkirchen -Barcs
7. . 67/ßjLemb. Cz. Jass.
52/s 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. • .
43/4 41/4
51/4 4. .
4. . 4
4. . 4V2
lVs 1. .
5. . 5. ' .
6Vs 6V5
0. . 0. .
0. . 0. .

do . Sb. (Lomb .)
do . Nordw . ö. fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do .„ St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt»
Stuhhv . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
jur .-Spl. Genuss . »

do. do. »

ISS.
113.

31.

09.
108 .50

30 .30

1/2
u J

41/2
4!/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

31/2

31/2

do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

SS.

81,30

100.

83.
00 .30
86 .20
96 .75
07 .20
93 .30

* » » abgest.
* ?uss . E .-fb ?. G. 90£
* innere von 1888 Ji
* äuss .G.-AnU888 £

p, ' »v . l 897 Ji
pC, ?,e Gold -Anl. v. 89
Gnin. St.-Anl. 1895 £

* » » 1896 »
rs* » » 1898 »
GubaSt.-A. 04 stf.i.G. M
c Sypt . unificirte Fr .j

* privikgirte

100 .30
IOI.

07 .50

4. .1
3-/2
3V2
3-/2
31/2
31/2
37a
31/2
4.
31/2
372
372
4.
372
4.

1858»
» 1895,
» 1898»
' 1904»
1900/01 »
1903 »
1904 »
1902 »

Nürnberg v. 1899-01 *
do . von 1902 »
do . » 1904 *
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v. l 891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. I901uk .b.06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 19Ö0»
do . » 1901»
do . (abg .)
do.
do.
do.
do.
do.
do.

von 1587 »
1891(abg .)*
1896 »
1898 »
1902 5. II »
1903 *1,11»

Worrns von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1596 *
do . » 1903

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk.b.1910»

03.
103.

00.
09.
SS.

103 .10
104 .60
104 .50

98 .70
SS.

07 .80
07 .80
97 .80

100 .30
100 .50

07 .00
100 .20
100 .30

SS.
89

IOO.
9Ö.20
SO.
09.

16.
10.
8. .
7. .

15. .
13. ?
12. .

, 10. .
' 121/2

3. .
9. .
9. .

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

Z.
13.
6.
6. ,

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

1272
8.
9.

272
5
872
0.
7.
5.
6.

18. . A!um.Nenh .(500/o)Fr .1317.
Aschffbg.Buntpap .ug X01.

Masch .-Pap . » 160 .50

L -|5. .[ Baltim. u . Ohio Dol!. | —
5. . 15..[ Anatol . E.-B. J6  -
4. . |5. .\ Prince Henri Er. )
9._.j9. .) Grazer Tramway ö . fl.{174.
Pr.-Obügat. v. Tran so.-Anst.
Zf. a) Deutsche » In 0/0.

4. . j Pfälzische Ji -JIOO 603J/2 do.
37nj do . (convert .)

09.
101.

02 .60
102 .70

09 .20
101 .60

39 .00
97 .80

105 .80
102 .25

97 .6C
105.05.

37:
472
4 -/2
472
472
4. .
4 . .
372
3. .
4 . .
4 . .
38|io
4,
5,
5.
4.
4.
3-/2
6. .
4>/2J

Amsterdam h -fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1868 » >
do . » 1895 4050r »
do . » 1398 »

Ghrisiiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901 »

do . von 1886 »
do . » 1395 »

Lissabon » 1386 »
Moskau Ser . 30-33 Rpl.
Neapel st . gar . Lire .100 .90
Stockholm v. 1880 Jt *vl
Wien Com. (Gold) »
do . » (Pap .) 0 .fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Jt-

Zürich von 1889 fr . 99 .90
St. £ rn.-Air . 1892 I l ^ .oO

00 . v . 1838 £l - 15-

102 .10

84 .00
87 .40
86 .50

0.
8.
7.

35.
10.
10,
16.

12. .
28.
12.
8.

12.
1272
11. .
5.
9.
8
5.

12.
7.

12.
1272|12727.
10.
8.

10.
7.
8.

14. .
7.
4.

15.
8.

7. .

7. . Lad. Zckf . Wagh . fl.
15. . Meist. Faber Nbg .uK
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
1272 » Eiche , Kiel »
6. . > Frkf .Bürgerbr . *
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt . *

11. . »Hercules,Cass . »
6. . v Hofbr . Nicol. »
8. . » Kempff _ »4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act . »

» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
> Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli, Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Ccm. Heldelb . *

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham. u.Th ;-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
>Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
» D.Gold -,S!.-Sch. »
* Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . EJ. »
» Farbw . Höchst »
* Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebcrsee »
» Ges . Allg., Berl . »
» W.Homb .v.d.H. »
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief.-Ges.,Berl . »
» Schlickert »
» Sicm. u . Hals . *
* Siemens, Betr. »
» Tcl.-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) >
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(I<.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» » neue »
» ßadenia , Wh. *
» Bielefeld D., »
> Faber 11. Schl . *
> Gasm . Deutz »
» Gritzn .» Dur!. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberur *. *
»Schn.Frau kenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Birtg,N. »
Ölfab. Ver. D. »
Piiotogr . O. Stgl. n . »
Pinsel?., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »

,Pressh .,Spirit , abg . »
JPulverf ., Pf., St.f. »
Schuhf . Vr. Frank . *
do . Frankl ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Sürld. Immob . »
•Zelkloff -F. Wakllt . »

6. .

8. .

7. .
10. .
14. .
472

7.

111 .20
278.
248.
210.
161 .30

118 .30*
155 .70
159 ^ 0
101.

137.
90.

269 .00
144 .60
164.
111 .50
109.

05.
232.
3.08 .50
106 .10
150 .50
146 .50
132.
119 .00
134.
160.
11 « .50<
Ä42 .L0
147 .50
36860
165.
L6L.
387.

348 .7 S
144 .50

160 50
218 .30
IOO.
137 .50
138 .50
171 .50
130 .50
183 .50
115 .80
134.
163 .50
111.
163
185 60
455.
182.
175 .50
316.

210 .50
48L.
101.50
123
213 .50
230.
195.
117.

1184»
204.
03.10

284.
132 .20
ISS.
234 .20
138,
2OS.
138 .60
175.
121 .SO

50.
36.

119.
115.

J75.

3. .
47a
4
4. .
4. .
47z
41/2
4.
37a

Allg. D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-G. f. Schiff?. »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-B.-G , S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u. IM»-

do . Ser . II
Nordd . Lloyd uk. b. 06

do . v. 02 » » 07
Südd . Eisenbahn

90.

101 .60
1OS .0O
100 .50
101.
103 .20
102.
100 . 80

95.

4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
5.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3»/i
31/a
5.
31/s
3V2
5.
372
3V3
5.
4.

3S/rs
20/10
5. .
5. .
4. .
5.
3.
3.
3.
3.
4.
5. .
3.
3.
3.

100 .40
100 .4-0
100 .70
100 .70

100 :50
100 AQ
100.

100 .70

90 .60
100 .10

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G. ,U
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. M

vdo . do . von 1895 Kr.
Donau -Dampf.82stf.G. Ji

do . do . 86 » i.G. »
Eüsabethb . stpfl . i. G. »

do . stfr . in Gold »
Fr . jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkrrch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. JS
do , v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl.S. ö.fl. 92 .50
do . do . stfr . i. S. » 100 .

Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .80
do . Schics . Centr . » 100 .10

Cist. Lokb . stf. i. G . jt * —
do . do . stfr . L G. > _
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 . 106 .80
do . do . conv . v. 74 » öl.
do . do . v. 1903 Lit.C. » 93 .10
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 107 .80
do . Nwb . cortv.L.A. Kr . S2 .40
do . do . v. 1903L A. » 93.
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 30
do . do . conv . L.B. Kr. 91 .so
do . do . v.1903L.B. » 92 .80
do . Süd (Lomb.)sf. i. O. Ji  109 .40
do . do . » 96 .75
do . cfo. Fr . « 7 .70
do . E. v. 1871 i. G. » 67 .50
do . Sfsb. 73/74sf.i.G. Ji  110 .80
do . Br . R. 72sf. i. G.Thi . 107.
do . Stab. v.S3stf. i.G. Jg‘ loi.
do . I.-VIlI .Em.stf.G. Fr . 88 .70
de . IX. Em. stf. i. G. » 87 .20
do. v. 1385 stf . i. G. » —
do . (Eg . N.) stf. i. G. » —
do . v. 1895 stf. i. G. M sß 60

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .20
Prag -Dux . stf .. i. G. Ji  iQS .ca
do ., v. 1896 stfr . i. G. » 82 .80

R. Od . Eb . stf. i. G. » 77 .30
do . v. 91 stf. i. G. » 7S.
do . v. 97 stf. L G. * 74 .50

4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. —
4. . Rudölfb . stf. i. S. » 1100 40
4, . do . Salzkg . stf. i. G.
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 112 .25
4. . 1Vorarlberg stf. i. S. * | —

Pfandbr. n. Schuldverschr.
v . Kypothek ^ n -Banken.

Zf. '
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
31/2
372
4
372
4.
4.
372
31/2!
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3'/?.
4. .
372
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
372
3-/2
4. .

Allg. R.-A., Stufig . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do. S.21 uk.1910»

‘do . do. »
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6
do. Ser . 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . 8. 10,10a uk .1913»

12,12a » 1914»
13 unk . 1915 »

do. Ser . 3 u. 4 »
do. »5 »
do. »8 »

D. Hyp -B. Berl . S.10»
do.

Eis. B. t. C.-C. v. 86 »

do.
do.
do.
do.
do.

2Vio
4.
4.
4.
4.

2Vioi
4. .
5. .
5.
372
31/2
37:
3 -/2
4. .
47s
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 79 50
do . Mittelm. stf. I.G . » 102 .90

Sardin .Sec. stf. g . I u. II » 102 .60
Siciiian . v. 89 stf. x. G . » 100 .60

do . V. 91 » i. G. » 101 .60
Süd .-Ital . S. A.-H. » -
Tos ca nische Central » 116.
Westsizilian . v. 79 Fr . 102-

do . v. 1880 Le 102
Gotthardbahn Fr . IOO .30
Jura -Bern-Luzern gar . » 1100 .10

do. Com.-Obi . v. 88
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . $ .20uk .l915»

do . 8. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 15 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »

4. . do. do . 27,37,39,42»
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41 »
4. . do . do . S.43uk.l9l3»
4. . do . do . Ser . 46 »
4- . do . do . S.47uk.l915*
3V< do . do . S.44uk.l913»
3!A do . do. S. 28,30,32»
372 do . do . Ser . 29 »
372 do. do. » 45 »
4. - do . Lw. C.-B. D.-J. »
4. . Hambg . H . S. 141-340 »
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. do . S.401-470 » 1913»
372 do . Ser . 1-190 »
372 do . » 301-310 »
372 do . S.311-330uk.l913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
4. . do . do . » 6 *
4. . do . do . » 7»
4. - do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
372 do . do . (abg .) »
372 do . do . kb . ab 05»
372 do . tiokb . b. 1907»
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 *
4. . do . » 4 »
372 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
372| do . do.

472
4.
4.
31/2
4. .
4 . .
4 . .
372
372

3-/2
4.
4.
4.
4.
33/4
37:
372
372
372
4. .
372,
372
372

Pr . B.-Cr.-Acf.-B. »
clo. Ser . 17 »
do . » 21 »
do . 5. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 *
do . v. 99 uk . b .09 »
do . v. Ol uk . b . 1910 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do , v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .l3

In %.
IOO.
101 .30

03 .40
100 .70
102 .50

93 .40
08 .40

102.
38 .40

102 .10
103 .70
08 .40
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

88.
83.
00 .60
94 .30

10*0 .30
100 .30
100 .80
102 .20
102 .20
103.
102.

07 .30
97 .30

101.
05 .50

101 .10
100.
100 .50
103 .50
102.
100 .70

96 .70
©6.70
07 .50
00 .50

100.
IOO.
100 .70
101 .30
102 .30
101 .30
lOß .80
100.

97.
97.
97.
08 .20

100 .50
101 .70
103.

04 00
95 .60
06 .50

101.
101.
101.
102.
103.

97.
07.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50 j

06.
101 .30 i

90 . L0

4.
4.
5.
4.
4.
47 2
472
47 2
472
472
4.
4.
5.
4.
37 2
472
4.
472
472
4.
5.
472
472
27 2
27+
2.
472
47:
4. .
472
472
4 -/2
4.
472
4 . .
4 . .
472
4.
472
472
4 . .
47:
4. .
472
4-/2
41/2

Diverse Obligationen.
In */».
97.

102 .1G
09.

100 .29
101.

Zf.
4. . Armaf. u . Masel*., H. J
4. . Aschaffb .Buntp . Ilyp . »

| 4. . Bank für industr . U. »4. . do . f. Orient. Eisenb . »
I 4. . Brauerei Binding H . »

4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »

| 472 do . Rhein ., Alteb . »
| 472 do . Storch Speyer »

4. . do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim EI. *
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H. »

Con cord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb .'-Renter.-Bk. »

do. do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie 1-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . *
G. f. elektr . U. Berlin *
do. Frankf . a . M. »
do . Helios »
do. do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do . do . »
do . Liehtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuekert *
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . UHr. »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .ri:ckz.l02»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagcrh .-Ges. »
Oelfabr . Verein Dtsch. *
Seilindust . Wollt Hyp . »
Ver. Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

IOC.
100 .10
102.
103 .50
105.
101.
100.

103 .29
101 .80
100 .50
104 .50
104 .50
105.
104 .50
102 .
101 .20
10w40
112.
100.

96.
103.
IOO.

03 .50

102.
105.
102 .10

99.
81.

81.
103 .20
102 .95

98 .00

105.
108.

99 .85
103 .80
101 .20

06 .20

101 .69
101.
102.
102.
102 60

101 .70
103 .50
102 .50/
105.
104 .60;
102 .10?
100 .75
104 .60

S
Zf.  Verzins !. Lose . In

22
» 27
» 23
» 17 :
» 24 :

3 -

do.
do.
do . L
do . *
do.
do . Com,
do . Kleinb . 8.1 -

Rhein . Hyp .-B. »

do . Ser . *69-82 »
do . Communai »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9u . 9a »
»10 »
» 2 u. 4 »
» 6 uk.b.08 »

S. B.C. 31/32, 34u .43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 4»
Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

ICO .30
102 .10

04 .80
100 .90
101 .30
102 .50

96 10
96 .10

100 .50
94 .50

102 .40
100 .80
101 .20
103.

09 .30
94 .70
36 .70
80 .50
96 .10

100 .50
SS.
0Ö
97 .60

100 .50
100 .75
101 .60
102 ü
103.

SS.
06 .90

101 .20
98 .30
67 .20

100 .60
98 .80

4. .
3.
5.
372
372
3.
3.
3-/2
372
27:
3. .
4 . .
4 . .
3 . .
5 . .
5. .

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg,Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 185*3 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

154 . t
283 .20
134 .50

128 .80

109 .90
145 .20

64 . ■'
143.
159 .70
134 .80

301.
115 .00

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . J  Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . *“ ') » 10
Meininger s . fl. 7
NeuchAtel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 0. fl. 160

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenhein ! Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.Q. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Veiletianer Le 30

Per St. in Mk.

Oeldsortcn.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St.
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr. 20 St.

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg.
Hochh . Silber

Staatlich od . provinzial -garsnt.
$72 Hess Ld .-H.-B. S.l -oJi 90 .20
37t do. Ser. 6-8 verl . » 99 .20

do. S. lu .2 » 99 .20
372 do. Ser .3verl .kdb . * 09 .40
4. . Nass. Land. -n.  Lit .Q » 100 50
4. . do. do. Lit. R * 100 .50
3-/2 do. do.
37a do . Lit.F. O, H. K.L» 99 .90
37?. do. » M, N, P .
372! do. » S IOO.
372 do. * T Js  » 100 .30
3. .1 do. * O . 91.

Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D;

Amerikan . Noten
, 1- 2) p . Doll.
!>Be!g . Noten p . ISOFr.

Engl . Noten p :TLstr.
Frz Noten p. 100 Fr.
Hon . Noten p . 100 fl.
ItM.-Noten,p . 100 Le,
Ocst .-U. Nkp . 100 Kr.
Russ .Not .Grr.p .lOOR,
do . (1 n.3R.)p .i ()0R.

^Schweiz . N. p. 100  Fr.

Brief.
20 .38

2800
28042
90 .50

4 .171/2

81 .20
30 .42
81 .40

168 .95
81 .60
25.

191.
50 .50

184 20
es *. |
94 .50
50 .3C

494.
407.

86 .ZG

144 .40
370 . 1

40 .10

Ceid .^
20 .34
16 .30
16 .1®
16 .83

4 .1 3 ‘/i
*« •1*
27S0
- -‘ise .sq

Jura -Simplon v. 1S01
clo. v.93uk.b .08;>rcr. »

Scliweiz -Centr . v. 1880»
Uvang.-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiev.-.stfr .gar . »
do . Cliark . S9 » » »

Mosk .-’ar .-A. 97 stf. gr. »do . Smolensk » » »
do. Wind . Pb .v. 97 »
do. do . y. 98 stfr . » j

100-

104 .60
SS.
92.
34 .10
Si .XO

ad.so
Bi .ao

81 .26
(*Kapitalu. Zinsen i._Qgld.

DWS-

4 .17;
4 .1G3/I
ai .iq
20 .4»
81 ;SO

16B .8ä
81MO

214.
214.

81 .15

Rcichsbsnk Diskeuto f,:/0 Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel’
Italien . *
London . .
Madrid . . . * * *
New-York (3 Ta/e 's )Paris ;
Schweiz . Ban kplW e
St. Petersburg .
Triest . .
W en . . '

In Mark.
Kurrc Sicht . Monate .’

. . fi. 100 109 .90 M — 3'% '
. . Fr. !0U 81 .16 — 4 % '
. Lire IOO 61 .2© i — >» •/•
. . Lstr . 1 20 .415 — 4 «/u
. . Ps . IOO — r5 ®/o
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .30 - 3 %
. . Fr . IOO 81 .15 - 5%
. S.-R. 100 — 572%
. . . Kr. 100
. . Kr. IOS 84 .95 - *1/2•/*. Kr. «1. S. 1 —
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Einzig wirklich reeller

amniigs-

mrkaal
wegen Umzug nach meinem Hause

46 Kircligasse 46.

I

Kleiderstoffe , Seidenwaren,
Seilt' , Bett' tt. Tischwäsche,
Teppiche,Gardinen , Deeken,
Bett- nnd Santnwoilwaren

d verkaufe ich. mit einem Nachlass

von ml i» Kabatt.

Aussergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit!
Die Ausverkaufspreise sind auf jedem Stück deutlich angegeben.

Kein Umtausch! Seine AnswaMsendnngen!

Joseph Wolf,
LanggasseI , Ecke Marktstrasse.

145.



reidenker-Verein Wiesbaden.
ling . Verein.

Sonntag , den 14 . Januar , nachmittags Punkt 4 */s Uhr,
im „Kaisersaale“, Dotzheimerstrasse15:

Öffentlicher Wertrag
mit zahlreichen Iiichtbildern:

Redner: Herr AlltJ. Kähl , ein Schüler Professor Ernst Häckels,
Numerierter Platz 1 Mk., II . Platz 50 Pf., Galerie 30 Pf.

Für Mitglieder, wenn gewünscht, Eintritt frei.
Vorverkauf der Eintrittskarten für den numerierten Platz bis Samstag

nachmittag 5'/s Uhr in den Buchhandlungen Noertershäuser , Wilhelmstr. 4
Moritz und Munzel , Wilhelmstr. 52, Umharth , Kranzplatz, Schellenberg,’
Ecke Oranien- und Rheinstrasse, und in der Restauration „Kaisersaal “,
Dotzheimerstrasse15. p 333

Turnhalle:
PlatterstratzelS.

Gegründet 1864.

löMnetsJiirtiöereftt
Wiesbaden,

Juristische Person.

Turnplatz:
DistriktNonnentrist.
Deutsche Turnerschaft.

WohlWigKeits -Ueranstaltung
zum Fe.Aen der Afrikakrreger.

» Anläßlich der in diesem Jahre stattfindenden silbernen Hochzeit des deutschen Kaiser-
M ^eS veranstalten wir am Sonntag , den 21. d. M., abends 8 Uhr, in unserer Tnrntzalle,

Großes Schauturnen,
f;C.? en  Reinertrag unsere» braven in Afrika kämpfenden Truppen zu gute kommen soll. Wir Legen die

niere Zuversicht, uns nicht vergebens an die geehrte Bürgerschaft von Wiesbaden zu wenden, wenn
, uns hiermit die höfliche Bitte gestatten, unser Vorhaben, den Afrikakriegern eine namhafte Gabe

(E 'uhren, durch recht zahlreichen Besuch unserer Veranstaltung verwirklichen zu helfen. Ohne sreicm
^messen Schranken zu ziehen, ist der KartcnprciS auf Mk. 1.— festgesetzt. F 459

Einlaßkarten sind zu erhalten bei
Herrn Fngrel . Fanlbrunnenstratze 13,
Herrn Val . Hulm , Friseur Langgasse 2.

Der Vorstand des Männer -Turnvereins:
^ Fritz Kaltwasser , 1. Vorsitzender und Stadtverordneter.

Wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete
verlegte ich mein

Sulinger Ml-, Mel- miö Ml>e« M-GWfl
öirisenstratze2», 1. &’C Ecke Bahnhofstratze.

und bin nun in der Lage, sämtliche Waren zu bedeutend billigeren Preisen zu verkaufen.
Reparaturen, Bersilvern, Vernickeln nnd Schleifen.

Willi . Klip !*®.

Mtftatottonfnm Wktzgerglljse 31,(Heubau)
Inh . Carl Zisss (nächst der Goldgasse),

empfiehlt dem vcrehrlichen Publikum die Beachtung der Schanfenster
betreffs der neu reduzierten Preise.

Würfelzucker Pfd. 20 Pf. Erbsen Pfd. 12 Pf.
Stampfzucker „ 18 „ Bohnen „ 12 „ Mehl Pfd. 13 Pst

Rudel « „ 20 ..

Bei Abnahme von 30 Pfd. Kaffee oder Margarine(pfundweise!
6'/- Meter Kleiderstoff uu, sonst. , J

Auswahl je nach Farbe in einem hiesigen Manufakturwaren-Geschäft.

Heu te

iliigster
§ Telephon 128.

Kohlen, Koks und Briketts
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Nur
kurze
Zeit! J

Inventur- Mämmmgs- Verkauf
der Damen - und Kinder -KonfeMion!

= Enorm , billige Preise! rrrrrr

IMeyer - Schirg -, 85 Marktstrasse 85.

Der Vorstand

dann » sorge jedermann, besonders Hals- u. Brustleidende,
dem an seiner Gesundheit gelegen ist, daß die äiämjner«
Strafft einen Feu «>li ti pke It * - Gelialt von
*Estia«Seste »äa S© °/o besitst . Dies kann nur erreicht

werden durch den neuen patentierten

welcher in 6 verschiedenen Größen für all « E&eiaosng ;»-
artera angefertigt wird und durch den Patent - Inhaber

Conrad Krell, Taunusstrasse 13,
sowie K?. A.  Stoss , Taunusstraße 2, und Ej.  ZT»«Sljisig;,

Kirchgasse 47, zu beziehen ist. 111
Ê jrospekte grati ® und . frarsbo.

macht1§pder ausdauernd und kräftig,
bietet Erwachsenen einen"wahren ßesifss,

■Intel I Dogel, imim.  i
Haar-Einlagen.. . . Zöpfe.

Perücken , sowieScheitel/
Haararbeiten liefert billig und gut
ifc,  Friseur , Kl. Burgstraße 10.

Our Vereine.
. ^ aalba « Friedrichshalle,

Mal^ erlandsttaße 2, Haltestelle der elektr. Bahn.-noch einige
Bedingungen.

Karl
wnntage frei mit. kulanten
Achtungsvoll
Eicfo &B©pra.

AlpMier Erankeiverem Wiestaden(EJ.)
1. ordenttiche Eneeal - BersamwlttGß

L»det am Sonntag , den 14. Januar 1906 , nachmittags 3 Uhr , im „ Derrtscherr Hof " ,
GolLgasse 2a, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechenschaftsbericht des Kassenführers.
6. Berid)t der Kasfcnrevisoren.
4. Antrag des Vorstandes, die Erhöhung der Wochenbeiträge auf 60 Pfa.
5.  Festsetzung des Budgets.
6. Ersatzwahl des Vorstandes: a) des ersten Vorsitzenden, h) der Beisitzer.

Ich bin bei dem Kgl. Amts- u. Land¬
gericht hier als

Rechtsanwalt
zugelassen.

Mein Bureau befindet sich
Moritzstr. 0.

Br . Zweck.

7. Wahl der . ,.
8. Wahl der Kasscnrevisorcn.
9. Allgemeines.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet F350

Cognac , di»qch « p, N . 1. 75
dv » . ** p. st 2»

do . , *•» p. R . 2 . 20
de. . ****f. m.  2.50
de. 5tI“6'"6g«2.50

Legirsc, "“ä-
3.50de.

de.
de.

Cricocbe&Le.

v. Fl.
trös Vieux, ***

fineChamp. ****^
P. N.
), ****
P. Fl.

„ sine Champ. gold,4 SA
Etikett p. Fl. ^ ^ N

fine S _
Champ.

Frieckr. Marburg-
MeMüMlMg lms LogKZc-KeUerrf,

Aegr . 1862 . Gel .'. 2069

UsKSKsse 8686

Tellmer RZbchey , 0are# rt
AUMöö icW wieder billig, auch

25 ff.
im Ausschnitt, 7 80 ff*

MsWn. forto ^ö c«sr Mar
* Martin Meiner , fgr ^ - 1-

.VGL*franeftibart
•mmmoBumoBm  wird entfernt durch

Apotheker Blum ’g
ntliaarniig simittel,

M . Echt ä Flacon 1 Mk. "hWer
Flora -Dro §erie , Gr. Burgstr. 5.

-Aus ? erkänf.
Das Warenlager der Firma „ Berliner Momfektiosislaasss “ , M» rkt-

gtrasse 1®, Hotel „Zum Grünen Wald “, bestehend in: F241
Winter - Mäntel , Jacketts , Afeemd-
jj»ale $©te 9 B @©fee 9 Blusen » Usit ©FF ©©k© 9
Kin .der - Klelder,

wird ®ii miacl unter Jlisikaufspreigeät ausverk &uft.
Der Konkurs Verwalter»

C. Brodt.

alle anderen
Alb . «

Ehiee MEDLKWirge
zu verleihe».

«Seaebw . Crat ®, Konfektion, Moritzstr. 44.

LorMenz
Gttleibi-keih

und die damit verbundene Lebensgefahr und
Unzuträglichkeiten verhindert und beseitig
ohne Berufsstörung und schädliche Folget

mein vorzügl, bewährter
Zehr - « ttd

Errtfettirngsthee pp
PF * Preis 1 Mark.

Alleinverkauf: 91
Nneipp-tzaur 5y8heinKr.Z9.

Fueus^

Methsyrr.-
LomerMtoriuM

MiedttSLti'SLSL 43

Direktenf >. G»GSkLZrS.
Musikschule für Klavier, Violine, Tello, Gesang

Theorie, Ensemble :c.
109

Anzündeholz, ,
ein gespalten, per Centner Mk. 2.10, slbfar

Holz per Centner Mk. 1.20, liefert stei ins Ha»»-
MHLWS °K« ZL lieMer,

_ , DampsiÄreinerer,
Telephon 766. Dotzheimerstraße 96. Telephon

von 2 Mk . au.
UurarbsiLen von 1 Mk . an.
Keyaratnren von 1 Mk . an.
Plombieren, Zahnziehen billigst.
Jtmerifi. Zayn -Arams Avion,

Langgoffe 4, i.
Inh . iisnrik hütjobsn u. König,

L0 Pf. Salzbohrren 20 Pf.,
2 Pfund Schnittbohnen 28 Pf.

Dotzheimerstraße 72 bei 4)«»--. I4n » !' l>‘

Jlohlen Konsum „ (Stück auf “ ö?
Am Siertkr2,

Eckhaus Langgasse 26 .
Telephon 2353.

ff
Inh . : Carl Ernst.

Meistern ÄöMeiirliige angreliorigf.

lilei,. n<
Rtain.Brannkohlen-Brikets Preise zur zeit:

m l~ gj IfSb. p. C. in loser
W | | j Mi-M M EM MM Wm Pnbrs frei ans Haus.Wm Hi ®VRI HM̂®*f8IS  P-6.in Säcken

frei Keiler bezw. Etage.

Martin Beysiege!,
Dotzheimerstrasse 47. »

Theod. Hendriefi
Dambachthal 1.

Am Umsrtdsr2,
gegenüber dem Tagbl. - Verlag

Telepkem 2353 .

l Brftets und Brennholz
Preislisten stehen zur Verfügung.

Bestcrllisaigea nehmen entgegen: Spßlßlitif:
Prima

Zechenkoks
lür Zentralheizungen.

Peter Huth,
Kais .-Friedr .-Eing 14.

Joh. Koch,
Moritzstrasse 6.

Wilh. Kohl,
Seerobenstrasse 19.



beginnt Montag, den 15. Januar
für zurfickgesetxte Artikel sind auffallend billig.

Auf alle übrigen Artikel während der Ausverkaufstage

s* 10 Prozent Rabatt
Wiar UGZxGSK Barzahliiiig«

Jratiz Schiri » Vikns
Strumpfwaren — Unterzeug — Trikoiaffen

Zi. Aststtd-Ausgasts, 2 . §latt. WLsskaderrer TaghLalt. Kamst« g, 13. JauiraV 1906. Kette 11.

Hsttzl-kWlLlliÄiit,.z» Friedriclishof*.
Morgen Sonntag ©Vs IJIsr:

Grosses Militär-Konzert
.. _ Eintritt 10 Ff ., wofür ein Programm.

Wervenkrampf,
Mageokatarrh,
tinnsrenliasten.

F 159

Männer-Gesangverein„Hilda“.
w .Sonntag , den 14. Januar:

AHsstug nach Wambach,
laden wir unsere Gesamtmitglikdschaft, sowie Freunde und Gönner des Vereins

^°stichst ein. , Der Vorstand.
_ Gemeinsamer Abmarsch2‘/e Uhr vom Kaiser-Friedrich-Platz._ __ F382

^erelai — WpaiieMstiidiMm.
JLefiirerSsiiiefwer ®Sii für

der Welt der Technik, Vortragszyklus des Herrn Dr. Grünhut.
®®äem»4« g> dien Iffl . Jamar , abend « 8 EU»»-, in der Aula der Höh. Mädchenschule:

2 . Vortrag : ss IMe Dampf kraft “ . F447
Soa^n für Mitgl. f. den ganzen Zyklus 3Mk., für Kiehtmitgl. 5Mk., Einzelkart. I Mk., Schülerkarten ]

wunderbare Weise bin ich von einem alten Magenkatarrli und IV'erren-
Krämpfen im 3 Tagen , von einem altem trockenen ibnngenliniiteii in 84  Tagen
ohne Chemikalien, nur mit Kräutern und Hausmitteln, vollständig befreit worden, so dass ich bereits
heute eine Gewichtszunahme von 10 Pfd. verzeichnen kann. Ich fühle mich deshalb verpflichtet
allen Leidenden bereitwilligst Auskunft hierüber zu erteilen.

Wiesbaden . Januar 1906._ Jakob Völker , Wellritzstrasse 48.

Empfehle:
Prima Rindfleisch. k Pfd. 60 Pf.
Prima Kalbfleisch . k Psd. 70 Ps.

Metzgerei Aek ©F9
Walramstrafle 17.

L

Berkäuftich:
Gigfuhrwerk mit Pferd , auch geritten. für
Arzr geeignet. Preis 8S0 Mk., ferner Pferd für
Landwirt geeignet, 200 Mk.

lfj [ t ! C®l£ 9 Gasth , Drei Krone « .

ZiMWiikk der„Mdk Welldurz':
Sonntag , den 14. Januar , von nachm.

4 Uhr ab:
WrMWschr PntcrljaltUHO

„Klostermühle",
Die Stammgäste.

mit Tanz im Saale der „Klostermühle " , wozu
freundlich st einladen

Großer Schuhvertarrf
Neugasse 22 . 1. St . h.

Phrenologi« ‘VAtlS-
in den Bachhand). Moritz & Müntzeiu. IVörtershäuser, Willielmstr , sowie abends an d. Kasse.

Kochbrunnen -Badhaus
Palast -Hotel,

Wiesbaden.
Kochbrunnen-, Süsswasser-, kohlensaure, elektrische Licht-, Massage-Bäder,

sowie alle medizinischen Bäder werden im Abonnement abgegeben.

Saalbau„Alte AdolsrWe"
(Fanly ) .

Souutag , den 14 . Januar , auf vielseitigen Wunsch:

Aches kumemliWes Mzert,
ausgeführt von der

spelle des Füs.-Reg. von Gersdorff(Kmhess.) No. 80. unter persönlicher Leitung ihresj
Kapellmeisters Herrn Hl. ©otfcse3mI ]k. F424

- Anfang 4 Uhr . Eintritt 3 ® Pf . Ende Uhr. _

1880 . Geschäfts -Ueb ern ahme . *» ©« •
Hierdurch mache ich die ergebene Mitteilung, dass ich die hier bestehende

Buch- und Äntiquariatshandlung

h Heinrieb Kraft, Franz Bossonns lacllfler,
■̂nflich erworben habe. . .

* Ich weide stets bestrebt sein, alle mir überwiesene Aufträge schnell und prompt zur
jWführung zu bringen und werde mich stets bemühen, durch aufmerksame und reelle Bedienung

as  in mich gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen. . . .
gj . Bei Bedarf an Büchern und Zeitschriften, ob in- oder ausländische Literatur , wollen

e sich daher gütigst meiner erinnern. _ ,
Hochachtungsvollst

Wiesbaden, 9. Januar 1906.
Kircbgasse 36.

©sfestf IMärg ’er,
in Fa. Heb. Kraft,

Buchhandlung  u . Antiquariat.

Feinste Sprotten f: Pfr “ JS L
Frickels Fischhalle. Neugasse 22.

üfesbatoier Sagblatt
im Ubefngau

38M©reife von 70 Atz. monatlich
!==■ direktz» beziehen:

In Biebrich:
durch die bekannten 25 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8,

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , Petersgaffe st.

In Eltville:
durch Frans Priester,
ksauptstraße

In Erstach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy lv . ,
Böhlstraßc, am Kastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf . Feldstraße3,
am Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Jgnar Wiegrr,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße [8.

In Küdesheim:
durch Philipp Naunranrr.
Hahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Verlag.
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Amtliche Anzii ^en

Zllgd-Verpllchtllng.
Samstag, den3. Februar 1906, nach¬

mittags um 2 Uhr a,»fangend, soll die
Fcldjagd der Gemeinde Elsheim in dem Lokale
des Gastwirts Karl Schäfer dahier auf weitere
neun Jahre öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Die Gemarkung ist eine gute Hasen- und
Hühnerjagd; sie enthält zirka 2400 Morgen. Das

'.Jagdgebiet grenzt an die Station Elsheim-Stadecken
der Selztalbahn.

Großh. Bürgermeisterei Elsheim:
Fünges.

Hiriitftmtliri)? Aureigen
Stembrilchsvcrklmf.

Das am Bahnhof Fürfnrt (Lahnbahn) be¬
lesene Hartstein-Bruchwerk» der in Lignidation
getretenen Firma Seipp & Mardt gehörig,
mit Anschlußgeleise—Leistung jährlich 60,000 obm
Kleinschlag, Splitt und Sand — wird

Donnerstag, 18«Januar 1866,
nachmittags3 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verkanst.
Wertobjckt Mk. 75,000. Kaution beim Zu-S  Mk.10,000. Die Besitzer entscheiden imin über Zuschlag und Zahlbcdingungcn. —

Jntereffenten erhalten nähere Auskunft durch den
Liquidator. § 86kr. Heinzenberg, Metzln.
WininMlWMi»WWO.

Heute Samstag, 13« Januar, abends
8 Uhr beginnend, findet im Saalban „ Burg¬
graf", Waldstratze, unser

1. StistmOW
(Konzert, Tombola, Tanz) statt. Zur Nach¬
feier findet morgen Sonntag , nachmittags
4 Uhr, im Saalbau „Burggraf" ein

Tanzkränzchen
statt. Zu den beiden Festlichkeiten laden wir unsere
Mitglieder, nebst Familien, sowie Freunde und
Gönner ergebenst ein. De« Borstand.

Ballblumen
-in feinster Auswahl; empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ausführungen.B. v. Santen , Mauritinsstratze8,
__ Spezialgeschäft in künstl. Blumen.

Fste . neue engl.
Oraugemarmelade,
genau nach engl. Muster hergestcllt, ist von heute
ab wieder vorrätig, sowie alle anderen Sorten
fste. Gelees«. Marmeladen empfiehlt
: W . Mayer , Delasprestr . 8 , am Markt

la Mdulterp. M. 105 Ns.
Heinrich Wald, Querfeldstr. 7, Ecke Philippsbergstr.

SsIi- ^ LIriLuren.
80̂ 6 6«.int1io1i6
-̂ sräon schick u. elegant ausgeführt.

W. Kremer,
Scbwalbacheratrasso 45 a.

Kaskea-ferücken
zu verleihen.

W* Kremer, Friseur,
Schwalbacherstrasse 45 a.

festpvogramm
zur Feier des

ieJinrtslages Seiner MM des Kaisers und Königs
am

Samstag , den 27. Januar 1906.
- -—— -

Freitag , den SS . Januar 1906:
Abends 6 Uhr Glockengeläuts,

Samstag , den 27.  Januar 1906:
Uhr Choral von der Plattform der Marktkirohe,

Glockengeläute,
gemeinschaftlicher Gottesdienst der Militär- und Zivil¬
gemeinde in der Marktkirche,
Haupt- und Militär-Gottesdienst in der Bonifatiuskirche,
Gottesdienst in der altkatholischen Kirche
in der Synagoge am Michelsberg,
in der Synagoge in der Friedrichstrasse,
Festaktus des humanistischen Gymnasiums,
Festaktus des Realgymasiums,
Festaktus des Reformgymnasiums,
Festaktus der Oberreaischule am Zietenring,
Festaktus der Mädchenschule am Schlossplatz,
Festaktus der Volks- und Mittelschulen,
Festessen im Kurhause,
Festvorstellung im Königlichen Theater.

Vormittags 6V2
,> ?'/.

sv-
S

H 3
:■ r
;; T

9Vt
„ 91 s
„ 10

Nachmittags2
Abends 7

Für die Teilnehmer am Festessen sind Tischkarten zum Preise von 5 Mk. erhältlich:
bei Herrn Kurhaus-Restaurateur , Hoflieferanten MRntlie ; bei den Herren Hoflieferanten Ensel,
Taunusstrasse No. 12/14 und Wilhelmstrasse 2; bei Herrn Kaufmann Blees (Firma Acker ),
Grosse Burgstrasse No. 16; an der Kasse des Kurhauses ; im Wiesbadener Klub-Lokal
(Hotel Metropole) ; im Rathaus bei dem Botenmeister ; im Zivilkasino, Friedrichstrasse No. 22;
im Polizeidienstgebäude, Zimmer No. 30.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel belegt werden, wird besondere
Mitteilung darüber zugehen. Weitere Plätze werden seitens des Komitees nicht belegt werden
und wird den Festteilnebmern ergebenst anheimgestellt, für das Belegen der Plätze gefälligst
selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden , den 11. Januar 1906.
Im Aufträge des Komitees:
Sclienck , Polizei-Präsident.

F291

,ilzhüte 1Mk. 50 Pf. sind zu haben Scharn¬
horststraßc 26, Hinterh. Part , bei liriintlialcr.

Süße

Orangen
Stück3, 4, 8 vu6  Pf .,

Blut - Orangen
Stück8, 19, 12 N. 18 Pf.,

Mandarinen Stück8 und 19 Pf.
empfiehlt 153

JVC . XCeiper 9
Telephon 114. « irchgaffe 82.

.. ,

Empfehle:
Bestes Rindfleisch 60 Pf .,
prima Kalbfleisch 70 Pf.

Metzgerei stranh , Hermannstraße 3.
Kanarienh. bill. zu vcrk. Gneisenaustr.20, 3 r.
Pr . Kanarien-Z.-W. Bleichstr. 4, Uhrenladen.

Nivellier -Jnftrnment,
sehr gutes, von Fennel-Kassel, weit unter Preis
zu verkaufen Friedrichstraße 18, 2 l. __

Pf - Wellritzstratze 48 - WH
sind infolge Banveränderung billig abzugeben:
1 Kochherd, 1 Füllofen, 1 Hoftor, 3 Sialltüren,
2 Polstertüren, 1 Ladcntüre, Zimmertüren, Fenster,
2 Erkerrahm. nt. Rolläden, 2 Wasscrsteine, Balken,
Backsteine, Wand- und Küchenplattenu. dergl. m.

2ntue Rotten,fS,5*»
Break billig zu verkaufen

owie 1 neues viersttziges
en.

BU»»i» >na« l , Blücherplatz 3.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen, Reh- und

Hascufelle ec. kaust und holt pünktlich ab
BS. sipper , Schiersteincrstraße 11.

per 1. April zu vermieten. Am Platze wurde
20 Jahre Delikatessengeschäft mit gutem Erfolg
betrieben. Näheres zu erfahren Rheinstraße 43,
Blumenladen.

«IGER GG
ist eingeführt

in Königl. Schlössern,
Villen, Museen , Kur¬
häusern , ersten Hotels.
Theatern etc. etc. 49

Kirchgasse 38 . Teief. 747.g— -

Rheinftr . 65 «
mieten Näh. Eckladen.

mit
oer-
321

Wellritzstratze 43 ^
ist ein größerer Magazinraum mit Bnrea«

sofort zu vermieten._ —

AUtlsc», fnipeii , Mn , SS
Gummi, Neutuchabfälle ec. kauft zu d. h. Preisen
KS. Haas , Hellinundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl. ins Haus.

Reslamiii Mil Kemi >e»zimMk
und großem Garten auf sofort oder später zu ver¬

kaufen. Anzahlung 15—18 M. Offerten unter
V. » S4l an den Tagbl.-Verlag erbeten.

35,000 Mk.
auf 2. Hypothek möchte ich per gleich oder

Februar auf prima hiefiges Hans geliehen
erhalten. Offerten erbeten unter SS4t an
den Tagbl.-Verlag.

Jung. Mann sucht einige Stunden abends
Nebenbeschäftigung(Beitragen von Büchern 2c.)
Näheres Reuter , Marktstraße 12,1.

und Polstermöbel werden in
und außer dem Hause gut und

billig aufgepolstert MichelSbcrg9, Eingang Gäßchen.
««<««&4*«« empf. sich int Aus«beflern. Reinig, u.

Büg. BuGbactt , ©eerobeuftr. ll,Mtb.3.
Frii . e. f. zu Ball- u. Tagesfris. Herderstr. 18.
Frifier-Modelle ges.Dienst,u.Freit., abends

9" , Uhr, Langgaffe 5, Jobannisberg.
wenden sich in diskr. An-

^2 .1st sts b st gelegend, an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

« . 349 an den Tagbl.-Verlag.
Phrenologin

nur s. Damen Helencnstraße 12, 1.
fliilFPHrtfnrtitt sprechenf. Herren u.PHlktlMviziU Damen zu jeder Tages¬

zeit (auch Sonntags ) Walramstr. 4, 3 links.

iMfdje feiprin KL -L S”
seitiqe Vergütung. Offerten uiüer < • 1 » ®.
postlagernd Berliner Hof.

BrebriMa. Rh., . , , . ..
besteu. zukunftsreichste Lage der Kaiscrstraße, sm

jeden Betrieb gceign Werkstatt, 10 m mal 6.30m
u. 7.50 m mal 4.70 m, sowie Lagerraum«,
10 m mal 6.36 m u. 7.20 m mal 4.50 m flWß,
und Kontorraum u. Wohnungen, ganz oder ge¬
teilt, per sos. od. 1. April zu vermieten Offerte»
unter BB. 30 « an den Tagbl .-Verlan

Schöne Wohnung
von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem Hause zu ver»

mieten. Näh. Goethestr. 2 bei Frau BBimd. J 2
Jahnstratze 25, 1. und2. Stock, je 4 ZimZ"

und Zubehör per sofort zu vermieten M «-
Mühlgasse 15, im Laden. " -

Jahnstratze 28»Part
per 1. April. Näh. '

Bleichstraste 25, H.
Riehlstr . 11» Mtlb . 3 n, ,m. >- —
Ntttelvcckstratze 5 ein 120 qm großer Lag «"

oder FlatchenbierteNer mit Gas un°
Wasser, mit oder ohne 2-Zimmer-Wohmmg, aut
1. April zu vermieten —

3 Zimmer und Zubehörlc 15 im Rad. 267Mühlg. 15, im Lad,
möbl. Zim. 'Mit 1—2 -2.

I„ sch. Schläfst, f. Arb.^

Gesucht
ein tüchtiger Hausmädchen , das gute ZeugNlll

hat, zum 1. Februar Gartcnstrsße 9.

Dienstmädchen *
Bertramstraße 5, 2 links.

* ?S5
Tücht. Monatsmädcv. 0. Frau ges. Karlstr. 2chH
Eine perfekte Büglerin sucht 'Beschält, in uw>

außer dem Hanse.Nettclbeckitr. 12, lyrontsp. pl>m '̂

Nachweislich tüchtiger Gefchaftsma " «;
hervorragende Arbeitskraft, repra,enlable PerM
lichkcit, 35 I . alt , evang., verbeir., sucht Pos " '. «c> j.PJL* 2 4ilß»**44flS .ilV*'als Geschäftsführer, Vertreter des
od. dgl . Gest. Offerten unter tu.  W . 8 -S poll

_1 ■ J.JltH

Dmilcnschirm ÄSSSÄ
tauscht. Bitte baldigen Rücktausch daselbst. --

Von der Parkstrabe bis Sonn -nberger,irav

wurde ein kleines Püktt , er¬
haltend Seidenstoff, blau-weiß, verloren Geg->
Belohnung abzugeben Varkstraße 26.

Mn kl. Börse, Inhalt 19.60 ÄL F»
Donnerstagabend verloren. Abzugeven gegen-o
lohnung bei J . BBoerUl , Gr . Burgstr. 1,_̂ »

Auf dem Wege nach dem Neroberg, d. Rodej
straßc, Elisabethenstraße, ist ein goldener Knett'
Mit Kettchen verloren worden. Elw. Ftuo
wird um Abgabe Kapellcnstraße41 gebeten. _ ^

« §ll §§sae. Auf dem Wege von Ecke BaE
straße durch Lang- und Ktt^

gaffe zu M. Schneider ein braunes Led«'
Portemonnaie mit Bargeld und verschiede»
Notiz en Verl. Abzug, a. Bel. Herriigartenstr.^ ft^Sütze. lieb . . . y. Berzcinnng, „
Stimme nicht erkannt — darf a. WiederE
hoffen?? Ja, bitte um dies. Zeit, dies. Steu
wie vorig. Monat . Bitte m. HerzenSw. z. crfuuc
und Zeichen schick. All. gt. Mic -- — S.

_ ^Namenlos.) ^
Dem an de serieuse.

Bitte Brief .1 hholon._ _
Ich fü. nt. ger. —, n. g. S . n. v. m. v

früh, .fcho. einm. geb. — --7
Liebst, schick. Dir hcrzinn. Grüß. z. SoiMra»'

_ De»n .̂ ^
S. « . SS , Brief abholen. V,

Schwarzei Bock. Paepke, Zeug-Oberleut. m. Fr., Jüterbog. —
Mette, Kfm., Berlin. — Tobias, Kfm., Berlin.

Zwei Böcke. Apelt, Herwigsdorf.
Hotel und Badhans Continental. Graef, Domänenpächter m.

Fr., Blankenberg.
Dietenmühle. Reiche, Pfarrer , Berlin.
Einhorn. Günther, Kfm., Erfurt. — Struth , Kfm., Limbach. —

Engel, Kfm., Neudamm. — Bloch, Kfm., Berlin. — Fischer,
Kfm., Freiburg. — Friedrich, Kfm., Sondern. — Metzger,
Kfm., Zürich. — Katz, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel, v. Pel, Kfm., Holland. — Herwagen, Fr ., Idar.
— Dinsing, Kfm., Mülheim.

Englischer  Hof . Rath, Rent., Berlin. — Frankolt , Kfm., Riga.
,— Saks, Kfm. m. Fr., Riga. — Laurin , J„ Fabr., Glasgow.
— Laurin , W., Fahr., Glasgow.

Erbprinz. Mayer, Klm., Berlin. — Rosenthal , Kfm., Frankfurt.
— Nerger, Kfm., Rostock. — Frier, Kfm., Cronberg.

(Grüner Wald. Kalischer, Kfm., Berlin. — Feyerabend, Kfm.,
•Cöln. — Weißweiler, Kfm., Godesberg. — Polster, Kfm.,
Worms. — Müller, Kfm,., Berlin. — Muhr, Kfm., Cöln. —
Coester, Kfm., Dresden. — Jammers, Kfm., Krefeld. — Lanne-
mann , Kfm., Osterode. — Pilipson, Kfm., Mainz. — Lion,
Kfm., Frankfurt . — Schwarz, Kfm., Neuwied. — Ruff, Kfm.,
Mannheim. — Gütz, Kfm., Bremen. — Vogt, Fr ., Oberstein.
_ Vogt, Kfm., Oberstem. —- Empfing, Kfm., Düsseldorf. —
Wittgenstein, Kfm., Paris . — Schuster, Kfm., Remscheid. -—
Stern, Kfm., Frankfurt . — Kluth, Kfm., Düsseldorf. — Oehl-
schläger, Kfm., Aachen. — Goldstein, Kfm., Berlin. — Oppen-
heimj Kfm., Berlin. — Leiter, Kfm., München. — Jantertz,
Kfm., München. — Spanier, Kfm., Nürnberg.

FpeincSsro - WepseiGlinlsB
Hotel Fuhr. Schwere, Kfm., Krefeld.
Kaiseihof. v. Nathusius, Berlin. — v. Leere, Majoratsherr,

Schönfeid.
Kölnischer Hof. v. Dresky, Offizier, Gleiwitz.
Mehlei. Werner-Ehrenfeucht, Major, Rastatt.
Metropole und Monopol. Zuckermantel, Bankier, Berlin. —

Wagner, Landrat m. Farn., Rüdesheim. — Bellinghausen,
Kfm. m. Fr., Königswinter.

Hotel Nassau (Hotel Cecilie). van Dyck, Kammersänger, Ant¬
werpen. — Horstmann, Referendar m. Bed., Frankfurt . —
The Honnorable C. Campbell-M. Callum, m. Bed., London. —
Kirsten, Rent. m. Bed., Hamburg. — Noodt, Rent., Hamburg.
— Kirsten, Frl. Reni , Blankenese. — Dünkelberg, Rent,
Steinhausen.

Nerotal Schmitz, Klm., Cöln. — Lex, Leut., Ingolstadt.
Palast-Hotel. Marheim, Rent. m. Fr., Liegnitz. — Stexnler,

Rent., Berlin. -— Körner, Rent., München.
Pariser Hol. flessels, Fr ., Essenberg.
Quellenhof. Hagemann, Hagen.
Quisisana. Glaasen, Rent. m. Fr., Hilversum. — Trumpler,

Rent., Cöln.
Reichspost. Klepzig, Kfm., Duisburg.
Rhein-Hotel. Lichtenstätter , Klm., Nürnberg. — Hubert, Kfm.

m. Fr., Mainz. — Hertz, Kfm,, Cöln. — Oeser, Fabr .,
Dortmund.

Hotel Rose. Kroell, Baud, Fr . m. Bed., Eltville.
Savoy-HoteJ. Kadinski, Fr. m. Kind, Petersburg. — Aron¬

stamm, Kfm. m. Fr., Wilna.
Schützenhol Scharfenberg, .Kfm., Göteborg. — Scharfenberg,

San.-Rat Dr., Primkenau,

Hotel Hohenzollem. v. Bornes, Frl., Halle. — Lehnkari1'®’
Kommerzienrat, Duisburg.

Schweinsberg. Werner, Gutsbes., Mayen. — Windrath,
med., Gießen.

lasmMus « . Farrenbacher , Kfm., Neustadl — Scherer, K
Kempten. — Nibsch, Kfm., Plettenberg. — Zeilfelder, KJ
Aachen. — Doll, m. Tocht , Herefeld. — Eckardt, Kfm., t

Xaunus-HoteL Kunau, Frl. Rent., Bannen . — Raht, iusa^
Dr., Limburg. — Noelle, Fr . Rent., Elberfeld. — Löhm**
Frl. Renl , Altona. >— Frhr . v. Minnigerode-Neuhoff, R11
gutsbes., Bockelnhagen. — v. Syelor, Offizier, Frankfurt.

Weins. Groß, Bürgermeister, Offenbach a. Dül.
In Priyathänsern:

AbeggsliaEe 2. v. Koskuli, Baronin, Riga. }l
Pension d’Andrea. Thomas, Dr. med., Gelsenkirchen. — Thon

Frl., Gelsenkirchen.
Privathotel Babnoxal. Deuser, Fr ., Görlitz.
Zäsarewitsch-Heim. Mayer, Stabskapitän, Moskau.
Elisabethenstraße 6. Schmidt, Frl., Godesberg.
Elisabethenstraße 23. Lurie, Apotheker m. Farn.

Moskau.
Villa Helene, v. Hugenberger, Fr . Exzell., Biga,
Villa Humboldt. Neville, Liverpool.
Villa Medici. Rauchwerger, Stud., Odessa.
Pension Mon-Repos. Herrmann, Kfm,, Quedlinburg.
Pagenstecheistraße 1. Mark Dinin, Bankier, Kiew.
Villa Roma. Cohan, Rechtsanwalt, Stepanzi.
Privalhold Splendide. Enger, Ing., Christiania.
Auoeuheilanstalt. Schuld;, Espenschied, Brennig,

Schnorbach,
Jo?
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